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Nr. 37 (16 Seiten) 


Große Schlacht in Rumänien 
Rumänen und Ruſſen unter furcht— 
baren Verluſten abgeſchlagen. 


Von der eiſernen Mauer vor Haliez. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations.) 

Berlin, 9. September, über London. Das deutſch-bulgariſche 
dringen in Rumänien iſt durch das Eintreffen ſtarker rumäniſcher und ruſſi— 
ſcher Verſtärkungen vorübergehend zum Stillſtand gekommen. Die Ruſſen 
und Rumänen machten nördlich von Dobric, wo ſie erſt ſchwere Niederlage 
erlitten hatten, neue Angriffe, die ihnen aber nur neue Schlappen und großel 
Verluste eintrugen, wie heute Nachmittag amtlidy gemeldet wurde, 

Sm füdweitlihen Siebenbürgen find die Dejterreiher zum Angriff über- 
gegangen und haben die Rumänen auf der Straße Petrojeny—Hatzfeg fait 
drei Meilen weit zurücdgetrieben, meldet heute Abend die öſterreich ungari- 
ſche Heeresleitung. Die Rumänen erhielten dann große Verſtärkungen, 
warfen ſich auf den rechten Flügel des öſterreich-ungariſchen Heeres und 
zwangen die Gegner zum Zurückweichen in die urſprünglichen Stellungeén. 
Auf den Höhen öſtlich vom Cibotal haben die Rumänen vereinzelte Gipfel 
befegt. ’ 

Eine ganze rujliiche KNavalleriebrigade wurde in einem Kambfe mit 
zwei bulgariihen Bataillonen nördlich von Tobric vernichtet, Taut heutiger 
Depeiche aus Sofa. Die Rufjen waren, von rumänischen Abteilungen unter: 
ftingt, in dichten Haufen vorgeitürmt, die Yulgaren batten fie nahe beran- 
fommen lafjen und dann die ganze Brigade niedergemäht. Die Rumänen 
waren in pantihem Echreden davongelaufen, da fie dem Geſchoßhagel nicht 
Stand zu halten vermodhten, und das ganze Schlachtfeld war bald mit rufji- 
ichen Zeidhen bededt. Inter den Gefallenen war der Brigadefommandeur. 
Die Rufen hatten die Bulgaren mit dem Zuruf „VBrüderchen!“ zu fich ber- 
überzuloden verjucht und die Miıtwort erhalten: „Euch hat zu diefer Hod)- 
zeit Niemand eingeladen.“ Die Verfolgung der Flüchtlinge war eine 
furdtbare. Die YBulgaren find namentlich deshalb erbittert, weil, wie die 
„Sambana“ in Sofia berichtet, in der Kajerne in Dobric jechzig harmloje 
bulgarifhe Einwohner der Stadt vor ihrer Bejetung durch die Bulgaren 
von den Rumänen ermordet und viele andere mitgeichleppt worden waren. 
sn der Shladht um Dobric fchleppten Frauen und Kinder den Bulgaren und 
Deutihen Wajfer herbei, um die Mafchinengeihüte zu Fühlen. 

Ganz Hameln hat Trauer angelegt wegen des Tode de3 Zeppelin- 
führer Schramm, der am legten Sonntag bei dem Angriff auf Zondon mit 


Chicago, Sonntag, den 10. September 1916. 


Vor Verdun. 
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Eiſenbahnzug rennt in Straßenbahn: 
wagen hinein. 


Zu nahe herangefahren, 


Ein Straßenbahnangeftellter, weldyer an- 
geblich durch feine Unacıtiamfeit den 
Unfalt herbeiführte, in Haft genom- 
men. — Große Aufregung. 


An der 73. Straße und Couth 
Shore Avenue, wo dieje die Geleife 
der Illinois Zentralbahn kreuzen, 
rannte geſtern Abend ein Paſſagierzug 
der Illinois Zentralbahn in eine mit 
ungefähr zwanzig Perſonen beſetzte 
Elektriſche der 63. Straße und 
Dorcheſter Avenue-Linie hinein. 
Anfangs ſchwirrten Gerüchte, daß 
20 Perſonen getötet oder verletzt wur— | 
den, bei genauerer Unterfuchung ergab 
ſich aber, daß glücklicher Weiſe 
Niemand getötet wurde, daß aber 12 
Perſonen mehr oder minder ſchwere 
Verletzungen davontrugen. Die Ver— 
letzten wurden nach dem Hoſpital der 
Bahngejellihaft und nah dem Süd) 
Chicago Hofpital überführt, von mo 
man jie fpäter nach ihren Wohnungen. 
bradte. William Stelly, der Wio- 
tormann der Elektrifchen, Nr. 701 DO. 


RER : ; RR: * e 
un den deutſchen Truppen ſeit September 1914 beſetzte 
nördlich der Feſtung Verdun. 


Das 


des Polizeikapitäns Max Nootbaar 
durch ſeine Unachtſamkeit den Unfall 


haft genommen. 
Die ſchwerer Verletzten ſind: 
Wm. Kelly, Nr. 710 Oſt 90. Str., 


der Motormann der Elektriſchen; Ab⸗ 


ſchürfungen am ganzen Körper. 

Auguſt Bohnbach, Nr. 10545 Avenue 
L; Lermbruch und Abſchürfungen. 

David Benſon, 13 Jahre, 5635 
Harper Avenue; Abſchürfungen am 
ganzen Körper, Armbruch und Fuß— 
verrenkung. 

Georg Uffner, Nr! 6524 Bladijtone 
Abjhürfungen am ganzen 


Das D daas. 


orf Dun mit Blid auf die W 


Bom Felde der Politik, 


Here Hughes beendet ſeine Redereiſe graftwagen rennen zuſammen, doch wer⸗ Aber ue; 


durch Maine.—Herr Wilſon im Som: | den Infaffen nicht verlekt. | Körper, 


nn nn nn 


Gluͤgtim Unglück. 


Zwölf verleßte. 


Achtundzwanzigſter Jahrgang. 


Die Kämpfe an der Somme. 


Deutſche Heeresleitung berichtet 
Abweiſung feindlicher Angriffe. 


Afrikander als frauzöſ. Hilfstruppen. 


(Geliefert von den „Uniled Preß Aſſociations.) 

Berlin, 9. Sept. Wie die deutſche Heeresleitung heute berichtet, er— 
matten die Angriffe der Briten und Franzoſen an der Somme und vor 
Verdun und werden unter oft ſchweren Verluſten für die Angreifer abge— 
ſchlagen. 

Paris, 9. Sept. In einem Maſſenangriff haben die Franzoſen, laut 
Berichts der Heeresleitung von heute Abend, das ganze Syſtem deutſcher 
Schützengräben vor Douaumont im Abſchnitt Verdun genommen, als die 
deutſchen Truppen infolge Abzugs nach der Somme geſchwächt waren; die 


J 
4 


| Zurüctgebliebenen fämpften verzweifelt, wurden aber durch die unmider- 


itehlihe Macht von General Petains Lenten zurüdgeworfen. Der Stoß 
war der größte Schlag, den die FJranzojen jeit Beginn des Angriffs auf 
Verdun am 22, Februar geführt haben. Es ging ihm ein furchtbares Ar» 
tilleriefener voraus, das die erite Linie der deutichen Gräben in Trimmer- 
haufen verwandelte. Die anfänglich fräftig mitwirfenden dentichen Bat— 
terien wurden fait vollitändig zum Schweigen gebradt. (Der Bericht 


itimmt durchaus nicht mit der über zwei Jahren dauernden deutjchen 


| Kriegsführung überein und it mindeitens jtark übertrieben. Ann. d. Red.) 
| Beim franzöftichen Seere in Verdun, 9. Zept. (Bon Henry Wood, Korr, 


J f S ſich — — 
— IMENDORN, Ser mai Anſicht der United Preß). Bis vor Kurzem fielen täglich 400 deutſche Geſchoſſe 


auf Verdun, letzthin nur ſechzig., 
berfchuldete, wurde in Unterfuchung3: | 


Das beweiit die Abnahme der verminder- 
ten dentichen MArtilleriefraft, die mehr an der Somme, infolge der Dffen- 
five der Alltirten, zum Ausdrud fommt. ITrogßdem tit Verdun eine Stadt 
der Toten, fie jicht mehr Mefiina äbnlich nach der Erdbebenfatajtrophe. 
|Nur Soldaten fieht man dann und wann aus den Kellern zwiichen den Haus- 
triimmern bervorfonmen. Ein einiges Haus jtebt noch unverjehrt in der 
Stadt. Wejtlid) von der Maas haben die Kämpfe nahezu aufgebört, öjtlich 
bon dem Klub, wo die ranzojen beitändig vorwärts gefommen find (!), 
| rüften die Deutjchen um Fort Donaumeont ınd Baur zum legten Stand (N). 
Die Mittwoch von den Sranzofen eroberten Stellungen waren am Donners- 
Itag und Freitag einem ganz entjeglihen Geſchützfeuer der Deutichen aus» 
| gejeßt, wie man Seit Anfang der Schlacht um Verdun es nicht mehr erlebt hat. 
| (Das nennt der Korreipondent oder Yenfor Abilmmen der deutichen Artil- 
|Teriefraft. Anın. d. Ned.) 





merheim. 


| 


jeiner tapferen Mannichaft den Tod gefunden bat. Er ftammte aus 
Hameln. 

Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht eine Unterredung ihres Ver— 
treters mit Premier Radoslavoff von Bulgarien, in welcher dieſer auf die 
ſchnelle und erfolgreiche Offenſive deutſcher und bulgariſcher Truppen in 
Oſtrumänien als Beweis der militäriſchen Tüchtigkeit Bulgariens wie der 
Begeiſterung und des Vertrauens des bulgariſchen Heeres und Volkes hin— 
weiſt. Die mehrtägige Verzögerung der bulgariſchen Kriegserklärung an 
Rumänien ſei zur geheimen Ausführung gewiſſer ſtrategiſcher Bewegunge 


letzte einer Reihe von Ereigniſſen, welche zu dem endgiltigen Siege der 
Mittelmächte und ihrer Verbündeten führen müßten. 

Immer neue Greuel über die Vernichtung blühender Anſiedlungen von 
Deutſchen und Bulgaren in der Dobrudſcha vor dem Abzug der Rumänen 
und über die Abſchlachtung der Bewohner werden gemeldet. 

Bei den Kämpfen in den Karpathen treten jetzt auch große türkiſche Ab— 
teilungen in den Vordergrund. So haben ſolche in Galizien ſtarke ruſſiſche 
Abteilungen geſchlagen und außer tauſend Gefangenen auch noch reiche Beute 
gemacht. Alle die vielen Angriffe der Ruſſen zwiſchen Zlota Lipa und dem 
Dnjeſter ſind vergebens geweſen; die Verluſte der Ruſſen waren ſehr groß. 

Die Admiralität berichtete heute, daß ein deutſches Tauchboot mit Er— 
folg Mangalia, einen rumäniſchen Hafen am Schwarzen Meer, beſchoſſen 
habe. 

Bukareſt, 9. Sept. über London. Amtlich wurde heute Abend hier 

angekündigt, daß in einem plötzlichen Gegenſtoß es den ruſſiſch-rumäniſchen 
Truppen gelang, die Gegner mehrere Meilen zurückzuwerfen und die Stadt 
Dobric und Dobasci wiederzunehmen. Gleichzeitig hat der rechte Flügel des 
rumäniſchen Heeres in Siebenbürgen ohne großen Widerſtand die Orte Ola 
Toplitza, San Milai, Delne, Gyurgiurjen und Senmielau beſetzt; die Oeſter— 
reicher haben ſich vor den Rumänen in dieſer Gegend zurückgezogen, auch 
vergeblich verſucht, dem Vorſtoß der Ruſſen nördlich von Orſova mit Gegen— 
angriffen Einhalt zu tun; letztere fanden bei Mehadia ſtatt. Feindliche 
Flugzeuge bombardirten den rumäniſchen Schwarzmeerhafen Conſtanza und 
verwundeten drei Zivilperſonen. 
London, 9. Sept. Die furchtbarſte Schlacht an der öſtlichen Front ſeit 
vielen Wochen wütet ſeit drei Tagen ununterbrochen Tag und Nacht öſtlich 
von dem galiziſchen Eiſenbahnknotenpunkt Halicz, der den Ruſſen den Weg 
nach Lemberg von Süden verſperrt. Die Ruſſen haben einen Maſſenangriff 
nach dem andern auf die deutſchen Stellungen gemacht und gleichzeitig die 
Befeſtigungen von Halicz unaufhörlich mit ſchweren Geſchützen beſchoſſen. 
Die Verluſte müſſen ſehr ſchwere ſein. (Und doch hält die Mauer! Anm d. 
Red.) 

Petersburg, 9. Sept. Das (berüchtigte Lirgenblatt) „Nuhky SIovo“ 
behauptet heute Abend, da; die Deutjchen die verbliebenen Forts von Halicz 
in die Quft jprengten und fih auf Lemberg zır zurdzögen. Zwei Ziige mit 
Truppen und Munition jeien von rusfftscher Artillerie zeritört worden. — 
(Die Seeresleitung weib nichts von diefem Erfolge.) 


Generalftreit in New Horf? 
Gewertichaftsverband rüjftet fich zu Fräf- 
tiger Hilfe für die Strafenbahner. 
New York,:9. Sept. Die hiefigen 
Führer des Ameritanifchen Gemerf- 
Ichaftsverbandes und der „Central 
Federated Unions“ planen, um den 
ausjtändigen Leuten der hiefigen 
Straßen-, Hodh- und Tiefbahnen zu 
helfen, einen Sympathieitreit von ge⸗ 
waltigem Umfange, da ſie in dem 
Ausſtand der Straßenbahner eine 
Kraftprobe erſten Ranges zwiſchen 
dem Großkapital und dem Gewerk— 
ſchaftsſyſtem ſehen, welches erſteres zu 
vernichten verſucht. Den Verkehrsge— 
ſellſchaften mag als erſter Schlag die 
Kohlenzufuhr abgeſchnitten und da— 


York verhandelt werden. Der Gene— 
ralorganiſator des Amerikaniſchen 
Gewerkſchaftsverbandes, H. Frayne, 
erklärte heute Abend, es würde ein 
Kampf auf Leben und Tod werden. 
Bislang ſind nur wenige Ausſchrei— 
tungen vorgekommen, doch ſind auf 
vielen Hausdächern längs der Hoch— 
bahnlinien Poliziſten, um Angriffe 
auf vorüberfahrende Züge zu verhü— 
ten. Auch auf den Straßen wimmeit 
es von Poliziſten. | 

Der Motorführer Giannint wurde | 
heute Abend von einem Streifbrecher 
in den Unterleib geihojien und töt- 
li vermundet. 

Heute Abend fchlofjen ſich die 
Straßenbahner der 2. und 3. Ave.- | 
Linien den Ausjtäandigen an, infolge | 
durch ihr Betrieb bald unmöglich ges |dejien der Nusjtand fich jekt auf alle) 
macht werben. Die Gefellfchaften be-| Strafenbahnlinien in Manhattan 
haupieten, daß fie auf einen halben und im VBronz eritredt; die Leute in 
Monat mit Kohlen verfehen jeien. New Nochelle, Yontes® und Mount 

Morgen wird unter Sormuel Gom- |Bernon werden fi morgen früh an- 
per über den Generaljtreif aller jhliegen, 


I 


| 
| 
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‚800,000 Gewerkidaftler von New | 


a. George A. Tichy, Nr. 1648 Süd 

Augufta, Me., 9. Sept. Der repus | Karloo Ave, fuhr geftern Abend in 
blitanifshe Präfidentichaftstandidat feinem Kraftwagen mit feinem Freun- 
Charles 9. Hughes hat heute feine pe N. Inglesman, Nr. 1648 ©. Kar: 
biertägige Wahlreife duch Maine zum | Jon Ave, die Adams Str. in öftlicher 
Abſchiuß gebracht, und am Montag | Mictung entlang, als er bei der Ro- 
werden die Stimmgeber zur Wahl: |pey Str. einen andern Kraftwagen auf 
urne fchreiten. Hier jagte er Heute |fich zufommen fah. Er verfuchte aus- 
vor 2000 Zuhörern, er wolle einen |zubiegen, während Frau E. Romwland 
republifanifihen Kongrek; zum eriten |jr., Nr. 3142 Edgemwood Ave., die den 


€ — Zn M|Maie nanrte er die republitanifchen |anderen Kraftwagen Ienfte, die Brem- lei 
notwendig gemejen. Rumäniens Eintritt in den Krieg fchilderte er als die | Bundesfenatstandidaten, fernald und |fen anzog, dod, qlitt diefer auf dem if 


|Hale. deren Erwählung er empfeble. |fchlüpfrigen Pflafter weiter, und beide 
‘m lUebrigen fprad) er für den Hoch: | Gefährte Frachten mit folcher Gewalt 
| ohubgoll, Amerifanismus und über in einander, daß beide völlig 
das Achtitundengefeb. | zertrümmert wurden. Jim Kraftwagen 
„Sch fchlage vor, dab wir einen|der Frau Romland befanden ich 
neuen patriotifchen Geift in biefeın außer diefer noch Frau Murrey, Nr. 
Lande zeitigen“, fagte er. „Wir find 567 ©. Homan Ave, und Frl. Hattie 
nicht feige, aber wir find auch nicht !Dingmwall, Nr. 3142 Edgewood Xbe., 
aqaqreffiv und nicht aefonnen, Anderen |doch blieben fie munderbarer MWeife, 
ihre Rechte zu jehmälern. Wir haben |wie au) Tihy und fein Begleiter 
feine Politik der Drohungen; wir find [gänzlich unverleßt. 
ein friedliche® Volt mit nationalen | — — 
Rechten. Amerika wird aber verfal— Augebliche Mißhandlung. 
len und ‚nationale Zuſammenſturz Eine Mutter läßt den Stiefvater ihres 
entgegengehen, wie ſo viele große Völ— | Kinde * 
ker in der Vergangenheit, wenn es ſein a re : 
eigenes Wolf veraifit umd nicht für | _ Hrau Evelyn Hart, 4740 ZB. Adams 
feine Mechte eintritt.“ Str, erwirkte geſtern bei Richter Fla⸗ 
| In Yugufta, Me, nannte er das nagen x Chicago Abe.Stadtgericht 
neue Schiffahrtsgeſetz einen direlten uen — gegen ihren 
Schlag gegen die Schiffahrtsintereſſen Maun, den Buchdrucker Loraine P. 
don Maine, die ruiniert werden tür: | Part, weil er ihren fünfjährigen Schn 
den, wenn das Gefeh durchgeführt Carter ©. Rabinoff mit einer Latte 
werde, denn im Auslande gebaute blutig gejehlagen babe. Der Knabe 
Schiffe für die KRüftenfchiffahrt der ilt der Sohn bon Rechtsanwalt Sa⸗ 
Ver. Staaten zu hachten, fei ein wirte muel Rabinoff, von welchem die Mut— 
ſaftũcher Angriff auf eine Induſtrie, ter des Kindes ſich ſcheiden lietz, um 
welhe der Staat Maine aufbauen Tpäter Hart zu heiraten. Wie bie 
folfte. Wir müßten amerifanifche Un- | Frau berichtete, war Hart, von dem fie 
ternehmungen aufbauen und fchüben. | getrennt lebt, in ihrer Abweſenheit 
Mit Bezug auf Arbeitergeſetzgebung nach ihrer Wohnung getommen und 
| perivieg der Redner auf fein Verhalten | hatte von der Haushälterin erfahren, 
ala Gouverneur von New York. Er | daß ber Knabe ungehorfam geweſen 
fet ein Freund der Vrbeiter, ind daher ſei. Er ſoll dann von einem nahen 
berurteile er auf das Schärfſte die Neubau eine Latte und das Kind aus 
Uebergabe des Präſidenten und des dem Bett geholt und mißhandelt ha— 
Kongreſſes vor der Gewalt. ben. Hart wohnt im Hauſe 3544 W. 
Shadow Lawn, N. J. 9. Sept. Late Str. 
Präfident Wilfon ift nach einer genuß: | 
reihen Kraftwagenfahrt, von Atlantic Den 
City, vielfach langs des Ozeans, heute | Sie Polizei unterjuht den Tod von 9. 
hier in feinem Sommerfig —— G. Halfet. 
und wird vorläufig hier bleiben. Seine ls : 
Vertrauensleute verlichern, daß Herrn ‚Pohiget .- ze — * nei 
Huches’ Reden und Empfang im Ne, | mitteln, 0 Rn. 6. MOM, en! 
en : > ‚Boul., gejtern Abend eines natürlichen 
ſten befonbere Gegenanftrengungen | zype3 geftorben oder das Opfer eines 
unnötig magen. — Unfalls oder eines Verbrechens gewor⸗ 
Entführungsgeſchichte. den iſt. Hallet ſoll geſtern Morgen ˖ in 
Au feiner Wohnung eine Treppe hinunter) 


2 


| 
| 
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An was ſtarb er? 


Zwei Männer in ſchwarzem Auto ent- gefallen ſein, aber der Ambulanzarzt dere Dinge abſchaffte. Die neue Steuer teilt den Gläubigen mit, daß die Mit- 


führen kleine Mädchen. lonnte keine ſchwere Verletzung finden 

Die verzweifelten Mütter von Ger- und ließ den Mann in der Wohnung. 
trude Miller und Ethel Whitton, Als Hallets Zuſtand ſpäter ſich ver— 
achtjährigen Mädchen, die nahe beim ſchlimmerte, bracht man ihn ins 
Armour Square wohnen, meldeten Waſhington Park Hoſpital, wo er 
geſtern Abend auf der 35. Str.Be- ſtarb. Man konnte nur eine leichte 
zirkswache, daß ihre Kinder von zwei Abſchürfung am Kopf feſtſtellen, die 
Männern in einem ſchwarzen Kraft- vielleicht von einem Schlag mit einem 
wagen entführt worden ſeien. Die ſtumpfen Inſtrument herrühren mag. 
Kinder hatten mit anderen Mädchen Die Leichenſchau wird wahrſcheinlich 


im Armour ©.uare gefpielt, und alle die Todesurſache enthüllen. 


maren auf dem SHeimmege, als, mie| — — 

die anderen Kinder erzählen, an 33. * Wegen vorzunchmender Repara- 
Str. und Princeton Ave. das fehwarze! turen bleibt heute die Sarrifon Str.- | 
Auto heranfam und die grau gefleide- | Briide bis 6 Uhr Abends und die! 
ten, 25 bi8 30, Jahre alten Männer | State Str.-Brüde bis 12 Uhr Mit- 
Ethel und Gertrude zu Sich heran tags geidhloffen. Die Straßenbahn- 
riefen, fie in den Wagen hoben — werden während dieſer Zeit 
davonfuhren. Detektives ſpüren ihnen über die Adams, bezw. die Dearborn 
nad) Str.-Brüdfe fahren. 


Auslieferungsbefehl zu widerrufen. 


x 


Frau Mary Garretſon, Nr. 7704 | London, 9. Sept. Die Briten haben in einem großen VBorftoß gegen 
Parton Avenue, Abihürfungen am! pie Heutichen Linien nördlic; von der Sonme auf einer Front von 6000 
ganzen Körper. .c.. Nards, alfo etiva dreieinhalb Meilen, heute Nachmittag den übrigen Teil 

Ruth Garretfon, 11 Zahre, ihre eo fü 
Tochter; Abfhürfungen und Bruch des Dorfes Ginchy genommen und andere wichtige Erfolge erzielt, meldet 
des Nafenbeins. | General Haig heute Abend. Der Sturmangriff wurde auf einer vom Hod- 

Die Uebrigen Tamen mit qering- |twald bis zum Leuzer Wilde jih ausdchnenden Strede, eine Meile nord. 
fügen Hautverlegungen davon. | wejtlich von Combles, wo die franzsftihen Linien jich an die britifchen an- 

Zu nahe herangefahren. | iöliehen, unternommen. Die Briten drangen dort 300 Nards weit bor 

—* engen ee als und nordöltlich von Pozieres 600 Yards. Britiiche Artillerie brachten den 
hien we — — ſich zum Gegenangriff ſammelnden Deutſchen ſchwere Verluſte bei. Bei 
Bezirkswachen Hilfe herbeizog, feit- | Gindy wurden einige und bei Bozieres jechzig Deutiche gefangen genom- 
jtellen fonnte, mar der Motormann | men. In Sind, wo die Briten zu Anfang der Woche Fuk fahten, war 
Kelly mit der Eleftrifchen, in ber ſih der Kampf ungemein blutig. (Die Briten haben anſcheinend ein paar 
zur Zeit ungefähr 20 Perſonen, da- Schützengräben zuſammengeſchoſſen und dann erobert; wenn ſie dieſe wie— 
runter mehrere Frauen und Kinder, | „, alien haben. Ibis. Dana nie Distihhik U der Ned 
befanden, zu nahe an die Geleife her Det ber oren haben, haben fie mod) nie erichtet. Anm. der Re .) 
angefahren, fodat; die vorbere Platt- Britiihe Artillerie beihoß deutiche Gräben auf der Höhe von Vimy, 
form bon der Zofomotive des mit vol- | gegenüber Soucez, und nahe der Wirticdhaft „Zum roten Nabaret“. Bei 
ler Gefchwindigfeit fahrenden Zuges Calonne, Ginchy und zwiſchen Neuve Chapelle und dem La Boſſeekanal 
erfaßt und noch weiter * die fanden Geſchützkämpfe ſtatt. 
en — a * Fretoria, Südafrika, 9. Sept. Premier Botha vom Südafrikaniſchen 
nächften Perfonenwageng die Eleftri- | Staatenbund wird 10,000 eingeborene Arbeiter unter Offizieren, in mili- 
che und jchleifte fie ungefähr zwanzig | tärifher Ordnung, nah Frankreich ichiefen, wo jie als „Schiffsperlader“ 
Juß weit mit, ehe e3 dem Lofomotib- | Verwendung finden jollen. Die Leute werden in fünf Bataillone geteilt 
führer gelang, — zum Hal⸗ werden, ein vollſtändiges Lazarett und eigene Feldgeiſtliche erhalten. 
* zu bringen. Eine Seitenwand des haben ſchon in Deutſchſüdweſt- und Deutſchoſtafrika Dienſt getan. 

raßenbahnwagens wurde vollſtän— De N * = 
dig herausgeriffen, und e3 ift alg ein! London, 9. September. Britifche slieger haben die deutjchen Flug- 
Wunder zu betrachten, daf; nicht grö⸗ zeugſchuppen bei Ghiſtelles und Handzaene ſüdweſtlich von Brügge ange— 
ßeres Unheil angerichtet wurde. griffen, mehrere Bomben mit einem ſie zufriedenſtellenden Ergebniß abge— 
en worjen md jind ınwerjehrt zurüdgefehrt. 

aut den⸗ 
von wildem Schrecken erfaßt, amd es 
herrſchte große Verwirrung. Erſt als 
Polizeikapitän Nootbaar mit ehre RKle 
ren ſeiner Mannen auf dem Schau— 
platze erſchien, konnten die Leute be⸗ 
ruhigt werden. Ottawa, Ont., 9. Sept. Kanada 
Der Verkehr auf der Strede Mar! wird eine neue —— Kriegs⸗ 
— * Unfalls mehrere Stunden | anteige von $100,000,000 aufnehmen; | mern und heute Avend in den Dakotas 
Rn ne ab: sehe ‚Nie joll zu 97,5 auf den Markt tom hausen, ftarfen Regenfall und Gemit- 
un I men und in fünfzehn Jahren einlösbar Iter bis ins obere Miffiffippital öftlich 

An der 119, Straße wurde ein et- ſein. Im letzten Jahre mar DET | perurfacht haben, worauf tühleres 
wa 45 Sabre alter Mann, dejjen | Srieasanleihe-Zufhußp Kanadas and | Yetter tolat Di St ird 
Rame und Adrefſe noch nichi feſige⸗ Mutterland“ nur 850,000,000. Irina nun, urn oge II 
itellt werden Fonnte, von einem Zuge!” a nr ſich —— oſtwärts ausdehnen und 
der Chicago Eaſtern Illinois Bahn | Sorntag Abend bie weſtlichen Geſtade 
überfahren und auf der Stelle ge- =. pejche. der Binnenfeen erreichen. Am Mon— 
tötet. Die Leiche wurde nad einem | Der neue Emir bon Mekka, Sherif tag wird im No:diveften die Luft- 
nahe der Infalljtelle belegenen Be: | Althaidar Paſcha, hat in einer Be⸗ wärme tpieder jteigen. 
itattungsgeichäft gebracht. ‚tanntmadhung an die Gläubigen gegen | Für Illinois jtehen Sonntag ftär- 

den früheren Emir ſchwere Anklagen kere Bewöltung, Abends Regenſchauer 
Neue Getrankeſteuer. jerhoben. Diefer hatte -fich im Juni im Norden und Norbweiten des Staa- 
|bon ber Zürtei unabhängig erklärt und tes, Montag NRegenjchauer, fpäter 

Die Getränfehändler müffen jebt die türkifchen Garnifonen in Mekka klares, fühleres Wetter und Iebhafter 
eine neue Negierunggiteuer zahlen, und mehreren anderen wichtiger Orten Wind im Ausficht, Für Mistonfin 
welch: nom Kongreß durch dasjelbe in Weit- und Mittelarabien gefangen | Sonntag Regenfchauer und kühleres 
Gefeß verfügt murbe, welches die genommen, mar dann aber abgelegt Wetter, Montag Negen und jpäter Ha- 
Stempelfteuer auf Dokumente und an= und verjagt worden. Sein Nachfolger | res Wetter, fowie lebhafte und medh- 
felnde Winde. Für Indiana find bie 
Aussichten die aleichen. 


Der Ehicaaser Wetterontel berichtet 
ferner: 


Am Sonntag 


Sie 


ine Kriegsnachrichten 


| Wahriheinlihes Wetter, 
| Heute joll es ichön werden, Abends gibt 
e3 aber Regen. 
MWajhington, 9 Sept. Die Wetter: 
warte meldet heute Abend, daß bie 
| Stürme, welche vom Nordweſten kom— 


Gngland braucht mehr Geld. | 


Io 


Der Anfitınd in Arabien eritiet. 
Berlin, 9. Sept., Tyuntendepejche. 


ift auf einheimifche und ausländifche | telmächte nie nach dem Lande des Jö- 
Meine und Schaummeine, Schnäpfe  lam Verlangen getragen hätten und! 
und dergleichen geiegt. ‚ deffen Freunde jeien. 


— — 
* In Eiſendraths Dandſchuhfabrik, Spiel des Zufaus. 
Nr. 2001 Elſton Ave., fiel geſtern Amarillo, Texas, 9. Sept. Hier 
der 21jährige Charles Gentillo, Nr. ſah, aus dem Poſtamt ſchauend, wo ſie 
1117 Milton Ave., den Fahrſtuhl- beſchäftigt iſt, Frl. Suſie Moore heute 
ſchacht hinunter und wurde auf der ihren Bruder Charles, der am 5. Juli 
Stelle getötet. — im Bundesforſtdienſt bei Fraſer, 
* Guy Biddinger, der frühere Kol. eine Kopfwunde erlitten, infolge 
Chicagoer Detektiveſergeant, gegen deſſen das Gedächiniß verloren hatte der — 
den von den Großgeſchworenen die und dann fortgewandert war. Zufäl⸗ ki a 
Anklage erhoben wurde, dal er Be- jlig war er auf den Srrfahrten nad, ur 
jtechungsgelder annahm, wird von Umarillo gefommen und hatte als 4 Ube —— 2. —F — 
New NYork hierher zurückgebracht und Tagelöhner gearbeitet. Infolge des 3 AdendE....... 71 2 Uhr Morgens... 
dann progeffirt werden. E3 traf ge- Wieberfehens fand fich auch fein Ge, 7 pr Moende...... , 
Itern die Nachricht hier ein, daß Gou- |dächtnif mieber. Alle Nahforfhungen | 
verneur Whitman fich weigerte, den inach feinem Verbleib waren bergebend 
ejen, 


‘ar. Abends und 
Montag Regen; Sonntag märmer, 
Montana Fühler. KXebhafte Südoſt— 
und Südwinde, Montag Morgen nad 
Nordiweit umfchlagend. 
Ver Temperaturftand: 
Nachitebend der Temperaturitand nach 


8 Uhr Auends 


Nachmittags.. 78 


- 
‘ 


£efet die „Abendpofl“ 





nn 


Am 


V 


Legislatur. 


Bei der Auswahl der Kandidaten 
ijt große Borjicht geboten. 


Tas Frohibitionsgeipenit. 


Die bevorjtehenten Kongreß 
Legislaturwahlen, für melhe Kandi- 
daten in der Vorwahl am nädjten 
Mittwoch aufgeitell: werden, erfordern 
die ernitlichite Beachtung von Seiten 
ner Wähler und befonder2 der deut 
Ihm Wähler. 

Die allgemeine nationale und inter: 
nationale Lage machen e3 für die deut- 
iche Wählerichaft nötig, bei der Aus- 
wahl der Standitaten für den Kon 
greß mit aröherer Sorafalt al& bis- 
ber zu Werte zu gehen. Zunänft 
müjfen die deutichen Wähler der 
Auswahl von Konarebfandidaten na 
türlih Darauf fehen, daß nicht ausge- 
ſprochene Gegner des Deutihiums 
aufgejtelt werben. Was die innere 
Lage anlangt, jo verdienen die Bemü- 
hungen getilfer Elemente, nattonale 
Prohibition und das allgemeine 
rauenstimmrecht mit Hilfe des Kon: 
arejjes durhzuiegei, die größte Auf: 
merkſamteit. Daͤher iſt beſondere 
Vorſicht bei der Auswahl der Kandi— 
daten geboten. Dies gilt beſonders 
für die republikaniſchen Kandidaten, 
deren Partei jüngſt in erhöhtem Maße 
eine Tendenz verraten hat, dem Drän— 
gen nach nationaler Prohibition und 
nach Einführung des Frauenſtimm 
rechts durch die Abänderung der Ver— 
ſafſung nachzugeben. Bei den demo— 
itatifchen Kandidaten, deren Partei 
von der Einführung dieier Vorfchläge 
auf nationalem Wege nichts willen 
oil, ift im Allaemeinen zu derartigen 
efürchtungen nicht viel Anlaß. 

Nominntionen ſür Legislatur. 

Bei den Wahlen zur Legislatur 


har 
DET 


y 
u 


iidet die Heltung der einzelnen Fans , 
liberalen Beitre- 


idaten gegenüber 
sıngen naturgemäß ebenfalle einen 
. »er wichtigften Puntte Die in ber 


inti-Saloon Leaque vereiniaten Pro 


"bittiongelemente haben für die bebvor= | 


hende Tagung der Staatslegislatur 
umfangreiches Programm aufges 


und, 


stellt, das fie mit allen Mitteln durch: 
‚zuführen jurhen werben. Liberale Ele: 
mente follten dab x dafür Sorge tra= 
| gen, daß von beiden Parteien durchaus 
zuverläſſige 
ſtellt werden. 

Bei der Auswahl 
für den Kongreß ſowohl als auch für 
die Staatslegislatur ſollte die Wäh— 
lerſchaft danach trachten, 
wieder zu ernennen und erwählen, die 
ſich bisher im Amt bewährt haben. 
Das iſt nicht nur 
bewährten Beamten gegenüber, 
dern 
Störperfchaften einen Stamm erfahre: 
ner Öejehaeber. 

Ihrem langjährigen Brauc folgend 
unterbreitet die „Sonntagpoft“ ihren 
Lefern die Namen einer Reihe von 
Kandidaten, die ihrer Anficht nach der 
Unterftüßung der deutichen Wähler: 
jchaft würdig find. Sin mehreren Bes 
zirfen, in denen mehr als ein Kandidal 
für das Unterhaus zu nominiren ilt, 
bat die „Sonntaapojt“ ihren Lefern 
nur einen Kandidaten in Vorjchlag ge: 
bracht. Sie gebt davon aus, daß es 
nö'ig ift, die Stimmen der liberalen 
Wähler und beſonders 
Wähler auf einen Kandidaten zu ver— 
einigen und die Zerſplitterung der 
liberalen Stimmen auf mehrere Kan— 
didaten zu verhindern, da dadurch 
leicht unerwünſchte dritte Kandidaten 
nominirt werden könnten. 

Was die Nominationen 
Kongreß anlangt, ſo hat die „Sonn— 


ſon⸗ 


tagpoſt“ im 6. Kongreßbezirk von der 


republikaniſchen 
genommen, da 


Empfehlung eines 
Kandidaten Abſtand 
keiner der Bewerber 
ſcheint. 


che die „Sonntagpoſt“ ihren Leſern 
als der Unterſtützung der deutſchen 
Wöhlerſchaft würdig in Vorſchlag 
bringt: 


Kongreß. 


Demokraten. 
Begirl⸗ 
a 


(Ren. Nomination 
— Bernard Medabon 
— Charles Martin 


—n N. aan \ 
(Dem. Nontnatton 


m 


Ms 
U) 


im 


—Frank Buchanan 
—Joſeph Grein 
Dem. Nomination 


— 


(Reb. Nomination im Bezi 


Republikaner. 


Martin B. Madden 


James R. Mann 


Bezirk gleichbedeutend mit Wahl.) 


MI wur TUT 
W. W. Wilſon 


! vewöhnlich gleichbedeutend mit Wahl.) 


idney Glaß 


r 


Niels Juul 


Frank Sullivan 


Fred A. Britten 


Vlh 


.+ X — ! ar 
ert W. J. Johnſon 


440 


rk gleichbedeutend mit Wahl.) 


Stanıdienat. 


Demofraten. 


>, Resirt— Fraͤneis A. 


Hurley 
— 
—Al F. Gorman 


— x. - in 4 
Nicklas C. Werdel 


Republikaner. 
Meyer Coßman 


Unterhaus. 


1. Begirl — 
—ELharles W. A. Jacob 
—Edward M. Santry 


Mr 
W. T. 


Mahoney 
—Huberi Kilens 
George C. 


1 Y 
—Michael L. 


Hilton 


Sul 


ober E. Wilſon 


N far Sf Kahar 
Joſeph A. Weber 
—John W. MeCarthi 


—Robert J. Mulcaby 
Joſeph Placek 


—A — —2 > a f 
— Henry F. Schuberth 


—James W. Ryan 


Warn Mrsin 
Lili I. Alcid 


Yon nn 
von zo. Burns 


il 
Veratgniyr 
vtein 


EN 
Jacob N 
N - E * { 1 
James C. MeGloon 
Prendergai 


—Michael O— 
—George R. 


— James 

> le 
Toole 
Bruce 
—John G. Jacobſon 
— Joſebh A. G. T 


er Ns 
z ttilliit 


Name: M. Donlan 


“ Woerdel 
bi 4 


— Sohn E. 


sampf bis auis Meſſer. 


Lehrerinnen tun Geli für den Kampf ge 
gen die Yochregel in ihren Bentel. 

Der „Loebregel“ wurde gejtern in 
einer Lehrerverjammlung im Freimau— 
rertempel Krieg bis aufs Meſſer er— 
Härt, und da zum Srieaführen er- 
jtens, zweitens und drittens Geld ge> 
birt, jo wurde die Sammlung eines 
Sriegsfonde von $150,000 im die 
Mege geleitet. Frl. Margaret Haley, 
"die Gchchäftzagentin des Lehrerbun= 
des, erklärte, Das Geld jolle zur Be: 
sahlurg der Gehälter der entlaifenen 
Lehrerinnen dienen, jorwie dazu, bei 
ter Einatslegislatur auf den Erlaß 
eines Gejeges hinzuwirken, welches 
den Chicagoet Sıhulrat zwingen Toll, 
nur 
zu Safjen. Der erwähnie Fonds iſt, 
wie Frl. Haley mitleilte, mit elf Bei: 
izägen nom je 8109 begonnen worden. 
Wenigſtens neun der entlaſſenen Leh— 
tetinnen wollen gerichtlich 


— 
Tuͤht 
meiiii)i 


den 


Wm. M. Brinkman 
Meiſterheim 


E. vulg 


Lorenz 


. 
= 


Herman 


—W— 
SU ek 


Thomas A 

John H. Helwig 

Alexander H. Heyman 

George Seebacher 

Emil J. Heine 
Jo J. Thal 


x 
Dabid E. Shanahan 


rihur Gollhardt 
J. Schnackenberg 
Edward J. Smeilal 


Solomon P. Roberick 
Sobir Gri 
Raul R. 
Charles L. Fieldſtack 
Edward Walz 


inau 
Schaefer 


0” 
n 


x - 


F. Clettenberg 
Henry W. Boerner 


Carl Mueller 


‘) 
x 


WR 
W 


— 


imerden auf Wiederanſtellung u 
Nachzahlung ihrer Gehälter. 
—— —⸗ñ 
Biſsmarckgarten. 


nd 


(iberale Männer aufge: | 


von Kandidaten- 
Männer | 


eine Ehrenpflicht ! 


jichert auch den aejegebenden | 


der deutſchen 


für den, 


nomf ‚ber 
befriedigend er= 


e | ımit der Kampagneleitern eigenen Be: 
Folgendes find die Bewerber, welz | 
Kandidaten. 
hat ſchon 

John 


Col. Smith 
| Wäht 


Sonntagvoft, Chicago, Sonntag, den 10. September 1916. 


| Sampagneteiter find zuverfihtlid. 


| Lowden, Louvernenröfnndidat der Wat: | 
| bausfligue, verliert angeblih an Boden. | 
| 
| 
| 


| ZSmiths Anhänger zuverfichtlid. 
' Auf der republifanifchen Seite, auf! 
welcher der Kampf um die Gouber- | 
Ineursnomination jeit Wochen mit un= 
erbhörter VBitterfeit aetobt hat, zeigten | 
geitern am Vorabend der Wahl alle 
drei Yaltionen außeraewönnliche Zu: 
verjicht beziialich des Ausgangs. der 
Wahl am Mittirod. Während aber 
die Kampagneleiter die übliche Yuperz | 
‚fiht zur Schau trugen, madte ih 
ühl der Un- 
'ficherheit geltend, das dem erfahrenen 
Beobehter nit entging. Niemand 
wur;te jo recht, wie der Hafe am Mitt: | 
woch laufen würde, und qut unterridh- 
tete Bolititer erflärten, daß, wenn bie 
Benilferung der Vorwahl mehr als 
gewöhnliches Anterefje entgegenbringe, 
'auf Ueberrafchungen zu rechnen fein 
würde. Alloemein tourde zugegeben, 
daß Col. Frani D. Rompden, der! 
Souperneursfandidat der Rathaus: 
fattion, im Staat bejtändig an Boden | 
\verliere, und daß Morton D. Hull, der 
Kandidat der Faktion Deneen und der 
'Unti-Saloen League, nicht ftärker 
werde, daß hingegen Frant 2. Smitl) 
von Drivieht, der unabhängige Kanz | 
didat und Sohn des deutfchen Grob: 
fchmied3, mehr und mehr in den Qand- 
bezirfen an Boden gewinne. Hinficht- 
‚lih ter Lage in Eoot County waren | 
‚Tich alle Beobachter einig, dab Eol. 
Lomden jchwer unter dem fchlechten 
Namen der Ruthausflique zu leiden 
habe, und daß fomohl Hull, der Kan- 
‚Didat der Anti-Saloon Leaque, als 
aud Co!. Smith arı Boden geroinnen. 
Dazu fam noch, dat das Gerücht, die! 
Rathsusfliqgue Sei bereit, alles zu, 
'opfern, ım ihren Kandidaten für bie! 
Stantsanwaltichaft zu reiten, fich mit, 
großer Hartnädigfeit erhielt. Potitis | 
ter erflärten, dat der Undang Mayor 
Ihompjons und Fred Lundins fogar 
bereit jei, Lomden zu opfern, um 
Stimmen für Miller, feinen Staats: 
anmwaltfchaftstandidaten, zu erlangen. | 


| 
| 


I 


Nampagneleiter al3 Bropheten. | 
Die Kampagneleiter der drei Beiwer- | 
um Die republifaniiche Gouber: | 
neursnoiminatton meisfagten natürlich | 
Icheivenheit den glänzenden Sieg ihres | 

„Der Unhang Lowdens 
die Rejerven einberufen, 
doch helfen auch fie nicht“, erklärte, 
G. Ames, der Kampagneleiter | 
Col. Frant 2. Smith’s von Diviaht, | 
des unabhängigen Gouverneursfandi- | 
daten, deffen Vater aus Baden nah| 
Dwight einmwanderte. „Qompden geht | 
immer mehr zurüd. Hull ift nie im! 
Rennen gemwefen. Der Eindrud, den! 
auf die unabhängige 
erfchaft im Staat und Chicago | 
gemacht hat, iſt rieſig. Er ailt aller= | 
jeit3 al3 Sieger.“ 
| Rın D. Weit, der Kampazgneleiter 
IM. D. Hullz, des Gouderneursfandis | 
| daten der Faltior Deneen und der 
| Anti-Saloon League, erklärte, Hulls 
ı Kampagne nehme von Tag zu Tag zu. 
Wenn die Bevölferung fich an ber 
Vorwahl beteilige, ſei an ſeiner Nomi 
nation nicht zu zweifeln. 
| 3.9. Etead, ter Kampagneleiter 
Col. F. D. Lombdenz, des Kandidaten 
‚der Rathaustligue, erklärte, Lomben 
werde in 90 von 101 Counties im 
| Staat fiegen. Smith werde Hull in 
| den Landbezirfen des Staates fchla- 

gen, während Hull Smith in Chicago 
| Ächfagen würde. 
| — 
| Die Stiimmrechtlerinnen. 
Atlantic Eity, N. ., 9. Sept. 

Nationalkongreß der Stimmredtlerin: 
‚nen hat heute feinen Ausichuß für Ge: 
\Teßgebung beauftragt, in der im Des | 
|zember beginnenden Schlußfigung des 
164. Konarefjes daraufhin zu mirfen, 
dad; ein Zufag zur Bundesverfalfung 
den Gelegaebungen aller Staaten un— 
|terbreitet wird, der den Frauen das 
|Stimmreht in allen Wahlen gibt. 
Frau Carrie Chapman Catt wurde 
ala Präfidentin, auch die meisten an- 
deren Beamten, miedergemählt. Am 
nähiten März wird der nächte Kon 
'areß abgehalten werden. Xnzmwifchen 
'Tollen alle Verbandsorgane zu einem 
großen und einflußreichen vereinigt 
werben. 
| Dr. Unna Howard Shaw Teate 
Präsident Wilfon3 Nede vor dem 
Kongreß am Freilaen Abend dahin 
aus, daf er einen Yırfay zur Bundes: 
verfafline, wodurch den Frauen das 
Stinimrecht verliehen wird, in ber 
nächiten Konarehfikuna befürworten 
werde. Dob er fih nicht offen dazı 
befannt habe, made ihm Ehre, denn 
das hätte den Eindrud eines politi 
ihen Manöver? gemadt. 


I 


| 
| 


| 
| 
| 
l 


ſtimmten dagegen. 
erklärten, 


der Anſicht, 
ertlürung gegen den Gouverneur nicht 
rãtlich 


Der 


viele tauſende 


orabend der Vorw 


rn. 


| 
Demokraten hade 


Krieg zwiichen Faftionen bricht im 


t 
eliter Stunde aus. | 


Zullivanfaftion indoffirt Brinton, | 


Gröffnet Damit Vernidytungsfampf gegen 
Gouverneur Tunne. — Hofft eutfrem- 
dete Glemente anzuziehen. — Beide 
Faktionen halten Kundgebungen ab. 


An die demofratifche Kampagne, die! 
bisyer weit hinter der republifanifchen 
zurüdgejtanden war, was allgemeines | 
Sinterefje anlangt, tam gejtern neues 
Leben mit der Erflärung der demo: ! 
fratifhen Parteiorganitation vom 
Coof County zuguniten William 8.| 
Brinton®, des Wivalen Gouverneur 
Dunnes im Kampf um die demofra- 
tifhe Oouverneuränomination. Die] 
Erklärung bedeutete_eine Kriegserklä-, 
rung der Faltion Sullivan gegen das 
Staat2oberbaupt und den Beginn) 


‚eines furzen, aber Icharfen Kampfes, | 


der in den legten drei Tagen der Kain: 


‚pagne zum Yustrag gebracht werben 


wird. Wllerdings it Brinton bisher, 
nicht müßig gewefen. m Gegenteil, 
er hat die Ichten Wochen zu einer rubi« 
gen, aber, mie jeine Winhänger behaup- 
ten, wirffamen Kampagne in den! 
Landbezirien de3 Staats verwandt 
und unter den demokratiſchen Führern 
in den demofratifchen Lanbbezirten 
des Staats Stimmung für ich zu 
maden gewußt. Dabei hat er feine, 
Aufmerffamleit in eriter Linie auf den 
Teil des Staats füdlich von der alten 
Vandalin Bahn gerichtet, der ſtark 
demotratifch ift, in dem aber religiofe 
Vorurteile ftet3 eine große Rolte ge- | 
fpielt haben. Polititer, die mit der| 
Lage vertraut find, erflären, vaß| 
Brinton in diefen Zeilen des Staats | 
gut abfehneiden wird, und daß er nur] 
auf eine organifirte Hilfe in Coof! 
Eounty zu rechnen habe, um dem Gou: 
berneur die Nomination zu entreiken. 


ıDiefe Unterftüßung in Coof County) 


it ihm geftern durch das Eintreten der, 
Countyparteileitung von Coof County 
d. h. der Faktion Sullivan geworden. 
Anhänger der Faktion erklärten denn, 
auch geſtern, daß das Schickſal des 
Gouverneurs beſiegelt ſei. 
Brinton als Zugkraft. 
Die geftrige Erklärung der demo: | 
tratiichen Countpparteileitung zugun: | 
ten Brintong kam nicht unerwartet. | 
Seit Tagen ſchon war es klar geweſen, 
daß eine große Anzahl der Anhänger 
der Faktion Sullivan nicht für den 
Gouverneur zu haben jein mürbe. | 
Eine Kampaaneflugichrift, welche bie | 
Faltion Harrifon und ein Teil der) 
Unhänger des Gouverneurs gegen die, 
yaltion Sullivan ausfandten, und in | 
der fie fogar Noger E. Sullivan und | 
feine Faltion Shark angriffen, ichlug | 
dem Faß den Boden aus. nm der ge: 
firigen Sigung des Bollgiehungsauss | 
ſchuſſes der Countyparteileitung 
ſtimmten 25 Mitglieder dafür, Brin- 
ton als Gouverneurskandidaten zu in- 
doſſirten. Nur ſieben Mitglieder 
Zwei von ihnen 


| 


ihre 
hatten Dunne indoffirt. 


jei. George E. Brennan er- 
Harte, die Nominatton Dunnes würde 
den demofratiichen Ticket 


 Stimmgn im Staat foften. Präftdent 


MWilfon könne vielleicht ohne die. Wahl- 
ftimmen von llinois jiegen, mit den 
Stimmen von Xllinots aber fet an Jei- 
ner Wiederwahl nicht zu zweifeln. Der 
Beihlufantraa, mittel deilen Brin: 
ton indojfirt wurde, nahm unzmeifel- 
haft auf das ftarke deutiche Element 


'Berua, obmohl ein Name nicht genannt 


wurde. Er erklärte: „Vrinton tritt 
fiir örtliche Selbftverwaltung für Chi: 
caao im weiteften Sinne ein. Unjerer 
Anſicht 

Brintons demotratiſchen Ticket 
von Stimmen ſichern, 
anderweitig nicht erhalten 
ſoweit die Abſtimmung für 
Gouverneursamt in Betracht 


dem 


die es 
könnte, 
das 


Turkende Ärennende 
Julletn im Hefichl 


Auch Flecken. So ſchwer, daß Theile 
durch Kratzen entzündet wurden. 
Sehr beläſtigend. In ſechs 
Monaten 


Geheilt durch Cuticura 


der Hauptſache für das Ticket n Stuuts⸗ I (5 pumd p 
| verloren jein.“ | - ik 


Stimmen erhalten. 
kauf die gegnerischen Kandidaten cent: | 
fallen. 


Wardorganiſationen 


nach wird die Nomination 


— mm. 
ö — — — — — — — ——— 


ahlen. 


— — — — 


orwahlen 


Wählerſchaft hat Staats- u. County 
ämter-Kandidaten auszuwählen. 


Die Stadtgerichtswahlen. 


Außer den Kandidaten für den klique ſetzt alle Hebel in Bewegung, 
Kongreß und die Legislatur hat die die Nomination des ſtädtiſchen Poli— 
Wählerſchaft am kommenden Mitt- zeianwalts Harry B. Miller durch— 
woch Kandidaten für Staats- und zuſetzen, den ſie völlig kontroliren 
Countyämter und das Stadtgericht würde. Die Gegner haben ſich auf 
aufzuſtellen. Während auf demokra- den früheren Hilfsſtaatsanwalt John 
tiſcher Seite die Kampagne recht ru- EFs Northup geeinigt. Es ſind noch 
Ihiq und infolge der überwiegenden mehrere andere Kandidaten im Feld, 
Machtſtellung der einen demokrati- doch ſollten die Wähler, welche der 
ſchen Faktion ein ernſtlicher Kampf Rathausklique nicht die Staatsan 
bisher nicht zu verzeichnen war, waltſchaft überweiſen wollen, ſich 
herrſchte im republikaniſchen Lager hinter den Kandidaten ſtellen, der die 
ein äußerſt erbitterter Kampf auf beſte Ansſicht hat, Miller und die 
der ganzen Linie. In ihm ſteht die Rathausklique zu ſchlagen. 
Chicagoer Rathauskliqgue im Bund Auf demokratiſcher Seite. 
mit. der Jaltion der Neutralen auf) Mut der demofratiihen Seite ift 
‚der einen und die Haftion Dencen | die stampagne bis fürzlid recht ein- 
mt mem großen Zeil der chemali- ,jeitig geweien, da den Standidaten 
[ER Fortſchrittler auf der anderen der trefflich organiſirten regulären 
‚Seite. Der Kampf ums Gouver- demokratiſchen Organiſation Kandi 
neursamt geſtaltete ſich noch kompli- daten gegenübergeſtanden haben, die 
jötrter Dura) die Kandidatur Col. nur die Unterfiühung der verfal— 


— — —— 


kommt. Dieſe Stimmen würden in 


Kundgebung in Foreſt Park. 

Der Sitzung der Countyparteilei— 
tung folgte am Nachmittag eine 
Kundgebung in Foreſt Park, die ei— 
gentlich als Eröffnung der National— 
kampagne in Chicago gedacht war, 
ſich aber zur Eröffnung der Kam— 
pagne für Brinton geſtaltete. Brin 
ton bedankte ſich in einer Anſprache 
für die Unterſtützung, welche die 
Countyparteileitung ihm hatte zuteil 
werden laſſen, und erklärte, der Be— 
ſchluß der Countyparteileitung ent— 
ſcheide die Vorwahl für das Gouver— 
neursamt. Andere Anſprachen bei 
der Kundgebung hielten Daniel W. 
Lawler, früherer Mayor von St. 
Paul, der über nationale „Iſſues“ 
ſprach, James M. Dailey, Vorſitzen— 
der der Countyparteileitung, und 
Roger C. Sullivan. 

Dailey prophezeit Sieg. 

Vorſitzender Dailey von der Coun— 
tyvarteileitung erklärte geſtern, daß 
an der Nominirung aller Kandida— 
ten, welche die Parteileitung indoſſirt 
habe, nicht zu zweifeln ſei. Er 
ſchätzte die Geſammtzahl aller Stim— 
men, die in Cook County abgegeben 
werden würden, auf 165,000, von 
denen 25,000 auf die Frauen entfal 
len würden. Die Kandidaten der 
Countyorganiſation würden 110,000 


- 
4 


ay 
L 


ſie 


eb ⸗ 
Seully warnt Wähler. 


Wähler dürfen Partei nur wechſeln, wenn 
fie zwei Jahre nicht geitimmt haben. 


I 
Kamnf um Staat3anwalticdeft. | 
I | 


| nr 
I 


Fünf waren | 
daß cine offene Kriegö- 


Gouverneur, 
Republikaner. 
Smith 


Demokraten. 


50,000 


0 
L. 


Vizegouverneur. 


John G. Oglesby Henry W. Hutimann 


Staatsſektetär. 
Walter B. Weſton Lewis G. Stevenſon 
Staatl. Rechnungsführer. 
Albert J. Flym 
Staatsſchatzmeiſter. 
Arthur W. Charles 
Generalanwalt. 
Vatrick J. Lucey 
Beigeordnete Kongreßmitglieder. 
(Zwei zu nominiren.) 
William Elza Williams 
Evereit Jennings 


Kehs 


Edward J. Brundage 


Eee .-_ < 
männlide md 20,000 weibliche rant &. Smithe en Col. ’ = E 
Der Reit werde | U. n en —E Er der lenen Organiſation Harriſons hin— 
als nabyangiget „lauft . Während ter ſich hatten. Mit dem offenen 
hinter Staatsſenator Morton Deni— Eintreten der Countyparteileitung in 
Aundgebung für Gouv. Dunne. ſon Hull die Faktion Deneen und Cook County für die Gouverneurs— 
F en Be die Anti-Salvon Xeague jtehen, hin= ers: Rlilfianm B Pi — 
Währe 6 parteile — en " Fandidatur William B. Brintons von 
Während die Countyparteileitung ter Col, Frank D. Aavden aber die!n. Mm * 
ihre Sundae im orait M 2 Be. ae er die Dixon und gegen Gouverneur Dumme 
ihre Kundgebung ın soreit Part ab: | (hie — 8 y ( 
i 2 , — Chicagoer Hathausflique, Mayor |; Sam € & in eine neue Bhale ein 
in 5 iverviev Bark eine!e = — oT | zit der Kampf in eine neue Bhaie ein- 
hielt, fand im Nivervioav Park cine Ihompfon und Fred Lundin, ift Yale 
Kımdgebung zuguniten Gouverneut|S yL. Smith völlia un. ereten. Unter den demokratiſchen 
Dunnes ſtatt, bei welcher dieſer die Bi * —— # iſhet, Kandidaten für Staatsamter iſt von 
Hauptrede hielt. Nach einer Auf— Er Are Se ons ; i . deutichen Kandidaten nur Senry 
E A er * A n un ojjen Erin « —— ⸗ 
zählung der Errungenſchaften der de- 36 r W. Sutt maun, Bewerber um 
De Ar rührt den Kampf auf ein geiumdes | Has Anıt des Vizegouverneurs, zu 
mofratiichen Nationalverwaltung Brogramm hin, das dem Staat eine | ermär des Viz gouverneurs, zi 
ſprach das Staatsoberhaupt über 6 —— billine ( ne | erwähnen, Was die Kandidaten für 
ſeine eigenen Leiſtungen, die er anf. | 9 yaftsmantge am ailligere „er Countyämter anlangt, ſo bewerben 
| 1 — 5% z 254 | 2: — * 
zählte von der Annahme des Verfaſ— —— —“ —— iſt ſich nahezu alle im Amt befindlichen 
——— en der Sohn des dentſchen Grob | Bnäene um eine Kiisteemmnil 
fungszufages, der die direkte Erwäh- | yo; —— Sein nn - Nandidaten um cine Wiederwahl umd 
lung der Vundesjenatoren anorduet, | as dc Grorkersatm Mader E verdienen Unterſtützung, ſoweit 
bis zur VBawilligung der Mitter fin | > dem Droßherzogkum Daden, ſich als tüchtig erwieſen haben. 
die Opfer der leberichhvennmmmgen!  Yewerber um Generalanwaltihait. Den langjährigen Brand) folgend 
in Cairo. Der Kundgebung ging Von großer Bedeutung für die | Imterbreitet die „Sonntagpoit” ihren 
eine Kraftivagenparade voraus, Die Itberalen Wähler ijts ferner der Leſern eine Liſte von Kandidaten, die 
vom Grant Part ihren Ausgang Kampf um die republikaniſche Nomi— ihrer Anſicht nach der Unterſtützung 
nahm. nation für die Generalanwaltſchaft. der deutſchen Wählerſchaft würdig 
Für dieſes Amt hat die Anti-Saloon ſind. Darunter befinden ſich zwei 
Leagtie den bisherigen langjährigen Kandidaten mit polniſchen Namen, 
Vorkämpfer ihrer Sache im Unter, die als Deutſchvolen Beachtung ver— 
haus der Legislatur, Geürge H. Wil- dienen. Außerdem befindet fi ım- 
ſon von Quinch, oufgeſtelli. Ihm ge- ter den Stadtrichterkandidaten der 
Countyrichter Thomas F. Seully, genüber ſtehen Edward J. Brundaͤge Farbige Franklin Denniſon, der ſich 
das Haupt der Wahlmaſchinerie in von Chicago, ſtädtiſcher Korporations— en Silfsforporationsanwalt unter 
Coot County, und die Wahlbehörde | anzalt unter Manor Buffe, und a ee Er jteht 
. 2 2 a ı 0} y & * 
En eine Bekanntmachung, wel⸗ Reihe von Veiverbern aus den Zandbe- | jebt als Oberit de3 3. RegimentS der 
i s|.: 2 & IX 5 114 t J 
—* die — = ben ‚Dot irken des Staates. Lehtere haben na= | zum mi ia, am _ — merilaniſchen 
wa ne euren ——— FAHREN | fürlich ihre Hauptjtürfe im Staat und | — ir — — — — — 
J 1 Jod “nn Y ’ e * 3 gr e Any 7 non 
am, nächſten Mittwoch regelt. Die zerfpütlern die Stienmen in den Land, breitet ihren Leſern ſeinen Namen 
Bekanntmachung wir —e z3667 0 zulc t mit den Namen anderer 
Bekanntmachung wird in jeder f ar zulammen mit den Namen and 
EZ . >. |bezirfen, während Wilfon auf die]. = a ; 
Stimmbude angebracht werden. Sie Feſchlofſene Unterjtiigung der Rro- Kandidaten tur das Stadtgeridht, don 
lautet: „Wenn Ste während der DEM | Kipitiomiiten uon Ser Skäinieen der Anfiht ausgehend, dal; die Saut 
3. September 1916 vorbergebenden | s ge farbe feine Rolle jptelen j em 
* —“ 19 * vorhergehenden League rechnen fann. Das fiberale | !aFbe keine Rolle ſpielen ſollte wenn 
zwei Jahre an der Vorwahl einer po⸗ Gleiment muß notürlich gegen ihn Tüchtigkeit, Leiſtungsfähigkeit und 
litiſchen Partei teilgenommen haben, *ront eg . chrlihes Streben einen Manır zu 
dürfen Sie jich nicht an der Vorwahl | I" — dem angeſtrebten Amt befähigen. 
einer anderen Partei beteiligen, Zu⸗ Oberſt Denniſon iſt ein tüchtiger Ver— 
widerhandlungen werden mit Geld⸗ Was den republifaniihen Kampf ttreter feiner Rafle. 
und Hefängnißſtrafen em ei um die Nomination für Countyan-| Folgendes find die Kandidaten, 
zweijährige ort —** die ie anlangt, jo dreht er fidy in eriter | welde die onntagpoit“ ihren Le 
wahlen “m 11, April 1916, m °-- Sinie um die Nomination Für die|jern als der Unterftügung würdig 
rege - * am Eier) Staatsanwaltihaft. Die Nathaus- empfiehlt: 
1915 ein, nicht aber die Vorwal) 
anı 9. September 1914.” N 
Die Bekanntmachung bedeutet, dab _ 
Wähler, die jih an der Scnatsvor- | sranı 
‚wahl am 9. September 1914 betci- 
fiat haben, jeitdem aber nicht wieder 
an einer Vorwahl der Bartei teilge- 4 
nommen haben, für die jie Damals 
geſtimmt haben, dieſes Jahr ſich un— 
fr} ip 5 F Vorw rn tt | i ; J 
gehindert an der Vorwahl einer ar | Willem 9. Grum 
| deren Partei beteiligen fonnen. Die 
ı Enticheidung der Wahlbehörde it in, _ 
'eriter Linie für die Mitglieder der , Peorge €. 
ehemaligen Fortichrittspartet beden | 
Itungsvoll. Forticprittler, die in der) 
Senatswahl im September 1914 ge: | 


stimmt haben, jeitdem jich aber nicht 
mehr an den Vorwahlen ihrer Bar- | Wiltiam &. Majon 
tei beteiligt haben, können am Font Burnett M. Chiperfield 
menden Mittwoch zu irgend einer 
'Bartet übergehen. Ta  fortichritt- 
lihe Vorwahlen jeit der Senatsbor: | 
wahl vor zwei Jahren eine mır ei 
ringe Beteiligung aufzuweiſen —— Yu H. 
habt haben, iſt die große Mehrzahl 
der ehemaligen Fortſchrittler im) 
Stand, in der bevorstehenden Bor | Gparles 9. 
wahl für irgend eine Partei zu in Gpward I. Williams 
men, Matthias A. Mueller 
Schlimmer find die demofratiichen | 
und republifaniichen Parteigänger | x yienh X. Saas 
dran, die in den Mayorsvorwahlen |” 7° 
im Srühjahr 1915 oder in den Vor | irfiam = gippg 
wahlen behufs Erwählung von Dele: 
gaten zu den Nationalfonventen bei=! z . 
der Warteien im dielem Nahe ge | sohn Kiellander 
itimmmt haben. Ste fünnen ihre Par: | — 
tei nicht wechſeln. Wie Wähler in Peter M. Hoffman 


Staatsanwalt. 

Maclay Hohne 

Präſident der Abwaſſerbehörde. 
Thomas M. 


John E. Northup 


Sullivan 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde. 
(Drei zu nominiren.) 
ergel Tomas M. Sırilivan 
Heneh B. Bergen 
Peter Barken 
Grundbuchführer. 
Sofeph F. Connery 
Kreisgerichtichreiber. 
John W. Nainch 
Superiorgerichtichreiber, 
Names &. Gavin 
Leicheni hauer. 


Hazdar her darum einfonmen. 


Zo lange da. Ichöne, warme Werrer 
anhält, finden die Vorstellungen und das | 
öffentliche Tanzen im Freien jtatt. Wer! 
ungünitigem Werrer werden die Woritelz | 
lungen nad dem Marigoldfaale verlegt, 
in wehbem 2000 Berfonen beauem au 
Tiſchen ſitzen können. In dieſer Woche 
wird Frl. Schuck, unterſtützt von dem 
Großen Oper-Ballett, einen eghptiſchen 
Tanz aufführen. 


——— — — 


Flieger ſtürzte ab. 


Bewohner der Gegend von S. 
Crawford Ave. und W. 82. Straße 
ſahen geſtern einen Flieger, William 
Chriſtianſon, 4857 Madiſon 
Str,, mis 500 Fuß Höhe abſtürzen 

Dr. W. R. Schußler, der nach der 
* — \ J ſteſſon — J I 216 r 

Die Vorwahl für die Staats- County-, — * — — 
Kongrehe und Legislaturwahlen finder, Uückten unter den Trümmern des 
nicht am Dienstag, fondern am Mittwoch | Jugzeugs. Chriſtianſon hatte den 
‚statt. Zur Teilnahme find alle regiftric- | Schädel md den rechten Mr gebro 
‚ten "Vähler berehtigt. Tie Stimmpläse | chen amd innerlich Verfegumaen er 
ae en — —*— —— litten. An ſeinem Auftkommen wird 
über Kandidaten für eine Anzani Aemier gesweifelt. 
absuſtimmen. Arbeitnehmer haben das — 
—e Du 
hufs Ausübung ihrer Bürgerpflicht zu rauchſt ja eine famoſe äghptiſche gi- 

garette!“ 
dies?“ — 


W. 


|bertangen, müſſen cber 24 Stunden vor: 


® 


„Riecht pyramidal!“ 


„Woran erkennſt du ande Poltfarte “Cutleure, Dept. T, Bos- 


i 


2 — 
Seife und Salbe den Sauptwahlen geitimmt  habeıt, 
„Ich. batte einen Ball don Hautübel, ber 
stemlin fchlimn? war, E33 Grad in Bufteln 
und einer Art Sleden au und judte und 
brannte und lief mich des Nachts 
fohlaflo3. Das Juden md Brene | 
nen war fo arg, dab ich Die ber 
troffenen Theile durch Kraven 
entzündete. Sie waren haubilüchs 
lich in meinem Geſicht und ſehr 
belöftigend. 

‚Nacden: fo Viele günftig bon 
Eutieura Somv and Dintment ges 
ſprochen hatten, beſchloß ich ſie zu verſuchen. 
Sc bemerkte große Erleichterung nach Gebrauch 

einer viertel Schachtel von Cuticura Ointment nen abgehalten werden. 
zugleich mit der Seiſe und in faſt ſechs Mona⸗ —— 6 
ten war ich geheill.“ (Gezeichnet) Leander S. 
Gorcy, 200 Lafanelte Blvd,, Detroit, Mich., den Auguſte Teury, 
1. Sept. 1915. 


Probe frei durch Poſt 
Mit 329. Stin Boot auf Verlangen. 


den Vorwahlen. 
.-.-—-—— 


Hotel Bismard. 


Fr 


ur Abhaltung von H 
ven FFeitlicyfeiten werden jeßr fin 4weiten 
Stockwerk des Hotel Bismard Privats 
Banfertzimmer eingerichtet, dje an einfa> 
ration alles übertreffen, tvas je vorher 
geboten wurde 


kleinere Diners für 4 bis 8 Perſonen 


ſtern bei Benützung eines elektriſchen 
Bügeleiſens getötet; wie der elektriſche 
Starkſtrom in die Leitung kam, iſt un— 
erklärlich. 


Man 


ton.” Verlauft in der ganaeı Welt, 


— a: * Es . ee Warn, 
hat keinen Einfluß auf ihre Rechte in Felix A. Norden 


cher Eleganz und ſtimmungsvoller Deko— 


In den Zimmern können 


| 
| 


und auch Banketts für SO bis 400 Berfc: 


Franklin A. 
Mutter von 
fünf Kindern, wurde in Cleveland ge: | 


Aſſeſſor. 
Frank W. Koraleski 
Aſſeſſor (Bakauz). 


Charles Ringer 


Mitglied der Reviſionsbehörde. 


Edward R. Litzinger 
einen oder großer | 


Counthvermeſſer. 
William P. Feepey 
Stadtrichter. 
John R. Caverly 
Charles A. Williams 
Leo V. Roeder 
Philiv P. Bregſtone 
Jacob H. Marr 
J F. Dankowsli 
Thomas D. Nard 
Harry P. Dolan 
John R Rooney 
Aulins Jaſe 
Stadtrichtee (VBakanz). 
George V. Medntyre 


B. Harry Suhr 


John R. MeCabe 

Henry Mealenburg MWalfer 
Hoſea W. Wells 

John R. Newcomer 

John F. Haas 


Is 
I. 


niſon 


Julius H. Quaſſer 





Wir führen die größte Auswahl eleftrifch betriche- 
aer Waſchmaſchinen in Amerika. Seit mehr als 15 Jah» 


en berfaufen wir nur Wajhmafchinen. 
Frfabrung ermöglicht ed und, nur daB Be 
ss zu Iaufen. Wir zeioen Ybnen ver 


Diefe lange 
fte unb ®raf: 
beſſerte Waſch⸗ 


Ninen, die Sie noch nie geſehen haben, und auch 
wohl richt wußten, daß ſo eiwas exiſtiert. Sie find es 


ſch felbit Ihalbig, die Mafchine fich anzu 
Verbefferungen fparen Ahnen viel Arbeit 
felben find rur in umferen 8 Läden au 


Die Krab Clectric Maid 


itell, Kupfer-Toyf, 
Mit dieſem Wringer iſt die ganze Wäſche 


und der Wringer iſt nach irgend einer Richtung 


ſehen; denn die 
und Zeit; die⸗ 
finden. 


ift eine biefer verbeilerten Mafchinen. 
Sie bat folgende Vorteile: MetallsGe- 
zu breben. 
zu fpülen. Sprechen Sie vor und laſſen 


Sie und Nhnen die Machine zeigen. Der Preis der Mafdhine it 75 Dollar bar, 


cher 80 Dollar auf Ab 
ertt auf Probe geichidt. 


gahlung, in 12 monatlihen Zahlungen. Jede Maſchine wird 


A. WV. RERIATA 


82400 8411 Weſt Madiſen Str. 
2020 Mucoln Avemme 
2355 Dilfwanlee Avenue 


Amerikas größtes Waſchmaſchinen-Geſchäft. 


— — — — —⸗ 


(Fur die Sonntagpoſt“.) 


Kinſuß des europäiſchen Krieges auf uunſere Landezpferdezucht. 


— 


Von F. 


d- 

“ut Dem Ausbruh des 
ultetirieges in Europa bur mehr als 
zivei Jahren jind Hunderttaufende von 
umeritantjchen Pferden our) England 
und Konjocten hier in den Vereinigten 
Stuaten aufgelauft und in die euro- 
päiſche Kriegszone üderführt worden. 
Hdatte man ſich auch anfänglich mit 
techt hiervon einen Segen für die ame— 
rikentiſche Landespferdezucht verſpro— 
chen, indem auf dieſe Weiſe einmal 
ründlich unter den minderwertigen 
Pferdematerial „es Landes aufge— 
räumt und zugleich der zielbewußten 
zucht guter Pferde eine wertoolle Un— 
egung gegeben wurde, ſo ſind nun, 
lach zwei Jahren, unſere amerikani— 
chen Pferdebeſtände aber derartig zu— 
mmengejchmolzen, bap eine weitere 
derſelben Landes— 


N 
4 


Reduzirung der 
pferdezucht 
ade nur von großem Nachteil 
Sn Chicago ;. B. beiteht aud 


tann. 


heute noch ſeitens der „Alliirten“ eine 


unbegrenzte Nachfrage nach Artillerie— 
ferden, und zwar werden Pferde ge— 
ſucht, die unſeren leichten, mittleren 
und ſchweren Expreßpferden genau 
entſprechen; für oieſe Pferde werden, 
e nach ihrer Beſchaffenheit, 160, 175, 
190 und 200 Dollars das Stück be 
zahlt, und man tann ſagen, daß ſei 
Im 
sen feinsten Kamnıe 
tämmt worden iftt, um jolche Pferde 
sit finden und zu eriverben; man ilt 
‘oaar bis an die kalifornifche Kü’te 
segangen, um den Anforderungen 
Englands und Genoffen genügen zu 
önnen, und bat auch in Kalifornien 
naffenhaft Artilleriepferde aufgekauft; | 
:ı den meftlicen Staaten fann man | 
yon heute, als Händler, zu den ge | 
innten Preifen fein paflendes Pferd | 
ehr auflaufen, das etwa mit Geminn | 
sch wieder an die Alltirten weiterver= | 
um 


forınlih abae: 


2 
‘ 


Das Zuctzentrum diejer für Urtil 

tebejpannung benugten Pferde lieg! 

dt im Maisaürtel. Denn nur 
ı wenigen fleinen Bezirten außerbalt 
Matisaürtels Hat man zum Bele 

ı der Farmituten fcomere Henalie 
nußt. Weberall in den Neu-Eng- 
ınd-Staaten, in New York, Penn- 
fnlvania, im ganzen Süden, im gun: 
en Siütieiten und im größten Teile 
er Felfengebirasitaaten, jowie in den 
Ztucsten am Stillen Ozean werden 
saum genügend Zuapferde für den lo- 
.alen Bedarf gezüchtet. 
‘ogenen Wagenpferde haben bisher 
überhaupt in Wirklichkeit niemals dem 
(ofalen Bedürfnig zu entiprechen ver 
mobi. Much im größten Teile von 


Michigan und Wisconſin iſt die Zucht 
eines guten Wagenpferdes noch durch- 
tann es 
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uus unentwickelt. Hiernack 
keinem Zweifel unterliegen, daß aus 
demjenigen Gebiete der Wereinigten 
Staaten, in dem die Allrrten ihren 
riejioen Bedarf Artilleriepfferden 
‚u deden verfuchen, auch unter einbeis 
mifcher Bedarf 
Wagen- und Expreßpferden gedeckt 
werden muß. Alle größeren Städte 
in den Vereinigten Staaten müſſen ih— 
ren Bedarf an fchiweren, mittleren und 
leichten Zuapferden aus Ddiefem Ge: 
„iete deden. 

Nun Find nahezu 
Verde, zum größten Teile aus 
Meisgürtel ftammend, 


yı7 
il 


eine Million 


führt worden. 
ſich heute einſichtsvolle Leute: 
lange kann dieſe in großem Maßſtabe 
betriebene „Ausrtottung“ unſerer 
Pferdebeſtände noch fortgeſetzt werden, 


ohne daß der Beſtand vollſtändig er-⸗ 


ſchöpft wird? — Nach der Anſicht und 
Ueberzeugung genauer Fachkenner iſt 
nicht mehr daran zu zweifeln, daß wir 
jetzt unmittelbar 
anzefommen ſind. Es wird nicht mehr 
lange dauern, bis die Kommiſſionäre 


der Allürten ſich ſagen müſſen, daß die Kinderlähmungsepidemie die Stadt mehr ſachliches Gebiet zurückzuführen 


der Vorrat an geeigneten Pferden in 
Amerika vollſtändig erſchöpft iſt; dat 
gute und paſſende Pferde weder für 
Geld noch für gute Worte mehr be— 
ſchaſit werden können. John Maſon, 
eine Autorität in der Beurteilung des 
ameritaniihen Pferdemarttes, erklärt 


großen ı 


und Damit dem ganzen | 
fein | 


der Handler Has gunze Yand mit | 


werden fönnte | 


Die dort ae=! 


an quten Artillerie-, | 


in den {ebten | 
beiden Sahren bereits an die Alliirten 
verlauft und aus dem Lande ausge⸗ 
Und mit Recht fragen |? 
Wie | 


zeiembon: Garfield 1450 


Teleyhen: Gracelanp 5475 
Telephon: Kumboldt FBO0 


_— — — —— 


Matengers. 


und dann werden ſie eines Tages aus— 
finden, daß Pferde in der erwünſch— 
ten Qualitat überhaupt nicht mehr zu 
beſchaffen ſind, wie ſie ja auch in den 
kriegführenden Ländern ſelbſt wohl 
kaum mehr in urſprünglich erwünſch— 
ter Beſchaffenheit aufzutreiben ſind. 
Wer heutzutage och behauptet, das 
Land jei volier Pierde und mülfe 
dantbar dafür fein, daß endlich ein- 
mai gut damıt aufgeräumt werde, zu 
lohnendem Pretje, der fennt entweder 
die Sahlage gar nicht oder lügt be: 
wußt. Wiernals ;uvor hatten wir eine 
ſolche Knappheit für gewiſſe ſchwere 
Qualitätspferde im Lande, wie heute, 
und niemals zuvor wurden ſo hohe 
Preiſe dafur bezahlt wie heute. Der 
ſchon genannte Maſon ſagt: „Vor 
kurzem telegraphirte ich an verſchiedene 
alte Geſchäftsfreunde, die ſeit vielen 
Jahren im Geſchäft ſind, um durch 
ihre Vermittlung einige Ladungen gu— 
ter Pferde, die noch herausgefüttert 
werden müßten, zu beſchaffen; die 
Leute wohnten in drei verſchiedenen 
Staaten, und jeder von ihnen antmwor- 
tete, dab fie feine Möglichkeit ſähen, 
die gerwünfchten Pferde zu bejchaffen.“ 
| Dazu fommt nun no), daß der unge: 
ı mwöhnlich heiße Sommer eine ganz un: 
gewöhnlih arope Zahl von Zug— 
pferden auf den glühendheigen Pfla- 
'jteen der Straße gefordert hat, jodaß 
aus allen Städten, einerlei, mo fie lie- 
|gen, eine ganz ungemöhnlich ftarte 
Nachfrage nach Pferden fommt. Die 
meilten Händler wiſſen jchon heute 
nicht mehr, wie und moher fie Diele 


| Aufträge erfüllen können. 


Das ift der Zuftund, wie er ji 
heute darftellt. Nach dem Siriege aber 
wird in allen beteiligten Rändern Eus 
topas eine ungemwöhnlih grobe Nach— 
frage nach Pferden für den Frachtver— 
kehr ſein. In engliſchen Großſtädten 
werden ſchon jetzt 400 bis 600 Dol— 
lars für gute Zugpferde das Stück 
bezahlt. Sicherlich würden unſere 
ameritaniſchen Händler ſchon jetzt zu 
ſolchen Preiſen dorthin 
wenn die engliſche Regierung erlaubte, 
daß Schiffsladeraum für ſolche Trans— 
portzwecke benutzt wird. 
reich und Deutſchland wird nach dem 
Kriege eine gleich ſtarke Nachfrage nach 
amerikaniſchen Zugpferden ſein. Ueber— 
haupt wird in ganz Europa nach Frie— 
densſchluß eine gewaltige Pferde— 
nappheit herrſchen, und wir werden 
die einzigen ſein, die, wenigſtens in ge— 
wiſſem Umfange, liefern können. Die 
Exporteure werden Wettbewerb 
dann die Preiſe derartig in die Höhe 
| treiben, daß ficherlih meit mehr 


ın 


rem Lande und unferer Zandespferde- 
zudt zuträglih if. Darin liegt die 
große Gefahr, die aus der jehigen Si: 
|tuation fich für die Interefjen der Ver: 
jeinigten Staaten ergibt, und je eher 
| dieje Gefahr allgemein richtiq erfannt 
wird, um fo beijer ift e2. 

Namentlich der ameritanifche yars 
ı mer follte aus der gefchilderten Sach— 
| lage die richtige Lehrı ziehen. Er 
ſollte im nächſten Frühjahr alle zur 
Zucht tauglichen Stuten von guten, 
möglichſt ſchweren Hengſten belegen 
laſſen. Leider ſind aber nur verhält— 


nißmäßig wenig ſchwere Zuchtſtuten 
dem vorhanden. Immerhin ſind eine große 


Anzahl Stuten da von denen ſchwere 
Zugpferde im Gewicht von 1300 bis 
1450 Pfund 
im Gewicht von 1250 bis 1350 Pfd. 
gezogen werden können. Auch die Re— 
gierung ſollte die Sachlage richtig er— 


tennen und durch eutſprechende Maß— 
nahmen rechtzeitig veryindern, daß der 


Pferdebeſtand des Landes zu ſehr er— 
ſchöpft wird, während ſie auf der an— 


. & 4 ah 3 2 
|beren Seite alles aufmenden muß, die | Möhferverfammlung gehört 


Lanrdespferdezucht in rutioneller Weife 


vor biefem Puntte | gerade jebt zu fördern und zu pflegen. Erregung jo hoch, dab nur die fühl 


=—1)°: 9 — — 


— Ueber eine Million Dollars hat 


New Mort aelojtet und nahezu 2000 
Menſchenleben ſoweit. 


— Da3 County Dneida, Wistonfin, | 


wird im Frühjahr 1917 150 Meilen 
Betonlandftragen bauen in Berbin- 
dung mit gleihen Bauten der Nachbar: 
counties. : 


verkaufen, | 


Sn Franke 


Pferde verfauft werden, als e3 unje= 


und quite Wagenpferbe 


Sountanpoft, Chicago, Sonntag, den 10. September 1916. - 


Die Arbeit vollendet. 


Ber in Bloomington kagende Fahreskon- 
vent des D. A. Hationalbundes beendet. 


| 
1 


Stellungnahme zur Wreäfidententunhl, 

| 

Gine Neihe von Beihlüfjen gejait. — Gegen Schwarze Kite und für Frei-| 

heit der Dicere. — Yebhafte and interejiante Debatten. — Jede der | 

| drei in Betradjt fommenden politiichen Parteien durd begeiſterte 

Kämpen vertreten. — And) eine Delegatin lieh ji) hören. — Der Kon: 

vent befürwortet die Aufrediterhaltung der Yolung: „Benen Novjevelt 

und Wilfon“. — Die Anficyten der Delegaten hierüber geteilt. — Der 

orjtand fait unverändert wiedererwählt, — Der nüdite Jahres- 

fonvent findet in Aurora jtatt. — Bloomingtons Gajtfreundichaft all- 
| jeitig anerfannt. 


Eigenbericht der „Sonntagpoſt“.) 

Bloomington, ZU., 9. Sept. „Ent: 
ut, Alles gut” jagt ein altes 
deutſches Sprichwort, «3 wird aber 
'zum Teil vom Ergebniß der Dies: 
jährigen Wationalwahl aohängen, ob 
les jich auf die heuie zum Aojchluß ge: 
|langte Tätigteit des 9. Jahrestonvents 
des Deutichamerrtanijche:: National: 
bund, Staatsverband Jllinois, wird 
anwenden laſſen. „Zum Teil“ nur 
deshalb, weil die Entſcheidung der 
Wädhler, gleichviel welchem der Kandi—⸗ 
daten für das Präſidentſchaftsamt ſie 
den Sieg zuſpricht, welchen zur Nie— 
‚derfaae verurteilt, unbedingt (Freud: 
und Leid, Zufriedenheit und Ungzu: 
|friedenheit im Nationalbund hervor: 
rufen muß. Der heutigen Gi: 
ung des Sonvents murde be: 
jonderes intereffe entgegengebracht, 
nicht nur weil fie deifen Schluß: 
tag, ſondern auch deſſen Be— 
ſchlußtag bezeichnen ſollte. Die drei 
vornehmlich bei der nächſten National— 
wahl in Betracht kommenden Parteien 
waren jede durch begeiſterte Kämpen 
vertreten, wenn auch die Befürworter 
des ſozialiſtiſchen Präſidentſchafts— 
kandidaten ſich nicht in lauten Reden einer Rede, die derartig von Beſchim— 
ergingen, und bei der entſcheidenden pfungen des gegenwärtigen Präſiden. 
Abſtimmung ſich der Stimmenabgabe ten ſtrotzte, daß lebhafte Proteſte laut 
enthielten. Um ſo ſiegesgewiſſer wa— 
ren die Befürworter des republikani— 
ſchen Amtsbewerbers, die ſich in nicht dem Landesoberhaupte ſpreche, von 
genug Verſicherungen ergehen konnten, dem ſchon mit Rückſicht auf das hohe 
daß die Indoſſirung des früheren Amt, das er bekleide, in 
Richters Hughes alle ihr entgegenge- perſönlich verletzenden Redeweiſe ge⸗ 
ſtellten Hinderniſſe lawinenartig unter ſprochen werden ſollte. An der weite⸗ 
ſich begraben würde. Ihre Vorher-ren Beiprechung beteiligten fich bie De: | 
|fagungen haben fich nicht erfüllt. Der [egaten Auguſt Lueders, Louis E. 
Ausſchuß für Beſchlußanträge (ar | Brandt, W. Sieben, S. €. Groß, 
|mehrere Stunden in Sigung, ehe er | Paltor Paul Brauns, Fritz Grobel, 
ſich auf eine die Mehrheit befriedigende H. Kauel, Sl. geller und viele ‚andere. 
|Fajfung des die Nationafwahl betref- | Delegat Willig wies darauf hin, daß 
Fenden Vefchluffes einigen fonnte, Die|die Annahme des Befchluffes auf die 
bevorſtehenden politiſchen Ereigniſſe 
tatſächlich keinen Einfluß ausüben 


warnte gegen zu ſcharfes Vorgehen 
in politiſcher Richtung. Das Deutſch— 
ameritanertum, ſagte er, müſſe 
das Beſte ſeines Adoptivlandes, 
des Deutſchamerikanertums und| 
des alten SHeimatlandes in der 
rüdthtigung ziehen. Wer berz | 
möchte Heute zu ſagen, wel⸗ 
‚ches Tor Zutritt zum rechten Pfade 
gewähe,, welches eine Falle verberge. | 
Am einen halte ein Mann mit No: | 
tenvapter und Feder, am andern ein 
Mann mit geichloiienem Bilir Wacht, 
das allen Bemühungen zum Troß | 
bisher es unmöglich; gemacht Habe, zu 
ertennen, weß Geiſtes stind er ten. | 
Shin jtehe der beriichtigte Tierbän- | 
diger zur Seite, der in Deutſchland 
als Freund aufgenommen wurde, un | 
für dieſe Gaſtfreundſchaft mit 
Schmähungen gezahlt hat. Es ſei 
wünſchenswert, daß der vorgelegte 
Beſchluß zurückgelegt werde, da ſich 
Noch viel in den nächſten zwei Mona 

ten ereignen könne, und das Deutſch— 
amerikanertum nicht blind drauf los 
marſchiren ſollte. 


Die Abſtimmung. 
Ihm erwiderte C. F. Brill 


| 
| 
| 
| 
| 


r 
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n 
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Anſicht, daß die Einigkeit in der Or— 
ganiſation nach Möglichkeit gegen 
ſtörende Einflüſſe geſchütt und das 
Wachstum und das Gedeihen des Nu: 
|tionalbundes nicht zu einem „Va 
Banque“-Spiel auf dem politiſchen 
Felde gemacht werden dürften, gewann 
ſchließlich die Oberhand. 
Der Beſchluß betreffs der Nationalwahl. 
Im Namen des Fünfzehner-Aus— 
ſchuſſes empfahl Herr Jakob Willig 
dem Konvent die folgende Reſolution 
zur Annahme: 
„DerVollzugsgusſchuß desStaats— 
verbandes Illinois hat in ſeiner 
Sitzung vom 3. März 1916 einſtim— 
mig beſchloſſen, die vom Zweigver 
band Chicago einſtimmig angenom NED | 
mene Loſung „Gegen Rooſevelt und RUN, | 
gegen Wiljon“ zu der jeinigen zu ma IE N UN | 
ben, Die eine Hälfte diejes Wahl- AN NONE SIR HmIRH | 
'programms ift erfüllt, indem Noofe- | IN RAN ar | 
velt auf dem republifantiihen Na- | — | 
tionalfonvent im Sumt in Chicago | 
geichlagen wurde, wie er jelbjit an | 
| gibt, infolge des itarfen deurigamert- | 
‚faniichen Botums gegen ihn. Gs! 
bleibt nunmehr noch übrig, durch 
I 


jeltenen Ausnahmen fchon feit Wochen | 
fih für oder gegen bejtimmte Kandi- 
daten entfchieden hätten. Der Delegat! 
Burger beitritt, daß feine eifrige Be: | 
fürwortung der Refolution durch feine 
bezahlte Tätigkeit für die Kandidatur! 
des Gouperneurstandidaten Lorden | 
hervorgerufen fei. Nach mehrjtündi- 
j gen Erörterungeh fam e3 zur Abitim- 
mung, mobei 59 fih zuftimmend 
äußerten, 41 für die WMölehnung der 
Rejolution eintraten, und eine Anzahl 
Delegaten Sich der Stimmenabgabe| 
enthieit. | 


| 


| energiiches Arbeiten und einmittiges | 
Zulammeniteben auch die andere | 
Dälfte, „gegen Willon“, zur Durd- | 
führung zu dringen.“ 

| Das Verlejen dieſes Beſchlußan 
Itrags löite einen Nedeichwall aus, 
der, wenn er auch fiir die Leberzen:- 
gımastreue und Gewiſſenhaftigkeit 
d Deutſchamerikaners ehrendes 
Zeugniß ablegte, ſeinem politiſchen Ur— 


= Weitere Beichlüfie. 
Suvor Waren miehrere andere Bs- 
Ijhlüffe angenommen worden, und! 


zwar, daß die Geldfarnımlungen für die | 


| 
I 
| 
| 
I 
| 
—* 
| 
! 


‚teilevermügen ein nicht jehr günftiges | 


Zeugniß ausſtellt. Schon gleih nadı 
Beginn der einichlägigen Erörterun: | e 
Heim. Rn fogenannte „Embargo“ = Bewegung 

td | 
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BANKES:: 
‚Best. 
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gen nahm die Delegatenverſammlung 
den Karakter einer politiſchen Ver 
sammlung au, im der Vertreter der 
verichiedenen Barteien sich in Lob 
pretiungen der von ihnen bevorzug: 
ten Bartet und deren Kandidaten er 
gingen, und an den itbrigen Parteien | 
'icherfe Kritit übten. Der Delegat | 
‚eines Landitädtchens traf den Nagel | Br 
auf den Stopf, als er erklärte, dah er| 


| bejfere politische Reden nod) in feiner | Zer allerbeſte köſtliche | 
babe. | a * * 
riſchgeröſtele Raffee 
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ihlugen die Wogen der | 
das Piund. 
| an — | Tee, || 
| WE Santo | 


8 anderöwe 4 
Kaffee 19e | ee dc | 
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Beite Dairy | 
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| Jeitweilig 


l — * 
bleibende und unvarteiiſche Leitung 
des Vorſitzers die Redeſchlacht auf ein 


vermochte. 


| 


\ 
'Borzüglider ı 


Der feinite 


ie alle rbeite 
Rahm: 


mit, 


wurden, und der Vorfitende den Ned: !! 
ner daran erinnern mußte, daß er von | 


1 Wiederüdernahme des Worfikes 


Poul Brauns, 


zum Schatzmeiſter, und Prof. Chas. 
5. Kamann, 
beiſitzer erwöhlt. Da der bisherige 


Eignet dieſes 40-Acker 


Machl 81000 


Etgmet eine 40-Ader Farm und feid umabbängig. i 
Der Befiger einer 4000-MAder Karın bat Soeben 


Eure Gelegenheit 
Vorlehrungen, getroſſen, 
zu zerlegen 


ſie in ein Hundert 


der Abbildung gezeigt. 

She tönt alles Mögliche da ziehen, wie St 
fcht, Kohl, Bohnen, gwiebeln. Qomateıt, 
Sernüfe jeder Mit, Mais, Hafer 
Trauben, 
bringen, 

Beleaen nur 24 bis 36_ Stunden bo den 
Landes. Ein Marteting-Devartment ift jept 
wngniffe eitter anderen angrenzenden Seltion 
was Zkr zu tm braucht, fit, die Ernte ein 
große Ha 
9 Monate Ysachsjatloit, 


Auf jedem ein neues, bübfhes Yungalvw, Ztall, Waſ— 
feritelle und Zaun ans gutem gewebtem Draht berzuftellen, wie tit 


Melonen, alo: 
md Heu, Erdbeeren, Pfirſiche, 
Feigen und anderes Obſt und alles ſchnell zum Marit 


Genoſſenſchaft wie dieſe erzielt die höchſten Preiſe. Ueber 


Hier iſt 
ſpiegel, ſehr geſunde 
Redanfall, feine fünf 
balten täglich bei der 

Ihr Tünmt don 5100 
unabhängig fein. Di 


40-Acker Farmheime 


artoffeln. Süßlartof⸗ 
Cantaloups, 


beſten Märkten des 
im Betrieb, die Er— 
zu vertreiben. Alles, 
zuheimſen, und eine 


Wir verlaugen nur 
unſerer Office und 


eine 
ſchreibt nach freier Y 


Feinſtes Klimg in den Ver. 


arm-Heim 


bis 83000 das Jahr aus den Ernten. 


9* 


Staaten, 300 Zub über dem Meeres 
Lage, reichlich gutes Isaller, genügender 
tlihe Bewällerung. DTurhzüge nah Chicago 
Farm an. 

0 bis $35000 an Ernten das Jahr Ziehen und 
efe 100, 40-Adfer Farmen werden bon Leuten 


aus Ghicano ımd Umgegend nefauft ınd follen den Namen „Ehi- 
cago Communith“ führen. 


CHICAGO COMMUNITY 


die Jeist gebildet wird, 
die nehuten Das ganze Yand, 


Labt ıms Eud) alle3 erzählen von diefer 


Kur LVO Familien finden Aufnahme, denn 
Unfere Bedingimgen find liberal, 
$500 als erfie Anzablung. CSpredt dor in 
febt die Bhotogravbien und labt End vom 


Eigentümer ban diefen Jarmen erzäblen ımd febht, ob Ihr nicht 
dabon baben möchtet. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen lönnt, 
ustunft. 


MILLS FARMS 


1163 Transportation Bldg., 608 S. Dearborn St., Chicago, Ill. 


n 
d 
gung 
muß. Herner, daß Protefte gefandt! 
werben follen an den Präſidenten der 
Vereinigten Staaten und den Kongreß | 
gegen die Schwarze Lifte, die Belchrän- | 
fung der Freiheit der Meere, daß ein) 
Embargo für Getreide erlaffen und 
eine amerifanifche Kabelverbindung 
mit Europa herbeigeführt werde. | 


— 


| 


| 


einer nicht IK. 


| 


würde, da die Deutfchamerifaner mit || 


Tie Beamtenwafl. 
Nachdem dem Ortsverband Chicago 
eine um 6 Sibe vermehrte Vertretung 
im VBollzugsausichuß zuaeftanden war, 
wurde die Beamtenwahl vborgenom= 
men. Der gegenwärtige Präfident | 
Charles Chriftmann wurde dur Zu⸗ 
ruf einſtimmig wiedergewählt, und bei 
mit | 
lautem Beifall begrüßt. Die Zahl der 
Vizepräfidenten wurde auf 8 erhöht, 
und die Herren Dr. D. %. Rostoten, 
Beoria, Kacod Schmidt, Petin, Baftor 
Beru, , Bauf Vogel, 
Belleville, Chas. E. Heb, Yurora, 
Henry Kohler, Rod Ysland, John B. 
Gunnermann, Bloominaton, und 
Gottlieb H. Hinderer, Kanfatee, zu 
Sinhabern diefer Bolten erwählt. Herr 
Ferdinand Walther wurde aufs Neue 


PBeoria, zum Bundes— 





| 
| 
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! 
| 


| 
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Schriftführer Louis E. Brandt durch) 
Kraniheit an der Beibehaltung jeines 
Amtes verhindert ilt, wurde Herr Dtto! 
Schumann von Chicago ala fein Nach: 
folger in Borfchlag aebradtt. Noch im 
letzten Augenblick erwuchs ihm in 
Herrn Ernſt Broſius von Chicago ein 
gefährlicher Gegner, da dieſer bei der 
Abſtimmung mit 57 Stimmen nur 
um 6 hinter Schumann zurückblieb. | 


2 


I 
I 


ſen ein wichtiger und beſtimmender Teil deutſcher 


chen. 


für ſeine Tätigkeit zu Teil. 
wurde die Tagung des 
für geſchloſſen erklärt. Der 10. 
Jahreskonvent des Staatsverbandes 
wird laut Beſchluß in Aurora ſiatt— 
finden. 

Während der bis zur Heimkehr ver— 
bleibenden Zeit wurde den Delegaten 
und ihren Damen eine Anzahl Kraft— 
wagen zu einer Rundfahrt durch die 
Stadt zur Verfügung geſtellt. 

—Huttmanns Rede. 

Bei dem geſtern Abend veranſtaälte— 
ten Bankett, über welches in der 
„Abendpoſt“ bereits kurz berichtet 
wurde, hielt der Anwalt Henry W. 
Huttmann die folgende mit großem 
Beifall aufgenommene Anſprache: 
„Meine Damen und Herren! 

„Die Tatſache, daß meine Wiege ir 
dieſem Lande ſtand, beeinträchtigt nich 
im mindeſten mein Gefühl des Stolzes 
dem Stamme anzugehören, welcher heute 
mit einem Heer von Feinden in einem 
Kampfe ſteht, welcher die Welt in Stau— 
nen verſetzt, und deſſen weltgeſchichtliche 
Tragweite erſt der Geſchichtsſchreiber ſpä— 
terer Zeiten voll und ganz erfaſſen kann. 

„Heil Euch! Ihr deutſchen Helden und 
Heldinnen! Gott ſtähle euren Mut und 
ſeg'ne eure Waffen, denn ihr kämpft für 
eine gerechte Sache, gegen eine Meute 
erfüllt von Neid, Scheelſucht, Gemein— 
heit und Verleumdung. 

„Niederkämpfen werden 
Meute. 

„Ihre Verſchwörung wird zZunichte 
werden. Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungarn müſſen und werden ſiegen. 


l 


ſie dieſe 


dürfen nicht erſtickt werden. „Am deui— 
ſchen Weſen müſſen ſie Alle geneſen.“ 
„Auch wir in dieſem Lande ſtehen in— 
mitten Ddieles s.empfes. Dieſelbe Meute 
macht Tuch auch in Diefem Yande breit. 


Wenn auch dieſer Kampf mir unblutigen | 


Waffen geführr wird, jo ijt uns doch jchon 
manche bittere Herzensivunde gefchlagen 
worden. 

„Und warum 
dieſem Lande? 

„Weil wir der Anftcht Tind, daß Amtes 
rikanismus und AnalosZachlentum nicht 
gleichbedeutende Begriffe find. 

„weil wir ımfere Gefühle fir das alte 
Vaterland frei md offen betannt, und 
aus unſerem Herzen feine Mördergrube 
gemacht haben. 

„Weil Die von England nach Amerifa 
imporricte dee des Schmelztiegels unter 
ım3 feine rende gefunden bat. 

„It Doch der Deutſchamerikaniſche Na 
tionalbund heute nichts anderes als der 
verfürverte Proteit gegen dieles Meltinge 
vpot-Ideal. Wir mweigern ums, ein Tel 
diefer farblojen und gefhmadloien Brei— 
mafle des Schmelztiegels zu werden. 

„Unter deal des Amerifanismus it 
ein Gewebe — in dem Fäden derichteden: 
ter ‚Farben, Stärfe und Länge dem ganz 
zen Gewebe Nrat ımd Schönheit verleis 
ben. Wir wollen etingewoben 
nicht aber eingeitampft und eingeſchmol— 
zen werden. 

„Bir geliehen anderen Nationalitäten 
Dasjelbe Recht zu. In diefem Sinne al: 
lein jind wir Bindeitrichler. 

„ie konnen wir ein Ierl Diejes Ge= 
iwebes werden‘ 

„Wie fonnen wir uns betätigen ıumd 
das bezwecken, was mit dieſem, „unſe— 
rem“, Ideal übereinſtimmt? 

„Selbſtverſtändlich iſt es unter unſerer 
Würde, mit denſelben Waffen der Ver 
leumdung und Verdrehung der Tatſachen 
zu kämpfen, mit welchen unſere Feinde 
uns bekämpfen. 

„Uhland ſagt von dem Schwaben, der 
wackere Schwabe fürcht ſich nit, geht ſei— 
nes Schrittes, Schritt für Schritt. 
Wir ſagen: der wackere Deutſche fürcht 
ſich nit, geht ſeines Schrittes, Schritt für 
Schritt. Wir werden unentwegt an un— 
ſeren Idealen feſthalten, und nur mit 
ſolchen Waffen für dieſe Ideale kämpfen, 
wie ſie eines ehrenhaften Bürgers dieſes 
Landes würdig ſind. 

„Feeilich — nicht durch Beſchlüſſe, 
noch Proteſtverſammlungen, ſondern 
durch die zweckmäßigſte Waffe, die uns 
zur Verfügung ſteht in dieſem Lande, 
dur) unjer Stimmrecht werden wir dies 
jen Kanpf führen. 

„Wir müjfen umfere natürliche Mbnei: 
gung gegen das Bolitifiren unterdrücken. 
Wir müllen Bolitit betreiben. Es it 
das nicht nur unfer Recht — nein — c3 
tt ın.jere abfolute Pflicht. 

„Es genügt nicht, daß wir amı Wuhl: 
tage unjere Stimme abgeben. Wir miif 


befampft man ums in 


Y 


* 
Ä 


Auch wurde dem lofalen Em= 
pfangstomite gebührende Anerfennung | 

Hierauf | 
Konvent 


— — — 
unmehr eingeſtellt werden ſollten, da Ausſchuß überwieſen worden (ar, | &in Appell an die deutihen Etimmgeder im 
ie feiner Zeit mohlangebrachte Bere: | wurde den Behörden und der Bürger-| _, zus g 
leider ausfichtslos erfcheinen! haft Bloominatons der Dant für die, stimmt jur tan, Voundraſel 


bewieſene Gaſtfreundſchaft ausgeſpro- 


9 Senatorialdiftritt, 


‚Er it zwar deutich-böbmiicher Ablunft, in Wien 
gchoren, aber er fontrolirt die deutfhe Sprade 
im ABort und Schrift Iit Mitglied deutfhen Eiti- 
zen Yocal Tınprovdement Clubs der 12, Ward, 
wo ihm in einer der leuten Berfammlung durch 
Richter Jobır Stell Anerfennung gezollt wurde, 
Er iit ein liberat gefinntee Mann, fonmo 
| Angels. 

1 — — — — — — — — — — 


— — — 


ſer deal des wahren Amerikanertums 
verfinnbildlicht — unferer Mutter Ger 
mania zur Ehre — und zur Zierde uns 
ee Braut — Columbia.“ 


Theodor Philipp. 
| Kleine Kriegsnachrichten 


| Fonds ichwillt immer mehr. 

Berlin, 9. Sept., Funfendepeide. 
Heute gingen von drei großen Ge- 
jellichaften zufammen 35 Millionen 
Marf in Zeihnumgen auf die fünfte 
striegsanleihe ein. An dem Erfolg 
auc) dieier Anleihe it fein Zweifel. 
| Britiihe Flieger am Snezfanal. 
| London, 9. Sept. Drei britiiche 
Flugzeuge haben, wie heute amtlid) 
gemeldet „ wird, geitern zwanzig 
Bomben auf das feindliche Zager bei 
EI Mazar an der egyptifchen Grenze 
geivorfen; elf Bomben waren Treffer. 

nee 

— Wolfendruc bei Phoenig, Ari- 
zona, geitern Nacmtittag; beträdtli« 

der Schaden. 

— Laut Zählung des Stadtadrei- 
bucdwerlegers von Detroit hat dieje 
Stadt jett 820,778 Einwohner, 

— Beim NAnftreichen einer hohen 


!deutiche Sedanfe und die deutichen "deale Erjenbahnbrücde über den Merrimac 


|bei Varaboo, Wis., ſtürzten zwei 
Männer, als ihre Schwebegerüjt 
Ibrai, gejtern in den Fluß und er- 
| tranfen. 

— Während Sheriff Bulger in 
|St. Clairsville, D., mit allen Be- 
amten geitern Abend nad) den Ver- 
bredern juchte, welche den Gruben- 
I juperintendenten Ranfın am Vor— 
| mittag an einjanıer Stelle bei Glen 
Rum erichoflen und am das Zohn- 
ıgeld fir die Stohlengräber, $8700, 
‚beraubt hatten, entfloben die fünf 
Inſaſſen d dortigen Countyge- 
fängniſſes. 


es 


— — — 


Arbeiten für „Joe“ Grein. 


Ehemalige Zeitungsträger erklären 
für vormaligen Kollegen. 


| 


| 


ſich 


Bekanntlich war der frühere ſtäd— 
tiſche Aichmeiſter Joſeph Grein, der 
ſich im 8. Kongreßbezirk um die de— 
mokratiſche Nomination für das Amt 
des Vertreters jenes Bezirks im na— 
vo 

tionalen Abgeordnetenhauje bewirbt, 
|am Anfang feiner erfolgreichen Zauf- 
bahn ein Zeitungsjunge. Der Ber- 
band der „Old Days Newsboys of 
Chicago“ hat ſeine Kandidatur indoſ— 
ſirt und wird nach Kräften für ihn 
tätig ſein. Auch viele Geſchäftsleute 
des 8. Kongreßbezirks haben „Joe 
Grein Klubs“ gegründet und treten 
nachdrücklich für ſeine Nomination 
jein. Sie jind höchit aufgebracht über 
‚den Handidaten Nicholas Pietrowstt, 
der jih ebenfalls um die Nomina- 
‚tion im 8. Ntongrehbezirf bewirbt, 
jobtdon er nie in diejem gelebt hat 
und jekt im Blaza Hotel auf der 
| Nordieite wohnt, während Grein jeit 
143 Sabren jein Heim in dem 8. Klon- 
greibezirf bat. Das Feldgejchrei 
unter den Stimmgebern jenes Be- 
|zirts lautet jegt: „Somerule für Bo- 
Ten und Somerule für den 8. Klon- 
greßbezirk!“ 

— —ñ — 


Ein deutſcher Richtertandidat. 


| Sohn F. Haas iit ein Chicagoer Kind von 
| deuticher Abitammung. 
I 


| Unter den republifanifchen Bewer: 
bern für das Stadtgericht, die in ber 
Vorwahl am Mittwoch zur Wahl fte- 
ben, befindet fich auch ein Kanbibat 
Abltammung: Hohn F. 


| Tafel: ver Parteiorganijationen werden. | Haas. 

„Da3 bedeutet, daß wir uns einer oder | x 
der anderen “sartei anschließen mitlien, 
um deren Beratungen und Bläne zu be: 
einfluſſen. 

„Wir müſſen uns ſolchen Vereinigun- dergelaſſen hat. 
gen wie Wardklubs und dergleichen, wel— 
che fich politifche Verätigung auf prafs 
tiijhe Weife zur Aufgabe machen, mit der 
felben Begeijterung anfchliegen, wie uns 
feren deutſchen Vereinigungen. 

Nur auf dieſe Weiſe kann das Ver— 


nt 
faumte nachgeholt Werden, und können 


Haas tft ein Thicagoer Kind, 
der noch heute auf demjelben Grund» 
ftücf wohnt, auf dem fein Großbater 
fih vor mehr ala jechzigq Jahren nie= 
Er erhielt feine Er- 
|ziehung in den öffentlichen Schuien 
der Stadt und befuchte [päter die Late 
Foreſt Univerſität und die Uniberfi- 
tät Dale. Seit dem Jahr 1900 ift er 
zur Unmaltspraris zugelaffen. Er ift 
von der Faltion der Neutralen aufges 
ftellt worden und wird auch von ber 
Rathausfaktion unterftügt. 


im „National Stodman“, daß „biefer | — — 
Iaae fommen muß, bald fommen) Die Vorwahl für die Staats: County-, | 
muß, jo jicher wie die Sonne aufgeht, | Rongrek- und Yegislaturwablen findet | 


! Butter 30c | 
dah mir aber nicht wilfen, nicht am PTienstag, fondern am Mittwoch | 


’ . 2 
aefchehen m'.;”. Zur Teilnahme find alle regiftrir= | Bankes Sinfee Läden: 


ſtatt. 

22” . » Mi ” \ 

ih ne ...  |ten Wäbler berchtigt. Tie Stimmpläße | | Nordweitieite: — Weſtſeite: 

Es iſt bekannt, daß die Kommiſſio— ſind on 6 Mhr Morgens bis 5 Uhr Nach— 644 23. Chicago Ave, | 1510 W, Madifon Str, 
373 Milwaufce Yive, 2850 W. Madifon Sir, 


l 
3* \ 14 Bi ® . .. 3 & F77 n 3 . 1 \ a “ ! 
näre der Altitrten jchon jet feviel für | mitt.g3 oifen. Frauen find bererhtigt, 1373 Münaufee fe, | 2850 3%: Mabifam Ci 


; Ei r ‚über KNundidaten für cine Anzahl Aemter 2054 Mi ki no ‚land } 
worðer bez wüſ⸗ J er. . 2054 Milwaufee ve. | 1217. $ Str. 
die E 32 —* Pferde bezahlen Tüſ abzuſtimmen. Arbeitnehmer baben das 2612 8. North Abe, 1892 © Saintep ei. 
ſen, daß ein Profit für fie jelbft kaum | Necht, von ihren Arbeitgebern einen zwei- Norpfeite: 1818 W. 12. Cr. 
mehr verbleibt. In naber Zutum't | ftündigen Urlaub am Porwahlentag be: | 406 % Divifton Str, 5208 ” 2 er. 
werden fie zunäsjt jedr biel ——22— Ihrer Büngerflicht zu | ana DDR mt. : | ann. —2 Ne 
* 2 6; RR ure 0 ülfen aber 2): . 2a22 5: ne, man eniine . 
Preiſe, als bizher, bezahleu müfjen, ! —— a, $ Stunden vor 3244 Lincoln Ave |-3427 ©. Halfted Eır. 
ü 3413 N, Clart Er, | 4729 ©. Yfpland ne, 


A, Yutter 330 


Nachdem Herr Moſes Maier von 
Chicago einen von dem Ausſchuß für 
Arbeiterverſicherung empfohlenen und 
von Herrn Henry Huttmann ausgear⸗ 
beiteten Entwurf für  Urbeiterver- unſere Ideale ſich verwirklichen. 

fiherung und Wlterverforgung ber-| „Dann erit werden wir ein twichtiger | 
lefen, und diefer : dem Legislativen Teil diefes Geivebes werden. welches un— 


Ter Ehrenvräfident des Allinvis 
Staatsverbandes, Fred Schmidt, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. September 1916. 


mm 
—_ — - — — 


ſtraßen gemacht, jo wurde damit zugleich dem unfeligen | Deutihes Thewter. | Wie wird's gemacht? Baſer im Kampfe mit einem Rie 
Sr Q n nt [I Q yo 51, Gedanken ein Ende bereitet, daß jich zur Ver defferung | Huth. Temple.) | x ſenhai zu zeigen? Auf welche Weite, | 'Koelling& Klappenbach 


der Wege nicht viel tun lajje; der Wunfch wurde rege, Der Rentner Nudelmeier ‚hat it Eleo Madifoan in „Se 
5 der Be U "© © Gens | aus der ländlichen Kfoltrung und Abgeichiedenheit ber. aue — ——— — 2* a ET ihönen Traum. Gin weihes | Kup“ gefreuzigt ee Teutihe Buchhandlung. 
Deiß per Poit, das Say: (auberbalb EhicagoS)e.................81:00 | auszukommen. | erfolgreichen Saijon vorhanden, , | Englein tritt an jein Bett umd ver- ihre zarten Hände durchlöchert zu % Adreſſe: 
er: = — RN Damit waren alle Hindernifje aus dem Wege ge- | Nur noch drei Samstage, und Die | findet ihm, da er in den Simmel 11225 brauchten, und wie volfführt rn 
sanögeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | mt amd dem ante En |; Zempel t auf! betuien. fei.. Rubelme hebt fich 1, u ollführte 
air Seat. neriianiihen Unternehmungsaeiit | Pforten pes Bush Tempe un ji | erufen jet. Nudelmeier erhebt fh | Mary Fuller die ichwere Aufgabe, 26 W d Iy xt 
7 TRETEN 2 Cents | wurde die verlodende Aufgabe geitellt, das Rieienwerk | zur Eröffnungsvoritellung des Deutz | wonnetrunfen md folgt dem Eng-| über einen Telephondraht 50 Fuß v .e al d v l. 
w by man), iu the U, $., per year in Angriff zu nehmen, den gewaltigen Kontinent mit | chen Iheaters unter Direktor Mar |lein. Sie [htweben in, die Luft hinauf, | Hoch in den Lüften zır laufen? Mes | nade 5th Avenue. ſaſon 
Publi- nun: ——— CUNPANY”, einem Neg von „verbeilerten” Straßen zu überziehen, | Hanifeh Leitung! Chicagos Deutſch- immer höher und höher den Wolfen | Halb find die Inſaſſen eines Antom⸗ — 
— die allen aerechten Anforderungen entiprädhen. Nicht |tum hat in der Vergangenheit Direk- zu. Leicht wie eine Feder ſegelt der bils, das bei einer wirklich aufrec 5 — — 
Abendpoſt“ ⸗Gebände: 223 und 225 ©. Waihington Str., Straßen, die die Sabrhunderte itberdauern jollen, wie tor Hanifh Vertrauen entgegenge: | jonjt ſo ſchwerfällige Nudelmeier genden Szene in „The litte Brother DETM BEER CN 
zwiſchen Fiftt Ave. und Frantlin Str. eine deutſche Chauſſee, waren das Ziel; ihre Herſtel- bracht und iſt in dieſem Verttauen nie durch die Lüfte und zwiſchen mächti- of the Rich“ von einem Schnellzuge B—— 
diea — Lelepijon; Main 198 — 3 1tinois] lung hätte unnötige Opfer am Zeit und Geld erfordert, | getäufcht worden, fo lange er und feine’ gen Molfenbiallen hindurd. War’s getroffen md do Itjtändig vernid) tet, Bianss und Player Pianoz. 

Entcreä as Secon: Class Matter M — Srd, 1899 at ihe Post Office at ſondern Straßen, die ſich verhältnißmähzig ſchnell her— rührige und tüchtige Gattin Ftau Wu die Folge der Siegesfeter SUR wird, nicht ums Yeben gekommen, ea ee SEEN —* 
Chisago, lliinois, under Act of Marcl: Ird 1874, itellen ließen und doch ihren Zwed erfüllen witrden. | Emilie Hanild- Schoenfeld allein das) Stammtifä, ober eine natürliche | und wer hat fie vor dem Tode be- | — — —— 
—— öE„να Auch ſolche Straßen koſten Geld; ſeitdem aber von den & Direktionsſzepter des Chicagoec Veranlagung zu Schwindelanfällen, wal ort, der doch fonit ficher eintritt, 

“America. first! ” einzelnen Staaten und endlich auch bom Kongreß dem | Deutichen Theaters ſchwangen, Auch kurz und gut, Nudelmeier verliert wenn ein Anto vor einen daberbrau-| ’ Tudetangeige 
Straßenbau gebührende Aufmerktiamfeit geichenft und | in diefem Jahre wird dieſes Verhält- die Balanece, fuchtelt, halb ſchwebend, ſenden Schnell; ng gerät? | „Freunden, und Vefannten die traurige 
Die Brot- und Milbpreife iteigen, der Preis für Bewilligungen dafür gemacht wurden, geht der Bau nis wieber zit Tat —* Wie be= | halb fallend, nach einem vergebiih | Wie läßt man einen endlojen Zug Karin, dab umfere geliebte Gattin, 
st beruntergegangen: das Ds sa J guter Landſtraßen raſch voran. 2 reits mitgeteilt, bat der Direktor heuer geſuchten Halt herum, fällt immer herittener Soldaten im Film erſchei— — —* . PR Sarms 
Nachdenfe — ect und Wild Ind. Gebensnots |: Heute rühmt fich Kalifornien der beiten Straßen |ein Perfonal engagirt, mit dem fich| jhneller und jchneller , landet mit | nem, wenn tatfächlich mr OS — 
ehdenfen anregen. Brot md Milch find Kebensmot- | im Sande in einer Gejamtzah! von itber tanend Mei- | wirtjchaften füht, und mit bem — Mucht auf dem Dach feines | Soldaten vorhanden find und keine Ihiaten it Nie Beerdigung Ihnder hatt 
wendigfeiten, ohne die ber Menſch nicht beſtehen kann. en Länge, für die im Iahre 1912 eine itaatlihe Be ſtändige Vorſtellungen herausgebracht Hauſes, bricht durch, fällt auch durch Iidloſe Kette von denen, die die Ka— — — 
Deſſenungeachtet fällt es den armeren Klaſſen der Be⸗ willigung bon 18 Millionen Dollars gemacht wurde. werden können. Der guten deutſchen * Dachfammerboden und jamme | nera bereits vaſſirt haben und ſich r Ketersestitäe. A ie Zeil 
bölferumg, welde erfahrungsgemäß mitt dem größten | Int legten balben Jahr wurde die Sälfte der Steuer | Operette wird Direktor Hanifch in der | liche Deden der unteren drei Ztod- J de ‘dad Ende des Zuges Ätel-| den RE TE 
Kinderreichtum geſegnet ſind, heute a ſchwer, ent; für M otorwagen dein Counties des Staates zum Aus— | fommenden Saifon den meiteiten|werfe, bis er mit lautem Plumps len Fünnten, gebildet werden kann? Aldam Harrer, Gatte. Heury, Lucille und 
der nötigen Fülle zu beſchaffen. Die Erhöhung ihres bau von Straßen überwieſen, eine Summe bon 893, Spielraum einräumen. Das Verzeich- wieder in ſeinem Bett anlangt. Warun iind die wohlgeformten! | Sarms. Hran 2. %. Conden, gu 
Preiſes iſt eine hart empfundene vefie uerung — 573 Dollars, während der Staat die andere Hälfte für nis der darin beſchäftigten Mitglieder Wie wird's gemacht? | Glieder de on Annette | | Ymelia rucger und ran 
gen Volksſchichten, die ohnehin nicht gerade auf Roſen den Bau von Staatsſtraßen erhielt. Während der bürgt dafür, daß auch wirklich Gutes) Der greife \ Alchennft ſitzt in feine em nicht scrichmettert worden, als 4 ee 
gebettet find. Die gleichzeitige VBerbriltgung des Galo- | nädjiten fünf Nahre hat der Kongreß fiir Verbejlerung jauf Ddiefem elde geleitet erden Laboratorium  ziotichen jchweinsle- |;;, neieffe lt die brauienden, turme | 
iin macht es allerdings den Autobeſitzern leichter, die von Landſtraßen jährlich die Summe von 15 Millionen kann. dernen Bänden, Retorten, Schmelz- hohe Laſſerfälle a himes | 
höher geſchraubten Brot- und Milchpreiſe zu bezahlen. Dollars bewilligt in Staaten, die bereit ſind, die gleiche Wie bereit? gemeldet, wird Direk- tiegeln, idedhien, Toten ihädeln, |}; —— — nachher ins endloie 
Aber trogdem die Zelbitfahrer in Chicago und ander: | Summe dafiir zu bewilligen. Im vergangenen Jahre, tor Hanifch die ohnehin nicht lohmen= | ichwarzen Katzen u. ſ. w. und grü⸗Welten nn lien? Wie | fonnte R 
wãrts zahlreich wie der Sand am Meere zu ſein ſchei. wurden in den Vereinigten Staaten 2,445,664 Motor- den Montags- und Dienſtagsvorſtel- belt über den * eines großen | sie in Neptung Tochter“ jtunden- | 
nen, It doch noch nicht jedermann im glücklichen Beſitze fahrzeuge regiſtrirt und dafür 18,245,713 Dollars | lungen ausfallen laffen und dafür an Buches nach. Langſam blättert er lang 9— Balier — umgeben | 
eines ſolchen „Schnauferls“, und d er Turichnittsbiirger | Gebühren entrichtet. Nach Angabe des Büros für üf- dieſen Tagen um ſo fleißiger mit ſei- die Seiten durch, auf denen auch viel hon Ungeheuern der Tiefe? J J — 
muß ſich den Zuſchlag auf die Vreiſe der notwendigſten fentliche Arbeiten wurden 90 Prozent von dieſer nen Truppen proben, damit ſämtliche ſchöne Bilder, von Künſtlerhand Wie iſt es — in Ka— if. “ Fie We etog Hu : t 
LZebensinittel anderweitig an Munde abivaren. | Sunme, das meint 16,213,587 Dollars, für Bau *— in dieſer Saiſon „wie zierlich und lebenswahr geze ichnet, | meramann ——— Runau 
Iſt die Brot- und Milchtenerung nun — wirklich Erhaltung von Landſtraßen verwendet. Vor 10 Jah- am Schnürchen“ gehen. Alles in al- ſtehen. Da wächſt das Buch größer eg * 
eine unvermeidliche Notwendigkeit? Die von Waſhi ** ren wurden 48,000 Motorfahrzeuge regiſtrirt; in den lem iſt eine Chicagos würdige The- und größer bis ins Rieſengroße d den Wellen verſinkenden Dam-— I — — Sinterbliei a 
aus angeordnete Unteriuchung mird jchwerlich Licht in | lokten 2 Sahren betrug allein die Zunahme au folyen | aterfaifon zu erwarten. Alle Worbes| hinein, md die reizende Jungfrau | piers mache f et FE Sorte Goch, Gattin. Guftav nd Etife- 
die Sadjlage bringen. Bi ſolche langatmigen und ſchwer— Fahrzeugen 734,325. was eine Mehreinnahme von dingungen ſind dazu vorhanden. Ein auf dem erſten Bilde bekommt Leben,“ Mans mit de * Sprache! Wie macht 3 sen = ee e. Goe, Toro 
fälligen amtlichen Interfuchungen a bgeichlofien iind, | 9,863,760 Dollars bedeutet, die dem Strahenbau zu⸗ gutes Perſonal, ein hübſches Theater, ſteigt aus dem Bilde heraus und Wire Ss . alles? LEO EEE — 
haben ſich die Verhältniſſe, die ſie veranlaßten, in der, gute —— = | in dem man fih zu Haufe fühlen kann, umtanzt den eingenidten Grübler. — Sie den erſien EEE 
Regel ſchon längft wieder verjchoben. Natürlich nicht] wenn Stadt und Sand, Staat und County der- ein gutes Orccheiter und ein fleißiger! Tie Perjonen auf den anderen Bil | oihtin :elleiter. Er wird fühn be 2 
zum Veſſern: denn das geſchieht nur ſel en; wohl aber artig — arbeiteli und auch ich die Landesverwal- Direktor. Nun muß aber unbedingt dern tum das aleiche, Tas ganze Pil- | ans: ; TON TS <:. Martini Franen-Bereim _ 
zum Schlechteren. Die Herrſchaften, die an dieſer — u. Dilre nicht verfagt, tit es fein Wunder, dag no von außen her der „aroße Gaft! derbich wird Iebendig. Mit einem Tu zu nichts „aemadt“. Die a en — 
Schraube ohne Ende drehen, ſind konſequent und drehen ng Riejemverf geſchaffen wurde, das unſerem Lande, für die Saiſon“ hinzukommen. Er iſt Male verſchwindet der Zauberſpuk. Badken ind alle im Watur aufge Helena Reyels 
fleis in der gleichen Richtung: immer nach oben, nie) Man darf wohl jagen: ein ganz neues Ausjchen gege-| zur Hand und Hoffentlich wird's an| Die Ataquren treten wieder auf ihren | nommen!“ Und wenn er ein wahr: |! 
nach unten: lanaianı ziva aber mit Bebarrlichteit. ben bat. Segenden jind dem Verkehr erſchloſſen wor- | ihm nicht fehlen! — Das Deutfhtum! Mat im den Bildern zuric, das | etsfich — de ai ._ = Sie 
Rem verdankt dag Wolf mu diefe unwillkommene Bela, | den, die noch vor sturzent den Dornröschenſchlaf träum- Chicagos, die Freunde vaterländiſcher Buch wird kleiner und kleiner und era = 2 schweigen! 
ſtung ſeines Einkommens? — Farmern? Sie verkau— — und au al dem Städter iſt Gelegenheit geboten, Kuͤnſt Ohne dieſen Gaſt geht's nun liegt ſchließlich wieder mit feinen |" Es if alles Filmzauber! Und] 
fen die Erzeutaniife ihres Vodens ımd die Wrodufte ihrer ‚das Sand“ md die intimen Neize deS Landlcbens ken | einmal nicht. Bietet der Direktor Gu-| Zeichnungen vor dem  gribelnden | Filmzauber it Gscheim ni, mm, Ge \ Todesauseige. 


Viehwirtſchaft nur zu einem Heinen Bruchteil des | Mer su lernen. Und unfer Sand fit fehön, and de, mo|tes, wohlan, dann ſollte er in ſeinen Alten. |beinmih bleiben. Na, wenn wir nur 
il. vr k ! x 


Sans Woek 


Zramerbaufe, e > Zanganıon 


eined brennenden Schiffes oder eimes zir., mit Ylutos nad dem Mi. Green 


Sttilie Tenbel, Zefretärti 


Breifes, den die Städter dafür zu entrichten haben. Sie! —— gen —— ragenden Bergesrieſen oder weltbe- Beſtrebungen unterſtützt werden. Herr Wie wird's gemacht? wüßten. wie es gemacht wird! Viel rät, dab amfer geiler Gatte und Yale 
arbeiten mit Gewinn, aber er fteht in feinem Miizver- | Tomie SBafferfälle die Maffen anloden, Rue eins| Haniic hat ung das verfprochen, und; Tyrone Powers begegnet ſich i > Abe konar hödhft wahrfchein- | ag 
hältniß zu der ſchweren Arbeit, die fie von morgens darf num nicht überichen werden, nänlic, die Strafen, es iſt ihm gewiß Ernſt damit. Daher ſelbſt — nicht eva einem 7 Doppel⸗ lic * J hi dasm "die Sıft und | gun em ountag den 10° Zept. 1 Ude Rad 
früh bis abends jvät zu leiiten haben und zu den anae- | die mit gewalt igen Summen erbaut und für den Ver-|ergehi an das Deutfchtum Chicagos gänger! — auf der Straße, begrüßt ein die "elfte Muje ae ispftdAte e ‘vo a: 
legten Kapital, Oder den Hleinpändlern? Dieje twider- 2 — tet worden ſind, auch zu erhalten. Hof- der Ruf: Geht hin und prüfet, und ſich, ſchüttelt ſich ſelbſt die Hand, | genau Pe San. Ynnekil "arm | Öottesader. Mille Zeitnahme bitten: 
fegen jidy gewöhnlich mit aller Macıt einem Anziehen ———— ner * — * Wal als unwahr, daf; der wenn 'hr zufrieden jeid, dann macht nimmt danfend eine Figarette ans Eſſen vergeben wiirde, wenn Air Baron, use, Gain Fran haben Aali- 
der Preife, weil joldes nur zu oft mit einem Verluſt an Erhalı aner nur im Stufbauen groß it, nicht aber im; das Deutfche Theater zum Treffpunkt | jeinen eigenen Händen, Tebt ſich nit | pußten u. 27 2 win, ainder. —  fafen 
Ben oder mit einer Verminderung des IImfaßes ver— — Ar nes jich jelbft an einen Tiib, um ein | es 2 : — — — 
unden iſt. Das ſchuldige Karnickel iſt alſo offenbar — Die Saiſon ſoll mit der Operette ſchönes Geſpräch zu führen. — er alle rieiia einfad sm u a Ynsiemecee Se Area A 
wieder einmal der jogenannte Mittelmanı, der Fid) im Ein ort für unjere farbigen „Bruder Ktraubinger“ von Ener | Wie wird's gemacht? | attäntich. ihnen gaitet nichts Mm | riot, dahı mein geltehter Gatte und unfer Fa 
Verein mit gewijienlofen Zpefulanten ein Gejichäft | Mitbürger. eröffnet werben. ı Ganz einfah! Der Nenter Nudel-| perbares an. Ein Beiipiel hierfür: |, au 6 Sn 
daraus macht, durch Aufkäufe und Ringbildungen dem Ba A a ö ‚, em teueres Vergnügen wird der meier baumelt, während er durch ‚die | Im Flimmerbilde modellirt ein Heerdigung Finde t am : 0. en 
Volke das tägliche Brot zu vertenern. — —— vor einigen Tagen erfolgte Annahme Beſuch des Deutſchen Theaters in die- Lüfte ſchwebt, die keine Lüfte, ſon- Bildhauer die Statne einer houndere | wie "of a Cart = ha hen EL 
Aber fie find diesmal nicht die llleinichiuldigen, ke, m ges, das den Schulbejuch für Kinder über | Tem ‚Jahre nicht fein. Er liegt im|dern ein Sid Auliife md —* schönen Frau. Er tt nicht nur Künst- | Sriebbof. Die tranernden Sinterblic 
Der Krieg trägt das Seinige dazu bei. Der Hunger nach 2 S Jal = obligatortich Macht, hat di e Legislatur | Bereich bon Jedermann. Orcheſterſitze Sazeballen jind, an einem Seil, das | — sondern iogar Schnell Bild: | Gesine mine, vo Sawanı - Lonis 
Brot und ſonſtigen Lebensmitteln iſt in ganz Europa Ben —— Teil ſeiner Bevölkerung die | * 75 Cents, Pa arkett 50 Cents, gegen den dunklen Hintergrund nicht | Haner, — — —— a “ — U. 
gewaltig ro aewvorden, Die friegführenden Wölker richt er an 2 geiſtiger Tätigkeit und Bet tätigung | Balfon 75 und 50 Cents und Galle: | fihtbar iſt oder ſpäter auf dem Film der Fixigkeit formt ſich unter ſeinen Dantiagu "8 
et inıktande, den Inurrenden Sagen zu befriebi- chloſſe on der fait 3,000,000 zählenden Bevölke- rieplätze ſind für 25 Cents zu haben. wegretuſchirt werden kann. Er fällteiligen Fingern der Ton zum berr- |, dieruit jvrewen wir allem Kreumden um 


an es un * ? rung des Staates ſt Mi, © er 2: : | fonder3 der Zophia Webecca Loge Tr. 9 
ud überbieten fi in Iodenden —— Stac iſt annä hernd die Hälfte farbig und Die Theaterkaſſe und Office werden im nicht auf das Dach ſeines Hauſes - | Tichiten Bildwerfe. Die ganze Se-| x . * Ba Kone — 


Im Grunde genommen ſind die Todesanzeige. 
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* u in überwiegender Vlehrzabl des Zeiens 0 19 — * N Re a ee ns 
und der amerikaniſche Ausfuhrhändler iſt der Lobte, der er aehrzahl des Zeſeng und Schreibens Buſh Temple vom 15. September ab ſondern auf ein Dach aus Pappe, ſchichte dauert kaum drei Ninnten. imenſchntud on upre 


untimdi ig. Aber auch die w Bevi sphine Ohle 
ſolcher Gelegenheit widerſtehen 56 ——— e weiße Bevölkerung ſteht zum täglich geöffnet ſein. und durch Decken aus Papier, und Wie würde das gemacht? Keim ie sehr sun ae or Sa au 
am Lebensmitteln ift infolgedeiien viel zu gro; und * 


hat 
von 


die Bilder mit lebenden Bildern im | 


wird im Großen und Ganzen als „bite Thrai dh’ an | Anna SHocgner, Julia Heinicken, E. Hoegner 

werden follen. Sin vorigen Nabr verfügten die Ver. Jander verfnünft Le — 
Anzahl von in Seorgia verübten Verbrechen gegen die! Ubends 8 Uhr findet die erfte Montag Sub berlaifen! stunden befaßt, it Bildhauer, Umd| gertau von Monumenten, Gergrößerung it 

gr * > Mi ] r fa $ n 12 u *— > 3— Bun 
Lebensmittelpreiſe nur wenig. In diefem Jahre liegen | haufen, oft unte ih zur „ntgabe gemacht haben, yaz ; beniften find diele Bücher, eines im-| eine hübiche, lebensgroße Statue in stataien oder telephoniz: Gentrai Hr, 
hieſige 2 Deuifche Iheater zu fördern, 
dauernden Scyand- | 

der europäiſchen Völker, d. h. der alliierten Wölfer, |iwalttätigfeit erregter VBolksmaiien zu leiden gehabt, | ſammlunr ra zu beteiligen, da Tehr wich⸗ von irgend einem Bildhauer fr id; gurk Metrovolltanoohtahn fe Be zu erzeihem 
nihyläge find in diefem fhunen yriedgof ar! Abe 


anien Teil auf einer jehr niedrigen Vildungsitufe, md | . obgleich er jhheinbar viele taufend | gino-Stern, außer Iheda Van, die | imier tefachtölten Tant au 
— — obg er ſcheinbe fe ft — umier tiefgefitblten Dant aı 
ä on längſt auf ein vernünftiges M 1 u ’ ne su bochgelttegen ift, hat er den I von Bild | "nn 
hätte jpon Tängit auf ein vernünftiges Maß beihränft | gejehen, Wie enge Schulbildung und Moral mit ein- —— — nz u cu > ich mit der ‚Anfertigung don Id“) ums Efan Socnmer. 
Hd, ergibt der ni Am Weontag, dem 18. September, Boden doch nur ſelten höher als zehn werken aus Liebhaberee in Muße · — — — — 
Staaten über eine ergiebige Ernte, und deshalb beein— gibt fd) ans ber ungeheure 
Miete . EERITEREER, 1.1 Pe | * Und das wachſende Buch des Al⸗xft re ſtert keiner die Kunſt, lexes Seſgäts erlau tus Grabtieine au aukrt- 
fußte die NRiejenausfuhr nah Europa umfere eigenen Sittlichteit, Zeben und Eigentum, und die von Pöhel | Zufammentunft der Damen, welche es ! ch de erſt recht meiſtert keiner die Kunſt, 3336 Mi ia! — er 
Verübung der emtpörend' alt». € 
nn : — endſten Grau— F * y 5 > c —X 
die Verhältniſſe aber leider anders. Die amerikaniſche famfeiten, begangenen & re a > arößer al3 das andere. die mm teniaen Minuten aus einem form | Barry Monument Co,, 12, ımd Canal. tapsn.it 
. . . en u en * J uol np» Wen \ 1 Ahn }+ »r - ee‘ . Yılın 
Veizenernte wird heuer als mittelmähig geichildert, und | | ‚Dinrichtung” Xeo iFranfs einen im Bufh ITempfe Ihenier auf der: —— —— der Größe im vielen loſen Tonhaufen zu kneten. TE 
ahnlich ſoll es wo in den übrigen Hanptiveizenländern | Flct auf dem Wappenichilde des Staates — Bei. ı Bühne ſtatt. Die Mitglieder ſind er | unoben nn — we wurde es aber gemacht? A L D H EI 
der Welt fein. Dieje anderen fünnen den Mehrbedarf Vornehmlic) die farbige Rafte hat unter der Ge, Uhr, Tich zahlreih an dieler Ver- | U. mc — ichlih werden! Ganz einfach! Niefig einfach! Emne| FRIEDHOF 
s ir — ig ey ; BEST O0 ır . es Buchk Du = 2 un 4 it all traßenbabner I räbs 
nicht decken, und darum kaufen die großen Kommiſ— die „Die Gerechtigkeit ſell pit in die Sand nehme ı‘ | tige Geſchäft sſachen zu erlediaen find. Par OR N eg per | fertig modellirte Statue wird auf m: mit allen Eirußen ren. „Billige Begräb 
8 Een Sn An Me A a ; a taucht, ans denen damı die Verfonte Der © ipieler tritt bins 2 paten —General Ofit 
fons- und Erporthänier in den Ver. Staaten foviel [und fi) zugleich als Ankläger, Richter und Genfer be | Ale „Damen, — — gg erfonen | geitellt, Ter Schanfpieler tritt hinzu —— —— —— 
Weizen auf, als ſie irgend bekommen können. Es iſt tätigen. Es wäre jedoch unrecht, den Spuren Richter eo Deutfchen Theaters jich beteiligen | 7 * * pa 5 — — * und knetet mit den Händen das Werk 6 
nzuſehe * 0 > : P \ ß roßen rit | elite Y Ham i IR, . 
nicht recht einzuſehen, weshalb die Ver. Staaten jenen | Nonc3 nur im Süden folgen zu wollen, da er auch in | —— ſind freundlichſt eingeladen, (a —* a Be nn zu einem formlojen Haufen zufan me Sanpmeitter: galsb Enwes, Eupt. 
fremden Nationen, denen der Krieg nicht Zeit und Leute |den nördlicden Staaten zahlreiche Opfer gefunden hat | dieſe Verfammlung zu beſuchen. ae die kleineren folgen. Jede | mer, Vet diefer Yrbeit wird er bho- | 101.midofsfontt 
3 > — * * ) rır 4) . artr?INn a — — — 
genug zur Beſtellung ihres Ackers läßt, ouf Koſten ihres und noch findet. Erſt vor ein paar Tagen hat wieder in ——n—— ar nahme twird einzeln gemacht, alle | zographirt. Den Film lüht man! 
eigenen Voltes betioringen Sollten. Es will jchermen, | Ohio eine Volksmenge cinen des Nnaritfs auf eine Deutſche Sondervoritellung. Damm aneinander nehlehl, und bei der | nachher riiefwärts ablaufen, wodtrd 
als ob jegt der „viychologtihe Airgenblid” zur Ein- [weiße Frau beſchuldigten Neger zu hängen verjuct, | Mranifihre - » | berg Te N. BR aus. [nie Handlung ſich rüdwärt: ab-| 
ſchränkung der Ausfuhr von Lebensniticht gekommen und als ſie fand, daß der pflichtgetreue Sheriff ihn in — * = Brandau's „Das wie ein fortlaufender Zauber aus. wickelt, und der Künſtler zuerit vor * 
— = er ; Der * Heimweh“k = T as ır& A — * — 
ſei. Man ſorge dafür, daß eine hineei hende Menge da- | Sicherheit gebradt hatte, dieien angegriffe amd jchiver | sin sr —— a AOWIERS TURCHE WAR * mt dem formloſen Haufen rg Be —— — 
von im Lande bleibe, um die Ernährung unſeres Volkes verletzt. Nur durch das Eingreifen der von beſonnen ie Ein überraſchend freundliches In- fich ſelbſt und, micht mit einem Dope dem er herumknetet, bis die Figur Kommt zur Partie! 
ohne Wreisvertenerung fiber zu fiell * Wir Amerika- ren Bürgern unterſtützten Polizei wurde der Sherif ; | ereffe wird dieſer Vorſtellung entge— belgänger. Das Aufnahmefeld der | fir und fertig 1... m id ut ‚ ı — 
ner find nicht dazu da, den Engländern und ihren vor dem Schickſal bewahrt, dos dem beſchul dien | gengebragft, die betann ich am tom⸗ Lamera wird haarſcharf im zwei So wird's gemacht! I . nicht Ihwachherzig 
ſaberen Spießgeſellen das Leben zu erleichtern. Schwarzer zugedacht war. menden Son n tag in früheren Germa— Teile geteilt und die eine Salrte des I — | DER nenn 
eine Dem Zenius vom Sahre 1910 zufolge beitand die * Theater (Cie Dan Buren Straße — eg auf dem bal-! — Tante und Karlhen. — Tante: || Euch Des Lebens! 
fa 2 nein „ 9 ven Filmſtreifen nur Handlunge ——— 48 
Unſere Landſtraßen N — Bevölkerung der Vereinigten Staaten aus und Michigan Ave.) ſtattfindet. Das Roi 2 5 .. = = a — „Nun, Karlchen, möchteſt du nicht das rpm Teil am Niveriews fräntimer 
9627,763 Negern, 265,683 Indianern, 71,331 Chi Publikum ſcheint ſich zu erinnern, Powers auf einem Teile des Auf Schweſterchen ſehen, das der Storch Ai ara 
au | \ ane — hy x | zu J Y Ffeld — — Schweſterchen ſehen, das de <c 1 'Mar di pP aA 
Ä Qanhitraii RETTEN . neien, 12,157 Sapenern und 3,175 fonitigen Farbigen. daß Branbau als — tie er fich nannte nahmefeldes regitritt werden. Nad)- herte Nacht aebradt hat?“ — Karl- Gras ä I: no S 
Gute Landſtraßen ſind een erſt eine Er Dowohl für die Befreiu 1a der Negeritlaven und ihre Gelchäftsführer des Deutichen | IT wird der Film zurückgewickelt. hen (nachdenklich): „Ja, Tante, aber sommt waste ane 
gen! f der tcueren 7 i S nde 5 iſt's n ( ga | — — — — * a — — Ite g zte ——m Kre #4. = * — 4 ng * u Zn > t F 
— * — — — —* ho - län 3 zulaſſung zu amerikaniſchen Bürgerrechten der erbit- Thegters in voriger, Saiſon trotz gen ei abgededt, * noch lieber möchte ich den Storch Wer hat Augſt? — 
er K Dort erwies ſich ſchon in längſt-te — an) ſchwieriaſ Stan | ers zweiten Te es | * 
— au — . Kampf in der Geſchichte umjeres Landes ausge: |1twierigter Vergältniffe recht gute or; EuE Im aiweilen Zeile De | sonen,‘ EureFrau erkennt Euch nicht 
vergangenen Zeifen der Landſtraßenbau zur Verbin- fochten wurde, und der für die Befreſung der Farbigen Aufführungen ermöglichte, und auch Aufnahmefeldes auf. So erſcheint er Der kleine Rechtskundige. — — — — — 
̃ — en nn Ig Gotumbian Gireie Pitnit—Trad 
Ds be Een * * wer als —— —* einretende Norden gevanır, bat fih die joziale Be der feine eigenen Stüce wie „Deutic: I —— Zee: — ſich Moritz: „Weshalb weinſt du denn, Selen. 6. Kite ed 
1d der Gntmillunasaane nieres SKontinentes !Neaer, beionders in den Sidi i . ai a elbſt. Die Technik für ſolche Aufnalk ne. aa —— Wiesen sent 
——— — N: Neger, beſonders in den Südſtaaten, nur wenig ver- Amcritaner“ und , Die Beduinin“ find men it Dort — — Mar: „Der Lehrer hat Heute Abend in Merm Garen 
urch den Eiſenbahnbau beſtimmt wurde. Die nuſied beſſert. Zwiſchen der weißen und farbigen Bevölkern ag vielen noch in angen ehm er Erinnerung moen iſt verſchieden. Manchmal wer mich gehauen.“ Moritz: „Wer? sl Tanziaal; — Stste 
* x oe fi ab . In aeg rn 0 g ae ET - — * - ei Sie R ! u Pr» Baba * 5 3215 ln — | : zen i = Be 6 i r zT 3 
lungen folgten der Giienbahn, die auch dein Damdel die pertcht ‚aetetlichaftlich eine itreng innegehaltene Schei- | Nun treten zu ven belie bteiten Zchan ‚den Films zuſammengeklebt, manch⸗ wird da weinen, geh' doch zum — — 
a “ SON mal wird die Peleuchtung der Auf- Staatsanwalt.“ 
nabmefelder abagededt, aber immer |” — Das merft man. ‚Dur weit nu. 


X ine * 1 2 Ku tnrfahezn, ar) « 2 PT — he zw 
Wege wies; und wer abſeits dieſer Verkehrswegend inie, und auch die Ausübung ihrer vol ti ihen | fpieiträften der vorigen Saifon nod) 
wohnte, mußte ſich irgendwie mit ſeinem Schickſal ab— Rechte wird in manden Staaten den Negern dureh eine andere Rameı ve ft nal e 
inde is vielleich ibn der Scbienenitranag Er- |: 20m ee Bares I tamen bon beitem Klang — | aelin . : ra: : 
finden, bis vielleicht and) ihn de Schienenſtrang Er- Bildungsvrobe, den Nachweis eines Mindeſtvermögens Auguſt Meyer-Eigen ia — gi * gelingt der gar nicht ſchwere, aber garnicht, wie wenig ich von unſeren Deutſme Sonder: Vorflellung, 
leichterung brachte. So lange das Land nur dünn be— oder Vorlegung beſtimmter Steuernquittungen ver— * Brüich R rt 8 ie x ), | doch verblüffende Tri, den gleichen | Brofefforen halte.“ — „Das nerft | — a u Don RER u 
> ar für den Ausbau koſtſpielige Landſtra ER — ae ae. aD! ner, Kur eniſch vom Spieler i Rise fi 2 Ü halte. ni nn vi. „?ichigar denue 
— er drin —* * Bedirhnii — 7 scuf: telaiır a —— — * Neger troß Der ihnen um deurſchen Theater in Cincinnati u. A 9 en ea NA) gegen | man, Du haft fie legthin int Eramen | Sonntag, 17. September, Abends 8 Uhr: 

( n aendes Bedurſniß vorlag, e !aunitiaen alt + } art u Noahranı a —— en . - ih . de; ra eten : \ air i 6 2 | = 

ne nn an ee ‚erhältnifie in den legten drei Sahrzehnten, | Man darf alfo auf eine tadellofe Wie: | Tante, u ee feiner Antivort gewitrdtgt. ı _ Das grosse Heimweh. 

man, wenn man gezwungen war, uber Xand zu teen, auf vielen Gebieten große Fortſchritte gemacht. Mei— N = * Tauſende und abertauſende Fra⸗ | Deutfe-Amertian. Charafterbitd von Hermanıt 
aber dabei hatte es ‚sein Bawenden. ſtens nur durch die Arbeit ihrer Hände haben fie allein | 4 en ——— gen Fönnen geftellt werden. Wie wur-| i s | Regie: Stngun ever. Gigen. 

Das Automobil und die freie Zandvoitbeförderung ; aut Farınland 42,279,510 Acres im Werte von $956,: | daus reinen, das zu recht im dieje Für den die fenjationellen Aliegeritüd- | Das Mithma | oenule ner 
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haben in furzer Zeit das zundege gebracht, was jahr 895,755 ermorben. Dhne volen Schug ihrer Familien- en Deutſchgeſinnten ſchwere Zeit cen in „Pirates of the Mir“ gemom- sei — a a en u 
zehntelanges Münichen vergeblih erhofft hatte: den! heime haben 432,499 einene Wohnhäuser fir fich und PR „und m glücklicher Weiſe Ernſt men, bei denen Alice Howell hoch in Seine nemeinberft volich J 26 En ar — —— een: 
Ausbau der Landitragen. Der Städter, der zuerit von ihre Angehörigen erlangt. In Florida, wo farbige und Scherz vereinigt. Logen find bes den Wolfen von einem Merovlan in; "ne —— ——— von Tr. Yarmi del, | abafo 8740 Mimik (ice (Zel.: 
Aırtomobilficher erariffen wurde und jich der von die- "Frauen und Kinder aelmmeht wurden auf den Verdacht | Te belegt für Baron von Keisivig, den anderen fprang? Warum tft Soc a“ ———— ————— N DR Rn: OO NONE EEE WB 
fem Beförderungsmittel gebotenen Culeichterung be- | bin, einem flüchtigen Mörder behilflich geweſen zu ſein, En Siiveltrt, Frau Schu: Rickoſon micht mit  zerichmetterten | n 

diente, erfundigte sich nach Wegen, die es ihm ermög- |wohnen 308,669 Farbiae in 75,391 Seimen, von mel, | Mann- int, die Herren Hermann Knochen liegen geblieben, nachdem er A. X ROT H Kl ©. 


Fichten, mit feiner Maichine in der gewiinichten Schnel- | hen ihnen 20,915 ichuldenfrei gehören. In Teras, vo | Pe 8* Part F. Mueller, von ran | mit Prerd und Wagen über eine 125] Tentihe Bucdhandinne Senefelder Ciederkran. 


ligfeit vorwärts zu fommen; wo fidy feine Gelegeubeit | eines Verbrechens verdächtig Neaer niet nur ver ‚hius und Horace ©, Brand. Es em- Fu hohe Klippe abgejtürst war; 59 und 6I Ost Monroe Str. 
ft 48. Sliflungsfeſl 
in 


dazu bot, war für ihn die Gegend „nicht vorhanden“. brannt, ſondern ouch zerſtüdelt wurden, lehen 690.040 pfiehlt ich baldige Vorausbeftellung in md das ‚suhrwerf total zertriim- | ___'wilten abaib und Micinen ve.) 

Sein Verlangen aing dahin, dat; wenigitens die Sautbt- | sarbige, die 68,81% Se nitätten von 4,264,198 Mereg | den deutichen Buchbandlunaen und im ı mert mırde? Wie fommt 08, dal; die et — —* 

verbindungsſtraßen zwiſchen größeren Städten für den im Werte von 393,820, 233 befißen. Ueber 4,000,000 , Hotel Kaiferhof, Bismard Hotel und | Snfafien eines Mutos, das in „Ger-| gu Erresanseise 0 Lincoln Zamubale 

Automobilverfebr hergerichtet und dem Schnellverfehr der Farbigen find eifrine Mitalieder von Kircenge- | Bismard Garten, fowie Wochentags tie's Joy Ride“ von einem Dock ins cine Sacricr, dalı meine geliebte Gatiin und | Mtonanr den 18. September, Abends s ubr. 
‘ uniere tenere Mutter Fremde Des Vereins lönmmen dur Mitglieder 


erichlofien würden. Nahrelang fah die Landbevölfe: !meinden, umd ihre Getundbeitsverhältniife ebenio wie!10 bis 5 Uhr im Theater (Telephon Waller fliegt, nicht ertranfen, des | "Selena Wehelö eingefühet werden, 


rung mit fcheelen Augen auf dieie „gefährlihen Stra- ihre geiftigen Fähiafeiten haben fich unter der Mitiwir: !8749) und der Gefchäftsitelle (Tele: , nleihen die Veſatzung eines Eiſen- am 9. Cent. im Mlter don 68 Naben felig ım 


Id 


Ben“ und mied fie, wo es mur möglic) war; bis endlich kung von ſympathiſirenden Weißen, Aerzten und durch phon Seeley 1223 — au Abends und bahnzuges, der von einer geſprengten ee ER a 13.4 Arofes — tung (ungs=Jefl und Ball 
aud) der Farmer vom Automobilfieber ergriffen wur 6, | den vermehrten Beſitz von eigenen Sr men fortſchreitend heute Sonntag offen). Preiſe der Brücke in den Fluß fällt. 1:30 uhr vom Tranerbaufe ri 5 NT * veranſtaltet vom 
I ————— —— — — EEE u | ee: Logenſihe $2, Loaen $12, fs Eu —F * möglich), daß, Mary | "arfofielh Stbe., von da a tod nad Dt. Herzl ungariſchen Kran- 
ter dabın arbeitete, Daß | e Land U ct gen die Fürſprecher der Orcheſter $1.50 und $1, Barterre 75 Fuller, die me ee Lömwenbändige: | Brecnivooo Friedbof. Um m ftilles Beileid bite | ken-Unterſtühnungs-Verein 
gebaut würden GCrölih mußte fich die Erfenntnii | farbigen Raife, da den ihr angehörenden Angetl ogten | Cemia Balkon 50 Gent? Irin gewejen iit, fi) zwoiichen mehrere | Zopn Meneie, Watte Aohn, ——— am, Sonutag, den 20. Oktober 1016. in Ma 
durdiegen, dab gute Landitiagen auch gerade für den der Anſpruch auf eine gerichtliche Verhandlung nicht er | NRiefenfaten wagte und dort ver-| —S ae 
Ber jelbjt werut er Fein Automobilfahrer war, von verkümmert, und den — ** des Richters re | gnügt ihren Tee trank, oder daß de ee — =. 
rößten Vorteil — * um feine Sarmprodulie zum !Lond ein Ende bereitet werde. Das Eintreten der Ver- | e a Inifche Bürger Chicagos tra⸗ „gedonte“ Tiger in „Tammany's | 
Merki zu dringen, dah fie fowohl den Wert des pro- | einigen Staaten für Hum — in Guropa voied durch | GEN ib mit ber Abjiht, ein MWeih- | Tiger“ genau im gewinrichten Nugen- 
dultiven Landes ernäben al® and zur Entwidlung und) die im eigenen Sande begangenen Verbrechen gegen! ‚nachtefchiff nach Europa zu fhiden, | plice zum Leben erwacht md aller- 
Erfhliezung hor bisher fait wertloien Ländereien die. |diefe in em eigentimliches Licht aeitellt. Wahricheinlich das vor allem ber Bevölkerung PolenE [ei Anheil anrichtet? md weshalb 
nen mitten. 8 2 ſchon als ein Schritt in der rech. eging ih zur ql leiche ır Zeit, als die Lynchungen in | Nahrung? mittel, unter Anderem auch |fönzen drei bungrige Wölfe ein 
ten Nihitung zu 2rKühen geweſen, Dei; bei Ein wicht ug Ohio, Florida und Texas ftattfanden, gar mancher Red- Fe ich für die Kinder, bringen ſoll. harmloſes Lämmlein anfallen und 
ber Landboit cn den Zuitard der Landſtraben beſtiinmtener öffentlich in Verurteilungen der gegenwärtigen Ad— — w 
polen erndgl: gerreilt ie de ct den & van dp: site ni trat on, weil fie die „Gre ee in Belgien Auraiosti iind nad; Wafhington ge rend tatſächlich dem Lamm a nicht 
BEE Sun: zit. u de Nuzkamie BIER. in Gars geftind, hicht Zi 
Bee gr Yulan e —* F ehre War Hasen } jt vor der eigenen Türe | Biene em Direltor des amerika— —34 es ——— —* NEN | Zune Saren, Opttin. Charles und Margaret 
is 8 Verbeſſerung — —A nifchen Roten Kreuzes, zu befprechen. !Eingeborenen Hundert Fuß umter “gatey, Rinder, Frant Lalen, Bruder. 


Kohn Nenele, Saite, John, Artyur ımd Henry 
Reyels, Zöhne, Anna Wan Sce, Martha | 
Grob und Elizabeth Wille, Töchter. Senn 

Ban See, John Groß, umd red Witte, — — 
SZchwiegerſöhne. Mathilda Reyels, Schwieger B 

t: schter ſonmo — 


en ee Biedermann’ 8 Kaffee 


Todedanzeige. a — —“ 
— 1 3 * ’ ‘ ib * 
Freunden und Bekannten die traurige Rach PR ä euti-‘ meritan es * 
richt, dah mein geliebter Gatte ımd ımler lieber | Ein jedır Deni;che liebt guten wer 
Vater 24”, 
Wendel Laken 
am 9. September im Slter von 44 Jabron ge 


Tranerbaufe 726 Gardner Str, nach der Accen— 
cion sırche md von da mit Amos nach dem 139 M. Clark Str., nahe Nandosiyh 
St. VBartbolomäns Friedbof. Um ftilles Weileid zu 5 SiS 8 Brosemt Siuien au 
Geld der —— Sm⸗ ke ine — ei 
verlaufen, Zel & entre 
TER —E 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


| 
| 
| 
l 
I 
I 
| 
>» Sale: fi d Dr. K | f d f ftalt 
3 r ng ÄIehar } Stücke reif rc itorben ift. Die Veerdinung findet ftalt am 
Ber aſimir * ſcheinbar m Stücke reißen, ee 11. Zevt — 9% 30 Ubr : WOrIM., bon EMIL HM ‚SCHINTZ, 





un man nm 
— — — 


dar viuſitfreuude. 


Das Schuljahr der Vilimſchen Bioliniſtenſchule 
bat begonnen. — Fransöſiſche Oper für Rew 
Vort. — Tohnandi gebt nad Budapcit. — Die | 
Neubearbeitung der „Ariadne“. Marcella 
Crafts Plane. — Edptb Isaller will nach deut 
Kriege nad Amerifa Tommen, 


Das 18. Schuljahr Der unter der 


Leitung von Herrn Joſeph A. Bilim 


$ 2 7 3 * a. — * 
Ameritaniſchen Violiniſten— Feier ſeines zwanzigiährigen Jubiläums 


ſtehenden 
ſchule im Kimballgebäude, 
Boulebard und Wabaſh Ave., 
öffnet worden. Der Unterricht dort 
findet Mittwochs, fü die Harmonie: 
und Kammermufitichüler Dienstags 
und Freitags ftatt, Montags und 
Donnerätags mird im Cicero, Niver- 
fide, Bermyn, Sa Granae und Sum: 
mit unterrichtet. 


Jackſon 


Cleofonte Campanini, General: 
direkttor der Chicagoer Oper, wird am 
tommenden Samsta, von Bordeaux 
nach Amerika abreiſen. Er hat Eliſa— 
beth Amsden engagirt, eine junge ame— 
ritaniſche Sängerin, die früher Mit— 
glied der Boſtoner Oper war und in 
„Herodias“ und „Lohengrin“ auftre— 
len wird. Der Direktor hat fünf Neu— 
aufführungen vorbereitet und ſieben 
Opern, die hier bekannt ſind. Unter 
der Leitung des Spielleiters Joſef 
Engel werden im Auditoriumtheater 
iäglich Dekorotionsproben abgehalten, 
und die Chorſchule hot ihre Tätigkeit 
unter Chormeiſter Pietro Nepoti be— 
gonnen. Als erſtes Mitglied ber So— 
liſtengruppe iſt Marguerite Budler, 
eine junge amerikaniſche Sängerin, 
ſchon hier eingetroffen. Sie iſt eine 
Schülerin von Jean de Rezte. 


Carl D. Kinſey kündigt 30 Künſt 


lertonzerte an, welche von Oktober bis 


Mai unter ſeiner Direktion im Zieg 
feldtheater an Mittwoch Vormittagen 
ſtettfinden ſollen. Auftreten werden 
u. a. Chriſtine Miller, Germaine 
Schnitzer, Louis Kreidler, Florence 
Macbeth, Herr und Fra Dapid 
Maanes, Iheodor Spiering, 
Ingram, Kenny Dufau 


Frances 


ie die „Producing and Managing 
0.” anzeigt, wird man in New Hort 
im Dezember oder Januar franzötiiche 
Opernvoritellungen unter Leitung von 
Herrn Antoine de Vally in einem noch 
nabır zu beitimmenden 
fönnen. Die darin mitmwirkenden 
Künftler follen zu den beiten franzoii- 
chen Kräften gehören. 3 ——— 
hauptſächlich Werte von Saint-Saëns, 
Widor, Meſſager und anderen — 
den Komponiſten Frantreichs gegeben 
erden. 


Ernſt von Dohnanyi, der bekannte 
Berliner Pianiſt, iſt als Lehrer an die 
Ungariſche Muſikatademie in Budapeſt 
berufen worden. Er verpflichtete ſich 
dem genannten Konſervatorium vor— 
länfig für ein Jahr zu den gleichen 
Bedingungen, unter denen er an der 
Kal. Hochſchule für Muſit in 
lehrte. 


RKichard Strauß und Hugo v. Hof— 
wonnsthal ſind, wie mehrfach gemel— 

dei, zurzeit damit beſchäftigt, die Oper 
‚Ariabne auf Naros“ einer Neubear: 
ve:tung zu unterziehen, indem Strauß 
u. a. einen neuen, als 
ten Alt hinzufomponirt, jo da das 
Wert in Zufunft einheitlich von Opern 
tröften ohne Yuziedgung von Schau: 
iptelern („Bürger und Edelmann“) ge: 
aeben werden kann. Direttor Gregor ,! 
wird die Uraufführung diefer „Ariad 
e” Anfang Oktober d. ‘. am Wiener 
Anfoperntbeater veranftalten. 


Marcela Craft hat trog der Kriegs: 
ıtlage aus München ein glänzendes 
Angebot betommen. Dan mill fie 
wieder haben. Aber Frl. Craft mill 
erjt noch ein Nahr warten, ehe jie Fich 
entjcheibet. Deutichland, wo fie jich 
jo eingelebt hatte, wo fie eine jo glän 
zende Stellung eingenomimen hatte, 
zieht jie immer noch mächtig an. An 
dererjeits it fie aber auch AUmerifane 
tin vom Kopf bis zur Sehe. Nhre 
Eltern leben noch im Reiten; Ste wird 
von dielen, vielen Freunden vergöttert. 
Nahden fie in der vergangenen 
zertjailon 50 Ro 
hat, rteht ihr eine ähnliche ehr 
Ihäftigquna wieder bevor, und fie weit; 
jetzt ſelbſt nicht. ob erita, ob 
Deutiepland für 1917—18 zu erfüren 
Die Entjcheidung wird wohl gu Gun 
tten Müncens ausfallen. Ganz felt 
hat jie aber ihrem Manaser Herrn 
M. 9. Hanfon verfprochen, jich unter 
feinen Umftänden in Deutfchland wie 
der fejtzubinden, und auf alle Fälle 
‚um Winter 1918 wiede. bier zu ſein. 
Hr. Craft beginnt ihre neue Saiſon 

Hauptjoliltin mit dem 
Symphony Ordeiter auf dem 

ceiter Mufitfeit. Gleich darauf, im 
Oktober, eröffnet fie den Reigen ber 
Soliften bei den Baltimore Cibic 
Symphony Konzerten; dann fommt 
das Kincinnati Orcefter mit Dr. 
Kunmald in Dayton, D., an die Reih 
und in der zweiten November-Woce 
ioirkt fie für deutfche Mufit, 
fie mit 
unter Emil Oberhofier 
Minneapolig, wie auh in St. 
die Schlußizene aus Strauß’ Oper 
„Salome“ fingt. Später jingt Frl. 
Craft wieder mit dem Chicago Sym- 
phonyg Orcheiter. Für Vortragsabende 
ift jie in allen bedeutenvften Städten 
engagirt. Eine® der jie am meilten 
ehrenden Engagements iit da® beim 
Milmaufee Arion, welcer eritflaffige 
Verein fie für das „Anniveriarn Con: 
cert“ im März gewonnen hat. 

Uebrigens teilt Herr Hanlon mit, 
daß es nicht ausgeichloifen ift, daß 
glecch nach Beendigung des Krieges 
die beuiicheite aller amerikaniſchen 
Sängerinnen, die in München per— 
manent wohnende kaiſerlich-königliche 
Kammerſängerin Fräulein 
Woller, zum Konzerliren 


Kon 
nzerte — 
ende Be 


iiher 


Sat 
Boiton 
or 


ala 


jomohl in 
Paul 


Herr Hanjon 


iſt er⸗ 
werden die Großloge des Ordens 


Theater hören 


Berlin | 


Vorſpiel gedach-⸗ 


indem | 
dem Minneapolis Occhefter | den. & 
'fuhr nicht 


Edyth 
herüber⸗ 


Seit Jahren ſchon drängt 
in die Sangesfürſtin, 
nochmals das Gold in ihrer Kehle 
ihren Landsleuten zu Gehör zu brin- 
gen. Aber ſelbſt während der Kriegs⸗ 
zeit iſt Frl. Walker draußen ſehr be⸗ 
ſchäftigt. 


Orden der Hermannsſchweſtern. 


| fommt. 


in der Nordieite Turnhalle. 
Sonntag, dem 8. Dftober, 

der | 

deſſen 25 


Am 


Hermannsſchweſtern und 


Einzellogen das zwanzigjährige Beſte- 


hen des Ordens feſtlich begehen. Zu 
dieſem Zweck iſt der große Saal der 
Nocdſeite Turnhalle gemietet worden, 
und ein aus den Mitgliedern des Di— 
reforiums und dei Hräſidenten der! 
Einzellogen beftehender Feltausihuß | | 
ift bereits feit Wochen damit beichäf: |; 
tigt, die Vorkehrungen zu diefer Feier 
in einer Meile zu treffen, daß fie bie= 
ſer großen —** Frauenverbin— 
dung zur Ehre gereichen, und Allen, 
die iht beiwohnen werden, viele ge— 
nußreiche, fröhliche Stunden bereiten 
wiri 

Eine bedeutende 
dürfte Ballmanns 


nr 
vis 
1 
s 


Anziegungsiraft 
Irchefter ausüben, | 
das unter Martin Ballmanns perfön 
licher Leitung möährend des Abends 
fonzertiren wird. 

Ein eigens von einem der hHerbor- 
ragendſten deutſch-amerikaniſchen Dich— 
ter für dieſes Jubiläum verfaßter 
Prolog wird von einer geeigneten Per— 
ſönlichkeit deklamirt werden, und an 
anderen ähnlichen Darbietungen wird 
es nicht fehlen.“ Mit einem jedenfalls 
flotten Ball wird die ganze geſellige 
der: inſtaltung zum Ahſchluß kommen. 

Der Orden der Hermannsſchweſtern 
iſt unter den Geſetzen des Staates 
Illinois inkorporirt worden; er iſt 
eine Unterſtützungsrereinigung, die an 
die Hinterbliebenen verſt orbener Mit— 
glieder eine beſtimmte Summe zahlt, 
während von den Einzellogen kranke 
Mitglieder regelmäßig ‚wöchentlich fi 
nanzielle Unterſtützung erhalten. 

Um ſo mehr iſt es anzuerkennen, 
daß auch die Hälfte des Reinertrages 
dieſer bevorſtehenden Jubiläumsfeier 
der deutſchen und öſterreich-ungariſchen 
Hilfsgeſellſchaft zur Unterſtützung der 
Notleidenden in den alten Valerlän— 
dern laut Beſchluß überwieſen werden 
ſoll. 

Die Eintrittskarten koſten im Vor-— 
verfauf 25 Cents, am Tage des Feſtes 


an der Rafie 50 Cents. 
——— —- 
Die Vorwahl für die Staats- County-, 
Kongçreß- und Legislaturwaäahlen findet 
nicht am Dienstag, ſondern am Mittwoch 
ſtatt. Zur Teilnahme ſind alle regiſtrir— 
ten Wähler ber: Atigt. Die Stimmpläße 
iind von 6 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Nadı: Ir 
mittzgs offen. Frauen ſind berechtigt, 
über Kaundidaten für eine Anzahl Aemter 
abzuſtimmen. Arbeitnehmer haben das | 
Recht, von ihren Arbeitgebern einen zwei- | 
ftündigen Urlaub am Wormwahlcntag be | 
hufs Ausübung ihrer Birrgerpflicht zı | 
verl.;igen, mitiien aber 24 Stunden vor | 
ber darum einfomnten. 
——+. ——— | 


Empfangsansſchuß dantt. | 


! 


Herr Georg Landau, welcher bei ven | 
Wohltätigfeitstongerten der Xfing:| 
tauer im Riverpiem Part den Vorfik 
über den Empfanasausfhuß. führte, | 
jendet der „Sonntagpoft“ das nadjite: 
bende Dantichreiben mit der Bitte um 
Veröffentlichung zu: 

„Unterzeichneter erlaubt fich, auf die 
jem Wege allen Mitgliedern des Em- 
pfangsfomites — Damen und Herren 

- die bei den Mohltätigfeits-Konzer- 
ten im Riverviein Bart in aufopfern: 
der Weile ihm bei Ausübung feiner 
Pflicht beigeitanden und daburch mit: | 
geholfen haben, den unglüdlichen Ge- 
fangenen in Sibirien Hilfe zu bringen, 
feinen Dan auszufprechen. 

Heora Landau, 
ender des Empfanasfomites.” 

EEE 

Nichts erfriihender bei warmem W + 
ter ie ein Hlas Prima (Pilsner), ober 
Rialto (Münchner) Eine Kiſte für's 
Haus Telephon Lincoln 4302. 


Yinrir 
Lorſttz 


= 
u 


Kin edles Herz. 
DOM, 9. Sept. Der pielfache 
tlltonär Charles Paae, welcher 
etichaft nd Springs aus 
für Mittwen und Mailen 
bat hier heute eme Zeltltad 
eitsmädchen vollendet und 
bie Mäadwen frei befördern. 
erite .Grinduna war eine Tat 
Be veggründe, in Gedenken der 
Zeit, ala er jehr arm war und! \ 
feine ittivere . Mutter miternähren 
mußte. In der Zeltitabt ſind ſchon 
itber Hundert Mädchen von bier einge: 
woaen; fie enthält auc Schwimm— 


Sa 


ſelbſt 


vern 


at 

ihr 
N 

Ju, 


er Bahnbau int Alasofa. 


td, Mlasta, 9. Sept. Die von | 
rin ig gebaute Eiſenbahn, wel— 
— ns mit dem fruchtbaren Ta: | 
nana tal verbinden u. die Koblengebiete | 
bon Maiamusta zugänglid macın | 
Toll, tft bereits vom Seehafen Seward 
150 Meilen weit ins Innere fertig und 
kann ſchon die in den reuen Gedieten 
geförderten Kohlen im Betrieb verwen— 
Die Bauarbeiter find, da die Zus | 
ſeiten 
uſw. abgeſchnitten wird, dann großen 
Entbehrungen ausgeſetzt. 
—ñ 


HOTEL BISMARCK. 


Uniere Inndieons iind weltberühmt. 
Unſer 1.00 
‚Netiteritüd der Kochkunſt. 


Tafel- und Tanzmufif bei Mowihine. | 
Privat Eßzimmer, ſowie der Blue Bird— 
Saal zu vermieten für feſtliche 
Gelegenheiten. 


— — — 

Henry Woods, ein Weißer, der 
in Lait Cith, Ark. feine Frau ermor- | 
dete, nach Kangda enifloh und nach 
ſeiner Auslieferung zum Tode verur— 
teilt wurde, iſt vbon Gouv. Hays geſtern 
zu Zu: Hthaus auf Lebenszeit begnadigt 
worden, auch zwei andere Verwandten⸗ 
mörber, 


Sonntag Table d’Hote ein | 


‚ übernommen, fü 1 
gungen im —*— für Groß und Klein 


| Gens, und der Anfang des 


oder mit d 


Imit D 


Kretſchmann, 
Minna 
Eliſabeth 
ſtigung ſowohl wie der Agitation dienen 
Pr 
| mittags a 
Halſted Str. Der Feſtaus ſchuß, an deſſen 
| Epibe Bräjidenti in Emma Stamm jtebt, 


| Torgt fiir gute Tangmufil und ſchmackhafte 
Sveiſen 


16Gi 


haben freien 


VPark 


Feſtabend iſt ein glänzendes 


ſind 


helfe u. 


eins 


nehmen 
Mitglieder 


ſind herzlich willkommen. 
| umfaßt 


ı Wortrag 


durch Schneeſtürme 
|zeaeue oT 
| Stiftungsfeit in Fleiners Halle, 
| Feier des 


‘eine Reibe fchöner | 
‚der Feltausichuß berichtet. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. September 1916. 


‚ Beuorfehende Vergnũgungen. 


Seute und demmächſt ſtattfindende 


Ausflug nah Lyons. 


Viknik des Immergrün-Frauenvereins — 


Prinz Heinrich Nr. 1 veranſtaltet ein 
Kappenfeſt. — Ausflug der Deutſchen 
Großgilde von Amerika nach Morton | 
Grove. | 


Gin vecht fröhliches Feſt verſpricht das | 
vom smmergrün Frauenver—-— 
ein vorbereitete und an dem heuti 
gen Sonntag im Eldorado Grove, Lyons, 
attfindende Piknik, verbunden mit 
zreiskegeln, zu werden. Ein um: 
fichtiger und fleißiger Vergnügungs zaus-⸗ 
ſchuß, welcher unter der tatkräftigen Lei— 
tung der tüchtigen und beliebten Präſi- 
dentin Katharine Dunker ſteht, hat es 
für allerhand nette Beluſti— 


zu ſorgen, auch hat er eine große Anzahl 


der prächtigſten Preiſe beforgt, weiche den || 
' Gewinnern beim Stegeltpiel winfen. Gute 


Muzit mird gleichfall3 am Blabe fein, 


| ebenio aud) | die beite, aufmertiamite Bes 


toiten 25 | 
Pitnits it 
auf 1 Uhr Nachmittags angefebt. Um! 
den Vlag bequem zu erreichen, fahre nat || 
mit der Toden Wve,Linie bis zum Ende 
der Metrovoliian (Douglas Part 
Brand) bis Eraipford Ave. und dann 
er Lyons-Riverſide Linie zum Gar— 
Das Komite beſteht aus den Da— 
Latharine Dunker, Präſidentin; 
Schultz, Vizepräſidentin; Karoline 
Azzie Maurer, Anna Knack, 
Gottſchalk, Tine Klaſofsty und 
Hurtig. 
Kappenfeſt, 


wirtung. Die Eintritts Rue 


ten. 
men: 
Beate 


Ein welche3 der Belus 


veranitaliet der Deutiche Verein 
in Heinrihb Nr. 1 an dem 
heutigen Eommiag don 2 Ahr Nach- 
an in Fleiners Halle, 1038 N. 


voll, 





(Hetränfe.. Der M- rein 
Frauen im Altes bis || 


ud 
nimmt Männer und 
zu 55 Kabren auf und zahlt mwöchent:. 
$5 Krankengeld bis u Wochen 
Jahre, ſowie 8100 Sterbegeld. 

An dem heutigen Sonntag 
ſtaltet die Deutſcche Groß—⸗ 
[de von Umerika eine große 
Exkurſion Viknik, verbunden mit) 


im 


veran— 


und 
Preiskege'n, zum Beſten der Sterbekaſſe, 

nach dem ſchönen VPauls Park in 
Morton Grove, Ill. Dieſer Grove iſt 
ausgeſtattet mit einem großen, neuen 
Tanzboden und neuer Kegelbahn. Schöne 
Preiſe kommen zur Verteilung. Kurz- 
um, das Komite iſt fleißig an der Arbeit, 


St. 


um den Mitgliedern einen fröhlichen Tag || 


zul bereiten. 

Die Blattdeutidbe Gilde 
rerjon Wr. veranitaltet heute im} 
Iobn Niemanns Garıen in Niles ein! 
I gr oßes Pilnif, zur ivelchem alle erforder: 
lichen Vorkehrungen getroffen worden 
ſind. Um 10 Uhr Vormittags wird ange-⸗ 


“ri 
20 


fangen, und es beſteht kein weifel daran, || 


Teilnehmer ein ſchönes 
werden. Der Eintritt 


daß a Ile 
gen haben 
25 Bents. 


Vergnü— 
koſtet 


Am kommenden Sonntag 
anjtalten der Deutiche 
der Wejitieite und Der South⸗ 
ſweſt Side Frauenverein ein 
gemeinſchaftliches Pilnik im Altenheim 
Bart (Louiſenhain) und Iaden alie| 
"Freunde und Belannie ein, an diejer! 
Feſtlichkeit teilzunehmen. Das Komite 
wird für gute Preiſe auf der Kegelbahn 
ſorgen, für gute Muſik und andere Be— 
luſtigungen, gute Getränke und * 
warmes Eſſen iſt gleichfalls geſorgt, da— 
mit Niemand Durſt oder Hunger zu lei— 
den braucht. Der Eintrittt koſtet 25 Cis. 


und der Anfang iſt auf 11 Uhr Vormit— 


tags feſtgeſetzt. Kinder unter 12 Jahren 
Eintritt. 

Diſtrikt 381 des De 1 118 en 
terſtützun gsbundes feiert am 
kommenden Sonntag in der Wider 
Halle Ten 6. I 
und Doppelte SFabneniveibe. 


d 
Für 
Programm 
zuſammengeſtell* Geſangskräfte wie 
Martha Gantzberg, Kurt Goritz, 
Hoffmann und der Tenor Vaul Nelva 
engagirt worden und werden den 
mit ihren Geſängen verſchönern 
Von Vittsburg kommen als Eh— 
rengäſte Supr.-Präſident Volz und Br. 
Aug. Wedemeyer u. ſ. w. Sturz, es wied 


M 


dei d 


einen Feſtabend geben, wie er einzig in 


Unterſtütz— 
Es ergeht hiermit 


der Geſchichte des Deutſchen 
ungsbundes daſteht. 
an ulle befreundeten Vereine noch die 
ganz beiondere Einladung, itdb an dieiem 
Ihönen Feite der doppelten Fahnenmethe 
zu beteiligen. 
Der Senefteldertiederfrang 
feiert anı Montag, dem 18. September, 
in der Yincoln zurnhalle ſein 48. Stif- 
tungsfeit. Es tit ein Schönes Programm 
aufgeitellet worden, um den Geburtstag 
des Vereins Ipiirdig zu begeben. 
quteinitudirte Se’ange des 
wecdieln ab mit Zolti, OQuartetten 
und humoriſtiſchen Vorträgen. Wie üb- 
ten, werden auch Diplome an langiabrige 
Mitalteder verteilt werden. Mn der. mu 
ſikaliſchen Teil ſchließt ſich wie 
Feſtball an. Muſik- und Feſtkomite ha— 
beit Hand m Hand gearbeitet 
iprehhen den Teilnehmern emen 
Ibend. " Freunde 


anges 
des Senefelde 
frei eingeführt werden 
Das Programm 
des Präſidenten, 
ſchöne 
„Sternennacht“ 
unter Leitung 


Anſprache 
Herrn Franz Palis, 

wie „An die Heimat“ 
und „Heinzelmäunchen“ 
von Herrn Karl Reckzeh einen humoriſti— 
ſchen Quartettvortrag der Herren Wul— 
fer3, Lüfenfötter, Greif ımd Schlaf, ein 
humoriſtiſches Terzett der Herren Henze, 
Nacob und Freh. einen 

von Herrn Montenbrok, 
Duett der Herren Pyritz und Koſt, 
von Herrn Karl Rink geſpielties Violin— 
\jolo und ein’ Baritonfolo von Herın E. 
| Greif. 

Am 

Abends, 


eine 


den 23. 
rden 
rica 


September, 
United 
fein 22. 
1635 
Halited Straße. Ein Konzert, Ball 
und anvere Unterbaltungen werden zur | 
Tages borbereitet, die Mitglies 
der und ihre Freunde tönnen daher auf! 
Stunden rechnen, tie | 
Dieier beitebt | 
und Damen: N. 
E. Neun, % 


m. 


Samstag, 
feiert der & 
or Ame 


x 
N. 


Herren 
Fred Beſterfield, 


aus folgenden 
Gerard, 


Schmalz A. Hecker, M. Falter, R. Pollat, Der 
C. Hartung, J. 
| Wulf, 

| Seiiert, 


G. Müller, J. 


C. Spaeth, ©.) 


Angelloch, 
Wittelsbach, A. 
Wm. Heller, W. Jauch, C. Niete, 
G. Schölzel, M. Schölzel, G. Rabitſcheck, 
J. Böhm, Ida Buſchick, C. Schledorn und 
M. Maurer. Der Orden iſt einer der 
alteſten im Sigate und hat hier zwölf 
— 

Die Sektion 3 des Bayriſch— 
rikaniſchen Vereins von 
County veranſtaltet am Samstag, 
30. September, in der Mozarthalle,1 
Clhbourn Ave. nahe Orchard Str., 


F 


Ame⸗— 
Coot 
dem | 
1536 | | 
ihr 


| 
| 
Vereiusfeſtlichkeiten. | 
| 
| 
| 


ver= || 
Verein! 


| gekrönt wird. 


kämpfen muß 
Un- 


riftungs zfeſt 
dieſen 


Oskar 


einzutreten. 


Schöne, 
beliebten Ver- 


üblich der | 
und ver⸗ 


und Gönner 
r Liederkranz Tonnen durd) | 
md 


Chorgeſänge 


die ſchönſten Preiſe, 


humoriſtiſchen 
ein! 
ein 


dieſem 
ſchritten 
Auskunft erteilen Arthur ©. 


Averme. 


den mit Konzert und Ball, 


gemütlichen Nachmittag und Abend zu 


Wyer, Amalie 


Freie Vorträge über Kochkunſt und ökonomiſchen Haushall 


Von morgen ab wird Frau Alice Gitchell Kirk, eine auf dieſem Gebiete weit bekannte Autorität, jeden Nachmittag um 
2 Uhr intereſſante und lehrreiche Vorträge über Kochkunſt und Haüshalt halten. 


in 


| Hansfalt- Ittenfilien-Abteilung — - Seiiter Fur. 


Der September : Berfanf von Haushalt - Ntenfilien 


Die riefigen Fajinngsmöglidfeiten diejes Geicafts werden überzengend dargetan durch die reihe Auswahl und märinen Breiie 
von Artikeln fir das Speijezimmer, die Küche, das Badezimmer und die Wajchküche. Zehen 


Woflerglüferhalter Bandtuchalter 


von Meiling fir 
das Badezinnmer 
— ferner Seife 
bebälter v. Mei 
ing; ung efähr 
ein Drittel unter 
dent Breite, fiir 


380 


küchenſchrank 


das bekannte 


Floor. 
Badewannenſitze 


(Kr (»] 7 (Fi, 
7, ’ 20% I 3 1} 


Pe 
J 


Ralleemüblen 
— 


— ausgeſtattet mit 
Glas-Kaffeebehäl 
ter — der Rahmen 
iſt voll garantiert; 
guter Wert für die 
ſen Spezialpreis, 


480 
Waſchkeſſel 


Größe n. 
nt Stupferboden 
verieben, 
nit feiten Solz- | 
titten — eine Ya 
Spezialität fire 1.58 
die?. Septemberberfanf 


für 


—— D 


SQ 


(© 
wie au 2 T 


‚oilettepe —— 
hergeſtellt aus Meſſing ſind mit Gummi bezog., 
| ur. vernicelt; jveziell... 


| 
380 Vreis iſt nur 
| nn 


vacuum Siweeper 
y $arantirt 
die allerbeiten 
Dienite zu ge 
ben; finiſhed 
in feinſtem 
833 Mahagony — 
die Sorte, die 


| 29, 0 we 38 
|; Zußboden- Bofen Abſall⸗Behäller 


von ſchwerem 
vaniſirtem Metall; 
wird nicht roſtig; 
tief aufſitzender 
ckel; Faſſungs 
kraft 4 Gallonen, 


420 


Geſchlifſeneßlasvaſen 


reich 


oder von 
die Halter 


250, 


h- Sieb 


bon weißer Gmaille 


— —F Fr 
— Eiche, haltbar gemacht; 


— 


> m) 


WKN, 
- 


Sin 
bon blauer 
Emaille 
tarf ge 
madt- 

a usgezeich 
ne 
Dauerhaft: 


„Seller“ Kabine; 9 
von Eiche u. 
fein polirt — 
innen 
re gul. 


835 


ſowie 
weiß: 
Preis 
und 
gewöhnlich f. 
kauft wird, 


1.58 


Zerlige Farbe 


im Gebrauch; 


nur 


uußboden— Firniß 


gal- | — Mandel 


— gemacht von er 

tra guter Qualität — — 
Illinoiſer Beſen.. — 
korn; mittleres Ge 
wicht, wirklich ſpe | |) 8e 
jtell fire nur 


2SC 
Blurten=Schülfel 


von ſchwarzem Glas mit Blumen— 
halter in der Mitte und Vogel als 


Bros.' fiir Häuſer: fertig zu— 


Spezial-Marke— Mandel Br others’ 


voll gabrifat:; 1 Gall. 


1.18: 


dus 


garantirt: 
Gallone 1.85; 
Hall. Y5e, Quart 


De 


Tufel-$ 


107 Stu 


sorzellan: 


Gall. 626; 


Quart für 


350 


107 Stüte Porzellan⸗ervict 


Limoges Porzellan; 


Service 


amerikaniſches 


Muſtern — 
geſchliffen; wie hier 
abgebildet; 12 Zoll 
hoch; September Ver 
taufs-Preis iſt nur 


2.95 


Dünne Tafelgläſer mit 
Blattmuſtern, 4 das 


in icke, ſchöne Deko— 


mit 


ration in Aus 
Ranke 
Goldlinie 


für 


Ulumen 
und 


‚15 


wahl feinerEnt 


wurſe — bar 


Service 


9.75 


- Stitde 


Serdtce für 


Ornament; vollitändig fir 


850 


Schwarze Glas-Blumentöpfe 
Unterſetzern für Re. 


Sechſter Floor 


auf 


DBeerei =» Serbice 


000 einzelne Teller, Taiien und 


Schiffeln u. Bowle: 1.50 Set 75e | Untertaiien uſw. ermäßigt. 


Vereine, Haushaltungsſchulen. Der Eintritt iſt linie im Oſten zu verkürzen und das 
auf 25 Cents im Vorverkauf, an “ber, 
— deſehte Gebiet aufzuge— 
Kaſſe 50 Cents die Verſon, der Anfang — Die U > —— 5 
auf 3 Uhr, feſtgeſetzt. jden. Die Aufnahme eine ausſchließ— 
Sein 13. großes Stiftungsfeſt nebſt (ich deſenſiben Zaltif “Stiens der Deut- 
Ball wird dev Dr. HerzlUngaris- fhhen würde ‚bie Kräfte der Alliierten 
che Krankenunterſtützungs- volltommen lahm le— und e3 innen 
berem am Somumag, dem 29, Oktober, unmöglich mäckhken Widerſtand 
in der Drill Hall des Freimaurertempels, J — 
State ımd Randolph Str., von 7 lihr, Dentſchlands zn SefterreidelUngerns 
an feiern. Eimeritr foitet 50 Cents. | Zu dredien, Vin, e nicht Jahre lang 
— — und mit unbegrenzten Mitteln käm— 
pfen wollten. Feldmarſchall Hinden— 
Heine Kriegonachrichten burg erklẽörte dieſe Vorſchläge für fin- 
diſch, feig und der Deutſchen unwür— 
dig, und der Kaiſer ſchloß ſich ſeiner 
Anſchauung an mab entließ Falken— 
hayn. 


erſtes großes Herbſtfeſt. Alle 
Freunde und Gönner find freundlichit 
eingeladen, Damit das Feit von Grfolg 
Der Ueberſchuß von die— 
ſem Feſte ſoll den Notleidenden, Wittiven | 
und Maijen und den im Felde Berfrüps | 
velten zu Gute fommen. In dieſer ſchwe— 
ren Zeit, in der unſer altes Vaterland 
von allen Seiten angegriffen wird und| 
um ſeine Exxiſtenz, müſſen 
auch die Deutſchamerikaner alles tun, 
um ihm zu helfen. Das Komite wird alles 
aufbieten, um den Gäſten einige gen uß⸗ 
reiche Stunden bereiten zu fünnen. Fur 
Erfeiichungen und einen guten Imbiß 
(Salb3lunge mit Anödel) wird beitens 


— een reden ze Bittere Not der franzdiiihen Muififer. 
er Kajje 3öe die Berlon. Anfang " r 
Abende, En Paris, 9. Sept. Die Not unter den 
Mufitern und Angehörigen verwandter | 

Beruß⸗64 — u 
Mbends 7 Uhr, finder eine große Mgites ——— iſt eine große infolge des Krie 
tionsverſammlung des deutſchen Kranken- ges und erſtreckt ſich ſelbſt auf die 
Unterſtützungsvereins Von Hinden-hhochbezählte e die ihr 
are ag Ps = gierung hat außer dem Verlangen, die |: 
Lincoln Menue, Ede Wellington Nve., menzudalten berit den. Am fchlim ‚ Polizeigemalt in der Süd-Mandfchurei ! 
tat. Frauen und Männern, im Üilter | .—n ; ANDeR. AM : MM | nd im Innern der Mongolei zu über= | 
von 18 bis 55 Jahren, wird an dem | fen YinDd die Mufitlehrer und Volks— Inehmen, Rdere chinefiſchen Regierung 
Abend Gelegenheit geboten, frei in die- ſänger daran. Nur Straßenmuſikan- sch Deutlich 4 ſtel eben daß 
ſen ſo ſchnell beliebt gewordenen Verein ten, wie die O ——— ſpüren den | US) —————— ——— — 

—0 


an 
el 


vr 
= 


Am Zamstag dem 90, eptember, 
Japans Druck auf China. 
Peting, 9. Sept. Die japaniſche Re— 


— — — —— — — — — 


Biographie. 


Emil Newman, 


Kandidat renubtitaniihe Nomination 


von 


für vie 


London 


als 


u 
Jahr c 


Str 
Alle Wahlunkoſten bezablr er 
ner eigenen 


Taſche. 


Präſident, 1773 ©ı 
Guſtav Halben, Sekretär, 


Am — dem 8. Oktober, veran⸗ 
ſtaltet der Süd 1 nugar iſche Da— 
menchor ſein 7. Stiftungsfeſt, verbun— 
in Yondorfs4 
und Halited Str. ' 
Verein tt Schon Monate an der Ar: | 
beit, ein reichhaltige3 Brogramm auszu: 
arbeiten, um feinen Gälten einen recht | 


Halle, Ede North Ave. 


bereiten. Das 
den Damen: 
Louiſe 


beitchend aus ı 
Prafidentin; | 
Unna Szabo, Marie 
Irufer, Magdalena Ernit 
und Karoline Szorony hat es ſich zur 
a gemacht, das Beſte zu bieten. 
aben mehrere landmännijche Gejang- 
bereine zugelegt, da3 Programm mit Lie: | 
dern zu verſchönern. U. a. gelangt zur 
Aufführung „Ein Ständchen in der 


Komite 
Anna Ebner, 


an dem Abend fofort in der Halle. Der! ıXehrer an den chinejtichen Milttär= | 
berrfevt unter den Mitgliedern Die ebie ls: .. <« a ee —312 2 en Aa 
„die in Ber eingetroffen fein follen, ift |Hingemwielen, daß die Bewilligung der- — 
und iſt für gute Untert haltung und Er: tentlichen Schuelsu iu Chicago. Es ift das 
IVorfönläge zu einer volliommenen ‚Dberhobeit in der Südmandfchurei 
land, feine Mutter aus Berlin. Die Ras 
Aid Socieıy ihren Freunden bi |. sr an) 
Ltd Society toren ‚greunden bieten, | asgemiefen haben foll. Diefen „böchit | Der früü —* e Miniſterbräſident Tang 
Jahre ein Fuhrgeſchäft betrieb. Iſt ſeil 
tember, Sonntag, dem 1. Ottober, und 
ſammenbruch Bulgariens durch gle ib- nern $r ipir 1 ; 
| gleich eingetroffen. Er mird, nachdem er M mungen erfolgreich. Berbeirater und bat 
bee ein großer Bazar abgehalten | 
po, 9 534 3 a 
| t förung der Verbindungen zwoifchen | nesonen merben, die Yapan. erhalten 
vollendete Ganzes darzubringen. Schau; D N an?. 
und zarız werden den Vefuchern die Grit, | anFeldzug ganz aufzugeben, bie Front: y4 Ghina Geldes wegen bon Japan) Er 
d. cine gols | SER; SATIRE 
Männer! ' ziehen, es ſei denn, es würde ihm bon! 3.50 bis 54.50, Ze geinadt, werahlt nid 
le3 Andere wird verlooit. Alles bereitet | 
| j en W 
J wurden, | Troß ſchlechten Wetters. State and Adams (nrnenüher von Ihe Fair.) 
Mgirstion mit diefem ‚seite verbunden F 
— Wetters italieniſche Luftſchif 600 Vom Baſeballfelde. 
den weißen Herren und Damen bis zu —* len, bis ich ns nijehe Tufiichiffe 
. n Nänn 
haben, aufgenommen. Nähere er Deere Haben. Auch haben die Jtaliener den |ein fiegreicher, wie folgender Berich 
dium gemacht Hat, und der m 
1767 Gullom | ann jefeießen har | bemegungen beobachtet hatt 
| gungen beobadtet hatten. | Bhiladelphia 1; Nem York 4, Phila- 
| 2 a 2 Chicago 3 
cocele, Beſchwerden, Sydroceie, Ver- J larſa im Etſchthal am Abend des 7. Chicago 3, £, 
alle die neuesten und mobernfi eis | ; £ 
ſten „American Leaque“ New York 
mehrere Gräben zwiſchen Monte Spil 
cine nd - Aheumatie Ur , | 
te  Fhnlocogen durchbrechen. | Een 
MWafhinaton 4; Detroit 12, 
Embera, Weile behaftet feid. ı Zeil: des verlorenen Gebietes in Ge: 
—— 


a: Binz. er I98 f . ii J 2 -+ ind 
Die Einführung erfolgt | sr ieg nicht es ſehr wünſchenswert wäre, 
ee Stesbegelb sr ee ‚anftalten anzuftellen. Die chinefiichen 
sung amd  Sterbegeld. 5 1, 9. Sept. Rah Nacrichten, | Zeitungen haben infolgedeifen darauf 
. ten, Zeitungen 8 gebe] Secretary of State, 
deutiche Geitinnung und Eimtract. Dex . u SEN . in Newart, New Xerfen, amı 4 
Eintritt zur Halle it Frei fiir Kedermann, die Entlaffung Erich von Yaltenhanng | artiger japaniſcher Wünſche gleichbe— März 1869 gsvoren md befuchte die öfs 
* ur en jals Chef nes Generaiftabes auf feine |heutend mit der Mufgabe chinefifcher 
friſchungen au's Beſte geſorgt. älteſte von ſieben (7) Kindern. Sein 
Etwas Außerge wöhnliches wird die Aenderung der deutſchen Kriegspläne und im Innern der Mongolei ſein Vater ſtammt Straßburg, Deutſch— 
United Americau Social & een uführen, die der Katfer entrüftet | miirde, haerr — 
| milie zog im 1871 nach Chicago, 
wenn zum Beſten der Kranken- und u Machrichs * ae ng wo je Nater, Yewis Newman, viele 
Sterbetaife am Samstag, dem 30. Sen- |perläßlicye “ Nachrichten zufolge, joll| Shan Ni, der Mintiter des Auswar- 
‘ y . x a. * — — Pr o | kind. ein in /Q Yale 5 t * 
de der General den vollkommenen Zu— tigen =. wird, iſt in Shanghai fünfundzwanzie 25 „saure n ım etret- 
Montag, dem 2. Oftober, Nachmittags degeichäft und war in allen Unterneh» 
und abends, in Hads Halle, 1764 Yarraz |, 9 Ir 2 ur a 
' Y ıseitige Angriffe e- (hiirten Dom per Hauptftabt Pefing angelangt fein | ein Kind. 
wird. Schon jest iſt ein tüchtiges Ko— Norden und vom Süden und die Zer— wird, in Beratung über die Antwort 
mite an der Arbeit, um dem Publikum ein aus ſei⸗ 
Nr ringen. eutfchlend und der Türiei vorausge- foff 
buden, Erfriſchungen und Beluſtigungen 1 ſagt und vorgeſchlagen haben, den Bal— * — Aa . ſonmodi 
werden zur Stelle ſein, Unterhalrungen |} — In halbamtlichen Kreiſen heißtesßssss 
len verſcheuchen. Derloofungen aller Urt, — — — — | abhängig iſt, muß es auch die japani⸗ Jetzt iſt die Zeit 
wie 3. Fr r — 
u zer. For E während Sevtember: Sebih; 8543 
dene Uhr mit Kette, eine große ſeidene F ‚gen Forderungen jehr in Erwägung | wänrend Zevtember: $10 ebii 34; Goldirenen 
Steppdede, eine Tonne Kohlen, und bie: | | — a A . er mehr. Bridge-Jähne 33 bis $4. 
Bielenigen, twelche anderätvo oßne ff | anderer Seite finanzielle Hilfe zuteil. nn eis 
jich darauf dor, diefe drei Tage zu einem | Erfolg behandelt s05TORX JeRTisTs (dt. save) 
woRertigen Erfolg zu machen. Mitch wird i u | 
ı Kommt zu mir. J Rom, 9. September. General Ca— Er. Ligman, Mir. i119*2 
werden, der Charter ijt noch bis zum 19. | t ein Doll |dorna berichtet, dab trog fchlechten | = x 
Oktober offen ımd c3 werden alle gefuns | Mit ein ar zu * 
Tage, auch wenn fie das borge: | Sen nezeigt babe. W Kilogramm Erplojivftoffe auf Die, Der Ausgang der geftrigen Baſe— 
ichriebene Alter (55 Jahre) ſchon über- | 34 Pin ein Gegt für | Sifenbaßnlinie Duino-Trieit geworfen | pallfpiele war für die Chicagoer Klubs 
= | | jeit Jahren deren 
—— — zantheiten zu feinem, Epezialitus Bahnhof Santa Lucia bei Tolmein | zeigt: 
En bombarbirt, d | ' u 
ze und ann au geichehen hat. | trt, da fie dort lebhafte Zugs- „Rational League” — Nem Mork 3, 
gntantire Erfolge in allen pris s 
baten und chronifchen Männer» M | _ 203 Ihlechte Wetter hat aber die nuipnia 0: Brooklyn 5, Bolton 0; 
franfheiter. Mlutvergiftung, Yarie M | Velterreicher nicht verhindert, bei Val- | pa U; wroofipn 0, Dolon ©; 
i Pittsburg 0; Chicago 
Init der Manites a | Bittsburg 0; Cincinnati 6, St. Louis 
f vs a raft. ſchwache Sla · J Sepiſember gegen die Italiener nach Pittsburg 0; Cincinnati 6. St 
e, Hämorrhaiden uſtw. Ich denmße x : 3; Emeinnati 1, St. Louis 0. 
ftarfer Nriillerievorbereitung mit er 
Detboden in meins: DVehandlumn nem befti Angriff h | 
—R idlung, I eftigen Angriff vorzugehen und 
wie 814 Neo Salvarfan. Vac— 4, Philadelphia 1; New Nort 4, Phi⸗ 
| Tadelphia 0; Bolton 2, Wafhingten 1; 
uftv. Bögert nicht, und forecht fo- ‚und Monte Corno zu : 8 ’ 2 9 e 3 ’ 
fort dor, Ivesin Khr in irgend einer | Die Jtaliener vermochten nur einen | often ° s . * 
St. Louis 8; Cleveland 1, Chicago 5. 
— frei, ı genangriffen wieder zu nehmen, bradh= | 
del. 9 Zorm. 6i8 0 M68. ME den aber den Defterreichern fchwerel — In Des Moines werden Kraft» 


Eonntags u.Seiertage, nur 9 bis 2 Nacım. 


Dr. BURGESS | 


422 ©, State Gier, Ghicage, Ju. | | 


| Verlufte bei und nahmen 20 von ihnen | fahrer wegen zu jchnellen Fahrens zus 
gefangen. 'Gefängnißhaft verurteilt. Yänter Bry- 


ant hat gegen feine Verurteilung zw 
Zejet die „Abendpofte "Haft Berufung eingelegt. 


(Gegenüber Siegel Cooper £ &o.) 





Bänder 


Sqwere Bi ailtät 
ſwearzes xcinleid 

nes Grosgrein Fans 
— 1% Boll breit — 
für Ruswaaren, als 
Sleider-Beiab u.i.w., 
19c Werte, der Volt 
bon 10 Dards Wr; 


die Yard 10e 


su 


Meiter von 25c rein- 
feidenen hellen und 
dunklen, eblümteiz, 
fatingeitreift., fanch 
efrciiten, farrirten, 
loid, Antique Moi— 
re u. Satin Bändern, 
in weis u. Farben, 


bis 6 Zoll 15ec 


geeit, Yard... 


Serifl-Suils für Damen 


—8 Herbſt-Suits für 
Damen und Mädchen, 
zwei der vielen 
ſind hier abgebildet, aus 
wollenen Serges, Che— 
viots u. ſ. w. gemacht — 


Moden 


gut geſchneiderte Mo— 
delle, beſett 


neueſten mit 
Pelz, Braid und Sam— 


in den 


Moden 


met, 
ſchen und Kragen, die 
je nach Wunſch hoch 
geſchloſſen 
werden können; einige 
lind gefüttert mit ga— 


neumodiſche Ta— 


am Hals 


rantirten Futterſtoffen, 
Meeinfach geſchneiderte und 
weit geſchnittene Skirts, 


+ 


in Navy und 
Grün, in Größen von 16 
W bis 44, prächtige $15.00 


Werte, Jolange der Vor 


ı Schwarz, 


rat reicht 


Slanelle 
Neue Wendbare Baderoben: la: 
elle in einer Ausiwahl don den 
allerneueften Kirtiwürfen, belle 
und duntle en Kombinatio— 


i nen, 


Fabrikreſter von 
lange 
10c 
Hard 


Längen, 
Farb verlauft ſ 


zu, die Yard 


Die Kinder-Trachten 


Farbige Kleider für Kinder, 
gemacht aus einfach farbi- 
en oder Farrirten Gings | 
Fam, in Größen für 2= bis | 
6ejährige — gewöhnlich 59; | 
ſpeziell Montag | 


Gejtreifte waichbare Anzüge 
für Knaben, in kurzen ruf: 
ſiſchen Moden — wert 69e, 
— am Montag ſpeziell das 
Stück offerirt 


Kurze ode oder lange weiße — Gertrude = 


röde für Babies diejelben werdeit für 
Montag oiferirt. idezicht 5 


Unter 


Weite baummollene G ie 
Blanfets fir Babies, müt 
farbigen Rändern regu 
lärer Wert iit 29 — an 
Montag jpeztell 


Wrap 
dieſel 
29c wert 
offerirt 


2le 


Weihe : — 
pers für Babies 
ben ſind regulä 
werden für Montag 
das Stück ſpeziell 
zu 


* e 
Strümpfe 
Fibre Seide Damenſtrümpfe 
Schwarz u. Farben, 
mit baümwollenen SO 
Doppelten 
steli zu 


Irma Korſels, 
Büſte. 3 Bau 
Strumpfholter, 
Größen 19 bis 


Montag 


in 
BootFacon, 

berteilen u: 

Baumwollſohlen, fpe 


r 


Au 


’ . 9 fi ® 
Herbitichuße f. Damen 
Wiederum haben wir für Montag mehrere hun- 
dert Baare von Trade Mark Schuhen für Damen 
— bergeftellt von einer wohlbefannten öftlichen 
Fabrik, 

gemacht aus Gun Metal Kalbleder, weichem 


Kidſkin, Patent Goltjfin und lohfarbigen: 


ruffischen Stalbleder, mit Kid- oder Tud)- 


Oberteil, einige find extra hoch geſchnitten, 


in Knöpf- und Schnür Moden, hohe, mittelmä 

Big hohe umd niedrige Abiäße, alle Größen von 
bon 3 Dis zu 8, 
Doch nicht in al- 
[en Moden — 
32 und $2.50 
Werte, zu 


— — — — — —— 


Pen die ZONE 


— —— 


| Salzlute_ zugeſetzt, 
geben. Obenauf legt 
auf den man einen 
das Fleiſch unter 
‚nach Größe Des 
Tage, dann kann 
brauchen. 
Gedämpftes 
mit ellerie. 
Rindfleiſch wird ae 
mittelgroßen, geſchält 
Scheiben 
und 2 


2 


Schwarzb Man 
ſchneidet oder altbackene 
Schwarzbrot und läßt ef in Salzwaſſer 
oder Wurzelbrühe (Waſſer, das man mit 
allerhand zuppenwurzeln Stunde 
locht und durch ein Sicb gerührt 
langſem ganz weich lochen. 
mon ziemlich viel fein gehackte Pete rſilie 
und eine Handvoll junger, gewaſche 
Salaiblätter, ſowir ein Stückchen Butter. 
Die Flüffigteit wird durch; ein Sieb ge: 
zöbrt und mit ein bi3 zwei, mit eivas 
Sahne oder Viilch eingequirlten Eidoi— 
tern abgezogen. Mann nimmt, je nachdem 
man die Suppe diclflüſſiger oder dünner 
liebt, mehr ⸗der weniger Butter. 
Torned Beef. 
eine Salzlale, ſtarl genug. 
Ei SDer eine tleine Kartoffel 
irägt. 


* 
4 


p 
ſtößzt Da: 


ges 
bat) | 
gibt 


ziLy 


Dar ei 
l = 
2 0a5U S 


9— 


o ener 


geſchälten, in 


mic % 
| übergofien, 

fichtig gewürzt nnd 
gleichmaͤßigem Feuer 


legt, 


J 


WS STATE MADISON «eDEARBORN STS, 


Waſchſtoffe 


bleichtem Cambric 
werden regulär zu 
veziell 


Korſets 


mittlere 


well boned“ 


30 
’ 


! : ö * 
vetier wird in heißem 
das 


der 
Stückes 
man 


geſchnittenen 


tenen Zwiebeln in einen f 
Quart Wajjer. oder Brühe | und läßt es langſam weich kochen. 
mit Pfeffer und Salz vor⸗ 


Man bereitet Brühe wird zuletzt mit etwas 
daß ſie ein | gelb und gar gedünitetem Mehl verdidt | Eier werden mit 4 Taffe Milch berrührt, 
jbioimmend | md forgfältig abgejchmegkt. 

Ein wallnußgtoge: Stüd Enl: aud eitze Meſſerſpitze Cahenne daran ges 


Sonntagpoft, ‚Chicagn, Sonntag, den 10. September 1916. 


— 


Handſchuhe 
Kurze und lange 
feidene Damens 
Handſchuhe, dop—⸗ 
pelte Finger— 
— wert 65c, 


Kurze waſchbare 
Chamoiſette Da— 
menhadſchuhe, in 
Weiß, in allen 
Größen, ipeziell 


Herbſt— Putzwaaren 


Sammet-Hüte für Damen, für den 
Herbſt-⸗Gebrauch, Sailors, Tur— 
bans und neumodiſche Formen — 
eine wie abgebildet beſetzt mit 
Feder -Ornamenten, fancy Bän— 
dern eic., a 55.00 ‚wert — am 
Montag 

rirt zu 


Fertige Hüte für Damen, in 
mittelgroßen und kleinen For— 
men, in Schwarz und in den 
beliebten Purple -Schattirun 
gen, die in dieſer Saiſon ſo po 
pulär ſind; am Montag Speziell 
die Auswahl 


2 


Hüte frei garnirt. | 


Herbſt-Kleiderſtoffe 


50-azöll. reinwollene Storm 
Serge, ſchwere Qualität für 
Suits und Skirts, in navy 
und ſchwarz, die 


35-zöllige reinwollene frau⸗ 
zöſiſche Serge für Kleider, 
Sfirts etc, in Schwarz umd 
sarben, ſp peziell die 
Yard zu Yard zu 
259 Stücke von einfachen * fanch Kleiderftofien und 
Snititoifen, einſchließlich Yananıa Giptks, Mielrvie 
Gioths,. Storm Serges, Cordette Suitings, Novelty 
Suitings etc., in großer Auswahl von einfachen Far— 
ben und fancy Veiweben 5: 32 bis zu 36 Zoll 


breit, ſpeziell die Yard zu 


Neue Herbſt-Plaids für Kin— 
der-Schulkleider ete., in gro— 
ßer Auswahl von neuen 
Farben-Kombinationen, am 
Montag Die Yard 


und wollene Pop⸗ 
Qualität, für 
große Auswahl 
ſowie ſchwarze, 
51.25 Werte, Die Pr 

Mard 8 0 
Fabrikreſter von Kleiderſtof— 
fen in dunklen Farben. für 
Kinderkleider ete, Längen 
bis zu 1Yard, wert mehr als 


das Doppelte, die 121e 
20 


Mard zu 


Seidene 
lins, ſchwere 
Kleider ete., 
von Farben, 


Fabrifreiter von 48= bis 54: 

zöll. Storm Serges, ſchwere 

Qualität, meiſtens ſchwarze, 

T5e und 856 Werte, Längen 
bis au 6 Mards3, Die 

Mard zu 


Yeinen 

snarfeilles Beitoct- AR 
ten, dopp. Bettgröhe, geſteppte JJ 
Zacken, u. dazu paſſendes Boſter 4 
Cover (Cleine Poſt- oder Telephon— 

Beſtellungen), Set 


36:3Ölligem ge 84.00 Satin 


und Muslin, 
zu, die 
zu, 


unben-Schulanzüge 


Schul:Anzüge für Knaben, gemadt aus Tia- 
sonal3 und gemifchten Stoffen, in Herbit- 
fchivere, die Nöde mit Pinch Bad md mit 
Patch⸗Taſchen, Peg Knickerbocker-Hoſen, in 


Größen für 7—10- jährige, wert 52 AT, 


53.25, am — 
Tommy Tucker An- Waichbare Anzüge x 
für Sinaben, Mid- ZU 


züge für Stnaben, | 
gemacht mit geras | dv: und Tommy 
Iuder Moden, ge: 


den Holen aus 
weichen Caltımeres, | macht aus Gala 
tcas, Nepps ud 


im grauen und 

blauen Sireifen u. | Chambrays etc., in 

Narrirungen, Std: | Farben u. Streifen 
Größen für 3— 


ßen für bis 8⸗ 
bis 6⸗ jährige, ſpe— 


jährige, gewöhnlich 

82.75, ziell offe 

J $1.97 tiet zu . 28e > 
Unterzeng 


Baumwollene Damen 

niedriger Hals u. ohne 
zu Sie. Bolbriggan Männer— 
hemden und Hoſen, und Muslin 
Athletie Hemden, alle Größen, 


. 
vo= 


und bobe 
Qualität 


Leibchen, 
extra Aermel, 
— 


0 Werte, 


Nene He sehit- Seibenftoffe 


36 zöll. Chiffon Faille Voplins, RI (aid, weiß aid alle die 
bellen und Dunflen Jarben für Straßen- und Abendtrachten, 
ſchön glänzende ſchwere Qualität, auüf beiden Seiten zu be— 
nutzen, ſehr dauerhaft, eine ſchöne Seide für Herbſt— 
Trachten, ſpegiell die Yard zu 
Doppelt breite reinſeidene Creye de Chine, eine beliebte Seide 
für Waiſts und Kleider, prächtige Farbenauswahl, helle u. 
dunkle Schattirungen, feſt gewoben, ſchön glänzende 93 
weiche anſchmiegende Seide, Montag die Yard. .. c 
und 


Schön gejtreifte und ichwarze jeidene Taffetns 

Satins, scheine Farben: Kombinationen, helle und 
dunkle Gifefte, 26 und 36 Zoll breit, die meilibegehrte 
Zeide diefer Saifon für Waiits wird Kleider, 05 . 
Diontag die Yard zu $1.48, 51.29 $1.10 und. C 


Belvetcens für Suits und Mäntel, ichrwarz u. Farben, 
feiner jeideartiger Finish, weich u. anichmiegend, jehr 
dauerhafte Tualität und jehr modern, 22 bis 65e 
27 Zoll breit, Yard $1.48, $1.29, 98c und .. u 


Satin Charmeuſe, 40 Zoll | Fabrif-Neiter don jeidenen 
breit, einer der begehrteiten | Zammetitoffen, in Längen 
Seideſtoffe dieſer Saiſon, iſt fir Sleiberbeiab P 
fehr dauerhaft, feſt gewoben. eider eſatz und Putz- 
ſchwere Oualität, helle und | waaren, in ſchwarz und in 
dunkle Farben, zwei ſpezielle Farben — gerade der Stoff, 
den Ihr wünſcht zu 


Werte, die Yard 1. 39 | 
etwa Dem halben Breiie. 


zu 91.59 und. 


— ———— — — 


Waſſer gelöſt, der ben. 

Fleiſch hineinge-⸗ 
man einen Teller, 
Stein gibt, ſo daß 
Brühe bleibt. Je 
genügen 4—5 
das Fleiſch ge-⸗ 


Das tranchirte Fleiſch wird in die | 
Mitte einer aut erivärmten Schüſſel ge⸗ 
legt, der Sellerle rundherum geſchichtet 
und Bratkartoffeln dazu gereicht. 

Hühner Frikaſſee 
Klößen. — Ein gut gereinigtes Huhn 
wird zerteilt, in eine Kaſſerolle gegeben 
und mit kochendem Waſſer bedeckt, dann 
3 Minuten kochen laſſen. Dann ſchüttet 
man das Ganze auf einen Durchſchlag, 
ſpült das Fleiſch mit kaltem Waſſer ab, 
gibt es in die Kaſſerolle zurück und ſtellt 
es wiederum mit kochendem Waſſer auf. 
Dazu gibt man 1 Eßlöffel Salz, zwei 
Zwiebeln und ein Zweiglein Re terfilie 
Zehn 
Minuten vor dem —“ bereitet man 
alles langfam auf ‚die Hlöfschen ivie folgt: 1 Pint Mehl und 
tweichgedäutpft. Die 1 Teelöffel VBadpulver wird zufammenges- 
in Butter | jiebt,  Elöffel Salz Hinzu; 2 ganze | 


Rindfleiſch 
2Pfund gutes 
Hopft und nebit 3| 
en, in Etüde oder 
Celleriefnollen 
Scheiben gefchnit- 
Scmortopf ges 


72 — 


Man lann dann damit ſchnell mit dem Mehl ein 
Teig angerührt, von dem mit einem Tee— 


Y 


mit! 


löffel Klößchen — ad oben auf 
da3 Frifajfee gelegt werden, das aan 
borber mit Qutter und Mebl etwas vers 
Diet bat. Zugededt ** das Frikaſſe 
noch 6 Minuten fochen, dann zieht man 
| die Staljerolle vom Feuer zurite und läßt 
die Nlörchen nod) Minuten ohne 
zu fochen zieben. Die Fleiſchſtücke wer— 
|den in die Mitte der Schüfjel gegeben, 
die Klöße ringsum und das Frikaſſe wird 
über das Fleiſch gegoſſen. 


Gefüllte Aepfel mit Va— 
nillecreme. — Gleichmäßige Aepfel 
werden geſchält, das Kernhaus ausge— 
ſtochen und weich gedünſtet. Nach dem 
Erkalten drückt man als Voden ein 
| Mafronenplätihen ein, füllt mit Hime- 
beermarmelade und ſchließt mit Plätz— 
den. Die Mepfel werren mit faramelliv- 
tem Ducderjaft bepinfelt und auf emer 
Slasplatte, die mit dider Wanillecreme 
beitrichen tit, gelegt. ! Gang apart>, 
äußerſt wohlſchmeckende Speiſe. 


3—D 


Apfe Imu siänitte n. 
* situefsbrötchen werden Schnitten 
zu Kartäuſerklößchen vorgerichtet 
| Bebeaden. Ben werden Dieht mit Mofel 
mus bejtrichen umd eine Neige 
beeren oder 
auf geiekt. 


wie 


Sofort zu Tiſch geben. 


Sanille=-Kipfel.- 
brübte, geriebene Mandel, 
Intllenzucder, 6 Unzen frifche Butter, 1% 
rund MebE und ein wenig Sala 
auf dem Brett zu einem Teige gemacht 
und rleine Ktipfel Daraus geformt. Man | 
läßt diefelben int Ofen Lichtgelb bacen | 
und balliert fte bei auf beiden Zeiter ! 
in Banillezuder ein. 

Sabertorte. 2Unzen Scho 
kolave werden guf einem Blech in der 
Röhre erweicht; unterdeſſen treibt man 
5'% Ungzen Butter gut ab, aibt die er: 
weichte Schofolade hinein und rührt die 
Maffe kalt; iſt dies geicheben, fo werden 
512 Unzen fein geitoßener Zuder mit 6 
Eidottern nach und nach zugerübrt und 
bierauf der Schnee von 6 Eiweiß mit 51% 
Unzen Mehl Leicht eingemifcht. Eine mit 
Burter bejtrichene, mit Mehl ausgejtreute | 


4 Unzen Va— 


* 
Tr 


Non) 
und 


Krons-⸗ 
Asse Amarellen darz | 


4 Unzen ge— 


wird 


Fear E a. 
— EEE 


— —— — 


— —— — —— 


Aus dem Beich der Mode 


| 


Ber diefem Roc wird die erwünschte 
Breite durch Quetichfalten an der Seite 





Tortenforin wird mit dieſer Maſſe gefüllt, 
welche man beiläufig eine Stunde in der, 
| Röhre büdt. Nach dDiefer Zeit entfernt 
man den Reif und läßt die Torte auf— 
einem Sieb erkalten. Nach Belieben kann 
dieſe Torte, welche nicht mehr als 2 
Finger hoch ſein ſoll, nachdem ſie nebuden 
| und ausgefüihlt it, mit kochend heißer 
I Firfichmarmelade  bejtricben  iwwerden, | 
Nachdem Ddiefe trocden it, itderziebt ma | 
fie nrit warmer oder kalter Schotolade- 
glaſur. 


Kantaloupe =» Ninde ein— | 
zumachen. Kleine Cantaloupes 
werden in 4 oder 6 Teile zerſchnitten, 
geſchält und das Samengehäuſe entfernt, 
dann werden ſie mit Eſſig übergoſſen, 
um einen halben Tag darin ſtehen zu 
bleiben. Dann wird der Eſſig ablaufen 
gelaſſen, wird gemeſſen und ihm auf je— 
des Quart 3 Pfund Zucker, einen Tee 
Löffel ganze Nelfen, Y% Teelöffel Mus 


Zimmt Die Gewurze werden 
in Säckchen gebunden, mit dem Puder | 
in den Eſſig gegeben und Daraus ei) 
dicker Shrup gekocht. In dieſem läßt man 
die Melonenſtücke Minuten kochen, 


zugeſetzt. 





10 


cup 
| giebt. 

| _ QDOuitten einzumaden. 

|‘ Die Quitten (Quinces) werden geichält, 

in Biertel aefchnitten md vom Heinen 
ternbaus befreit, darauf fofort in reines 
faltes Wafler geworfen, damit fie hüb 

weiß bleiben. Man gibt die Quitten dar 


9 


nur knapp mit kochendem Waſſer, 


| mit einem fejtichliegenden Dedel, 


| und | 


fimmert die Frucht auf fehtvachem Feuer 
gar. „an Hebt die Quitten aus 
Waffer und legt fie in eine Cchüffel, den 
Saft giegt man durch ein ganz feines 
Eieb oder durch ein Tuch umd bringt ihn 

aufs F Feuer zurüd, wo man ihn 15 Minus 
ten ſtark kochen läht, damit ein Teil ver- 
jdampft. Nım mist man den Saft umd 
gibt gleiches Maß reinen Zuder hinzu, 
‚focht denfelben 5 Minuten, 
| getrov,ften Quitten in den kochenden Sy— 
rup und dämpfted 
ſehr ſchwachem Feuer, worauf man 
Frucht in reine trockene Einmachekannen 
füllt und abgekühlt feſt verſiegelt. 


Chow Chow. — Man ſchneidet1 
Peck grüne Tomaten in Scheiben und läßt 
ſie eine Nacht in ſtartem Salzwaſſer lie— 
gen, Am Morgen hadt man die Tomatos 
| fein, tut fie auf ein Sieb zum Nbtropfen. 
IT ann werden zwei große Kohlköpfe, | 
Eng entfajeyte grime und gelbe Bohnen, | 
| 4 Bed weiße \wiebeln, 1% Tafe grüne | 
hund vote Pfefferſchoten lchr fein gebaut. 
Zu der Majje Tt man folgende Yuraz 
ſten: 4 Eßlöffel Sellerieſamen, Eß⸗ 
löffel gemahlenen Nelkenpfeffer 2 Taſſe 


| es > 
gelbes Senfmehl, 1 fd. brauen Zucker 
um die Maſſe eben! 


und genügend Eſſig, 

zu bedecken. In einem Granitkeſſel, nie— 
mals in einem Blechgeſchirr, kocht man 
dies Chow Chow 3 Stunden lang und be— 
wahrt es in Steintöpfen oder Glaskan— 
nen feſtverſchloſſen auf. 


Erbetene Auskunft. 


—— - Wein — 
Sechzehn Quart Hollunderbeeren werden 
|in einem Steintopf leicht geaueticht ud | 
mit acht Quart tochendem Waſſer über— 
gofſen, dann vierundzwanzig Stunden 
ſtehen gelaſſen. Nun wird der Saft aus: | 
gepreßt, gemeſſen und auf “jedes [ “art | 
‚dreiviertel Pfund Zucker zugeſetzt. In 
ein kleines VBeutelhen aus Mull oder 
ı Sheefe Clotd gibt man zwei Unzen 
Zimmt und eine Unze Nelken. Dies wird 
in den Saft getan, diefer zum Soc ben ges 
bracht und fünf Min ten kochen laſſen. 
Vorſichtig, daß das Gefäß nicht ſpringt, 
wird der Saft in einen Steintopf gege 
ben, mit einem Tuch verdeckt und zur 
Gährung fortgeſtellt. Wenn dieſe vor— 
über, wird der Wein filtrirt und in Fla 
ſchen gefüllt, die natürlich luftdicht ver— 
tortt werden. Es iſt große Vorſicht nötig, | 
den Vodenjae nicht aufzurübren, der) 
Wein muß unbedingt flar fein. 
Quantität ergibt act Quart fertigen | 
Wein. — Ein anderes Verfahren iit das 
folgende: Hcllunderbeeren- Wein: Drets 
zehn Pfund von den Stielen geitreifte | 
Beeren focht man in zwanzig Quart | 
|Wafjer eine Stunde fans. Segen das 
| Ende kocht man eine Unze Ingwer (Gin: 
|ner) ımd eine halbe Unze Zimmt ein. 
| Zivanı iq Frund YZuder wird in ein Böl: 
| jernes oder jteinernes 

Saft aus den noch auszupreiienden Bee: 
ren toird dazu gegeben und dann 
‚man zwei Unzen Cremor Tartari 
So Äleibt dies zwei Tage lang im Seller 
ſtehen, dann wird es in ein Kai geſchüt— 
|tet, das Spundloch wird zugedeckt 
die Flüſſigkeit wird alle zwei Tage um— 
gerührt. Nach beendeter Gährung gießt 
man ein Quart Cognac dazu, verſpundet 
das Faß und zieht nach vier Monaten 
den Wein auf Flaſchen. 
| Wafjermelonen Rinde ein 
zumachen — Nachdem man die grits 
ne Schale der Wafjfermelone abaeichnitien | 
| bat, Ichneidet man die untere Ninde in 
Stüde, 
Rund 1% Pfund Zuder. 
| machetopf leat man gene 
ıRanten, darüber eine X 
tinde ohne Yuder. Man bedect 
| Gange, ‚nachdem de: Topf lanenweije ans | 
gefüllt °*, mit Waffer, legt ein niehrmals 
gefaltetes Tuch über den Topf und gibt 
vorher auch einige kleine Stücke Alaun 
hinau. Dies wird 2 Stunden aefocht. 


In den Ein— 
Blätter 


sen, 
Pfund Zucker aufs 


fatblüte und ein ainet Zoll langes Stüd | ler wird dann abgeſe häumt. 
| Saft ganz 


Rinde 
worauf mm jie in Gläfer gibt, den Sy: | Am nächiten Morgen focht man den 
nochmals einkochen [alt und darüber | cup mit Yirconenfaft, 
| Zaft einer 
_ Wenn er jteif genug tt, dal ein Tropfen | 
‚an der 


Sirup 
ſollte 

auf in einen Einmachtopf und bededt fie | braucht wir 
dann | 


dem | 


| 

| x . 

n | Wert find, 
ein fehr umjtändliches 


| 
ıgen. | 
| 


legt die ab= | 


ie Frucht 1 Stunde auf | 
Die 


Obige | 


Gerät gegeben, der | 


fügt | 
I 


zu. 


und! 


» | einmatt 


wiegt te und rechnet zu jedem | Braun : 
|vard, war bier in leßterer Zeit 3 
der 
Lage der Melonens | 
das | 


erzielt. Der Verfchluß ift an der Iin- 
ten Vorderfeite." Der untere Rand bei 
| Größe 24 mißt 2 Yarbs.. 

Größe 24 erfordert 47, 
Zoll breites Material. 

Skhnittmufter Wr. 7987. 
24 bis 32 Zoll Taillenmweite. 

Die breiten Umschläge an  diefen 
Mantel können ebenfo wie Kragen und 
| Manfchetten mit — — Ma— 
terial verſehen werden. 


Yards 36 


Größen: 


Die Taille iſt 


Melonenſtücke her— 
auf einer Schüſſel ab 
Zucker wird nun geſchmol 
mdemn mar 1 Pint Waſſer nit 1% 
N euer ſetzt und etwas 
geſchlagenes Eiweiß dazu gibt. Der Zuk— 
Wenn der 
iſt, gibt man die Rinde 
2 Stunden kochen; dar— 
auf nimmt mi - DieNtinde heraus, focht den 
Sirup ticder auf, Tebüttet ibm über die | 
und Täßt dies über Nacht jtehen. | 


Dann nimmt man Die 
aus und labt Fe 
fühlen. 


Dar 


flar 
hinein u. laßt fie 


is | 
im Verbältniiz vom | 
Yitrone auf 1 Quart Saft. | 
Spibe des Yöffels hängen bleibt, 
jo it er gut. Die Melonenjtitce werden | 
Iin Gläfer oder Töpfe gelegt, und der 
wird Darüber gegoflen. — Dies 
einige Wochen Iteben, ehe e3 ge 
d. Citron-Melonen kann 
man auf die —7— Art einmachen, nach⸗ 
dem man die grüne Haut abgeſchält und 
die Rinde in Stücke geſchnitten hat. 


Anfrage von F. Das er— 
wünſchte Rezept würde über den Rahmen 
der hier gegebenen, die von allgemeinem 
hinausgehen, und außerdem 
Verfahren bedin— 


V 


m. 


„m 0 —— 


| 


Wohltätigkeits-Vorſtellungen. 


Zwei Theaterabende zum Beſten der Not— 
leidenden in Sibirien und den Kolonien. 


Zum Beſten der notleidenden Ge 
fangenen in Sibirien und den deut— 
ſchen Kolonien finden am 23. und 24. 
September, Abends, Sondervorſtel 
lungen im Bufh Temple Hatt. Von 
einer — Künſtlerſchaar wird 
ein Volisſtück mit Geſang in 
ur iten, „Der feldgraue — l“aufge— 
führt. Das Ste wurde von dem Per— 
ſonal des Pabſt-Theaters, Milraufee,| 
über bier Wochen mit fehr großem Er: 
ıTolg gegeben. Das Stitd, welches in der 
| Gegenwart fpielt, die erften zwei Wite! 
lin den beyerifchen Bergen md det 
‚legte, im Schübengraben bei Souchez, 
iſt reich an humorvollen Szenen, aber 


euch dem Eınit der Zeit entfprechend, | 
— dramatiſcher | 


> 


Momente. Präcd- 
tige Gefangsnummern find eingefloch- 
ter, und daf dieje vorzüglich zur Gels 
tung gedracht werden, berbürgen die 
Namen der Hauptvarfteller, der Da- 
men Martha Oanzberg, Julia Nies | 
mann, Karola Stein, der Herren K turt | 
| ®orit, Oskar Hoffmann, Paul Nelva, 
Herm. Aüiſ und Adolf Heine. — 
Aber auch die kleineren Rollen ſind 
vor 5 beſetzt. Man kann ſich auf— 
leinen — hen Kunſtgenoß gefaßt 
machen. Der Vorverkauf für dieſe bei— 
den Vorfiellungen iſt heute ſchon be— 
deutend. Reſervirte Sitze ſind für beide 
Al fführungen in folge nden Vläben zu | 
haben: „Bismard”, „Did Quincy Pr. !; 
19", © Jeorg Mahler, Auguft Marts, | 
Norpfei ite Turnhalle, Lincoln Turn: 
halle, Wurz'nſepp, Fritz Gi obel, Wi: 
der Park Halle u. f. m. Von den Ge: 
(nicht dem Reiner= | 
nt der Sibirien- 


| 


| jammteinnahmen 
trag) werden 25 ‘Bro 


20 
Ör 


— — 


Herr Sul —XRR zuſer, 


Eltern, möchte ſich 
Deutſch-Republikanern 


Sohn nn hjüdiſcher 
namentlich din 
cls 


Sandidat für Munisipalridter 


an 19. 
I pfeblen. 
Herr Quaffer tt im Nabre 
ı Stadt Eineinnatt geboren, 
und aufgewachien, alle Schulen befucht | 
und ıchließlich auf Der dortigen Univerſi— 
tät mit Auszeichnung im Sabre 1598 als 
Advotat graduirt, hat als ſolcher in Cin— 
praftizirt bis zum Nabre 19086, | 
dann nach Chicago und praktizirte 
als Adbokat bier, verheirate te Fich im 
Jahre 1907 mit Frl. Anna Davis umd | 
wohnt ſeither Nr. 2400 N. Kedzie Vonle 
Jahre 
lang Hilfs-Korporationsanwalt, hat alſo 
genügend Vorbildung zu einem Richter, 
gehört auch zu verſchiedenen Vereinen und 
Logen hier. Seine deutſche Sprache von 
ſeinen Eltern erlernt, bat ev mic. vers | 
geſſen, ſpriht dieſe fließend, iſt alfo dop⸗ 
velt empfehlenswert, weil wir ſo wenig 
deutſche Richler gaben. Angeige 


September zur Primärwahl em— 


Fu) 


Bw 


1876 in der | 
dort erzogen | 


| Fam 


nere Knaben 
Manſchette 


Hilfe Füberwieſen. 


am Stammtiſch getroffen hatten. De 
Vorſtand hatte ein Programm für die 
kommende Winterſaiſon ausgearbeitet, 
bocgelegt | 
\einen Bericht 


vorgeſehen; der erſte 
tober ſtattfinden. Einige Herrenabende 


Vorſtellung 


| 


! + fr 
Me, 


| feiert, 


-\Mier Nichtraucher b Ei 
Paſtor X. Nobimann, 29. zens 


(Eigendienit der „Sunntagpoft.“), 


augläuft. 
37 Yards 


OS 


deren der Mantel breit 
Größe erfordert 
Zoll breites und 
tes fontraitirendes Material. 
Schnittmufter Nr. 8005. 
36 bis 42 Zoll Brujtweite. 
Diefer Norfolf-Anzug ift mit einem 
oh und breiten Quetichfalten 
fehen, unter denen an der Taille der 
Gürtel durhaezogen wird. Für Elei- 
follen die Uerinel mit 
n abgefertiat werden, aus 
aleichem Stoff wie Gürtel und stragen. 


36 


36 


8 


Größen 


non 
Del 


Die 
unteriteden der Kontrolle eines 
tes. Wer alfo am 23. 24, 
tentber den ee Sepp To im 
Buſh T Temple beſucht, hat einen genuß 
reichen Abend und trägt gleichzeitig 
ſein Scherflein bei, den unglücdlichen, 


Kemi 


DD 


in Sibirien Schmashtenden Gefangenen | 
‚u mil= | 


ihr furchtba 
dern. 


res Los ein wenin 
.. |. 
Die Borwahtl für die Staats- Gounty-, 
Kongreß und Legislaturwahlen findet 
nicht am 
ſtatt. Zur Teilnahme ſind alle regiſtrir— 
ten Wähler berechtigt. Die Stimmplätze 
ſind von 6 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach 
mittags offen. Frauen ſind berechtigt, 
über Kandidaten für eine Anzahl Aemter 
abzuſtimmen. Arbeitnehmer haben das 
Recht, von ihren Arbeitgebern einen zwei— 
ſtürdigen Urlaub am Vorwäahlentag be— 
hufs Ausübung ihrer Bürgerpflicht zu 
verlangen, müſſen aber 24 Stunden vor- 
her darum einfommen. 
— + —— 


Quus Bereinsirciien. 


Am lebten Donnerstag bielt der 
Raufnännijhe Bereinpon 
1858, Hamburg, nad längerer 


| Zeit wieder eine Gefchäftsfigung im 


Stratford Hotel ab, da die Mitglieder 
fih während der heißen Wtonate nur 
Der 


den Mitgliedern 
außerdem erjtattete Herr Gut 
über den Stand ber 
Kafie. Für jeden Monat ift ein Tanz 
wird am 6. Of 


melches 
wurde; 


und ein MWeibnachtsbantett werden die 


Indtige Abwecjjelung bringen. 


— ——— 


BISHARCK GARTEN, 


große Oper-Baltlet! 
Fr. Schud 

in einem eghptiſchen Tanz. 
nd Tanzen im Kreien oder 
in den Marigold: Saale. 
Sounten, Table D’Hote 


* 
Das 


| Spezial 
— — — 
Nivervicw Barf. 


Karnevals 
Abe 


Der große in River 
view, der ſich jeden end punkt 8 Uhr 
in Bewegung ſetzt, wird allabendlich von 
Tauſenden bewundert. Dieſelben Beſu 
cher begrüßen auch mit Genugtuung die 
Wiederaufnahme der Freikonzerte 
Konzerthain, wo Arnim Hands 
volkstümliche Programme ſpielt. Im 
Merry Garde werden heute Abend die 
letzten ſechs „For Trot“ Wettänze getanzt 
— an ihnen dürfen nur die Sieger 
in den vorigen teilnehmen, das endgiltig 
ſiegende Paar erhält goldene Medaillen. 
Die neuen Striegawandelbilde im 
pfungsgebäude erweiſen ſich als hoch 
eſſant, ganz beſonders die aus Solo 
Lemberg und von der rumäniſche 
Grenze. Heute wird 

Dunnes Tag“ im kleinen Piknikhain ge 
währe im großen der Britiih 
American El ein Wolisfert 

|twird. Das Feldlager des untformirt 
Ranges des Columbian Cirele ſchließt 
heute mit einem großen Piktnik ab 

ER PRTTTESBIEHUR 


Das Liebesiverf. 


| Jeder 


zug 


17 


nie 
i Schö 
inter 
* 
2 
äf 


nd 
ub 


Zeutlche hat die heilige 


Pflicht, fig) daran zu beteiligen 


Für den Fonds der deutſchen und 
öſterreichiſch-ungariſchen Hilfsgeſell— 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 
men zugegangen: 

Thendor Niiter, Grant Bar, 

Illinois 


Stat.. 


eim 

dung der Deutſch-Evang. 
Friedensgemeinde 

Karl Hautſch 


25,00 
2.00 


51.00 
40,856. 30 


346, 907. 39 


Früher quittirt ... 


Zuſammen ..... 


Yard gleich brei=| 


Einnahmen 


Dienstag, ſondern am Mittwoch 


31. 00. 


im, 
Stapelle | 


| 
„Sonderneur | 


abbalten! 


mit Schnurfräufelung befett, unterhalb] Die Hofen find alatt, mit Taſchen und 


Knöpfen verſehen. 

Für 6jährige braucht man 253 Yards 
36 Zoll breites, und zum Beſatz 
Hard Material. 

Schnittmuſter Nr. 7991. Größen 
für Knaben im Alter von 46 und 8 
Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
geh ſchen Größe und der betreffenden 
Rummer gegen Einſendung von 10 Kents 
beziehen durch die „Modeabteilunged 

Abendvoſt“ 223 Weſt Waſhington Str. 
Chiengo, Ill. 


— — — — —— —— — —— SSR — — ——— 


Die enugliſche Buͤhne. 


Pom“, die 
izzi Hajos die 

zugkräftig. 
Fields und 
verbleiben in die— 


Leny 
Tel 
u 


| „Step 


- Haufe. 


19 m1 P 
A. g 


Thi 


Aufführungen 
Kreisſchauſpiel 
„Common Cla ſind in die dritte 
Woche — John Maſon und 
Clara Joel ſpielen die Hauptrollen. 


Cohan's Grand. 
kraft der „Revue 1916* 
dert. 

Cort „Fair and Warmer“ 
bringt hier nach fünf Wochen noch im— 
mer volle Häuſer. 


von er 


Die Zua- 
iſt unverän 


# National. Marie Pettes 
ſp ſpielt ine die mweiblihe Hauptrolle in 
I„Ihe Woman He Married”. 
| Smperial, „My 
Roſary“, ein neues Stück, 
‚zur Aufführung, 
Eolumbi: 
'„Zhe Hip, Hip, Hooray Girls" ges 
nonnte Truppe in den Burlester 
„zrolics in the Uir“ und „IripleBeds“ 
auf. Ein befonders gerühmter Akt :it 
der der „Sir Diving Belles“, 
SEE 
Die „Qualitats““Cigarre. 


Mother’i 
tommt hiet 


J. 


Hier tritt eine 


Folgendes Keifeabenteuer wird von 
einem Tleidenfchaftfichen Raucher er: 
zchlt: Zur Sommerfriiche hatte id 
ein niedlich gelegenes Dörfhen im 
Salzfammeraut ermählt: aus Furd 
vor Pollfehitanen hatte ich mich nm 
mit einem geringen Morrathb vor 
rauchbarem Material verjehen. Spm: 
| pathifch Serührte mich daher ein Pla» 
fat im Öpeifefaal meines Hotels: 
„Siaarren u. Cigaretten in jederßreis- 
ITane”. &%H beitelfte mir alfo einmal 
| probemeife eine Cigarre zu 15 Heller. 
Ehrlih aeitanden, die Giftnudel 
ſchmeckte mir nicht. Ich beſchloß da— 
her, 20 Heller anzulegen. Der Er— 
folg war derſelbe, ja, eigenthümlicher— 
| meije hatte die 15-Heller-Cigarre den= 
felben Geihmad. Aha, dachte ich, ein 
Derfehen! Aber der Herr „Ober” ver- 
neinte und fuhr naio fort: „Sa, 
miff’n S’, Herr B’ron (den Titel aab 
er mit unaufgefordert), mir ham 
ieberhaupt® nor oane Gort’n! ’3 i3 
ja ehe aleih! D’meift’n Leit’ rauch'n 
allweil dieſelbige Preislag’; da 
a’fchmedt foaner an LUlnterfchied!” 
Non Sturd an rauchte ich die Eigar- 
re das Stücf zu 10 Heller, und wenn 
ein fremder Gaft die hohe Preidlaae 
heiteffte, Hlinzelte mich mein Ganymed 
freundlich an. 


— — 


Geſchäft vor Vergnügen. 

Ein Herr betritt in großer Aufre— 
gung die Erpedition einer Zeitung. 
„sch habe meine Brille irgendwo ver- 
foren“, fpricht er, „uno wünſche des— 
Imegen zu inferiren, fann aber ohne 
fie nicht Ichreiben.“ — Erpedient: „Ich 
| will hnen die Anzeige gern aufjegen. 
Irgen dwelche beſonderen Kennzei— 
chen?“ — „Ja, ja. Goldene Faſſung. 
Gläſer von verſchiedener Stärke, an 
der Faſſung. die Buchſtaben L. C 
Inſeriren Sie es dreimal.“ — Erpe: 
dient: „Seht wohl. Kine Markt 50 
Pf., bitte.” — Herr: „Hier, bitte.” — 
Erpedient: „Danke. 3 bereitet mir 
ein arofes Vergniigen, mein Herr, ein 
ehr arokes NWeranügen, Ahnen fagen 
| zu fönnen, daß ih Ihre Brille vor 
Khrer Stirn befindet." — Herr: „Beim 
Stnr! So it ee. Warum haben Sie 
nir da3 nicht vorher aefaat?" — Er: 
| pedient: „Frit da8 Gejchäft und dann 
das Vergnügen!“ 


Lee die — 


— 
— 


— 


Sy 


* 
«AL 
We 
DAT; 





20 Rettenitiche. 

. Reihe: 3 Kettenitich. Wende, 

>. Reihe: Dreifahes Stäbchen. 2 Kettenftih. 3 dreifahe Stäbchen. 5 Ket— 
tenitid). dreifadhe Stäbchen. 2 Kettenit.h. 3 dreifadde Stab- 
chen. Smal. 3 Kettenftih. Wende. MWiederhole 6mal. 

10 Kettenitih. Ein Doppelitäbdhen, 7 Kettenitih. Ein T 
ftäbchen. 4 Kettenjtih. Wende. 

Ein dreifaches Stäbchen. 2 Kottenſtich. 
2 Kettenſtich. Ein dreifaches Stäbchen 
Stäbchen. Wiederhole 6mal. 

m ———— —— ⸗ttt 


Für mühige Stunden. (5416). 


2 
« 
opbel- 


>, Reihe: 


Gin dreifadhes Stäbchen. 
2 Rettenitich. 12 dreifache 


I. Reihe: 


Zufammeniesräticl 


Liebeswerk. 4 
Richtia geloit von 57 Einſendern. 
Rätſel (5417) 

Bar—bar—a. * 
Richtig gelöſt von 56 Einſendern. 


Auflöſungen zu den Nebeurätſeln 
voriger Nummer: 
. Rätſel: Schlacht, 


ich Z 


essen. 


Bilderräticel (5418). 


ia | 


ſchlecht, 


| 
| 
| 
| 


Schlucht 
. NRätiell: Mail 
3. Nätiel: Wein. 
Löſungen ſandten ein: 
(5 Preisrätſel 2 Ne⸗ 
Frau K. Weigand (6—383) 
Frau Agnes Groß 66—3)3 Fraut * (ce ab 
(3— 5); grau Georg och (531; BP 
Krauß (4-3); €. E, Winkler (-: 
srau Elſie Sterzer (5—2); R. 
(1-0); Roſalina Adam (1-0); 
thilde Grotefend Frau 
Logogriph (5420). | red Engel (6—3); 
Ich rat es dir: Dr. Ferd. Seidl 
Berühr' mich nicht! Hefter (1—2); Frau Anna Pinnow (6 
Ich bin ein Tier, —3); Gertrude, Schmitt (6—2); ©. 
Das grimmig jticht Michael (6—3);, Frau Bertha Janz 
Doch wenn man mir 5—3); Fred Geebe (5—0); H. Lang— 
Den Kopf vertauſcht, feld (6—3); K. Borchmaun (6—0); 
Werd’ id) zum Tier, Carl Haifer (5—1); Frau Titilte Bode 
Das Blut berauſcht. (63); Otto Satler (d—3). 
— Frant Skarquitſch 672); Frau A. 
Wiebking (6—3); Frau Karoline 
Schmidbofer | 6—3); Frl. Mathilda Nich- 
H. Hand (6—3); Geo. 
(c8) Frau A. Gnadte (5— 
Schaper (5—3); A. Blum (1 
Bauernſchmitt (4—52); C. W. 
W. Heinke (6— 3); 


t 
ir 


and. 


Michtine 
8... Schiele 
benratel); 


* 


Scherzrätſel (5419). 
Es hat 'ne Stadt der Silben dre 
Nimmſt 4wei du fort, ſo bleiben 


(66—3);: 


Quadrat-Rätſel (5421 


A | A | A | tet l 5 — 3) 
| | | Geerdts 

| 3); Am. 

0) s 9. 

Schwarz (5—383); 


ol, 


x 
F. 


Frau Martha Rogge (5—1); Frau Ber— 


tba Borf (6—1); Frau 9. Fröhlid (6— 
3); Richard Saufmann (6—2); 
E. Richter (5—0); Harry Amicus 
3); Andy Seifert (6—83); Wilhelm 
Beltz (6 23); J. N. Watry 

Marie Wolff (5—2); Frau A. 


(5—1); 
9. Zimmermann (d—1). 

Frau Laura Meier (5-—2) ; Frau Sa= 
vab Binder (2—D); Frau Hedwig Bra= 
chertt (d—3); Wr. Deubel (5—1)s5 
Fran Käthe Schmidhofer (d—B); 8, 
Siller (4—3); Fanny Feldmanı (6— |! 
3); E& 3. Tebbens (4—3); %. 4. Frinte 
ner (6—3)5 J Schulze (5—1); 


: BO 
. „lermund ); Rof. VBeb (2—0). 


Walter 
Die Buchitaben find fo zu ordnen, dai Frieda Zimmermann (d—1); 
wagerechten und jenfrechten Reiben 

» gleichen Wörter ergeben. Die Wörter 

wdeuten: 
1. Rang bei der Marine. 

Farbe. 
3. Fahrzeug. 
t Gefäß. 


2 
> 


Stapielrätiel (5422). 
Eingejand* von J. Naber.) 
ttoge den Mann, der mic verſpeiſt 
mir Nun ſagt mir, wie er heißt? 
Kuadmandel (5423). 
Mit ei bin ich in Der Stiche unentbehrlich, 32 
Nit o in hübſchen Muſtern ſehr begehrlich, 
Ni t da tut man mich gerne eljen, 
Ri it e herrlichen Saft aus mir erpreiien, 
t a eim Vogel 2 danıt vor Euch jtebt, Bode, 5224 Suftine ir. 
Der auch im Winter nicht bon uns gebt. Nr. 5416 -— 57 Rooie _ WarieWolft 


5 M 27 — a2 

&8 werden twieder mindeitens Techa| on. >. Str; Loos Ar. 43. 
"Wer als Pramien für die Preisaufs 5417 — 50 Looſe — C. J. 
gaben — je ein Buch für jede Aufgabe, 6702 Eberhart Ave.; Loos Sir. 

wober daS 1003 enticheidet — zur Berteis u 

ung fommen — mebr, wen beionbers Ratielbrieffaiten: 
ı9 «) vr 
Zahl der Beſten Dank für O cgi inolrätiel, 


viele Lölungen einlaufen, Die 
Beamten tvichtet Jih nach der Anzahl der|. u. 

wert als möglich bal zur Verwendung 
fonımen tollen. 


(d—12 


PBramien gewannen: 
5412 — 53 Looje — EC, €. Wink: | 
2731 Sheffield Ave.; Loos Nr. 16. 
- 42 Yooje — Harry 


5415 
113S5 N. Klaremont Ave. ; 


Kr. 


2003 Wr. 


|cus, 
Nr. 5414 
tbilda Richter, 
2... 21. 


Nr 


16 


5636 


Looſe — Frl. 
Juſtine Str; 


5415 au Ottilie 


18. 


* 
— 
Loos Nr. 


- 47 Looſe — 


Nr 


bens, 


Teb⸗ 


Löſungen. Die Verlooſung findet am 
Frei taa Mo en en itatt und bis das 
binfpätejit.ı 3 müllen alle Quiienduns 
den in Händen der Redaktion fein. Poits 
‘arten nenügen, werden die Löſungen 
ıber Briefen geich.dt, dann mitilen 
'olche j3-Marfe traaen, audı 
venn neihloffen find. 

Die Nüätielfreunde find a 
erſucht, ihre — ig die 
Rätſelecke“ oder den „R. R.“ (Nätfele 
Medafteur) zu richten. 

Die Tramien find in d 
Abendpoſt Co.“ abzuholen. 
Sräamie durch die Port zug 
mwih, mu die ihn bom Gewinn benach 
tichtigenve Roitfarıe und 5 Cents in 
Briefmarken einſenden. 


ebenrätſel. 


Deutſcher Rätfelflub von Chicago. 


Hute Nachmittag, 3 Uhr, findet ı 
Vereinslofal, Yincoln Turnhalle, 
berie" und Sheffield Yves, die regelmä— 
5ige monatliche Verfammlung start, gu 
er höflichit einladet, ö 

H. 


m 
ım 


eine 
te 


en 


2:08 


nich 
3 


N — 
Fröhlich, 

Schriftführerin 
— — —— — — 


Börlennolirungen. 


den 9. 


er „Office 
yo) . 2 

er eme 
zugeſchickt haben 


der 


1916. 


Ebicag 30 September 


Nachitehend die heutigen 
jan der Getreidebörie: 

Hoc Riedrig 11 Vorm 

Re 


m 8 —* 


N 
eihluppt 
Geltern 


81. 4 


J. Rätſel. 
Eingeſandt von J 
3 vornehme 


gern Eiſen 


J— 


25 1. —36 4 
* 1,0093 1.5738 
54 ein 
ii ii 


cs 


Mit a Manır; 


vun: Mais — 
Mit e zieht zopt 
Rätiel. 
Ad) twachte auf Dem ‚Felde 

Das Brot ii ſchaffen muß 
Verſetzt Ihr meine chen 

Und gebt mir einen Fuß, 

20 werd’ ich fein und ſchön genug 
Und bilde eines Fürſten Schmuck. 


* 
Br 
u, 


Schmalz — 
nu 


3. Rätſel. 
Im Wort mit H da wohnen 
Auch ” das Tier nıtt M. 
Doh dann fagt Mama x mit Dir, 
Du Bi iſt nicht bei uns leb'n. 


Deg ... 183. v0 


vrin 


scdt 
ft 
fi 


wir, 


10 
12. v0 iM. ’ 12. 


ir. 


Es: urte nbörte, 


Wochenüberſicht. 


Auflöſungen zu den Preisaufgaben in 
voriger Rummer: 
Bilderrätſel (5412). 

Krieger und [d 
Finden ihr 
Richti 


ig gelöſt 


Heldental 
rbeer blatt. 
3 Giniendern. 


Scutb Water Street hat eine ruhige 
Woche hinter ſich. Es war eine Zeit 
der Rüdtehr zun — Zuſtänden 
nach den aufregenden Tagen, an denen | 
| bie Frage, ob der Ausſtand der Eijenz | 
|bahner auf Chicago nicht fchlimmer | 
| wirten merde, als die britijche Hunger: | 
I|blodede auf Deutichland, alle Gemüt: 
Iter bewegte und fie zu den verfchieden- 
Iften marftjtörenden Operationen ver=! 
lanlaßte. Der Markt hat diefe Minia: 
turpanif ganz gut überfianden und er 
freut fich heute wieder in geordneten 

Zeit entgegen zu ge: 
alle Beteiligten befier ift, | 
als Die jüngfte Vergangenheit. Denn! 
Imit Ausnahme der Kartoffeln, die: 
wohl auf einer ungewöhnlichen Höbe | 
| Bleiben werben, erwartet man in allen 
Maaren einen baldigen Rüdgang ber 
Preife und demgemäß ein Iehhaftereg 


v 
<o 


von 


Arithmetiiches Rätiel (5413) 


42 ” 


orträtfel (5414), 
— Dia i s. 
gelöſt von 46 Einſendern. 


Richtig gelöſt von 


Einſendern. 
hen, die für 


Siam 


ichtia 


Lonogriph (5415). 
Eier— Bier. 
Nichtig gelvjt bon 47 


Einjendern, 


34 
34 


3) 
Pete v3 
Mas | 
Winiz | 
Mar Edert (6—3); 
(5—2); Frau Barbara | 


Frau 
66 | 


(4—3) 5) 


Amis | 


Ma⸗ 
Loos 


32 
Vo, | 


die ſo⸗ 


Die! 


| do. 


Notirungen £ 


SEchenlel 


Nippen, ir. 


Geihäft, wie es Groß- und Klein: 
händler dringend brauchen und mie e8 
der Verzehter gern machen wird, wenn 
Menge, Beichaffenheit und Preis ber 
MWaaren ihn gleihinäßig dazu einladen. 
Die ungewöhnliche Yage auf dem 
Kartoffelmarkt erflärt fih durch den 
‚Erniefehlfchlag.. Am 1. September 
|madte das Aderbauamt befannt, daß 
| Kartoffeln nur eine Ernte von 67.4 
| Prozent der normalen zu erivarten 
haben , gegen 80.8 Prozent im Bor: 
monat, 82.7 am 1. September 1915 | 
und 76.6 Prozent im zehnjährigen | 
Durchſchnitt. 
In den der Jahreszeit angemeſſenen 
Obſtſorten walten gleichfalls, beſon— 
ders in Kalifornien, zu hohe Preiſe 
vor. Gebeſſert iſt die Lage bei den 
Spätſommergemüſen, und die Preiſe 
von Butter, Eiern und Käſe haben ſich 
die ganze Woche auf einem erreichten 
Hohepunkt gehalten, von dem ſie ſich 
nach allgemeiner Anſchauung nun bald 
abwärts bewegen dürften. 
Die Zufuhr an Butter betrug diefe 
Woche 55,558 Faß, gegen 55,289 in 
der Vorwoche, war alſo faſt gleich. 
Ind der entſprechenden Woche des Vor— 
jahres kamen 86,770 Faß zu Markt. 
Die entſprechenden Zahlen bei Eiern 
waren 45,863. 50,988 und id 
|Kiiten. Der Giermartt bat dieſen 
|NRüdgang als eine willfommene Er- 
| Teichterung begrüßt. Die Kartoffel: 
zufuhr war 215 Waggons, ‚ während 
in der Vorwoche 225 und in der ent- 
fprechenden Woche des Vorjahres 237 
| Maggons gelommen waren. An Hüh- 
nern famen diefe Woche nur 48 Wag- 
| gons und 5880 Erpreßfiften, während 
'in der Vormohe 62 Waggons und 
15805 Erpreßtiffen zu Markt gebradi 
ı wurden. 


folgenden 
Bein 


für den 
Hleinerer 


Preiſe gelten 
Einkauf 


Die 
Iroßhandel. 
Auantitäten iind die Vreiſe etiyus höher. 


Für Bärer und Zurderbäder. 


( ———— und Bericht von W. K. Jahn Co. 
130 Nord Franklin Straße.) 
! pn fao — 20: 
Starke Nachfrage, doh Preife jtelig. 
20% gut lösbar, wie vDen geringere Grade 
billiger nad; Yurterfettgebalt, L 
Geirväncte Eier .... 0.70 
Nur Eiweiß 0.80 
reife fteigend wegen acriger Borräte an 
Küylvaare und frifhen Materiul, 
| Gelatine 0.46 —0.80 


| Gute, eBbare Ylauare fehr wenig vfferiri. 


| Sapaitiice Velan ine (Agar-Agar)— 
Ar, J 

Ar. 

Nr. 
Gummi— 
Tragucanıh * 
Für Iceecreamp oͤber 
| „Scecrenmdomder” er 
j* ‚aple” yuder 

Tendeng url — 
Neismchl . 


0.63 
0.50 


o 
x 


(fan dich)... VIRUS, | 

viele Erpuort Orders, | 

; 0. 0.04, — 0.06 | 
„Srobe Jadfrage. 

Milhitreupulber .... 0. 

(febr weni Fi auf dem Martt,) 


Zucker. 
Laib, —A 100 Wen 
Staubzuder, Etand. 
Granulirt, vn Bund. 


H 
u... 


INr, 7 





...... 


Molkereiprodußte 


Butter. 
von Wahne & Low. 
South Waier Straßbe.) 
extra, das Pfund.s 


Molirungen 159 
„Sreamerh” 
|: ‚Extra Fieits“, das 
che". 00rn 
| „Seconds“ ‚ das und 
| Sadwaanre N Hear 
| Ladles“ . V⏑⏑———— 
| — das Pf 
| do, stehhmwunre, das Pfund... 
op 
| Käſe. 
(! oiruugen von der Käſebörſe. 
Ehrddars”, das Mund, 0.17: En 
| — Twins das hund V. 178 — 0. 1. 
»Joung Aniet ia“ a bas Bird... 0. 3 
„LBong vorns“, das Ze. - 0.15. —U 
Daiſies“, das Pfund.. "1. ! 
Bric, das Wfund.. . 022 °—0.24 
Schweizer, rund (neu), 0.5 
d0., (Wlod), neu), 0,2% 
2 Pd, 0. I6 —. 
do. 1 und 0.1734 -6. 


| 
| Eier. 
| 


0. 
0.3 


—1,27 
— 


—— 
—0.15 


0.20 
0.27 


0.13 


O 
L 


fund. . 
Pfund.. 

<tüd, Bid.. 
en 


bon 
Eur uth x 


Molirungen wWayne 


vater 


& Low, 

Straße.) 

„Extras ". das 

|. yueih Firſts“ das Zdubvbend: 25142 
Ordinary Firſis das duvend 0.24 

Semiihte Waoren, siiten einge 
loſſen, das Dubend.. 

ies“, das dudend. ... 

| c ‚ dva3 Dupend 

I ——— das dusend.: 

(Eier für Grocers ungefähr 3 


Durgend. 


höher.) 


Geflügel und Kleiich. 
Seflüürel (lebend), 


tigen von Scofen & Murmant, 
South Water Straße.) 
ı nur für fiinf Yatte 
sttenfi ten Yr 


(Motir 226 Weſt 
enkiſten oder 
d. Pid. höher.) 


(Die Breife gelt 
mehr, einzelne 
Hühner, über 4 ° 
‚unter 4 
Badbii per, There 

2 Pfund 

lebend, das % u 1d 
Pfund. ser 
PPfund. 
Enten 
Pfund. 
dus 

das — 
lebend, D uend d. 


Ka 
* 


an Runner 
Gänſe, das 
Perlhuͤhner. 
do. iunge, 
Ulte Tauben, 
do. Ivt, das Dukend, 
wabs“, lebend dubend.... 2.16 | 
do. ugerichtet, Duvend 0 3,00 | 
Kicine, magere, Wenger. 
Retis für Geflügelſender! Kur aute | 
fietihtge Tiere find bier verfäuflich.) | 


I» 
Kälber (geſchlachtet). 


ugen Lon, Jepſen KMurmann, 

South ater Straße. ) | 
D6— 60 Pfand G ht, id. 0.13%, —0 14 | 
G0— 70 und Gewicht. Id 0.14 —0.14)% 
70— 90 Pfund Gewicht, Pfd. 0.14%. —V.151n 
Ww—120 Rfund Gewicht (an⸗⸗ * 
geſucht), das Pfund. . .. 


dus Sid, 


(otiri 226 We tlg 


0.16 —0.101% 


I 


Si. veine (Augerichtet). | 

Beſte, das Pfund. ......... . 0.23% ng | 
50 

17 % | 


*— 
14. 
. 0.14 — 0.1 
0.131 
. 0.12. U), 121% 
Va —V,ınd, 
EIOE wsüruumrenee ... 0.20 
Schinken .. . 0.1815 


—— — 


— 0 


ef), 201% } 
—0.1912 | 


| Kleinere 


0 12 a0, 
Srößere 


> 
0.2 °_0:2 | 
indfleiih ——— IE 
(Breife don Arnwur & Con wand.) | 
1, das Pſfund. . . . 
das er 
3, Das Pfund. ...... 
ir. I, dus 8 
©. DER WED... 
;, DS Bid. 2- 
) }. das d. 


10 


Di, 


DV, 


| 
! 


A, 2, 
.. ME: 


Dal 
'- 


zc 


14 
id 
2 
urn ud 
rund. 

9 —— Pfund 

* > rund, > 
dus Biund. 

Pf td, 
Pfund. 


Südfrüchte 


ngen ‚bon Al, Biron & Co, 
Soulh Waler Strabe.) 
Late Valencias, 


—24 — 
‚ fetif,, batbe Kiften 2.25 
Jatit,, die stülte..... 7.00 
geringere Sorten Stifte... 6.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. | 

(Kotirungen ton U, Biron & Co., 177 Weſt 
Sonth Waſer Straße.) 

Illinois Transparenis —— 3.00 —4.00 
Yortdiv, Greenings, das Sab.. —4.00 
Brimes Gelden, das YFaß.. — 5.50 
Jonathan, dus ah... —4.50 
!lexander, dus vab- —4.00 
Mlftricans, dad Yah., 2,0 
Vealibied, das Faß... —4.u0 
Maiden Blufb), das Sab.. 3.5 —3.75 
Sweel Bortah, das Gabsscccnee 3.46 


* 


——— 


| 
104 | 
992 
08% | 

| 


e das 
das 


Motir 177 Welt | 
Oraungen, kalif. 
die Kiſte 
Grape Fruit, 
Siltonen, 
do. 


.... 
...... 
......... 

“ 


Smportirte abgeichnitten. Vor Schluß ber 
| Caifon droht Wiauget an Waare einzutreten. 


| Eulifornia 
Coloraudo 
Salways 


Sroße 


| Kalamazoo 


Unsariſche 
! ‚tallan 


Kafabas .... 


Gens, 


Oſage (Michigan und Indiana) 0% ») 
Eitronen a 
California, 


Zllinois Aue, 8 Wund. 


Dichigan Champion, 8 Biund.. 


26 extra Vorriditungen 
Konzeptionen 


73 neue 


Mitte Jahr Modell 


Nene Art Wagengeitelle 
127-zölliger Raditand 


48 ee, 


$1325 f. o. b. Nacine 


Welches Mitchell Ertra 
möchten Sie daß wir weglaffen follten? 


Die Mitchell ijt die Car der Extras. 


Sie jind alie daS Werk von John 


W. Bate, der Leiſtungsfähigkeit-Jugenieur, die Folge einer Fabrik-Tüch— 


tigkeit und ſeines Strebens nach Vollkommenheit. 


Kommt und ſeht ſie. 


Dann urteilt ſelbſt, ob da eins iſt, das Ihr möchtet daß wir es weglaſſen. 


In der Mitchell Ausſtattung ſind 26 
Extras, von welchen keine andere Car mehr 
als zwei oder drei beſitzt. 

Sn dem Mitchell Untergeitell gibt es 
110 Teile, die entweder geichweist oder 
ſtahlgeſtanzt ſind. Guß iſt faſt ganz aus— 
geſchieden. 

Es ſind viele extra große Teile vorhan 
den, um den Bate Standard von 509— 
Ueberkraft zu erreichen. Viele Teile ſind 
aus Chrom-Vanadium Stahl gemacht, der 
15 Cents das Pfund koſtet. 

In den Mitchell Wagengeſtellen 
fen oder geſchloſſen ſind die Schönhei 
ten und der Luxus der ſeinſten Cars ver 
inigt. 

Kommt, beſeht dieſe Cars im Einzelnen 
Dann ſagt ſelbſt, ob die von Bate gebauten 
Cars den Platz, den ſie einnehmen, ver— 
dienen. 


Lernt die Bate Idee kennen. 


Fabrik-Sparſamkeit iſt nur eine Seite 
der Leiſtungsfähigkeit. Aber es iſt eine 
ſehr wichtige Seite. 

In dieſer Muſter-Fabrik, gebaut und 
eingerichtet von Herrn Bate, ſind unſoere 
Fabrikationskoſten halbirt. Das bezahlt 
die Mitchell Extras. Keine Car wie dieſe 
könnte zu dieſem Preis verkauft worden, 
wenn gebaut wie die meiſten Cars gebaut 
werden. 

Aber John W. Ideen 
Leiſtungsfähigkeit gehen viel weiter, 


50° 


in der 


tunfzig Cars 


of— 
len gelaufen. 
ſchnitt von je 


Styudirt 


Di 
VUil 


ter Herrn Bates 


fene, 


2 
> 


7 
nsgejtatet mit 
3 
4 


VBate's 


m 
xitiil ‘ 


uber 


Ueber-Kraft. 


Herrn Bates Standard für jeden Teil iſt 
wenigſtens 505 Ueberkraft. Und jeder 
Mitchell entſpricht ihm. 
Darüber gibt es keinen Zweifel 
verbraucht, um die Kraft-An— 
ſprüche zu beweiſen. Und ſeine Proben 
ten, wenn ſie ihm genügten. 

Eine andere Bate Idee ſeit Jahren war 
es, dieſe zu einer Car für 
machen. Jetzt iſt ſie es augenſcheinlich. Eine 
von Bate gebaute Car 
Sieben 

175,000 Meilen 
dreißig Jahre gewöhnlichen 


eſes Jahr haben unſere 
ſieben neue Faſſons in 
Wagengeſtellen entworfen. 
zwei ſind „all-Seaſon“ 
zwei ſind Winter-Cars. 


Mitchell Modelle 
Paſſagiere Roadſter, 
5 Paſſe giere Touring Car, 
Paſſogiere Touring Car, 
abnehmbarem 

nur $300 extra. 

Baiiagiere Gadriolet, 
Paſſagiere Coupe, 
7 Bullagiere Springfield Sedan, 
Paſſagiere Limouſine, 

Alle Preiſe F. 


Ehe dieſe Entwürfe gemacht winden, 
ſtudirten unſere Künitler 257 neue Mose 
delle, europätihe und amerikaniſche. Dies 
geihah um fiher zu acheı, dar der Mitchell 
feine Vorzüge fehlen ſollten. Jeder 
Mitchell Wagen bat mweniaiten3 zwanzig 
Rorrichtungen, die Feine Car ähnlichen 
Typs beſitzt. 

Ihr werdet in den lüxuriöſen Wagen— 
geſtellen der Mitchell eine weitere Idee 
von Leiſtungsfähigkeit erkennen. 


% 
Gewann Fachmann Anerken— 
nung. 


Dieſe von Bate gebaute Car hat in der 
ganzen Welt die Anerkennung von Fach— 
leuten gefunden. Jeder Mitchell Ausſte' 
lungsraum beſitzt eine Liſte von großen 
— — Männer von nationalem 
Ruf — die Mitchells gekauft haben. 

Wir bitten Euch, die Gründe zu erkun 
den. Manche liegen auf der Hand. Manch 
zeigen ſich in der Leiſtung der Car. Jehe 
einzelne wird gerne gezeigt. 

Dieſe Bate Leiſtungsfähigkeit, 
der Mitchell veranſchaulicht wird, 
Hauptfaktor zu betrachten. Sie 
eritens 20 Prozent ertra Wert. Vedentet 
Dobpelt jo fange Rrauchbarfeit und dob« 
pelt fo gute Lerftung als wie oberrlädyitiche 
Methoden bieten. 


Teit 
— 


.Es Jat 


zeig— 


Lebenszeit zu 
218,000 Mei— 
einen Durch 
über 
Gebrauchs. 


Cars. 


hat 
zeigen 


Zeichner un— 
Drei ſind of 
Wagen und — 
iche 
nee 
die don 
it als 


beder tet 


5152 


325 
31325 
$1360 
Oberteil 


81775 
31850 
81985 
52650 
Racine. 

— —— —— 


MITCHELL MOTORS COMPANY, Ina 


n. 8, : 
Racine, Wis., U. S. A. 


MITCHELL AUTO COMPANY 


2334 Michigan Avenue, Chicago, Illinois 


Sonntags offen. 


Abbildung zeigt Mitchell Touring Eedan-— 


das Faß...... 


[bit 


VBolden Sweet, 
Ducheß“, das 
Graveuſtein, die 

Alle Sorten. —J— 

Pivppin, DV. .. 

malt Lad 

Seringere Zucht 

Crabapples, Siberian, das 

do.. Hyslops, das Faß. ... 

don Trinscendents, das Faß 4.00 


Birnen. 


Friſches Gemüſe. 
ſolgeuden Breile 

aroberer 
tet 


(Die gelten mur beim Ginfaut 
Mengen.) 

U 

3.00 


. V.ıio 


1.20 


Allıgatorbir zen 
Artltiſhoölen Faußchen. . . . . 
Champig ‚„ Minnclota 
KEierpflaänzen .. . . . . 
Erbſen, Brtiloriia, 
Gruͤntohl, hietiger 
J 
Gurten, Michtgan 
do. Indianu 
DV, Yıinelviu ... 
DD,, gelbe, zum Einlegen 
Ddvu. ARdattatee, D.. 
sturvltey, Yierige, tv Siidel, 
stnobluud, Dei ira 
dv, Loutſianu, Slild 
Kopfſalat, hieſiger 
— ER Ne 
DO. CE SEES neuesten Ve 
DE 
do Endibien, Rüjlchen. .. . ... 
009, Wlaitiatat, ileine Kiſte.. 
vv, Yomatiie, AMICHMINDET.. . 
Kohlſproſſen, das Quart 
——⏑,,— B 
doe, öſtlich 
Mais, Illinodis, 
de. Golden BVantam. ..... 
dv, Indiang, Buſhel 
Meerrenig, hieſiger, 12 <1a e 
Vobrrũben, hieſtae, 41008 Sindet 
| Tea, Arlauſas, Crate 
Velerſilie, Illinois 
do. hleſiger 10 Dd 
| Beterfilieömonracl, Sad, 
Heiler, Yoniliana Wil 
| do. Indiana ae 
do. "Stngerepfeiter. — 
Bülge. Minneſota, und. 
tadiescheit, SL, 100 Bin 
tube, rote, Die)., 100 Yünpel 
du, gelbe, iv) Bündel 
D0,, Weide 
den idbohnen. biefine, Zuntalcite 


2.09 
3.00 

. 0.24 
V.15 
... VAN 
. U.4U 
0.0, 


Yartictis 


Caliſornia 
Waſhir gton 


Dregon u. 
Clairgean, . . ae 
vındere Bertletts > 
Garber F 

Buſſock else 
Flemiſh end 

Sheidon ... 
Kleine viren. 


"do, 


0.08 
V.uo 
2 - 0.4 
Segen, 
Race 
— 
— 
Preißelbeeren. 
BUBEN 


Rfirſiche. 


Kiſtchen 40 -50 


VL 


Michigan 
u gaı v4 


Kiiten, 16 1.00 


V.3 
0) 


zıede 
uc 


suinoie Elbertas „curonnnsnencee 

nidigan aruurde 
dv,, 

Thanvious 

Prolifie 

Dewey .. . —- 
Indiana Elbertas 

Weiße —S—— 


—1.00 

1.00 
—().05 
—1,00 
—(),40 
—).4u0 
—(U),25 
—(),4V 
—I.50 


—(),S( 


Foͤnndane 
Wild uote 

Hradiomus 

Green Gages 

Burbants ea 
Damion Sieben 


Baſſermelonen. 
menrgta, Alabama u, BRor m I— 
Wargorladung .60.00 


— —8 


—A — — 
—A— 
dv,, Buſheitlorb 
Tomalen, Illinois, 
dv, Illinois, 
do. Obio 
DD., Michigan 
stloumenivmaten, 
iron, bieflige, 
Woſortreſſe, Michigan, 
Gantalvupei, Grateg, 45 ea, weißlohl. ——— 
Kaliforsia Thurlod 2.2 | Do. Soma, Cad.. 
do., Golorabo 395 du, Solo rado * 
do. RNew Wicxico, roſaſarb.... | Zwiebel, S& afbingloit, 


do. BEN — do., einheimiſche 70 — 
... do, do. ). 


do. ſpaniſche, 
do. ———— 
do. tleine weite. 


WE; una 
innere 


1:5 VBu. 
Kite, wen 
fl. Faß 


3100 
40) 
Honey Dew 
Andiana, Grates 
llinvis Vuſhell 
ee 2 
do. Rillchen 5 50 | 
Hearts of Gold . 


„. 200 
oo... 0.00 


Sale 
Note Niere kpobiten — 
Pea Beans“. bandaepflüct 


45. .<tüd 0,75 

do. 0.40 

DV,, 

do, 
do., 


00 
.. 5.0 
tartufieIn. 
(L. Eturl8 Co. 192 N, 
Breife gelten nur bei 
Waggonladımgeit, ) 
Tinnefota Obtos, Bırfdel 
Serfey Kobblers, Bufbel, ....... 
do,, Giants, Bufbel / 
do., Mountains, Bufbei 
Süßfartoffeln, Yabama, Korb. 


—6.00 


Melenen + 0,50 


Trauben. 


Malaga .... 
Einfters 
Zofay 


Clart Str.) 
Abnahme 


Ban ν- (Die don 


do., 


„.............. 


0.05 
1.40 


—1.25 
—1.50 
—1,35 
— 1.40 

0.90 


bo,, 
do,, 


Concord zeren. 
Moore3 Early 


- 0,50 
0,16 
0.15 


Springfield Tope—-mit herabgelaſſenen 


Getreide, 


Wiuterwetzen — 


Gerſite — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


' 


| 
14 


| u 


Men — Erühlahrs — — 


| 


Telephon, Calumet 1429 


Fenſtern. 


0.76 
0.53 


0.10% 
1.50 


2.25 
2.15 
2.00 
1.0 
1.90 


2.00 
5c die 


Faß. 
Korb 


Mehl und Heu 


Baueprpreue. ⸗ 


Virginig 
Jerſey 


BI. rinnen 
Ierpent 1, im Su, Ballone.... 
series Lieimweiß, in 300 und 100 
Jsturd Sülferm, Der Bfund.... 
Erita_ auual. Gilders’ Nshiting, 
In Faſſern, 100 Bid 
Feiner Spps 1 bis 4 Yäller, 
per Buß 
ö jyüller oder mebr, per Faß 
Ye Yorker Gyps. l bis 4 syüle 
fer, ver 5 
5 WSuller vder ınebr, ver saß 
Reiner oraugeſarbiger Schellack. 
in Gallonenlannen, Gallone.. 
|dletırer weißer Scheilud, Gallone 
| (Bet Abnahme von 5 md 10 Gallonen, 
NörDlidiet..nnenonnne 1.6 I 7 Gallvne niedriger.) 
norohchen rn | 180»grud. Denatunirier Yllobos, tm 
Fäffern, die Gallone 
s | Ybogrud, Holaallohol in Fullern, 
ı Die Sallone 
(Breile für 5 


| lone m 


DV. 
DV., 


ir. 2 

Ar, 5 

Mr. 

NE. 3: Een 

Jr, 4, DW, 
Zummerwetzen — 

—. 

— 
Mais — 0.53 

Yy 
se... 0.09 
Kannen. 7c die Gal⸗ 


ec 
wa 


mebr. 


Schlachtvieh. 
Rinder (ver 100 ptund)— 

WSute bis ausgefuihte Ochien 10.35 
mittlere bis gitte.... — 
Fette Kühe und rRinder. a AR 
Qullenr con... — 
Kälber, mitt!, "ausgeluchte 9.00 
Jährlinge EEE 5 


Wöochentliche Brieflifte, 


die Yilte der tm biefi en 


-11.50 
-10.20 
— .60 
—8. 30 
-13.00 
-10 85 


D 
V, 


Hr. 2 
kr ö u... 
ztandard' 


ala ⸗⸗⸗ BRachfolgendes iſt 
Se AR N a nl EL ER a v Roitauıt lagernden, tür Enpiunger mis deuif 
Screemng Nauen beiitmimten Briete. Ysenn dichelden nicht 
innerhalb 14 Tagen, bon Be Datum 
an ner hnet, abgeholt werden, fo werden fie nad 
\der „Dead Leiter Difice* in Waibington gelandt, 
Chicago, den 9, Ecpt. 1916. 
1889 Kneer Auguſte 
1884 Koopermann A 
1585 Kormamır John 
1587 train Gco ’ 
15; Leißmann T 
1807 vewin 8 
Leherle Frederiet 
Lorenz Grinnif 
1903 Lorenz Hoger 
1904 Losmann Vaul 
1015 Miller R 
Mostowiß Julius 
Mohr Joſeph 
Kad Alex 
Petrich Tortul 


Al. © 


0 PR are 


Special, 
Patent 

Str ai bis 
Clee dv 
Roggen do.. 


das 
dv | £ 
1801 Abmann E 
1802 Adler X 
— | 18065 Ylımı gro 
vinicrmehl) — 1807 Ulter Bo ä 
Ri em Da aß. .0cecreonc. 6. ı 1808 Yınton Kıl Zerelta 
—A[1 1813 — Vonrad 
X J 1814 Veetig Frb 
Kleie, die Tvı = | 1818 Sber s 
| Ben— N serlau aut den Geleiten, ) 18523 Bonilart | 
Timotbh Doiein 17.00 824 uf UN 
do. RE Burger "if 
do. Cohen Wir 
do. zCohn? tr. m 
Kanſas Dir Joſe 1022 
ſouri Sominif Sophie 1929 
J | 1843 Eder a 1032 Pinfus Mr & 
ww. Re 2 11.00) 


; 1844 Eifenberg N 1934 Probty Eda 

2— 847 [din Denrb 1935 Kırgsmteier 9 

Stroh. Nogaenftroh, $3.00—$8.50; Weizenſtroh, 1 us hen — 
86. 50 - 87. 60. Haferſtroh, 80. 530 - 87. 00 


| 1845 Sinfelftein Bece 7 Reinhardt Barbara 
| 1849 Fifh Sulanna Rendsburg Mag 
ceſamen. „Country Lots“, 88.00 - 814.00. F 185 50 Slorsbeim Betty Rofen Los 
imothyſamen. „Caſh Lots“, $3.00—$4.50, | : 
Slads (Dulutb). Yaar auf dem Goeleite, zii 
1 


3.0 
3.50 
3.80 


Yina 


Inu‘ 
102 
Joſef 
Ar, . P ö 
Nr. Bdeisusene “es 

WI Bassersersaueunz cl 
‚ Ollehoma und Wife 
Brairie 


1910 
1917 


14.50 
.13.50 


-15.0U 
-14.00 
-12.,0 


8 54 Sadmann 
1857 Soldftein 
1861 Gumann 
1862 Hodiwen — a 
1863 Hottinner E E 
1864 Niaac 5 
1866 Zohef Elmer 
1867 Kaplan 9 
1874 Pe zus 
1875 5 Kedil John 
nr; 7 Klamut Qultan i991 Zanle Fred 
0.10 1879 Rlatob deo 1993 Zusmann R 


018 —— 
Zejet die „Abendpoft« 


0.29 
0,75 


U 

ze 51 Schlieng Guftab 
1962 Zubert Filip 

1968 Thumfen Paula 

1977 Urban Franciszel 

1978 Yon Mireller Kurt 

1983 Wrinentong 9 

1984 Weis M 

1986 Bieloch Jan 

1987 Willner Carl 


Friedmann, A Roſenberg Bertba 
Schermann Anton 
* 0624-32. 0743 Minneapolis Flaſchs 
2. — > UV, 


Sel, Harz .ınd Alkohol. 
(Breite num Waint, Di and zn Club. 
900 keit 18. Etruße.) 
weiß . 
weiß, 


— 


Standard, 
Berfection, 
Dcadlight, 


Ned Crown Gafoliftesssssssnsee 
Maſchinen-Gaſolin. 
Leinfamenöl. dob. im Fab... 





er 


— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. 


Co 


Deutfh-Irifhe Allianz. J 


Bei Tanz Geſang und feſtlichen Reden 
| feiern Deutihe und Jrländer. 
' Zum erften Male feit ihrem Be- 
S |\ftande verfuchte die Deutich-rifche 
Allianz in Chicago geftern ihre vielen 
Freunde und Mitglieder zu einem Pil- 
nit 3u berfammeln,und der Verfuch ift, 
wenn man die borgerüdte Jahreszeit 


⸗ * 
„Home Rule“ für Chicago 


Das Ziel der Agitation der Vereinigten Gejelinaiten. 


Sie machen in diejer Ricjtung ihre Empfehlungen 


* > Zu in Betradht nimmt, ald mohlgelungen 
für die Vorwahl am 13. Schtember. —— Hüfte man and) eine 


Challenge in Drogen | 


Eriter Floor 
35c Abiorbent Watte, Pfd., 23c. 
IE Crown, Toilet Baper, 10 R. 2ök. 


| SIEGEL Coo 


PER & 


hicago’s Economy Cen 


Die Dereiniaten Gejellichaften für lofale Selbjtverwaltung 
empfehlen für die kommende Dorwahl folgende Kandi- 
daten, die, weun gewählt, für lokale Selbitverwaltun g 


Chicagos ein 


treten werden; 


Für Staatsanwalt 


Maclay Hoyne . 


Fir Stadtridter (Wafant) 


Bernard VB. Baraja 


Demokrat 


+ + + 


+ + 


NRepublifaner 


Für Stadtrichter 


3:75. Danfowsfi 


Demofrat 


+ . 


Legislatur 


Staats-Senat 


1. Diſtrikt — 
Francis Hurley, Dem. 
Meyer Coſtman, Rep. 


Empfohlen 
Empfohlen 


4. Diſtrikt — 
A. F. Gorman, Demokrat . .. 
Empfohlen 


Repräſentantenhaus 


1. Diſtrikt — 
Zohn Griffin, Tem... 
Wm. J.Brinfman, Rep. 
Sheadrid Turner, Rep. 

2. Diftrift— 

Seo. Lipihuldh, Dem. . 
Frant Ryan, Tem 
Roger Marcy, Rep 
Lorenz Meiſterheim, 


Empfohlen 
Empfohlen 
Empfohlen 


Empfohlen 
Empfohlen 
.. . Empfohlen 
ep 
Annehmbar 
, Diltriit— 
6. M. Sauntry, Tem ‚Empfohlen 
John PB. Walib, Tem... Empfohlen 
Kobt. Iadion, Rep... . Empfohlen 
Herm. E. Schultz, Rep....... 
Annehmbar 
Diſtritt — 
Hubert Kilens, Dem. . . Empfohlen 
George Hilton, Tem... Empfohlen 
Tho3. A. Boyer, Rep... Empfohlen 
5. Vijtrift— 
Dich. X. Inoe, Dem. 
. Viltriftt— 
Nobt. CE. Wilion, Dem 
303. U. Weber, Tem. 
7. Diſtritt — 
John W. MeCarthy, D. 
J. Diſtrikt — 
Robt. Mulcahy, Dem . . Empfohlen 
Joſeph Placek, Dem. . . . Empfohlen 
David Shanahan, Rep., Empfoblen 
11. Diſtrikt— 
Henry Schuberth, Dem. Empfohlen 
Frank J. Ryan, Dem. . Empfohlen 
13. Diſtrikt — | 
James Tv. Aiyan, Tem.. Empfohlen 
G. A. Young, Rep..... Empfohlen 
Arthur Gollhardt, Nep. Annehmbar | 
15. Vijtrift- | 
30. D. Hruby, Dem... ‚Empfohlen | 
Beter 5. Smith, Dem. "Empfoblen | 
Frank Bavricef, Tem. . Unnehmbar 
Thomas Gurran, Rep. . Empfohlen 


Empfohlen 


Empfohlen 
Empfohlen 


Empfohlen 
| 





17. Diſtrikt — 


John S. Burns, Dem . Empfohlen 
Jacob X . Epitein, Tem. Empfohlen 
Anthony Trimarco, Tem. 
| Annehmbar 
| Kohn Noonan. Dem... Annehmbar 
6». 3. Smejfal, Rep. . . Empfohlen 


19. Tijtritt— 


Names T. Frendergaft, Tem. . 
| Empfohlen 
Jam. E.MicGloon, Dem. Empfohlen 
Zpoloman %. Roderid, Rep.. 
Empfohlen 
21, Diftrift-— 


Benjamin Witcheli, Dem. Empfohlen 
Mich. F. Maher, Dem. . Annehmban 
Geo. M.Maypole, Dem. Annehmbar 
Thomas P. Devereux, Rep... 
Empfolhlen 
23. Diſtrikt⸗ * 
Seo. R. Bruce, Dem... Empfohlen 
Peter A. Anderion, Rep. Empfoh en 
$d. Overland, Rep... . Empfohlen 


Jr 


25. Diſtrikt — 


John G. Jacobſon, Dem. Empfohlen 
Frant H. Landmeſſer, Dem.. 

Annehmbar 

Fieldſtack, Rey. Empfohlen 

27. Diſtrikt — 

Joſ. A. Trandel, Dem. Empfohlen 

James M. Donlan, Dem. Empfohlen 
Albert Roitenfowsfi, Nep.... 

Empfohlen 

Kdward Walz, Nep... .Annehmbear 


Diſtrikt — 

James H. Farrell, Dem Empfohlen 
Bern. J. Conlon, Dem. Empfohlen 
Bern. %. Glettenberg, Nep.... 
Empfohlen 


u 


ne. 


Chas. 


>) 


il, 


31. Diſtrikt — 
Frank I. Seif, Dem. . . Empfohlen 
John C. Werdell, Dem Empfohlen 
Carl Mueller, Rep. . . . . Empfohlen 


Ev N 


— — | 


Hochachtend 


Wm. Kramer, 
Präſident 


Adolph D 


Vorſitzender des Komitees 


Anton J. Cermak, 
Sekretär 
. Weiner, 
für politijche Tätigkeit 


OA IA G GIG GIG GL GA GD GGG GG GGG GIG GG GG GL LAG GL AG GIUGUUGUUAU UND 


North EHicago Loge 1649. 


Gemütliche Abendunterhbaltung und Ber- 
lojung wertvoller Gegenftände. 


fondı 


Die Zweigftelle Chicago, Il, Nteht 
unter der Leitung des Herrn %. Vin- 


|cent und befindet fich 160 N. La Salle| „,. Zahl be 


"Street. (Franklin 4855.) 

Sn Salers Halle an Southport und | 
Lincoln Ave. veranitaltete gejtern die | 
North Chicago Loge 1643 vom Drben | 
der Ritter und Damen der Ehre einen | 


—1)+ 0 — 


Neue Mithellwagen. 


Inoch zahlreichere Teilnahme gemünfcht 
5 die Stimmung der Erfchienenen, 
der herzliche Ausdrud der fich immer 
mehr vektiefenden Freundſchaft zwi— 
ſchen den beiden treueſten patriotiſchen 
Beſtandteilen des amerikaniſchen Vol— 


kes und der Ausdruck unbeugſamer 
in Reden und Be: | 
ihlüffen, dem britifchen Einfluß auf| 


Entfchloffenheit 


die Gefchide des Landes unter allen 


Umftänden entgegenzutreten, machten | 


au fo mie ed war, das Treft zu einer 
bemerfensmwerten Kundgebung. 

Die Leitung des Abends lag in den 
| Händen des Richters Michael 7. Gir- 
er Er hielt eine ternige Begrüßungs- 
anfprache, der mehrere Gelänge 
| aus den Damen Del Le Bare, Howard 
und Kindberg beftehenden American 
Lady Trio folgten. Die drei Stim: 
Imen Hlangen in reinfter Harmonie zu= 
fammen und die Auswahl irifcher und 


fonders Brahms MWiegenlied, 
Allen aufs Beite. Dann folgte 
Anzahl ganz prächtiger irifchet Tänze 


Iren. Die überaus fehmwierigen ivifchen 
|Tanzfchritte wurden zum Klange einer 
Harfe und einer Violine mit Gefchid, 
Grazie und Lebhaftigleit von den 
—— Sprößlingen Erins ausge— 
führt. Dieſe nationale Ueberlieferung 
der keltiſchen Raſſe wird nicht unter— 
gehen, ſo lange die Jugend ſo kräftig 
* ihr feſthält. 
Die Vorſitzerin des Damenhilfs— 
vereins derGeſellſchaft, Frau Anna M. 
Schaedler forderte in einer wirkungs— 





lianz anzufchließen. Der frühereStabt- 
ſchreiber John R. MeCabe verlas einen 
Beſchlußantrag, deſſen Inhalt darin 
4 daß die vereinigten Deutſchen 
und Iren verlangen, daß ihnen, als 
den beſten amerikaniſchen Patrioten, 
die volle Freiheit der Meinungs— 
äußerung gewahrt bleiben muß, daß 
ſie die Anerkennung verlangen, 
ihr Amerikanismus der echteſte 


vollen Rede die deutſchen und iriſchen 
Frauen und Mädchen auf, ſich der Al- 


daß | 
und | 
| gefündefte it, und daß fie verlangen, | 
\daß die Waffen Umeritas gegen bri— 
|tifche Ueberariffe, die den Handel des 


des 


deutſcher Lieder, unter den letzteren be⸗ 
gefiel & 
eine | 


|bon act Mädchen und vier Knaben, | 
die mit qrüne Schärpen geihmüdt mas | 


| 


| 


I 


| 





Landes zerſtören und bie Freiheit des 
Meeres knebeln, nämlich Ausfuhrver-⸗ 


bot auf Waffen und Nahrungsmittel, 


zur Anwendung gelangen. 
Nach einſtimmiger 


geiſterten und begeiſternden Reden, 


womit die Feier ſchloß. Die Beſucher 


des Feſtes blighen dann noch lange in 
der herrlichenꝰ Vollmondnacht beim 


Tanze beiſammen, in deſſen Verlauf 
die Damen, darunter viele bildhübſche 
beiden berühmten | 
und be3| 
'fchwarzhaarigen mit blauen Augen, für, 
|da8 Note Kreuz eine hübfche Summe 


| Vertreterinnen ber 
iriſchen Typen, des roten 


durch Verkäufe erzielten. 


| Drei neue Fälle. 


r an Kinderlähmung Erfranf: 
ten ist auf 88 gejtiegen. 


Der Gefundheitsbehörde wurden ae- 


I 
| 
| 
| 


‚ftern drei neue Erkrankungen an Kin | 


|derlähmung gemeldet. Die Kranten 


| zubelnder Ans 
nahme diefes Beichluffes, hielt Patric | 
\D’Donnell eine feiner zündenden be=| 





| 
| 
| 


j 


Kine Challenge: Kleiderformen und Kurzwanren 


stleidersformen, 1. ım 


Tie eleganten Kleider: Formen (wie abgebildet), 
‚mit fchwarzem Serjey überzogener Bufen, jtarfes 
ell amd eiferner 
Sehr nüßlich, eine große Hilfe für die Hausnähe- 
i Zuſammenſchiebbar auf die Hälfte, 
der reguläre Wert iſt 33. 00 — 


be 


Riemendraht Skirt-Geſtell 
rin, 


pezeell offerirt zu 
Tas allerneneite 
’ 1016 Modell in Pa— 
anin Kleider For— 
men, zwölf Mb: 
teile, aunfammenlegbar 
und beritellbar. In 
. Größen 1, 32 bie 48 
Büſte; Größe 2, 55 bis 51 Bürfte, $10.50 
Wert, morgen fir 6.85. 


Aufer obigen zwei großen Werten 
offeriren wir zum Verkauf Formen 
von 12 bis zu 20 Sektionen, Werte 


aufwärts bis au $15.00, 5 05 
c 


Eure Nuswahl zu 


Dinnerwaaren:Challenge 


Vierter Floor, 


Hodhfeinite Sorte ameri- 
Fanijches Porzellan 100 
Stüf Dinner Service — 
wird gewöhnlich zu H15.00 


und mehr ver- 9 95 
a 


fanft, zn 

Wir haben mehrere unierer be; 
ften Open Stod Mufter zuc Aus: 
wahl, Nontrafte, die wir vor 
Monaten mit Qöpfereien abge: 
ihloffen baben, ermöglichen die» 
fon Verfauf. Jedes Set cin vol: 
les Service für 12 Berjonen, Es 
ſind, Blumen-, Zweig- und Bor— 
der⸗Eutwürſe, auch Gold Lines 
und Band Entwürfe. 


Feines ameritkaniſches 
lan, 100 Ztüde, Open Stod 
Muſter ⸗Sets — zwei Sets — 
die Auswahl von zwei hübſchen 
Gold Entwürfen, 


Wer Ms 2 8 d 3 
re 10. 95 Verle, für 
Challenge-Verkauf von 


Service 
Vorder » 


für Wionta 
52 
wurf, „x 
bollitändig 
Berionen, 


Borzer. | Wert, au 


mwiürfen bo 


——— —— — ———— 
e⸗ 

Ichliffenem Glas, "1.080 3 98 

fünftleriiche Stüce, zu + 


Vierter Floor, 


Die Rartie beiteht aus Fabrilanten Winftern umd ipe: 


stellen Gimänfen von befanmten Kabrifanten. 


meilten Bällen ift jeder Artifer doppelt ‘fo viel wert, 


als der Berfaufspreis beträgt. 


Ss: und Izöll. Beerenbowien, Ice Gream Trays, Bund 
bowien, Glectrofiers, Buiter- u. Käſeteller, E 


Fern-Diſhes, Nappies, Set von 6 Gläſern, Re: 
liſhh Diſhes ete. wert bis 87.50. Auswahl zu 


Maſon Obſtglaſer, mit Zinfdereln, Borzelfan gefüt: 
Otzend in Kiſte verpackt, mit 


Ball Bros.“ Fabrilat, 
Gummibändern, leine an Händler verlauft, 
Pints, 26; Quarts, Stück, 


Fancywaaren-Challenge 


Vierter Floor 


Handbeſtickte Combing Jackets, von türkiſchem Handtuch— Gabeln, Buttermeſſer, Oli— 
zeug, reinwollene Caſhmere, in Seide beſtickt, andere von 
Sheer Lawn Stiderei, bübfeh garnirt,—$1.95 bis 


35.50 Mert, fir 

Yzöllige Gream 
Bettdeden Strips, ein 
29 Wert, 


zu 19€ 


Jap Scarfs uud Handtud)- 
zeug. 

10 N». Volts, Te Wert, 49c 

36836, 39 Wt., Stüc 2ic 

45X45, 50 Wt., Stück 2de 

50850, Type Wt., Stücd 38c 

54X54, Sic Wt., Stück 456 


Hand 


Scrim 
Bags, in 


das 


2030llig, 
363öllig, 
453öllig, 


22zöllig⸗ 


Elegante 
in 


wahl. —Werte bis my l w 
zit 825.00. Spez. 17:95 
Stüde Tinner Service — 


in biübfche 
„Open 


„„innner Service bon dünnen 
öſterreichiſchem i 
mehreren hühſch, geblümten Ent: 


Facons, — 330.00⸗ 


bon Handtüchern, — 49 
Stück für c 
Leinen, bei der Yard, 


d 3, Floor "zoaaren, eriter Floor 


Zwirn und Seide. %. & #. 
Coat3' bejter 200 Nards Spulen 


Majchinenziwirn, fpegiell 
6 Spulen für 180 
500 Yards 


de große Spulen 
Heft-Baumwolle, zwei Spu— 5c 
10€ <tirt und Holen » 


len fpegiell zu 
1 REEL 
Trabt, 2 für oe. 


15 Yawn Staublapven, in Zarben garnirt, — 
das Ztitd für De. 

2c able Cord, fpez., 2 Yards für le. 

25 weißer md zmweifarbiger Schub-Neiniger, 
1S%ac. 

2c Berimutterfnöpfe, 6 Turt., 
Lingerie Braid, rvofa, blau, 
für 3c. 

J. J. Elarts 3 Cord 200 Yd. Maſchinenzwirn 
ſpez Jür Challenge, 6 Spulen für 10e. 
Nickelplatt. Nidel-Zicherbeitsitednadeln, 3 
kend Tür de. 

se Auocden-Sanrnadeln, 6 an Karte, 2 für de, 
25 Schweißblätter, bis berfauft, Baar Sec. 
Steteton Waiſts und Supporters für Kinder 
256, Wert, Montag, das Stück für 128. 
Night Fit Shoe Trees, 10e wi. Paar 56. 

10c Nav Zeide, jortirte Zarben, Ball, 3Yer. 
Sc Delfladen, 200 Nd3., 4 Spulen de, 


— > . 
Gameras und Spreh:Majchinen 
; . Tritter Floor 
» a a Ds J—— — - 

Burke & James Nr. 0 Firxed Focus zujammenlegbare 

Camera, mt einfacher achromatifcher Yinje, nimmt Bilder 

bon 24x34 Boll, Siatalogpreis 510.00 — 

Ipeziell zu mur 
Nuby 
Dart 
Room 


Yampen, 4x4, 29e 
39e 4xX5Y , Bde | 13c 


Argo Papier, 2 X4M, 3X4i und 45, ebenſo 
Poitfarten, halbes Groß, 396: M. O Developers, Me 


Ipeziell 6 für 

Regal, Ir., Sprechma= | 10zöllige Sprechmaſchinen 
Ichine, folides Eichenbolzs | Necords, auf beiden Seiten 
Kabinet, hübſch gefirnißt — zu ſhyielen, importirt; Orche— 
doppelter Sprungfeder Mo—ſter?, Inſtrumental⸗ Sing— 
tor, nickelplattirter Ton-und populäre Tanz-Num— 
Arm, jenjitive Sıhalle-Bor — | mern — Hunderte von 
teln, 75c wert — 


Speed Requlaior, $15 
| Zu nur 


Stand. 


1.89 


Eure Auswahl von einem großen Min- 
fter - Sortiment von fanitären Schür- 
zen und Gürteln, 25e Werke, das Stiür 
für 10c. 

Noitiichere Kleider Faſteners, 51 
10c Wert, per Tugend 20 
Lawn Bias Tape, ſortirt, 18 und 24 WdE, 
per Volt, zu Die. 

de mercerised Elgin Maid Hülelgarn, ver 
Vallen, 3e, 

Eure Auswahl von 2000 arten mit Knö 
pien, Diufter, 2de bis Söclyerte, Ip., Karte 6c 
Stopfgarn, 4 Spulen, iveziell, zu de. 
Garmen Daarnadeln, Sc Ivert, 2 für de. 
Kleidermaher Rapier-Stenadeln, 4 fiir De 


Sanitäre Tiifine Rolle, 3 Abjorbent Ser- 
bietten, 10c 2sert, im Gballenge, Ihe. 


Hangers, ſchwerer 


nur de, 


weiß, die Yard 


Du: 


Eaſtman Vulcan 
Films, ſechs Expoſures 
24 xz3V, ide | 


3B9po 
Firing, 
2% x44, 21c Pfund, 
„open Stod" Tinner 
| mehreren bübfdhen 
Entwürfen zur Mus: 


‘“ 
ou 
9 
VO 


6; 38; .. 
m Gold 
<tod“ 
es Service 


$7.50: 


Vorder Ent: 
Wuſter, 
für ſechs 


5.00 


Porzellan — in ni: 
Ti⸗ 


n ſchlichten oder fanch 


18.95, 


zu ar 
| 


SS-Noten Mufif-Rollen; jpezich zu 19e, | 


_ Eiiwere Shaker geftridte 
Eweater Coais fir Männer, 
nit Shawl-Kragen und Tas 
Ihen, gut gemacht; nur in 
Orford — ſpeziell 


Mittelſchwere Sweater 
Coats für Männer — mit 
Shawl-Kragen und Taſchen; 
nur in Oxford vorhanden — 
ſpeziell offerirt 
zu nur 


Silberwaaren-Challenge 
aa Eriter Floor 
Tafel>Silberivaare, aus den yabriten von Holmes & Gb- 
mard3' Gommunity und Rogers, zu jpeziellen Herausforde- 
rungspreiſen. Hotels, Nejtaurants und PBrivathäufer wer— 
dies als Sie Gelegen- 
beit des Nahres be- 
trachten, ihren VBedarf 
an Silberzeug zu ei— 
ner ganz bedeutenden 
- Erjparnig zu deden. 
' Schwer plattirte Flachwaare, wert bis zu 25e, beſtehend 
aus Meſſer, Gabeln, Tafel-, Deſſert-⸗, Suͤppen- und Tee— 
Löffeln, Zucker-Bowle, Buttermeſſer, Orangen-, Bouillion— 
und Eistee-Löffeln, Butter Spreads, Gurken-Ga— 
beln ete., das Stück zu 
Schwere ſilberplattirte 
Tafel-Löffel, Suppenlöffel, 


In den 


is⸗Tubs, 


3.98 
30 | 


Holmes- & Edwards Sil- 
verweld mittelihwere Wei: 
jer and andere wohlbefannte 
Babriiati — einfache und 
fancy Griffe, mit geraden 
oder gebogenen Klingen — 
Werte bis zu 831.95; ſpeziell 
das Set von 6 Stüd 
zu nur 

Schwere ſilberplattirte faney Stücke, beſtehend aus Pie— 
Meſſern, Beeren-Löffeln, kalte Fleiſch-Gabeln, Zuckerzan— 
gen, Jellh-Meſſern, Rahm- und Gravy-Schöpf⸗— 20 


ven- u. Salat-Gabeln, Eis— 
tce Löffeln, mit fortirten 


“ 
69€ fanc, Griffen — wert bis 
beſtickte | 


Laundıry, 39e — ſpeziell 
emem 


Sortiment!zu nur 


Weiz 


69e Wert, zu 
8Ic Wert, zu 
1.25 Wt., zu 
Ecru 
69 Wert, 
36zÖllig, $1.00 Wert, zu 


39e 
49e 
9% 


_ Rogers 12-Stüde Tafel: 

Sets, 6 fancn Griff Meffer 

und 6 dazu pafiende Gabeln, 

ag. Schachtel. Negulärer $4 

SIE, Mert Herausforderungss 

SUCH Enoaintirn s —8 
Spezialität — 


zu 


löffeln, Salatlöffeln und -Gabeln, wert bis döe, au 


Rogers 26-Strücke Tafel— 
Sets — 6 Weſſer, 6 Ga— 
beln, 1 Tafellöffel, 6 Tee— 
löffel, Zucker-BVowle und 
Buttermeſſer, in Eichenholz— 
Kiſte —58. 50 wert, 


25 Brophylatie Zahnbürſten, 19e. 
69c Haarbürſten, großes Sortiment, 
Auswahl zu 48e. 
Ideal Haarbürſten, garant., $1.19. 
35c Raſirpinſeln, zu Ne. 
de PBinands Lil. Vegetal, 58e, 
15e Williams’ oder Nemmers Tal- 
cum, 10c. 

69€ garantirte 
Gummi, 39. 

50e PBebeco Tooth Raite, 29e. 

Empret Haarfarbe Reitorer, The. 

Ve Swißco oder Hays' Hair 
Health, 2We. 

10c hochfeine Sorte Badeſeife, Dtz. 
796; Stüd für Te. 

25e Help Beard Eoftener, 19e. 

25e Wizard Carpet Cleaner, 15e. 

51.00 Sal Hepatica, nur 59e. 

10€ Dlivilo oder Juvenile Seife, per 
Dußend, 690; Stüd, 6e. 

Ice garantirte „yountain Syringes 
oder Watlerflaichen, 74e. 

10€_Termol Antifeptic Seife, Dub. 
790; Stüd, Te. 

50 Terma Biva Sfin Whitener,2$c. 

30e Untiieptic Ganze, 5 9d. Ra: 
det, 23c, 

1-39 Handbüriten, Ausiv. 19e. 


51 Binaud’s Can de Tuinine, 756; 
50 Größe, 39e. 

Unterzeng- Nuslin 65c 
$1 und 1.25 Werte, 


Glegante Nachtfleider, in einer gro- 
Ben Auswahl von Facons, in Nain— 
joyf, Erepe und fläſchfarbigen Ba— 
tiſtes. Slipover- u. offene Front— 
Facons, 65c. 


die 


Handſchuhe, gutes 


Envelope Chemiſes, mehrere hübſche 
Facons, amRücken oder 
born Pprachtboll oder 
niedlich mit feinen Spı-: 
Ben und Organdie-Eins 

ſätzen garnirt, 65c. 


Waſchbarer Satin 
Crepe de Chine und 
Nainſook Bodices, 
prachtvoll mit Organdie 
Medallions und hüb— 
ſchen Spitzen garnirt, 


Auswahl 65 C 


Taffetine Unterröde, weiser Grund, -E 
mit bübjch geblümten Effekten, voll 
plaited Floumces, mit tuded Nuffle, 

1.00 Wert 
— ſpegiell 
nur für 
Montag, 


uw 
65€ 
Taffete | 
Zeide Mus 
ter, ın allen f 
neuen 
»erb ft 


elegante i 95 


Merte, zu 


Blankel-Baderoben 
für Damen, $1.49 


Blanfet Baderoben für Tamen, in 
geblümten Muttern auf dumflem oder 
inittlevem Grund, Stragen u. Euff3 m. 
IchmalerBratd fantirt, NammgarnGür, 


te! mit Quaſten an Taille, 1 49 


$2 Wert, jpeztell, zu 
GorDd uroy 


S dh I ummers 
Noben f. Tas E 
men, in Nola, 
Gopen, Wijtas 
via u. hellblau 
großer tragen 
und Stulpen, 
mit Geides 
ſchnur garnirt 
— andere mit 
hobem Hals ı. 
großen Kinos 


—9 
* — 
/» 
Schatitrungen u. 
ſchillernde, 83 


Zweiter Floor. 


(a ..yu — AXei 8 j ſenes 5° für 
„Benny Social“. Es wurde nur ein Feines er —n für alle 
Gent Eintrittägeld verlangt, und aud) | s—— 
bei der Verloſung und am Glücksrad ie 


ſind alle, wie auch die vier vom Frei- 
tag, Knaben; die Krankheit ſcheint 
neuen Mitchell Kraftwagen überhaupt vorzugsweiſe Knaben zu 
brauchte man nur ein big zwei Cents mit dem geſchloſſenen Tonneau für befallen, denn 70 Prozent der erkrank— 
auszugeben, und konnte dafür ſehr alle vier Jahreszeiten ſind auf dem ten Kinder ſind Knaben. Faſt jedes 
hübſche Sachen gewinnen. Herr John Markt mit allen von ihnen erwarte— der Kinder iſt weniger als zwei Jahre 
Ernſt hielt eine ſehr beifällig entgegen- ten Vorzügen. Ein ſolcher Wagen ‚alt. Den legteren Umjtand betrachtet | 
genommene Ansprache und machte das |leiitet das ganze Sahr Hindurd) und Geſundheitskommiſſär Robertſon als 
bei darauf aufmerkſam, daß die ge- bei jedem Wetter gute Dienſte. Eine ein günſtiges Zeichen, weil die Krank— 
ſammten Einnahmen des Abends der Art dieſes Modells iſt der „Sedan- heit dann beſonders heftig auftritt und 
Krantentaffe der jebt 25 Jahre be- wagen“, ausgeſtattet wie die feinſte ſich weit verbreitet, wenn auch Er— 
ſtehenden Loge zufallen würden, die Limouſine, doch ſind alle Sitze im wachſene von ihr befallen werden. Die elette Trefing Sacaucd, in ge: 
nach tie vor $5.00 per Woche Kranz | Innern. Der Wagen bat Oberlicht | Zahl der an Kinderlähmung erfrant: |, — N => 
fengeld bezahlt. Zum Schluß der jehr md bequemen Plat für fieben Per- |ten Kinder in ber Stadt beläuft fich | — —— 39€ 
veranügt verlaufenen feltlichkeit | fonen; er fann in ein paar Sekunden |jegt auf 88.Mjn den legten beiden Ta= - 3— Dem“ i 
wurbe auch flott getanzt. Alle Vorz | in einen offenen Reifevagen verivan- |gen tft ein Kind, ber brei Ssahre_ alte S _ SH. F Y ER „a ft — 
kehrungen hatten in den Händen der delt werden. Eine andere Art it das Warren Martin, 5139 Erpftal Sir., ‚„luminium Cinmad- in 3 + u er⸗ 
Damen Katharina Ernſt, Vorſitzende; Kabriolet für drei oder vier Perſo- an der Krantheit geſtorben. Die Neu— Mn A5c — Herbflunterzeug für 
Sufanne Mertie, Elifabeth Bofchert, nen, es fan dur Verjenfung der erfrantten wohnen auf der Weftjeite. — el —— | ? Be 
Anna Strey und Barbara Hieroni⸗ Seitenwände und Zurückſchlagen des Bericht des Geſundheitsamtes. Keffeln Dnart Gie, —— $1 79 Damen und adden ; 
mus gelegen, und ihnen waren ſehr Daches in einen fehr feinen „Road-| Nach dem gejtern veröffentlichten „Neih eaitüirte Vertin Ger — gr Fe Fe 
behilflih die Herren obn Ernſt, ſter“ umgewandelt werden. DIE | Bericht des Gefundheitgamtes ift die l sielhe Schr Bgr — Pfund ..... Gefliehte Muiter Veits und Pants f. 
Adam Nentert, Peter Mueller. | Mitchell Limouſine iſt das Muſter Zahl der gemeldeten Todesfälle von 7de Wert, zu.P... c Aa IR ENT RZ ge = Damen und Kinder, — 
Eine Verſchmelzung des Ordens K. eines Luruswagens und mt wolle- 1665 in der Vorwoche auf 613 im EL FETTE, 8 | = Zuits für Eichen, 3öc Bert, BR 
and 2. of 9. mit der North American [nen Bezügen, Setdenvorhängen, drei per geftern abgelaufenen Woche, herab- = _Mufter Veits, Bents, Union Suits |. 
| zamen und Kinder, ‚regulare 39€ 
D0e und bc Werte, 7 
Viniter Union woll. u. 
Damenz 
Union 


. . . x | 3 ’. * —* J Taole J * 
Union iſt jetzt im Gange, und dar- elektriſchen Lichtern, Telephon, Toi— gegangen, die der bom Gefundheits- 
Suits für Damen 


Weiße, hohlgefäumte und beitidte Spitsen 
13 bet 54, eine ausgezeichnete Qualität von 
Pusiin, 50c Wert, zu 
SHandbeitidte roja Camiſoles, 
Filet Stcnadel Gufbiom- Tops 
und Boudoir Stappen, 65c bis garnirt: Werte bon 2.05 bis 


$1.25 Werte, das 29e au $7.50, — das Stüc 1 95 
® 


Stüd, für für 
Stampinn frei — Alles biumige Entwürfe, 


pfen, Loops 
ſind vom ſel— 
ben Stoff ge— 
macht, 83. 500⸗ 
Wert, zu 


Scarfs zu nur 


29e „Community 


Eßloffel 
Handbeitidte Kiiien und dazu ! mefler, 
baflende Scardes, 36 Zoll groß;, Griffe, 


die Mitte ift mit leinenerm Elhumi | 


9.35 


( z Meiler, 6 Gabeln, 6 
6 Ehofoladenlöffel, AZuderlöffel und Butter- 


Shubladen-naften, blanfe vder graue 7 9 
Challenge Epezialität zu . 5 
Gabeln, Set von 6, 1.30, 


Nogers garantirtes Tafelbeited 
Mefier, Set don 6, 1.35. 


Teelötjei, Eet don 6, 6de. | 
Beerenlöffel, Be — Aufihnit.gabel, 50e Saucelöffel, 


zu kur 
nity P Plate“, 32 Stüchke, 6 
‚6 Xeelöfieh, 
in Old Tal 
Wert $10, 


D 
— 


Tifhlöffel, Set von 6, 1.30. | x 

Lange Kimonos aus Serpentine 
Grepe, auf einfachem oder gemujtertem 
Grund, einige mit großen runden Kra— 
gen und Guffs, mit plented Ruffle vom 
jelben Stoff fantirt; $1.25 Wert, 79e. 


Flannelette Drejing Sacgue3, in ge: 


— 756. 


Aluminium Reis oder 
Tatmeal:neffel, 2-Tuart | 


$1.39 87 | „Horie 
= Wäſche— 
rantirt 

Wert 


25· Pfd ER Admiral Wiarte ‚Ram 
: * Größe, = s 
agirter — Bleiweiß, in Kegas Hert, zu Shoe Marte 


Jsringer, ga: 


—— 


hälter, — We-von 1244 bis 100 
Pfund, das 41 
20 


— 


Waſchkeſſel aus maſſivem 
Kupfer, Nr. 


8 Größe, 2 98 
$3.925 Bert, au...... . 
Nr.8 American Waf- 59 
feleiien, T5c Wert... c 
Fertig nemiidte Gausfarbe, 
garantirte Marle — reguläre, 


$1.59 ı8ert — Die 1 19 
“ir 
ei 


Muſter 
baumw. 
u. Kinder 
Suits, 


$1.50 Wt. 


| 
| 
| 
| 


oe mit ihren rund 125 Mitaliedern | jervice, Walthamubhr, Armſtützen u. baren Krankheiten aber von 500 in 
Geitreten. j. m. ausgeitattet. Das Nupee hat per Vorwoche auf 583 geftiegen. £ 
bier Site und it Abnlidh ausgeitattet. | Schwindfuchtsfällen wurden 164, an 

— —— Lungenentzündungsfällen 55 gemel⸗ 

Lowden verfilnit. det. Eine Ueberſicht über die Todes— 

2 ‘fälle der Woche liefert die folgende 
Als trefflihes Kampagnemittel er= vergleichende Tabelle: 
weiſt fich eine Filmdarftellung, welche | 9.2. 1. Tötlih verwundet. | 


| Sept. Sevt. Sevtt — — 


Hot Plates — vernickeltes Geſtell, 


zwei „ſawed“ Brenner — $1 79 
. % 


Stahl-Batöjen_ für Del-, Gas- vd. 


Safolin:Deien, Töc Wert — 59e 


jit 


Abfall⸗Eimer 
ggalvanifirt. Eiſen, „J AX 2 unſammenlegbares 
Giienband — $1.59 | Bügelbrett auf Stand, itarl 


Wert — 81.19 und gut gemacht — 


BE seen Yöoc Wert, zu 


aus Aluminium NAaf- 


fce = Rercolator3— 
2- Suart Größe, 


| $1.39 Ayert, 89e 


lau , 


an kwoird auch die North Chicago |lettenfajten, Blumenvajen, Raud) | mt gemeldeten Fälle von übertrag- 
und Kinder, $ 


— — — 


Segensreihe Tatigfeit. 


Wt. Chal. 590 


Gallone zu Preis, 
Die „Arbeiterhilfe“ hat im Auguſt das 
zweite Jahr mit gutem Erfolge begonnen. 


Die „Arbeiterhilfe“, das —2* 


Phoenir Frauenverein. ſcher ſich ſchon eine Reihe von Offi-bei dem Magiſtrat und auch der 


j S 18: i i — ⸗ a ae ea 1 ; ar: u. . | “ ziersgaräber Fr \ 117 N rt .15 ror fe ieh * 
kannte, koſtenloſe Stellennachweis- den Gouverneurskandidaten der Rat- is 1v16 1915) In einer Wirtihaft zwei junge Burſchen Am kommenden Freitag wird in ber, ziersgrabern befinden, in Angriff ge: | Stadtverordnetenverfammlung den 





büro, ift mit dem verfloffenen Monat | hausklique Col. Frank O. Lowden im Seinmunzabi der Zodesfälle....u13 665 *1424 | © 5 E * ig = . nommen werden, Der Janze vordere | Antrag geitellt, ur Dedun in Zu⸗ 
Auguſt in das zweite Jahr ihrer ſe- Kreis — * zeigt. Wie Gorz; “ie uno der Wevdlferung. 2.128 13.09 20,3 Rn Lerſammlung des — Er des Friedhofs bis => Reichen: | funft ae Koſten fir ſtatiſti⸗ 
gensreichen Tätigkeit eingetreten und don A. Ramſay, der Sekretär des en: n lg In O Haras Wirtſchaft, an — — —— — halle und dem Beamtenhaus wird | Iche Kriegsarbeiten des ſtatiſtiſchen 
ſetzt ſie mit gutem Erfolg fort. ILombenflubs der&efchäftsieute, gejtern | miaiern .... 3 - Avenue, zwilchen Larrabee Str we = 808 © —* a * — ein Ehrenfriedhof für die Amtes eine Pauſchale von 30,000 
Im Geſchäftsjahr Auguſt 1915— erklärte, wird der Film in 200 Thea⸗ Kenunputten * 4 „Cambridge Abe., wurden bald N arry * - gol . | Opfer des Weltkrieges bilden. Aut | Mark zu bewilligen, 
1916 haben im Ganzen 10,373 Leute tern der Stadt vorgeführt und erregt Zivbiberitis .. ‚y Mitternacht John Tracey und jameh | Fein! Sum feiern. Eigentlich follte | Yan jegigen Rondel am Hauptwege Profeſſor Franz Hoch gefallen. 
in ben verfchiebenen Büros ber „Urs | lebhaften Beifall. „Der Beifall, mit | Sebientieser ä » 0; Montgomery bon dem Schanftellner | 05 ſchon vor Jahresfriſt geſchehen. ſoii ſich ſpäter ein Kriegerdenkmal er- Der Münchener Maler Profeſſor 
beiterhilfe“ um Anſtellung nachgeſucht, dem der Film begrüßt wird“, erklärte | Sunnenentzündinig 2. “3 George Paulfon niebergefnallt. Die | denn au rüftige Dame ift jetzt Heben. Der Landes-itriegerverband, | Franz Hod) trat, obgleich er älter als 
und 12,602 Stellungen wurden nad: | Romfayn, „läßt erfennen, mie populär Tiarrboe mm MKinaemelneteiden Volizei brachte fie nach dem Baffavant | bon 2 Jahre berheitatet, fie Hatte | weicher das Denfmal für die Gefal-|45 Jahre alk war, zu Anfang des 
geiokjen. Der Unterjchied erklärt fid) unfer Kandidat ift,”tie grümblich fich | Seurtsienier ud Unflle 1 Holpital, mo die Uerzte ihre Wunden | 11h damals jedoch einen Fuß gebrochen jenen der früheren Feldzüge auf die- | Ntrieges als Kriegsfreiwilliger einen 
natürlich dadurch, daß eine ganze Anz | die Vevölterung mit ihm befaßt hat.) Sureanomii für jehr ſchwer, wahrſcheinlich tötlich | und mußte das Bett hüten. ſem Friedhofe errichtet hat, will ſich Truppenteil bei. Jetzt iſt er als Leut— 
zahl von Bewerbern mehrfach mit Ar- Die Erklärungen, die John F. re erklärten. Ueber die Urfache der Schie= | we | aud) die Errichtung des neuen Denk |nant gefallen. Der Künijtler war 
beit verſehen wurde. 1 Smulsti, eines der Mitglieder des uniere Ich 21 Berei fehlen noch alle Angaben. | Leſet die Abendpoit‘ mals angelegen fein laffen. Scitler von Schönleber in Narlsrube 

Die Chicagoer Zweigſielle erfreut polniſchen Hilfsausfhuffes, Obere) 3 yis 3 Sapre 25 Bel —— | * 30,000 Markt für ftatiftiihe Kriegsar: |umd ein jehr geihägter Kandicaitler, 
fi eines fehr regen Beſuches von|tichter Cartioright ufm., zugunſten 5 bis | Kurz und Men. | beit. |Er widmete fi) beionders den Moti— 
Stellungfucenden, und in leßterer | Col. Lombens abgegeben haben, erden | 20 vis & — Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. Für die dem ſtatiſtiſchen Amte der ven des bayeriſchen Hochlandes. Sei— 
Zeit Haben fi die Art und Anzahl ebenfalls zur Vorführung gebracht und| in vie - | Der zweijährige Senn Funt | Sta% Berlin während der Kriegszeit |ne großen Steindrude find im zabl- 
ber Arbeitsanträge jo mwefentlich ges | fteigern das Nnterefje an jeiner Kan=|;0 bis su X u | fiel gejtern die nah der elterlichen Die Heldengräber. übertragenen zahlreihen Bejtands- | reichen Vervielfältiaungen in die mei« 
beifert, daß man für bie Zufunft bie | bidatur. Wie nüßlich fich der Ailm| 70 vis s0_ Sabre * 10 4 35 | Vohnung Nr. 1811 N. Tripp Ave,| Die Heldenabteilung des Garni- | erhebungen und jonjtigen ftatiftiichen | jten deutichen Sanrilien aefommen. 
Ihönften Hoffnungen hegen darf. \eriviefen hat, wird das Ergebnif der | TH Sehr Ihlicht 812 Eifer der Gattland, Führende Treppe Hinumter und er- | fonsfriedhofes in der Hajenheide ift | Kriegsaufgaben tehen dem Amte — 0 — 

Zuwendungen angGeld erbeten an: Vorwahl am nächſten Mittwoch zeigen, litt Verletzungen, denen er, wenige nun bald voll belegt und dann ſoll die etatmäßige Mittel nicht zur Verfü— 

eren Hana Liebau, Treafurer, 186|die mit Col, Komdend Siea enden Lelel die Niendpoll“ 

») 


Kataftrovbe ein. x 
i S i * Stunden nach ſeiner Einlieferung, andere Seite des neuangelegten vor⸗ gung. Es iſt deshalb genötigt, in je— 
iberth Street, New York City, wird,“ Lehet bie „Abeudp oft“ l im St. Anmenhofpital erlegen ijt.. deren Teiles des Zriedhofes, auf wel- dem einzelnen Salle bejondere Mittel 





yilt Ok 


zonntagvoft“.) 


Boritadtfrenden. 


Humoresfe don Aidert Weihe. 


Zange vor der Umzuaszeit in bie: 
lem Jahre hatte das Schmidt’fche Ehe: 
paar den Entjchluß gefaßt, in eıme 
Vorftadt zu ziehen. Sie waren zu ber 
Ueberzeugung gelangt, daß es unmog: 
lich fei, jih auf die Dauer in einem 
der Mietshäufer der Stadt wohl zu 
fühlen, denn eö war ja bocdh immer 
nur eine Trage der Zeit, mann ber 
Yerger über Dies und enes fie bar-ı 
aus vertrieb. $n einem Vororte würde | 
es ganz anders fein! Ein freundliches 
Häuschen, abgelegen, aber doch nicht zu, 
fern von den Verfehrsmwegen zu ber! 
Stadt, ein Kleines Gärtchen, gejunde| 
Luft und täglich frifehe Farmprodufte, | 
dabei feinen Yerger mit den Nachbarn. | 
dad war das Vorſtadt-Idyll, das 
ihnen vorſchwebte. Schmidt ſuchte mit 
der Genauigkeit eines Waſſerriechers 
die ganze Gegend quadratzollweiſe ab 
und fand endlich in der Nähe von 
Hamville ein Häuschen, das allen ſei— 
nen Anſprüchen genügte. Auch Frau 
Schmidt war entzückt, als er eines 
Tages mit ihr hinausfuhr und ihr die 
in Ausſicht genommene Wohnung 
zeigte. Hier war es gut ſein; hier 
fonnte fie ihren Hausfrauenpflichten 
obliegen, ohne daß pie Nachbarin fie 
mit unerwünschter Neugierde bebel- 
Iigte oder ihre Wäfche einer hohnvollen 
Kritit unterzog. Hier wollte fie mit 
ihrem Schmidt ihr Nejt bauen, und 
beide wollten dann bier bis an ihr je= 
(ige8 Ende glüdlich leben, wie die al- 
ten Leute im Märchen! 
* 


| 
Iter wäre, da deutfches Blut in ihren! die Schweitern &., 9, 2. berichtet 
Adern rolle, und die Deutfchen im All=| hätten. Sie war deshalb den ganzen 


Der Umzug aus einem Haufe in 
ein anderes, ift jchlimm; aus einem 
Stadtteil in einen anderen jchlimmer, 
doch meit hinaus in einen Vorort am 
fhlimmiten. Die Möbel und andere 
Haushaltunasgegenitände müßten aus 
gutem Schmiedeeifen hergeftellt fein, 
wenn fie undefchädiat in der modernen 


Sonntagpoit, 


hier wirtichaften, wie 


ihre Gloffen zu machen! 
Mann war natürlid) 
feiner Rolle fiel! 

' Am Nachmittage tr 
Paſtor von der natürlich engli-Angſt m ( 
\fhen Methodiftengemeinde in Yam- | Schwefter tat; bei jedem 
'piffe zu ihnen hinaus und fandjumher warf. Denn | 
| Schmidt gerade bei der nühlich b 
am Sabbath nur wenig gottgefäl: | zirungsritt 
|ligen Vefhäftigung, Holz zu hauen. in ihr Reich war. eJ 
Der geiſtliche Hetr überſah mit nicht zur beſonderen Befriedigung der 


Frau Schmidt 
den 


kam der Herr nerlich zitterte 
bei jedem Schritt, 


vor 


ich will, Schweſterkuß auf den Mund drückten. 
'und feiner Nachbarin fällt es ein, Beſucherinnen und Befuchte waren na= 
Der | türlich ehr erfreut — das ift befannt=| 
der Erfte, der auß lich bei folhen ertemporirten Gelegen- | 

| heiten immer — äußerlih; aber in=, 
2 dem fremden wirklich jeher wird, fie, 
Blid, den fie 
ie wußte jehr! 
ent, aber | wohl, daß diefer Befuch ein Retognos:| Mann war einmal ald „Zan 
der Hampiller Neugierde einem Hausball geladen und geriet) yelten die Einigkeit der Deutichen in 
Daß die Anfpektion | dort in höchite Verlegenheit, teil er 


Chicago, Sonntag, den 10. September 1916. 


Das Wunder. 


Skizze aus unferer Zeit don Paul Blir. 


Bloomington. 


Sie fehen ja alle jo gleich aus, diefe| dem Gagelorden gebört, on —— Eines Tages hatte Mariechen eine 
amerikaniſchen Landſtädtchen, daß es der Schauplatz einer Jahresverſamm- Idee. 
* —* lung des Staatsverbandes des deutſch— NARſwas ganz Neues war es. 
3 amerikaniſchen Nationalbundes wird. Sie hatie für unſere braven Krie— 
* — — u ug unge dort Dub fie e8 in fo großer bewegter Zeit ger da draußen jhon genug mwollene 
‚Tind natürlic) verfhieben. Ein junger! purde, daß die Meinungen dort [harf Strümpfe und Pulswärmer und 
zbein“ zu|auf einander plabten und doc bei den Sniewärmer geitriet, diesmal aber 
follte e8 etwas ganz bei 
den. | 
Zwar follte es ja-audy nur em 


j 90 den üblichen Zrintfprühen Hoch ge: 
nicht wußte, wo er war. Die meiften | priefen wurde, das wird den Bloom- 


! 


onderes wer-⸗ 


ihm fait ſchon; — er mußte zurück 
an den Verbandplatz. 

Nach einer halben Stunde wußte 
jer dann alles. Das Wunder war er- 
| tlärt. 
| Die feindliche Kugel war auf das 
eingenähte Fünfmarfitiif  geitoßem, 
hatte es durchbohrt, und dadurch war 
die Durchſchlagskraft des Geſchoſſes 
gemildert, ſo daß jetzt nur eine leichte 
| Schulterwunde entitanden war. 
Lächelnd meinte der Arzt: „Sie 
Ifönnen von lite jagen, — die 
Minze war Ihr Lebensretter, jonit 


hriftlicher Nächitenliebe die arge Sab- | Snfpizirenden ausfiel, fah fie aud. | Wohnungen find ja jo ähnlich, man|ingtonern  biefe Konvention „eben]o 
bathihändung volljtändig; er war ſo⸗ Ich und Sie, verehrter Leſer, hätten kriegt überall dasſelbe zu eſſen, überall lange in Erinnerung halten, wie es 
gar fehr freundlich und Iub den Sün:| bei dein freumdlichen Lächeln ber Da= | bedienen diejelben ausgeliehenen Lohn= | ihre reichliche Gaftfreundfchaft den Be: 
der ein, am Abend mit der Tieben!men das Gegenteil angenommen, eine | Diener und überall mißhandelt derjelbe | juchern von Auswärts tun wird. 

Schweiter — fo nannte er Frau|Frau aber fieht jhärfer als mir, ſie Klavierſpieler ſein Inſtrument, überall— Man bewegt ſich nicht ſchnell in ſo 
Schmidt — zur Erwedungsandacht ſieht die Untiefen der Bosheit, wenn ſind dieſelben Gäſte und die Hausleute einer kleinen Stadt. Es gibt natürlich 
zu kommen. Herzlich würden ſie von ſie auch nicht bis zur Oberfläche ragen. kennt man nicht. So geht es auch eine Straßenbahn und ſicher ſchimpft 
den lieben Brüdern und Schweſtern So 
beiwillfommnet werden, denn es fei ja genau, daß bald jedes einzelne Mit- ſtadt. Er kennt die Leute nicht und 
bekannt, daß Bruder und Schweſter glied des Frauenvereins ſich durch ei— ſie kennen ihn nicht. Darum wird ihm 
Schmidt auch in Chicago ſtarke Pfei- genen Augenſchein überzeugen würde, ein „Label“ oder ein „Badge“ ange— 
ler einer Methodiſten-Gemeinde gewe- ob Schweſter Schmidt wirklich eine hängt und nun weiß man, daß er zu 
ſen feien, was um ſo anerkennenswer- ſolch' liederliche Wirtſchaft führe, wie einer Konvention gehört. Und es iſt 


ſie, wie jeder Bewohner einer anderen 
Stadt auf die ſeine. Denn man muß 
lauf fie immer ſo lange warten, wie 
etwa auf die Nr. 1 Bahn in Chicago, 
die immer iveg gefahren ift, wenn man 


wußte auch Frau Schmidt fehr!| dem Fremden in fo einer fleinen Land=| jever Bewohner von Bloomingten auf | 


ganz einfacher Brujt- und Riten: | =" un TeItET. 
wärmer werden, aus zarten, weichen Wäre es ohne Zweifel em ſchwerer 
Wollſtoff, und recht ſchön und dick Lungenſchuß — 
'wattirt, — aber eine Ueberraihung | Da lächelte Fritz Berger ſtill und 
für den Empfänger ſollte er doch ha— gücklich und dann dantte er ſeinem 
ben, — und was für eine Ueberra— Schöpfer Tue das Wunder; aber aud; 
hung! ‚zu feiner Retterin ‚sogen jeine Ge: 
Sie bejann ji), was ihre Mutter ‚danfen in ſtiller, inniger Dankbarkeit. 
von dem ſiebziger Krieg ſo oft er- Als er dann in das Lazertt einer 
zählt hatte. ‚Heinen rbeinijchen Stadt eingeliefert 
ı Damals war ein Onfel von ihre |war, jah er jich den Vruftichüger erit 
|mit ins Feld gegangen, dent hatten | mal etivas genauer an, Und da fand 


gemeinen den Beitrebungen der Metho= Nachmittag in der fchlechteiten Stim-⸗ 


diſtenkirche nicht hold ſeien. Schmidt mung, und wollte ihrem Manne, als 
hatte nun zwar in ſeinem Leben viele er ſpät Abends, beladen wie ein Maul— 
Anſtellungen gehabi, als Barkeeper, tier nach Hauſe kam, den Kummer ih— 
Brauereiagent, Bahnkondukteur, Ver- res Herzens ausſchütten, nahm aber 
käufer und Buchhalter, aber ein Kir- Abſtand davon, als ſie ſah, mit welch' 


v .. . —— 12 * I 
|hengänger oder gar ein Pfeiler einer | ärgerlicher Mine er den Paden ab» 


ı Methodiitenfirche war er nie gewefen. warf. Er fehte fi an den Tifch und 
| Das fagte er dem Befucher denn auch | verzehrte fehmweigend das Nachtmahl. 
'in durchaus nicht mißzuderftehender | yertig damit, jtand er auf und gab 
Weiſe, und hieb, um feinen Aerger noch dem Paden einen heimtüdifchen Yuß- 
mehr zu zeigen, jo wütend und ab- tritt. Die Frau fah ihn fragend an. 
\fichtlih fo ungeihidt auf die Klobe) „Was das heißen foll, meint Du?“ 
ein, dat ein abfpringendes Stüd Holz! fchrie er. „Das foll heißen, daf ich 
‚den Vertreter der hohen Geitlichkeit| nichts mehr aus der Stadt mitbringen 
‚um ein Haar gegen den mehr oder iwe=| werde, ſondern, baß du fortab alle 
ıniger gelehrten Schädel geflogen wäre. | Einkäufe in der Village felbft befor- 
| ALS diefer fah, daß feine Bemühungen | gen mußt. Haben die paar hungrigen 
um die Geelenrettung . des Sünbers| Sterle von Häringsbändigern und EI- 
| doch mohl vergeblich fein mochten, ging | Ienreitern hier einen „Home Trade 
'er fort, konnte aber doch.nicht unter= | Protective Club“ gegründet! Jeder, 


| der böchite Ehrgeiz einer jeden folchen 
Heinen Stadt viele Konventionen zu| 
haben. Sie fümpfen um diefe Ehre, | 
wie fieben Städte fi) um die Ehre| würdig viel Geduld, menn man ein 

ftreiten, die Geburtsftabt Homer zu, Bloomingtoner ilt. Und „hanaing | 
fein. Heute find fie allein den Hän- | around“ ift dort eine fehr beliebte Ve- 
‚den der alliierten Neutralitätsbrecher. | fchäftigung für alt und jung in den 
Es iſt ja auch fehr nüßlich fo eine Nacht Stunden täglich, die nach Kon- 


fie braucht und immer erft in 12 Mi- 
nuten wieder führt oder nach Mitter- 
nacht gar nit. Aber man hat mer- 


‚und in diefen Gurt hatten jie zehn 

blanfe Taler mit eingenäht, damit 

der Onfel im Feindesland nicht Not 

zu leiden brauchte. 

; Und jegt nähte auch Sie in den 

Bruitwärmer zwei blanfe Fünfmark— 

ſtücke ein. Aber fie verriet dies durch) 

inichts. E3  jollte für den Finder 

Konvention. Befonders für die beiden | greibefchluß jedermann zur Erholung, a um ſo pr ee ſein, 

Hotels. Außer den Beamten und eini- Ernährung und Bildung haben ſoll. wenn er -.ıfällig die beiden Münzen 

gen ſeht eifrigen Delegaten gehen die An die Carnegie Library gehen fie fand. 

meiften Befucher fpazieren, mohnen | dann, zur PVoftoffice, zu den durchfah— 

müffen fie audy und fi tränfen und | renden Zügen und in die „Mobies“, chen den Jers: 

nähren. Das lehtere ift allerdings | die auch dort wie überall mit ihren Dies fchuf dir eine zarte Sand, 

meift ein fragmwürdiges Vergnügen und | lauten Bildern hre unbezwingliche, Daf dur nicht frierit in Feindesland! 

bie meiften, die den Badge tragen, wä- | Einladung auf die Straßen fehreien. |umd darunter ihre Adrejie. 

ten um die Effenzftunde lieber da- Nur manchmal da hallt bon bem | Mit glücklichem Läche ina fie 
: s : : ’ ni Mit glüdlihem Lächeln ging Ne 

heim. Uber man nimmt es eben in|fchlanfen Turm der Feuerwache die an die Ablieferungsitelle der Ver: 

Kauf, e3 gehört 3um Reiz, ſelbſt auf Alarmglocke. Dann rennt Alles her⸗ waltung vom Noten Kreuz, wo fie 

zo ber Vequemlichteit, auf einige | bei, daS aufregende Schaufpiel eine mit ftrahlendem Bliet ihre Liebesgabe 
age aus dem Einerlei gerifjen au fo und fo viel Dollar = Tyeuers zu fes | ablieferte. 

en Ihen. Dft geichieht das ja nicht. Denn) NIS fie dann wieder in ihrer mol- 

ligen Behaufung aufam, empfand 








Und dann jchrieb jie auf ein Kart: | 


fie einen breiten Xeibgurt genäht, | et danr. aud das zweite Jünfmarf- 


Ijtict, das er lädelnd aus der Ein- 
Inähung heraustrennte. Das zer- 
\ichoflene Stüd, den Xebenstetter aber, 
das wickelte er fein ſäuberlich ein und 
‚bewahrte es zum ewigen Angedenfen 
auf. 

| Und jowie er einigermahen genejen 
war, jchrieb er an jeine Retterin ei- 
‚nen ausführlichen Brief, jchilderte ihr 
alle» und danfte von Herzen. Und 
ganz zum Schluß jchriedb er dam: 
„Auf Wiederjehen!“ 

5 s 


* * 


| 
| Als Muriechen diejen Brief befam, 
las jte ihn mit brennenden Augen 
‚wieder und wieder, aber endlich jtan- 
‚den ihr die Augen jo voller Tränen, 
daß ſie nicht mehr leſen konnte. 
Sie hatte einem braven Krieger 
das Leben gerettet! Ach, das war 
doch wirklich das Beſte, was ſie ſich 
nur wünſchen konnte! 

Mit ſtiller Glückſeligleit ging ſie 


laſſen beim Abſchied, gewiſſermaßen der ſeine Sachen in der Stadt kauft 
ſich ſelbſt zum Troſt, die ſchönen Worte und ſich hierorts nicht das Fell über 


ſie die ſtille Freude, eine gute Tat durch ihre kleine Wohnung. Und ob 


9 — 9— 20 ” £ 
Urche Noah, der „Moping=Car”, durd) zu fprechen: 


‚bollbradht zu haben, 


‚eg draußen cuc) Falt und trübe war, 


die Sintflut der holperigen Straßen 
und der noch holperigeren Landiege 
ihwimmen fcllten! Der „Ziehtag” war 
alfo für Schmidts ein Tag des 
Shhredens, aber auch er’ ging vorüber, 
und al3 am nädjiten Tage die frühe 
Morgenfonne pie Trümmer deffen be- 
fhien, was einft ihr Hausrat geme- 
fen, da ftanden fie nicht in nußlojer 
Klage da, fondern pflanzten auf dem 
Grabe ihrer Habe neue Hoffnung auf 
und Schmidt eilte mit einem ellenlan= 
gen Verzeichnis nach der Bahnitation, 
um den Witomodationszug zu errei= 
hen. Sein Yufpättommen zur Ur: 
beit, ebenfoivenig der IImjtand, daß er| 
fein Frübftüd genofjjen, weil der Gas 
foline Ofen zerbroden mar, fonnten 
idm den Glauben mit feinem Wo: | 
nungswecjel, daß er aus dem Kegen 
in die Traufe gelommen, nicht beibrins 
gen. Erjt als er Abends nach jtunden- 
langem lUmherhegen müde und hung=' 
tig na Haufe zurüdtehrte, aing ihm 
die Ahnung durhs Gemüt, daß es auch 
mit dem Wohnen in der VBorjtadt nicht, 
eitel Freude fei; und Diele Ahnung 
wurde ftärfer, als er während der 
Nacht feinen Magen rebellifh Inurren 
hörte, Abendbrot hatte weder er nod) 
feine Frau gegejjen, denn als er die 
Ladung, die er heimaejchleppt hatte 
hichtete, machte er die betrübliche En’- 
dedung, daß er die „Öroceries“ auf 
der Heimreije verloren haben mußte. 
Die erjte Woche war eine böfe Zeit, 
eine Zeit der Prüfung für Schmidts. | 
E3 gelang ihnen durch gemeinfame 
Anstrengungen aber pod, die aller=' 
fchwerjten Wunden, die der Umzug 


„Sp wollen wir denn, ! die Ohren ziehen läßt, wird von ihnen | 
‚Ihre Nachbarn und Freunde für Sie in Acht und Bann und als ein Verrä- 
‚beten, daß der Herr Sie erleuchte und| ter des engeren Vaterlandes Ham: 
Ihnen den Weg zeige, auf dem Gie| ville für Vogelfrei erflärt. Yhr Prä- 
‚zum Heile wandeln!“ | Tident, ber Billendreher Martin, der 
Schmidt warf ärgerlich die Urt in Dir für ein Stüdchen Seife, das in! 
den Holzitall. Dann fegte er fich auf| der „Fair“ drei Gent? koftet, einen 
‚einen Baumftumpf vor den Holzitail| Quarter abgefhmwindelt, hat mich mit 
und jtarrte mit finfterer Miene auf | meinem Paden wie ein Schleichbieb an- 
|den Boden. Frau Schmidt jah ihn! gehalten, ihn durchgefchnüffelt und 
'erjtaunt an. „Laß Dich das doch nicht | mir den Standpuntt Kar gemacht!“ 
ärgern”, Jagte fie, das „Seelenretten) Frau Schmidt muhte info 
‚tft ja der Sorte ihr Handwerk!" „Ad u. —“ mit ne ae 
|mas,“ rief Schmidt lebhaft,“ und|fchlag von 50-100 
Ifprang auf, „Du tennft die Gefellfchaft | Iagejtore beforaen. 
‚noch nicht. Weißt Du, welche ?yolaen | ftadtneft iit der 
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GLOCKENTURM 
DER FEUER» 
WACHE. 


Prozent im gil-| 
Syn folhem Vor: | 
„Store“ gleichzeitig 


—0— 
uf 
EINE BLODOMINGTOMER 


"Wie ihre Augen glühten! Wie | — in ihrer Seele war es jonnig hell, 
ihre Baden heiß wurden! — Ad), fie | denn die reine hehre Freude lebte im 
Igab ja fo gern! Sie war ja fo vol- | ihr. | 

'Ier Gütel — Wenn dod) nur der| Und dann fan ein ganz jeltener 
richtige Mann einmal kommen Beſuch. Ein feldgrauer strieger, den 
| möchte, wie Fieb wollte fie ihn haben | Arm in de: Binde, trat in3 Zimmer, 
I— mie wollte jie ihm das Leben jo) Natürlich) ivar es der Herr Unter- 
angenehm maden!... Bis jet aber | offizier der Landwehr, Yrig Berger. 
wartete fie vergeblid. Die Männer | Er war ber.its jotweit genejen, daf 
‚gingen adhtlos an ihr vorüber. Viel» |er reifen durfte, und da var ihm ein 
leicht war jie zu till und bejcheiden, | Tagesurlaub bewilligt worden, da» 
| — fie war eben unmodern, nod) voin | mit er feiner Lebensretterin jeinen 
alten Schlag, — aber wenn aud), | Dant darbringen fonnte, che er wic- 
| deshalb verzagte fie midht, — ihr | der ins Feld ging. 

| Serz war fröhlih und voller Soff-| Nıum fahen fie ji gegenüber. Ei» 


dieler Befuh haben wird? Wir find! 
bier fertiqa — vollftändiq fertia!” 

„an kann uns doch nicht zmwin=' 
gen!“ erwiederte die Frau, „wir praus | 
chen der Gemeinde nicht beizutreten, ' 
wenn wir nicht wollen, lächerlich!” 
„Direkt zwingen fann man uns nicht, | 
dafür fann man uns aber aud Rache 
für Heiden und deutfche Barbaren ver= 
fchreien, die man mie Ausfäßige mei: | 
den muß und anderweitig dranafali= 
ren.“ „In Chicago find mir nie in! 
diefer Weile beläftigt worden, oder, | 
wenn wir auch hin und imieder zum! 
Anjchluß an eine Kirche, einen Gefang:, 
oder anderen Verein aufgefordert wur=' 
den, Jo faaten wir einfach „Nein“ und, 
damit fertig!” 5 | 

„Hambille ift nicht Chicago! Wer! 
in Chicago nicht nach diefem odersje= | 
nem Schema fpäter im Himmel felig 
leben will, tann es bleiben laffen! In 
lolhem Nefte aber muß er fich der 
dominirenden Kirchengemeinde an. 


' arbeiten verfchmähte, 


ihrem Hausrat gejchlagen, zu heilen, | 


‚die Poftoffice, und die Poftoffice wie: 


derum der MRenbezpous-Plak der 
Klatfpfchmeitern! Hier wird auch dus 
Intelligenzblatt hergeſtellt, 
der Erfindung Gutenbergs, ſondern 
mit der Schnellpreſſe klatſchſüchtiger 
Mäuler; und es wird mit einer Fixig— 
keit von Haus zu Haus ausgetragen, 
auf die der jüngſte und ſchnellfüßigſte 
Träger der „Sonntagpoſt“ ſtolz fein 
könnte. Trotz vielfacher Aufforderung 
beteiligte ſich Frau Schmidt nicht an 
dieſem Blatte als Mitarbeiterin, ſon— 
dern kaufte ihre Waaren und ging, 
kühl bis an's Herz hinan, nach Haufe, 
Das wurde ihr aber ſehr verdacht, und 
das Intelligenzblatt, für das ſie zu 
arbeitete gegen 
ſie, und ſchmähte ſie! So zirkulrien 
bald allerlei nachteilige Gerüchte über 
Frau Schmidt, die natürlich auch ihr 
wieder zu Ohren kamen. Sie ging 
denſelben auf die Spur und entdeckte, 
daß die Präſidentin des Frauenver— 


| 
| 


nicht mit | 


/ ‚nung. 
| Te N AR SER ge: =. ‚5% | * 


| c U 3 
| Als vor Soiſſons 


* * 


— ein Ruhetag 
AB —4 war und man es ſich in dem Schü— 

| leir I PL reennsn  / (Frl \ engraben ein wenig gemütlich mad) 
ẽ — NM MT te, wurde den braven Kriegern eine 
|Nleberrafchung zu teil. Erjtens faın 

'die Feldpoft, dann aber wurden die 
'Siebesgaben aus den Wollzug ver- 


— | MeLtan Coumr.. | teilt. 

| ——— Daos gab ein Leben in den Höh— 

| u — = — — — | |leon! Da liefen alle zujammen. 5e- 
— A der hielt die Hände offen. 

| '  Mber die Gaben waren aud) in jol- 
| ’ Il * | her Menge vorhanden, daß ein jeder 
| — — — — — | ‚reichlich bedacht werden konnte. Sm 
| i 2 0 Seien R e Mi) Umſehen waren alle Körbe leer. 
| —— Kai In IH — | Der Brujtwärmer ivar an den Un— 
Iteroffizier der Lamdivehr, Herrn 
N u \äjrig Berger, geraten. 
| * Kon —— 2 — LKächelnd beſah er ihn und las den 
—J rze! Vers. 
| | „Ada,“ dachte er, „bon zarter 


| 2 — as # J 
Skizzen aus einer kleinen Konventionsſtadt. gHand — das klingi recht vielver— 


gentlich doch zwei wildfremde Men— 
ſchen, die bisher nie etwas von ein— 
lander gewußt batten. Aber als ſie 
nun ſe ungezwungen und heiter zu— 
fammen fprachen, und fich dabei fo 
ehrlich und fröhlich in die Augen 
blickten. da war es ihnen allen beiden, 
als ſeien ſie ſich gar nicht ein bißchen 
fremd. als hätten ſie ſchon jahrelang 
im regen freundſchaftlichen Verkehr 
niiteinander gelebt. 

Und als dann für den Herrn Un— 
teroffizier die Stunde des Abſchieds 
kam, da küßt' er der errötenden nicht 
mehr ganz jungen Dame inbrünſtig 
die Hänbde, und als gute, treue 
Freunde ſagten ſie ſich: „Auf Wieder— 
ſehen!“ 

Der Herr Unteroffizier Fritz Ber⸗ 
gger aber fügte im ſtillen hinzu: 
„Wenn der Herrgott mich aus dem 
Kriege lebend und geſund heimkeh— 
ren läßt, dann weiß ich jetzt, wo ich 
eine Feau für's Leben finde!“ 


heißend;“ — da aber hier nicht viel — — — 


den Ofen in betriebsfähigen Zuſtand 
zu verſetzen, das chaotiſche Durchein-⸗ 
ander zu entwirren und die Möbel ſo 
zu arrangiren, daß ihre Leibſchäden 
am wenigſten in die Augen fielen. Am 
zweiten Sonntage, als ſie das Wert 
ihrer Hände beſchauten, gaben ſie ſich 
einen Kuß und ſagten, fie ſeien jetzt 
ſchön eingerichtet und es ſei doch gut, 
daß ſie hierher gezogen. Daß ſie auch 
ſo dachten, war mehr als zweifelhaft, 
denn Schmidt hatte fih Abends vor=| 
ber in der Stadt wiegen laffen und! 
gefunden, dat an feinen hundertfünf=| 


ift hier geehrt, und nur ihm find die fei. Ungehalten ftellte fie diefe Leuchte 
gejelligen Freuden diefer engherzigen der Gefellihaft in öffentlicher Situna 
Welt, als da find, Pilnits, Fairz, Ge- alS eine gemeine Qügnerin bloß, und 
fellfchaften etc. zugängig! Der außer: | erfiärte ihren Austritt aus der Kir- 


halb Stehende ift ein Geächteter.“ | 
„Das ijt ja gräßlih!“ ereiferte fich 
die Frau. „Das ift ja das reine 
„Vehmgericht!“ „Jawohl!“ beſtätigte 
Schmidt, „und ich werde die Schuld 
ſein, wenn's uns ſchlecht geht. Ich 
habe einen großen Fehler begangen. | 
Wer unter Wölfen ift, namentlich un: 
ter diefen Wölfen in Schafstleidern, 
der muß mitheulen, damit er nicht von‘ 


undachtzig Pfunden zehn ganze Pfunde Ihnen gefreffen wird. ch mill den 
fehlten, und Frau Schmidt hatte von | Fehler wieder qut machen, und mir! 
ihrem Spiegel die Auskunft erhalten, | wollen mitheulen, daß unjere Tieben. 
daß fie durchaus nicht durch die An: | Freunde und Nachbarn ihre helle, 
ftrengungen und Entbehrungen an für: | Freude daran haben follen! Zieh Dich 
perlichem Liebreiz zugenommen, fon-| an, wir gehen in die Village zur! 
dern daß jie bleihh und abgemagert| Kite!” | 
ausfah. Irogdem gaben fich beide den| Am Abend fehrten fie zurüd. Bru-, 
Anfchein, als ob fie mit dem Woh:| der und Schwefter unier den Brüdern, 
nungstaufeh ehr zufrieden wären und |und Schmeftern, der fich Iiedenden Ge- | 
fich hier glüdtich fühlten. hr Ehrgeiz | meinjaft der Methodiftenfirche in! 
ließ e3 nicht zu, fich gegenfeitig ein=| Hdamville. Schmidt ein Baßſänger da— 
zugeſtehen, daß ſie eine Niete in der zu im Kirchenchor, und Frau Schmidt 
Wohnungslotterie gezogen hätten. Auf Mitglied des Frauenbereins und des 
ſolche plumpe Weiſe ſuchte ein jeder „Vereins für die Miſſion unter Heiden 
durch geheuchelte Zufriedenheit pen an-| und Juden.“ 
beren zu täufchen. So handeln zei] Als die neugewonnene Arbeiterin 
Knaben, die von einem dritten Priü-| im Weinberge des Herrn am nächſten 
ge! befommen haben. Der Karl ver-| Tage auf dem Hofe mit ihrer Wälche 
fichert dem Emil, daß Frit ihm nicht3 | beihäftigt war, tauchten fern am Ho-! 
babe tun fönnen — im Gegenteil! tizont drei Geftalten auf. Gie famen | 
Dasſelde beftätigt Emil dem Siarl. | näher und näher und Frau Schmidt 
Dabei blutet dem Emil die Naje und | erfannte mit Schreden drei Schiweftern, | 
Karl bat ein blaues Auge. „Es ft die fie geftern bei der Ermedungsan- | 
zier doch wunderſchön!“ jagt Schmidt, | dacht gefunden; mit Schreden, are 
‚tein Janitor bet mir was zu befeh- ich, denn auf der Leine hingen gerade, 
ven,“ babei denkt er aber mit Schau: | die ältejten Wäfcheftüde, die von dem 
dern an feine Heimkehr ala PBadefel| Zahn der Zeit angefrefferi und darüber | 
em folgenden Tage, ımd fyrau wo St; bor Werger gelb geworben tmaren! 
beängt den Seufjer Über bie faulen | Drau Schmidt hatte aber doch noch 
Vec, die ſ im Groceryſtore am Orie glücklicherweiſe Zeit, fie fchnell herun- 
Aataufte — und ſagt: „Ach | erzureißen und in ben MWafchlorb zu 
fa, Ger Mi eb herrlich, ie fayın werfen, ehe ihr vie Schiveftern he- 


und Schmeitern, 


hengemeinde. Auch reichte fie ihre 
Refignation als Mitglied des Verein 
für Die „Miſſion unter Heiden und 
Juden“ ein. Diefe Austriktserflärung 
wurde prompt angenommen, denn ihre 
Begründung war für die Miſſions— 
damen zu ſtark gepfeffert; ſie lautete 
nämlich dahin, daß Frau Schmidt die 
Dringlichkeit einer ſolchen Beſtrebung, 
Heiden und Juden 
lange nicht anerkennen könne, als die 
Vereinsmitglieder ſelber noch ſehr der 
Belehrung und auch der Bekehrung be— 
dürften, der Bekehrung nämlich von ih— 
rer Klatſchſucht, deren ſich Heiden und 
Juden ſchämen würden, denn dieſe 


zu bekehren, ſo 


Ungläubigen ſeien in dieſer Beziehung 


weit beſſere Menſchen, als die frommen 
Damen von Hambille. 

Als Schmidt von dem entſchiedenen 
Vorgehen ſeiner Frau hörte, billigte 
er ihre Handlungweiſe in vollem Maß— 
ſtabe, trug aber Bedenken, ſelbſt aus 
der Gemeinde auszutreten. Er fürch— 
tete die Chikanen der lieben Brüder 
denn er ſagte ſich, 
ſolange er für ſeine Perſon mit 
noch in ein Horn blies, würden 
e Gemeinheiten der lieben Schwe— 
gegen feine Frau im Zaum hal- 


daß, 
ihnen 
fich bi 
ftern 
ten! 

Hambille ift natürlich eine Hochburg 
ber ITemperenz. Bei der bald nad 
feinem Zuzug ftattfindenden Wahl für 
ein Countyamt fonnte Schmidt na= 
türlich noch nicht mitftimmen, und fich 
durch fein trodenes Votum den Wal: 


| Terapofteln beliebt mass. Dafür 


hielt er aber in bem neugegrünbeten 
„Hambille Literary Club“ eine Vor: 


(Fortfegung auf der 15. Seite.) 


|  Bloomington. Wer mohl ben blu⸗ ¶VBloomington iſt weder alt noch groß Zeit zum Träumen war, ſo zog er 
migen Namen für die Kohlenſtadt ge- genug, um ſchon abzubrennen und kurzerhand den Rock aus, kroch mit 
funden hat? Sie hat ja grüne Bäume, dann eine Großſtadt zu werden, wie es dem Kopf durch 
Raſenflächen, auch einige Blumenbeete, ſo viele andere 
aber an Blumen erinnern doch nur die getan haben. | 
vielen zierlichen Mädchen mit bem| Die ZJahresverfammlung ift zu!befant fein Gefiht einen freudigen 
blühenden Ausfehen der Kleinftädte-! Ende. Die Berichte find verlefen, und! Ausdrud, denn er mußte ſich ge— 
tinnen. Und fie find zu fehen. Beil genehmigt. Die Ausfchüffe haben be- ftehen, dab das Ding wirlid, gut 
Tag „Ihoppen” fie im unvermeiblichen | richtet, Die neuen Beamten find ge-|warm hielt. Umd darüber freute er 
Departmentftore und anallen Straßen | wählt. Der Feitlommers ift mit allen | ſich ſehr. 

eden rings um das ftattliche County=| Reden vorüber gegangen, den oft gee| Don dem veritecten Schak aber 
Gourthoufe, das zum Mittelpumft| Härten und nie jo tief und wahr emp- | merfte der Herr Unteroffizier vorerit 
Bloomingtons geworden ift und in feiz | fundenen, wie in diefem Jahr. Die an nod) nict-. 


amerifanifhe Städte! Brujtiwärmers und legte ihn fejt an. 
IMS er dann den Rod darüber 309, 


die Deffnung des | 


und zu dritt, und immer die aqleiche: 
Muh in den, 


Anzahl „Boys“ dabei. 
maffenhaften Yords beim „Joyride“ 
find fie zu fehen. 


und dem „mhat find of icecream mill| 


pou have?“ Die einfamen Junggefels! 


{en aber fiben auf den niedrigen Ba- 
Iuftraden die den Pla umfchließen — 
und Schauen zu. 

Alfs fehr blumig ift diefe Blumen: 
ftabt nicht. Wber dafür auch nicht fo 
blanf mie mande ihrer Schmweiter- 
ftäbte. Das darf man ihr aber nicht) 
übel nehmen. Denn Kohlenberamerte 
tragen felten viel zur Reinlichkeit eines 
Ortes bei. Und Kohlenbergiwerfe qibt 
ed bort in reicher Menge, und bie 
[hmwarzen Schäbe — es gibt ſolche 
dort auch in zahlreichen lebendigen 
Exemplaren — bringen nach Bloom— 
ington und in ſeine Umgegend eine ge— 
wiſſe Wohlhabenheit, ſo wie die im 
weiten Umkreis liegenden wohlbeſtell— 
ten Farmen, auf denen zufriedene 
Menſchen meiſt Deutſche, wie ja über— 
all in Illinois, hauſen. Zumindeſt 
genug um den Anſpruch zu erheben, 
daß ihre ehemalige Turnhalle, die jetzi 


Man iſt geſellig 
und plaudert gerne über den lieben Ne: 
benmenfchen, umd man meiß fo viel, 
wenn man fo dicht beifammen mohnt. | 
Ueber andere Dinge redet man ja nicht) Es gräbt fi in das Bemwußtfein deri 
biel außer dem üblichen „X love you“ | = 


nen Anlagen ftehen fie Abends zu zmett | Allem zweifeln, frägen: was ift damiti Wald darauf war das Jdyll im 
für die deutfch-ameritanifche Sache ge: Schütengraden zu Ende, denn 68 
leiftet worden? Wueßerlih bielleicht | wurde Alarm geblajen, weil der 
wenig, aber innerlich jehr viel. Dieje Feind mit neuen Verjtärfungen an- 
Zufammenfünfte haben einen tiefen | riidte, 

und wohl erwogenen Zwed. Sie lafien! Im Nu 
das Gemeinfamkeitsgerühl man möchte Nungen an 


faft 


waren unfere grauen 
\ den Waffen, und mit 
Jagen plaftifich zu Tage treten. | Bravour sing es vorwärts. 

Ein heißer Kampf entbrannte. 


ter, bie babei find, umd auch derer, die Saujend ziichten die Kugeln durd) 


bavon lefen. Und das ift ja das Wich- | die Luft. Der Feind war freigebig. 
tigite. So haben es jhon bie alten! Zum Glüdt waren es wenig Treffer. 
Oriehen gemadt, wenn fie auf Korin- Dafür aber ftrichen unfere Maſchi— 
tho5’ Landesenge zum Kampf der Was |nengewehre die Reihen des Feindes 
gen und Geſänge ſich einfanden, ſo unbarmherzig ab, und auch unſere 
machen es bis auf den heutigen Tag Artillerie richtete großes Unheil in 
Alle, die Einzeliwefen zu einer be= den feindlichen Linien an. 
2 un zufammengefhmweißt| Der Unteroffizier Frit Berger war 
beit En Pre *— —* immer in der erſten Reihe; todesmu—⸗ 
— —— un wen, ging er feinen Zeuten voran. Auf 
an Das heißt fehr viel, einmal wurde er getroffen. 
n jie eine jchwer befämpfte Min- | Abe — — eo 
berheit ift. Das mar der mohlerfüllte  ynn m war das? har das ein 
med der Tage von Bloomington, — — — 
anderer vor ihnen und hoffentlich —* Er hatte gefühlt, wie die Kugel ihn 
traf, — dann fühlte er in der Bruſt 


e Mina und Schulter einen Stich und merkte 
auch, wie das Blut am Körper her— 
— Der angehende Tänzer. — unterrann; — woher aber kam der 
Onkel: ..„Wie ich höre, nimmſt — Anprall der Kugel? Das 
Tanzſtunden. Wie gefällt Dir denn begriff er nicht. 
der Walzer?“ — Neffe: „Der Wal- Aber jetzt blieb ihm zum Nachden- 
zer? O, der gefiele mir ſchon, aber ken nicht viel Zeit, denn ſein Arm 
das Mädchen iſt mir immer imWege.“ wurde lahm: — das Gewehr entſank 


— 1 +9 — 


Der Ziegendod des Gouverneurs. 
| Dem Gouvernements - Gebäude von 
| Plymouth gegenüber liegt ein Rafen- 
fled. Niemand durfte bdiejfen über> 
chreiten. Nur der Ziegenbod, mit 
dem die Kinder de3 Gouverneurs 
\ausfugren, befaß die Erlaubniß, ji 
auf dem Rafen zu tummeln, und bie 
|Schildwahen hatten den befonderen 
' Befehl, jeden abzumehren, der den ber: 
botenen Pla zu durchqueren wagte. 
| Eines Tages Ientte die Gräfin 2., 
die im Haufe des Generald zu thun 
' gehabt hatte, um ihren Weg abzu- 
Ifürzen, ihre Schritte über den Ras 
'fenfled. Sie wurde durch den lauten 
| Zuruf der Schilöwache angehalten und 
erfucht, umzufehren und einen an 
| deren Weg zu gehen. 

„ber“, fagte die Dame mit einem 
' majeltätifchen Gefiht2ausdrud, „mwifs 
fen Sie, mer ich bin?“ 

„Sch mweiß nicht,“ ermwiberte unge» 
| rührt die Schildwache, „wer Sie find! 
| Aber ich weiß, wer fie nicht find, nicht 
| der Ziegenbod des Gouverneurs!” 


— Naiv. AYunges Mädchen: Ich 
| möchte mich verheirathen.“ Stande» 
| Heamter: „Wo haben Sie denn ben 
| Bräutigam?“ Mädchen: „Belomme 
| ich den denn nicht hier?“ 

I — Shnellfertigiftdiejw 
gend. . Junger Literat (zum Res 
| dakteur einer neuen Zeitfehrift): „Soll: 
| ten Sie meine Novelle verwendbar fin» 
| den, jo verlang’ ich fein meitered Hono= 
| rar ala ein Gratidegemplar auf Le 
benszeit.“ Nebatteur: „Hören Gie 
"mal, junger Mann, Sie leben mög« 
| Fichermeife noch fünfzig Jahre — da H 
das eine verdammt theure Gefchichte.” 
Junger Literat: „O ich meine ja nicht, 
fo lange ich lebe, jondern fo lanae Jhre 
Zeitung kebt!” 





6. Kapitel, 


Br, Haufe der Eltern, an der Stät- 
— Moman aus der 
4 Berges. 


(6. Fortjegung). Hand jtets wie berjüngt. 3 
. gend kam gleihfam zu ihm zurüd. 
 : Der Wagen nahm jeht bie Rich» | Jeden Mintel des Hauſes, jede Stel⸗ 

tung nad ‘ävenig, näherte ſich le im Park liebte er; das Arbeits⸗ 
Stendal und fuhr dann in die Wi: | zimmer des Vaters und der Raum, 
fche ein, die recht? bon ber Elbe | ber dad Familienarchiv barg, bes 
und lints von der lichte gejäumt | wahrten immer noch ihren geheimnis- 
wird. Das landihaftlihe Bild ver- vollen Reiz; wenn er ans yeniter 
änderte fih. Hier in der Nieverung | trat und in den Part hinabjchaute, 
zeihten fich fruchtbare Weder am: |fannte er jeven Baum wie einen 
a en. von er biete * zu den — = 
MWiefenflächen. er Wagen fuhr fo | diefem Park kannte er und mußte 
safe, dak fie jede Unterhaltung ver: | feine Stimmungen zu deuten. 3a, 
bot. Selbit die glimmende Zigarre, | bier war dag Heim, bier wohnte bie 
die ber Landrat mit in den Wagen: Rube, die ganze Welt da draußen 
gebracht Hatte, mußte geopfert wer» | mit ihrem Glanz und Schimmer 
Ben. - Warm, aber mie ein Sturm, bermochte dieſes Tal des Friedens 
ſtrich die Luft über das ſauſende nicht zu kaufen. Wie in einer Vi— 
Gefährt dahin. fion jah er die fehlante Geftalt Eftel- 
: Erft al& man fi oem Gute mehr | la? dur den Park jchreiten, einer 
genähert hatte und ber Wagen auf | Fürftin gleich. Wlikfchnell Löfte ein 
engen Wegen Ianajamer zu fahren | anderes Bild die Erjdeinung ab. 
gezwungen mar, entfernten die bei- | Er hörte Bäume Eraden und Xeite 
ben Herren ihre Schugbrillen und | fplittern und milde Kojaten, ver 
legten die Mäntel ab. Ausmwurf der Steppe, auf das Schloß 

„Run, ‚Vater, mie fteht’3?" fragte | zujagen. Da ballten ſich unwillkür⸗ 
nen 5 . lich feine sn Nein, dad würde 

let,“ jagte der Landrat obs | nimmer geiceben. 

" ’ 
ne Umfchmweife. „In Berlin glaubt | Hinter dem Sinnenden Hang eine 
man nit mehr an eine friedliche | Tür. ‚Ein Diener war eingetreten, 
Löjung. Der Kaifer wird morgen | um feinen jungen Herrn beim lm: 
den Zuftand ber drohenden Sriegs- | Heiden zu helfen. * 
gefahr befehlen.“ J„Ach, da biſt du ja, du Strolch, 
„Darauf folgt die Mobilma- haſt du deine drei Briefe ſchon er— 
chung.“ halten?“ 

Ja. Eine Wendung iſt kaum noch „Jawohl, Herr Oberleutnant,“ 
zu erwarten. Rußland iſt ſchon antwortete etwas kleinlaut Fritz 
zu weit gegangen.“ Florſchütz, denn er war es. „Wenn 

„Und Frankreich?“ Herr Oberleutnant ſie leſen wol— 

Du fragſt? Frankreich wird den | len...“ 

" 

Tag der Abrechnung für gefommen | „Bilt du verrüdt, Menfh? Was 
Er. : > Me NE an ie 

Balten. * —* —* Krieg er mid) beine Briefe BE 

per Fronten. 3 haben —* nich „ap: gefchieht’8 nur zu deinem 

ange genug auf ihn gemartet? it | Velten.” 

er nicht nur durch die Frriebengliebe Der Burfche Täcdhelte. „Sa, 

und ben hoben Sinn des SKaifers | ijt nun nichts mehr zu machen.“ 

hinausgeſchoben worden?“ Wieſo?“ 

„Die Feinde finden uns — wie „unheilbar verliebt.“ 
bat der Narr in Frankreich geſagt? Der Offizier, der ſeinen alten 
— Sie finden uns erzbereit. Aber | Spieltameraden aut kannte und ihm 
Enaland, Vater, mie?“  |gern ein freieg Wort nachfah, lachte 
‚ Der. Zandrat bob die Schultern m | aus ‚bollem Halfe. g „Aha! Du biſt 
die Höhe. „Das große X“, ſagte er. in die ſchöne Engländerin verliebt!“ 

Hans Ladenburg brachte den Wa- Fritz Florſchütz grinſte. „Wie 
gen zum Stehen. Der Landbrief- man's nehmen will, Herr Oberleut— 
träger kam juſt querfeldein. nant. Eigentlich ſie in mir. Den— 

„Na, Ebeling, haben Sie was ken der Herr Oberleutnant bloß, 
für uns?“ drei Briefe auf einmal!“ 

Der Poſtbote grüßte ehrerbietig | „sh will hoffen, daß du mit dem 
und reichte dem jungen Herrn ein, Mädchen nicht jpielft?“ 
Bündel Briefe und Zeitungen. Hanz| „Nee, janz gewiß nit. Seitdem 
gab fie meiter an den DBater und ih Ellen tennengelernt habe, mag 
fehte den Wagen mieder in Bemes |ich die Mäpdels hier alle nicht mehr.” 
gung. 2 u * a. er = a 
„Ra nu,” madhte der Mlte er: | fort: „Sch möchte wohl wat fagen, 
faunt, „drei Briefe auf einmal ve: der Herr Oberleutnant nehmen 
den Herrn Fri Florfhüg und alle |e& nielleiht frumm.” 
drei in derjelben Handidrift aus „Das kann fein. Uber auf ein 
— u — mehr oder * 
ä ant et⸗ t es di ewöhnli i 
el EN 
jungen Mann einmal ins Gebet) „Na, denn man los. ch benfe 
nemen.” ; fo, wenn ber ‚Her Oberleutnant 
* En u. ge .. - er. rn = 
alte mei immernde Herrenhaus | fönnte je doc ihre Kammerjunafer 
3 Sicht an: ne der a den | behalten, ich meine, wenn die mir 
agen rafcher laufen. Seit feiner | nimmt.“ 
Scnabenzeit fchlug fein Herz höher, | „Uh fo. Das ift gar nicht Fo 
wenn er heimfehrte. „Heimfehren,” | dumm gedadht. Uber ob Fräulein 
welch ein köftlihee Wort. Bilder | Martens und ich uns heiraten, das 
und Gefichte tauchen in denen auf, | weiß man noch nicht, mein lieber 
die felbft heimgefehrt find aus met: | Frih.” 
ten Tyernen. Aber noch ein anderes) „Wird fchon merben,“ 
fieß da3 Blut in den Adern des | Burjche voll YZuverficht. 
Mannes fchneller freien. Gleich „Du mußt es ja willen.“ 
mußte die geliebte Geftalt der Mut: | „Det it gar fein Scherz, Herr 
fer auftauden. Gemwiß harrte te | Oberleutnant. Wenn ich Ihnen er: 
ihon, wie fonft, auf der TFreitreppe. | zählen dürfte, mas das Mädchen mir 
Auch in feiner Anhänalichfeit an die | alles fchreibtt — —“ 
Mutter war Hans Ladenburg ein) „Kein Wort,“ fagte der Offizier 
Sencbe geblieben. | ftreng. 2* will nichts —* 
Wie der Sohn es vermutet, ſo Dasß du auch gegen andere wer⸗ 
verhielt es ſich. ie Candrätin war ‚gen Follft, Brauche ich dir nicht zu 
tete wirklich jchon jeit einer Chun | er ze — dich. J— eins 
be auf der Terraſſe. Der Offizier ſage ich dir doch: Sei ehrlich mit 
te in der Schilderung, die er einft | dem —5 ur ift es . aller 
ftella gab, nicht übertrieben, Die | alten Freundſchaft mit uns beiden 
Muiter, "erheblich jünger al dee! dorbei.” z 2 
Landrat, war, obwohl ergraut, im-| _ „Der Herr Oberleutnant dürfen 
mer noch eine Grfcheinung, von der | auf mich verlaffen. 
die Sugendfchönheit fih nur wie z0- | „Out. Aber wie iſt es denn, wenn 
gernd trennen zu wollen ſchien. Dem wir alle ins Feld müſſen? Du meißt 
Gatten und dem Sohne reichte ſie doch, daß der Krieg vor den Toren 
freilich taum über die Schulter hin- ſteht. u un 
aus, dennohb war ihre Fiaur Statt: |, „Dann wird mohl bas Mädchen 
ih und aub im Matronenalter in ſeine Heimat zurückreiſen. Und 
ſchlank und biegſam geblieben. wie es denn wird, weiß man nicht. 
Das ſteht in Gottes Hand.“ 

Als der Kraftwagen in der Der Dftisier iente feine Band anf 
Baumreihe, die nach dem Herren— | di ne de 8 rich Dan en 
“haus führte, auftauchte, eilte Die], cin autes Mo — J 
Landrätin in jugendlicher Lebendi- nr. u 0, Bort und im rechten 
feit die Stufen hinab. Der Offizier | Tugenblic geiprechen. Jetzt geh 
ſtoppte den Wagen, ſtand mit einem und u reg Mutter, DaB id 
Sa draußen und lief auf die Mut: | — — Ich bin 
ter zu. Er beugte ſich nieder und kechtichaffen hungrig. 
küßte ihr die Hand, aber ſie um: | Edhe Hans Ladenburg ſich an die 
arnie ihn herzlich und lehnte ihren Tafel verfügte, durchſtreifte er noch 
Kopf einen Äugenblick an ſeine einmal das weitläufige Haus und 
Bruſt, wie Bräute zu tun pflegen 5% . —— ng — 
Echte Mütter lieben im Sohne zu- Ein Brauch, der noch aus der Kna— 
—* das Kind und den —— herſtammte. Es war eine 
Eng umſchlungen ſtiegen Mutter Art Wiederſehensfeier. Im Arbeits— 
und Sohn die Freitreppe empor, der zimmer des Vaters, wo der rieſige 
Vater folgte. | Globus auf dem Attenfchrant ftand, 

An der Tür ftand eine hochae: han me ih m 
mwachfene, dunfel aekleidete junae Daz | PR hingen, € er 3 —— 

beten biaffes Geſicht ei rungen an die Ehrfurchtsſchauer aus 
me, deren ſes Geſicht ein ſanfte “ 

Rot färbte, als der Gaſt ſich näherre. der Jugend. Die große Bibliothet 

Gut g Reaine“ rief per | m einem andern Raum mar ihm 
om wen =. ae cief dei | immer ein Heiligtum geblieben. Da 
fizier. „Da bin ich Schon mieder.” | yanden fie, alle die Lederbiffen, die 

Dad Mädchen Isate feine Hann =. 
= en, s — er genoflen Hatte, wenn er auf Fe— 
in die Ludenburgs. „Willtommen, |; & 
Delter. Ah freu ib vich in rien nachhauſe getommen war. es 
Ben ber e3 * un 3 ha besmal hatte er aefühlt, daß er den 
Wahr?“ x buniel aus, MEET rohen Geiftern, die bier verfam- 

_ el ‚|melt waren, wieder ein kleines Stüd 
* „Es ſieht jo aus, wie man es entgegengewachſen war. Da ſtand 
ꝓouinoalaago aag igu ꝓ„inocpluv er noch an feinem alten Platz, der 
„Kann fein, daß die Wolte diesmal große Engländer Jonathan Swift, 
noch vorüberzieht. Und wie befin: | yer fein Volt fo qut aelannt und 

äulei a : . u BT 
ben fih Fräulein v. Uchtbaufen? in feinen Reifen des Kapitäns ul: 
Das Mädchen legte feinen Urın | liver mit fo äßender, nie vergängli- 
ig ben ter Landrätin und ging mit | cher -Qauge übergoffen hatte; da 
ind Haus. . Während des Schreitens 
fägte fie: „Diefe Frage erübrigt fich. 
Im Schupe deiner geliebten Mut: 
tee fühlt man fih geborgen.“ 


da 


fagte der 


Etamme der Rieſen zur vn Stanmtze Hate 


wintte auch noch der gewaltige Rit- 
ter don der traurigen Geltalt, — 
Don Quichotte — mie marded Mal 
war er mit ihm und. bem unfterbli- 


| hen Humoriften Saudho Panza über 
ı da8 ?yeld von Montiel und burd; bie 
| Rlüfte der Sierra Morena gezogen; 


Gegenwart von Philipp | te, nach der er fi) während feiner junb allen voran fttahlte der, ber 
Knabenzeit ununterbroden mit hei» | E 
Bein Herzen gejehnt Hatte, fühlte ji ; lingd- und Mannesjahre 
Die Zus I hatte, der göttliche 


tichterifchen Glanz über feine Yüng- 
gegoffen 
Barde Homer. 
ı Auch bier, wie draußen im Park, 
| Tauter alte Freunde. Nur menige 

Augenblide ließ Hans fih in ber 
ftillen Bibliothet nieder, und jene 
überirdifhe Stimmung befchlich ihn 
| toieber, die er fo gut fannte, 

Steine toten Bücher umgaben hier 
Hans Ladenburg, jondern leberdrge 
j Geifter, die ihre Hände über den Ab— 
j grund der SJabehunderte und Xihr- 
taufende ihm entgegenftredten und in 
verjtändlichen Sprachen zu ihm rede 
ten. Homer fang noch immer bei 
Völkerfrühling Griechenlands, der ein- 
armige Krieger Cervantes gab immer 
no feine wunderbare Weltwsciäheit 
zum beiten, Swift hatte nicht auf: 
gehört, den Menfchen im Xichte Ser 
Satire zu zeigen; Dichter jpracen 
ihre Derje, MWeltreifende erzähiten 
bon Gefahren und Entdedungen, 
Philofophen leaten ihre Syitemz dor. 
Die Shmeigende Bibliothef mar für 
einen Augenblid wieder zum Konzil 
unfterblicher Geifter geworden. Zu: 
legt eilte der Gaft no in da? Ta- 
milienardiv.. Ale Räume waren 
offen. Der Bater kannte jeinen 
Sohn. Der Offizier konnte fih nicht 
| enthalten, rafch einen Blid ia einen 
beftimmten Aftenfchrant zu werfen. 
Da lagen fie noch, die vergilbten Er— 
faffe und handfchriftlichen Briefe des 
Großen Kurfürſten Friedrich MWils 
helm an den gelehrten Ahnheren, mit 
dem rieſigen Siegel unter dem vier— 
ecligen Streifen Papier und der kraft— 
vollen Unterſchrift des Fürſten unter 
dem ſtereotypen: „gegeben Polsdam, 
Anno 1681“ oder da herum. 

Gongſchläge ſchollen durch das 
Haus. Der Offizier unterbrach ſeine 
Andacht und begab ſich in den Speiſe— 
ſaal zu ebener Erde. Vater und 
Mutter und auch die dunkle junge 
Dame warteten ſchon. 

„Nun, haäſt du deine Reviſion be— 
endet?“ ſagte die Landrätin, indem 
ſie den Sohn zu Tiſch führie. 

„Ich glaube, die Zeit kommt ein— 
mal,“ ſagte Ladenburg, „wo ich mich 
danach ſehnen werde, ungemeſſene 
Stunden in dieſem Hauſe zuzubrin— 
gen, das ſeit meiner Knabenzeit im 
Mittelpuntt al meiner Gedanlken 
fteht. Meine Bejuche find immer 
nur wie ein jängeres oder fürzeres 
Abfchiednehmen, und diesmal aarz be: 
ſonders.““ 

Der Landrat ſah den Sohn mit 
Zärtlichkeit an, in dieſer Umgebung 
vermochte er nie den Knaben vom 
Mann zu trennen. „Der Junge ſieht 
ker ganz verträumt aus,“ jagte er. 

MWirfliih jchien in den Nugen des 
| Offigiers ein ferner, verfchieicrter 
Glanz zu liegen. Das Wort vom 
AUbjchievnehmen war ibm von unges 
fahr, ala ein Gleichnig, auf die Xip- 
pen gelommen. Gtieg es aug Der 
Tiefe des Unterbewußtjeins?, War 
dies wirklich ein Aofchien vom DBater- 
baufe und für lange Zeit? Vielleicht 
für immer? Ging e8 in den Ariea 
hinaus? 

Mie über dem ganzen Haufe, fo lag 
auch über dem Mahl der Gaft der 
Ruhe, der Ordnung, der MWoHlerzo» 
genheit. Ein jauberer Gurfhe bes 
diente lautlos. Das Wechſelgeſpräch 
hatte einen heiteren Charakter und 
drang nicht über die Angelegenheiten 
der Heimat, der Famile und des 
Hauſes hinaus. Einmal rzählte der 
Sohn von Neuſeeland, wo er mehrere 
Wochen verlebt hatte. 


x 


„Das Unglüd gefhah wenig: Wo- 
hen nach meiner Abreiſe?“ 

„Ja. Mein Bruder machte mit 
feiner Frau, wie du meißt, eine ber: 
gnügungsreife nach Amerika, 


’ 


deine Anficht hören, Vater, weil bu 


durch deine Beziehungen auch mehr 
vom Augenblide mweißt. Heute mor- 


Altelgen fagteit du fhon, der Krieg fohiene 


Berwandtfchaften folten dort aurge=| dir unbermeidlich.“ 


fucht werden. Regine folte eigentlig 
mit, aber im legten Augenblick ſchloß 
fich der Regierungsaffeffor dv. Brandt 
an, du weißt, der Sohn des Yräjt- 
denten und Regine olieb zurüd. Sie 


Der Landrat jtüßte den grauen 
Kopf finnend in die Hand. „Nieman 
fann jagen, was die nächſten Stun— 
den uns bringen. Die Friedensliebe 
und der Einfluß des Kaiſers ſiegen 


hatte ihre Gründe. Es war nur pielleicht auch diesmal noch wieder. 
natürlich, daß ſie einſtweilen zu AusAber ich glaube es nicht. Wir wiſſen 
überſiedelte. Kaum in New York an⸗nun, daß Rußland mobiliſiert, und 
getommen, flog fi der Baron mit! permuten, daß es unjere Diplomatie 


feiner Frau einer DVergnügungsfahrt| getäufeht Hat. 


an, die die Pläbe am oberen Hudion 
berühren folte. Auf dem Dampfer 
brach Feuer aus, dad Schiff brannte 
bi3 an den Wafferfpiegel ab. Und 
alles ging fo raldh, daß verhältnis— 
mäßig nur wenige Paffagiers geret:et 
werden fonnten. Dein Ontel und 
deine Tante waren nicht unter iären. 

„Schrecklich,“ ſagte Hans. 

„Schrecklich 'm allgemeinen, furcht— 
bar für uns, auch für mich, denn ich 
habe ſehr an meinem Bruder ge— 
hangen, aber entſetzlich für Regine, 
die nun ganz allein daſtand. Ich 
möchte nicht noch einmal die Zeit 
durchleben, die nun folgte. 
Vater hat auf ſeinem Poſten manches 
Schwere geſehen und mit durchlebt, 
aber die Stunde, in der er Regine 
das Geſchehene mitteilen mußte, war 
die ſchwerſte ſeines Lebens.“ 

„Wie trug ſie es?“ 

„Kein Menſch kann das tragen. 
Sie brach zuſammen und murde 
ſchwermütig. Die Werzte rieten, fie 
in eine SHeilanjtalt überzuführen, : 
habe mich aber dagegen gewehrt und 
recht behalten. Zangjam ijt fie mie- 
der aufgewacht, aber ihre völlige Heis 
lung, mein Sohn, hat erjt bei beiner 
Heimfehr ftattgefunden.“ 

Der Offizier ftugte. „Wie foll ich 
da3 beritehen, Mutter?" 

Die Mutter lächelte. „Mein Hluger 
Sohn hat doch gewiß den „Zura- 
thuftra“ gelefen? Da heißte e3 ein: 
mal: „Sn jedem Manne ijt ein Kind 
verftecht; auf, auf, ihr, Frauen, fo 
fuht mir doch das Kind im Manne,“ 
Hajt du nie bemerkt, daß Regine dir 
gut iſt?“ 

„Nein,“ ſagte der Offizier ganz er— 
ſtaunt und erſchrocken. „Gut wohl, 
das bin ich ihr ja auch, aber wie du 
es meinſt — — nein.“ 

„Du Kind, ich habe es gewuß! als 
ihr noch miteinander ſpieltet. Und 
du haſt nie etwas bemerkt.“ 

‚Vielleicht deshalb nicht, weil ich 
ſie nicht liebte oder doch nicht anders 
als meine Schweſter.“ 

„So iſt es. Aber nun weißt du es 
und kannſt mir glauben. Als du 
zurückkamſt, erholte ſich ihr Weſen 
wieder und ſie warf die Schwermut 
wie etwas Fremdes ab.“ 

Der Offizier blieb ſtehen und ſah 
ſich um, ob der Vater mit Regine weit 
genug zurückgeblieben war. „Mut— 
ter,“ ſagte er, „ich tann Regine nie— 
mals heiraten.“ 

„Ich weiß es, mein Junge, vom 
Vater weiß ich alles. Um Regine 
tut's mir leid, aber dich, mein Junge, 
beglückwünſche ich und freue mich für 
dich und ſegne deine Wahl.“ 

Hans beugte ſich nieder und ſchloß 
die Mutter in ſeine Arme. „Die Zeit 
iſt kurz, ich kann dir jetzt nichts von 
ihr erzählen. Aber, will's Gott, ſiehſt 
du ſie bald mit deinen lieben Augen. 
Aber jetzt ſag' mir, wie ſteht es um 
Regine? Ich meine, wie iſt es um 
ihre Eriſtenz beſtellt?“ 

„Da ſorge du dich nicht. 
iſt ſehr reich, reicher als wir. 


Regine 
An 


Da ſah das Freiern wird's ihr nicht fehlen, wenn 


dunkle Mädchen geſpannt und offen ſie heiraten will.“ 


zu ihm auf und ſtellte Fragen, die er 
freundlich beantwortete. 
„Richt wahr, das iſt das Land der 
Maori, die faſt bis in die Gegenwart 
Menſchenfreſſer geweſen ſind?“ 
„Wie geſcheit du biſt, Baſe. Man 
ſolile glauben, du habeſt dich mit 
| Neufeeland näher befaßt.“ 
i „Das babe ih cuh, Weiter. Uber 
j nur zufällige. Du kennt wohl unfere 
—⸗ nicht mehr ſo genau. Erſt 
vor kurzem fiel mir ein greßes Werk 
über dieſe Wunderinſel, die ade 
Schönheiten der Welt bergen ſoll, in 
| die Hände.“ 
| „Und möchteit bu einmal eine Reife 
bis ganz hinüber auf die andere 
| Seite der Welt machen?“ 
Das Mädden neigte den Stopf. 
| „Wie gern,” jagte fie leile md er=- 
I fchrat Dabei, denn e$ wur ihre, ala 
könnten auch die anderen die ent: 
| fernte Stimme vernehmen, die Jinzu- 
| fügte: „Mit dir.“ 
| Nach einem Nuheftündchen, das die 
ı alten Herrichaften jeden Tag einzu: 
fügen pflegten, traf man einander ım 
| Park zu einem Spaziergang. Die 
| Kandrätin ließ fich heute den Sohn 
nicht nehmen, wußte jie doch nici, ob 
das eilerne Muh des Dienited ıhn 
nicht ſchon in den nächſten Stunden 
lauf lange von ihrer Seite reißen 
| würde, Sich feit auf feinen Arm jtüt- 
| zend, fhritt fie unter den alten Buchen 
| dein Geeufer zu, mo hinter Büfcyen 
verjtedt ein beliedter Quginsland mit 
Laube und Bant fidh öffnete. 
„Sug’ einmal, Mutter, wie geht e3 
eigentlich mit Reginc?” fragte Hand. 
„Biel befjer, mein Junge Ihre 
fraftvolle Watur bat fich durchge: 
rungen. BZuzeiten jahb es freilich 
Ihmarz aus.” 
I „sh babe immer nur Bruchitüde 

gehört. Willit du mir nicht einmal 

jufammenhängend alles erzählen?“ 
„Das hätte ih Thon lange grian 
| Mir jchien aber, dah dig das, was du 
| wußteft, genüge, obgleich bu und Ste- 
ı gine doch früher ein Herz und eine 
: Seele waret.“ 

Hans fah feine Mutter groß an. 

! „Das muß aber lange her fein ch 
| weiß e8 nicht mehr.“ 
|. „sreilih ift e3 lange her. Aber 
ihr maret auch fpäter gut befreundet. 
Auf deiner Reife hat fi mande Er» 
innerung getrübt.” Und die Mutter 
lächelte, 


| 


„Mutter, nimm du dich ihrer an.” 

Us der Landrat nachgefommen 
mar, warf Hans einen Blid auf eine 
Bafe und e3 mar ihm, ala fäde er 
fie heute zum ersten Male. Anmutia 
und ftol3 war fie in ihrer dunfler, 
blaffen Schönheit; UAntlig und Figur 
erinnerten an die Mutter, von deren 
Stamm fie ja ein junges Nei3 tar. 
Er veralih da3 Mädchen in Teinen 
Gedanken nit mit Eitella, die für 
ihn ſchlechterdings das Weib var. 
Aber ein anderer Gedanke tauchte in 
ihm auf. Wäre Eftella au nicht in 
fein Leben getreten, er würde Regine 
au dann nicht haben lieben fürnen; 
die Bande des Blutes fühlte er zu 
eng, fie war ihm nad feiner Emp— 
findung berwandtfchaftlih zu nabe, 
und die NXehnlichkeit mit der Mutter 
vertiefte diefe Empfindung, die zu- 
gleich das Anziehende und Abftopende 
in fich begriff. 

Bon diefem Augenblide an widmete 
fih Hans nun mit befonderer Auf: 
merffamteit feiner Baje. E3 mar 
nichts Auffallendes in dieſer ver— 
wandtſchaftlichen Zärtlichkeit, denn 
Vater und Mutter behandelten den 
Gaſt ja wie die Tochter des Hauſes, 
die ſie nun, nach dem Verluſt ihrer 
Eltern, ja auch war. 

Schon dämmerte es, als die Fa— 
milie ſich auf der geräumigen Ter— 
raſſe des Herrenhauſes zum Abend— 
mchl niederliß. Der Tag war 
fchwül gemefen, jet wurde die Luft 
fühler, aus der Heide mehte der 
Wind herüber und fäufelte in den 
Kronen der alten Bäume. Die 
Sonne war fehon hinab. Unter dem 
bebedten Himmel verbreitete fich 
fchnell dad Dunkel des Abends 
immer tiefer jchien der Park in ven 
Schatten zurüdzutreten. Als e3 ganz 
dunfel geworden mar, murde bie 
Luft dann und mann bon einem 
fernen MWetterleuchten erhellt. 

Vater und Sohn Maren in einem 
erniten Gefpräh begriffen und die 
Frauen lauſchten ſchweigend. 


man den ganzen Tag vermieden hatte, | ter, 


jegt drängte es fich heran und for- 
derte gebieterifh, daß man ihm ilar 
ins Auge Jah. 

„Nicht nur, mweil ich euch noch ein: 
mal ganz nahe jein mollte, fall der 


i 


Un eine Wendung 
vermag ich nicht mehr zu glauben.“ 

„Auf meiner großen Reife Habe ich 
viele hochgeftellte Männer getroffen, 
die einen Srieg in unferer vorge 
fchrittenen Zeit für unmöglich hielten. 
Sie meinten, die Vernunft müjle 
fiegen.“ 

„U mein Sohn,” fagte der Land» 
rat, „die Vernunft regiert nicht ein- 
mal in friedlichen Zeiten, um wieoiel 
weniger, wenn die Gemüter erregt 
und aufgejtachelt find. Was tft Ver- 
nunft? Wiſſen wir es? Vielleicht 
gebietet uns die Vernunft, in einem 
höheren Sinne erfaßt, den Krieg und 


Dein] nicht den Frieden. Denkbar erjcheint 


e3 mir, daß der Krieg in der Welt, 
wie fie nun einmal eingerichtet iit, 
nötig ift. Der Krieg gehört pielleicht 
zum Stoffwechfel des Körpers unjrer 
Mutter Erde. Freilih find mir da- 
bei ber leidende Zeil.“ 

„Ich glaube dich zu verſtehen, 
Vater.“ 

„Alles, was ruht, alles, was ſtag— 
niert,“ fuhr der Alte fort, „beginnt 
zu verfaulen und ſich zu zerſetzen. 
Das gilt von allem Organiſchen, vom 
Menſchen wie von der Menſchheit, von 
einem Stück Wild, das in der Kam— 
mer hängt, wie vom Erdball, der im 
Raume aufgehängt iſt. Auch wir, 
die Menſchen, wir Deutſchen insbe— 
ſondere, ſtanden daran oder ſtehen 
daran, uns zu zerſetzen. Wo iſt der, 
ber offene Augen hat und keine Fäul⸗ 
nigerfcheinungen bemerfen Tann? 
Gehen wir und doch einmal um — 
im Schrifttum, im Theater, in der 
Kunft überhaupt, vom Leben ganz 
zu jchmeigen. it etwa das faulige 
Nachtleben in Berlin und anderen 
Gropitädten, nad Pariſer Muſter, 
eine gejunde Erjcheinung? Syn der 
Literatur auslandiiche Göhendienerei, 
in der Malerei Hirnverbrannte Fu— 
turiften und Kubiften, die Michel fich 
von Frankreich hat aufſchnacken laſ— 
ſen, auf der Bühne welſche Schwei— 
nereien — verzeih, Klara, daß ich 
bitter werde — es war ja einfach 
ekelhaft geworden.“ 

„Alles das iſt wahr, Vater, es 
wäre wohl nötig, daß die Geſpenſter, 
die den graden, ſtarken deutſchen Sinn 
vergiften, mit einem eiſernen Beſen 
hinausgefegt werden.“ 

„Recht. Und das muß ich ſagen: 
ſo gewiß ich dich liebe und ſo gewiß 
ich dich nur mit blutendem Herzen 
hinausziehen ſähe in einen Krieg, du 
mein. Einziger, jo gewiß bin id, daß 
der Krieg befreiend und neu befruch- 
tend auf das in Stagnation geratene 
Geiſtesleben unſeres Volkes wirken 
würde.“ 

„Aber die Opfer —“ 

„Ja, Blut wird in Strömen flie— 
ßen, und die Verantwortung derer, 
die das Blutvergießen heraufbeſchwö— 
ren, iſt groß vor Gott.“ 

Eine Pauſe entſtand, dann fragte 
der Offizier aus tiefem Sinnen der: 
aus: „Sit e8 möglich, den Krieg mit 


allen feinen Oreueln und den We b 


danten an eine Gottheit, allmeife, all» 


gütig und allmiffend, miteinander zu| 


vereinen?“ 

„Ja, mein Sohn, ja,“ rief der 
Landwirt. „Auch Wiſſenſchaft und 
Religion können Hand in Hand mit— 
einander gehen, trotzdem ſie ſich aus— 
zuſchließen ſcheinen. Was wiſſen 
wir denn? Unſer Wiſſen iſt viel 
weniger als Stückwerk. Wir ſehen 
nicht einmal über uns ſelbſt hinaus, 
kennen nicht einmal das Weſen der 
Erde, auf der wir leben, wie ſollien 
wir das Weltganze und die höhere 
Macht, die alles durchdringt, begrei- 
fen können?! Wie, wenn die Gott» 
beit für unfere Erde ben Frieg ala 
Läuterungsmittel eingefeßt hätte? 
Wenn er zur Stufenleiter gehörte, bie 
die Menfchheit aufmärtsfchreiten muß 
zu einem höheren und befreiteren Da- 
fein in anderen Welten? Und mas 
rum die Ungft vor dem Krieg? Füh— 
ren tir hicht unfer ganzes Leben 
lang Krieg — gegen Sorge und Not, 
innere wie äußere, gegen Krankheit 
und Tod? LUnfere Kleindheit ift es, 
die ung den Blid trübt. Wir willen, 
daß mir einft Abjchied nehmen müj- 
fen — ift e8 nicht gleich, ob es Heute 
oder morgen gejhieht, da e8 doch ein- 
mal gefchehen muß? Wir willen, daß 
mir jterben müffen, ift e3 nicht beifer, 
auf dem Felde der Ehre zu fallen, 
Saat für fommende Gefchledier, als 
auf dem Siechendett langfam dahin- 
zuſterben? Todesfurcht Heißt der 
Schleier, der und den Blid trübt. 
Wer aber glaubt, daß ed feinen Tod 
gibt, wer empfindet, daß nach dem 
Scheiden ein neued Leben — in mwel- 
her Yorm, mwillen wir nicht — mintt, 
mie follte der ben Tod fürchten? 
Sollte da3 Weltganze etiva ein Nichts, 
ein unfinniges Gebilde ohne Geijt und 
Zmwed fein? Nein, ich mag eine jolche 
Frage gar nicht erörtern. In ahnen» 
der Geele begreift der Ddentende 
Menſch, daß das All von einem un: 
faßbaren Geiſte durchdrungen iſt, vor 
dem wir Menſchlein wie Staub ſind; 
er ahnt, daß, wie jeder im Kleinen, 


Was ſo auch das Ganze einem Ziele höch— 


übermenſchlicher Vernunft zu— 
ſtrebt, die auch unſere Schickſale in 
ſich mit einſchließt. Deshalb getroſt, 
mein Sohn! Was iſt, und ſei es 
auch der Krieg, iſt von Gott.“ 

Alle ſchwiegen einen Augenblick er—⸗ 


Dienſt mich überſtürzt in die Fernel griffen; dann fagte die Mutter, eine 


ruft, bin ich berbeigeeilt,” 


fagtel verräterifche Xräne von der Wan- 


d I Kopf. 


Der Landrat erwiberte ernft: 


„Dazu hätte ich mich wohl fchlecht ' 


geeignet, denn mas ich prebige, läuft 
dem Bibelglauben zumider.“ 

Die Landrätin jchüttelte den 
„Das habe ich früher mohl 
au einmal geglaubt, aber jegt nicht 
mehr. Bin ich doch in deine Schule 
gegangen. Wenn du ſprichſt, kann 
ich fromm die Hände falten.“ 

Der alte Herr ſah nach der Uhr. 
„Geht zu Bett, ihr Frauen. Es iſt 


ſchon ſpät, und gern möchte ich mit 


meinem Sohn noch einige Worte un⸗ 
ter vier Augen ſprechen. Auch will 
et ja morgen ſchon in aller Herrgotts⸗ 
frühe aufbrechen, und da wollt ihr 
doch dabei ſein.“ 

Als der Lanrat mit ſeinem Sohne 
allein war, legte er ihm die Hand 
auf den Arm und nickte ihm auf» 
munternd zu. „Du haſt noch etwas 
auf dem Herzen, mein Jungchen. 
Sprich dich aus. Vertraue dich dei— 
nem beſten Freund. Wie ſteht's in 
Hamburg?“ 

Ich wollte ſelbſt mit dir darü— 
ber ſprechen, Vater, denn ich bin ein» 
fach ratlos.“ 

„Laß hören! Weißt du mod, 
wie manche Nacht wir beide auf die- 
jer Zerrafje verplaudert Haben? Du 
famjt zumeilen heim, beinen Sina= 
benkopf gefült mit Sorgen. Ein 
Berg Hatte ich vor. dir erhoben, 
ein Abgrund Hatte fi, mie bu 
glaudteft, vor dir aufgetan. Nicht 
wahr?“ 

„50, Vater, und wenn der Mor: 
gen graute, mar ber Berg an deiner 
Hand überjtiegen und der Abgrund 
überbrückt.“ 

„Laß ſehen, mein Sohn, ob ich 
die Hunſt, dir zu Helfen, noch vers 
ſtehe.“ 

„Vater, ich begreife nicht, was in 
Hamburg vorgeht. Eſtella ſchreibt 
mir herrliche Briefe voll Liebe und 
Zärtlichkeit, aber das erlöſende Wort 
finde ich in ihnen nicht.“ 

„Der Vater weiß nicht, daß ſie dir 
ſchreibt?“ 

Nein.“ 

„Offen geſagt, Hans, ich liebe dieſe 
unanſtändige Zeimlichkeit nicht.“ 

„Ich auch nicht, Vater. Die Mut⸗ 
ter weiß von dieſem Briefwechſel und 
auch der Bruder, die ich indes beide 
noch nicht kenne.“ 

„Mach' ein Ende, mein Sohn. Der 
Vater iſt der Mann. der eingeweiht 
werden muß, anders ſchickt ſich's nicht 
für einen Ladenburg.“ 

„Das fühle ich auch und bringe 
das Opfer dieſer unerwünſchten 
Heimlichkeit nur Eſtella. Verkenne ſie 
deshalb nicht, Vater. Es walten in 
dieſem Kaufmannshaus Verhältniſſe 
ob, die wir vielleicht nicht ganz vers 
ſtehen.“ 

„Das iſt ein Irrtum, lieber Sohn. 
Ob Kaufmann oder Beamter, ob 
Soldat oder Bauer, die Ehre iſt im— 
mer und überall dieſelbe. Gerader 
Sinn, gerades Wort, gerader Weg — 
ſo muß es ſein.“ 

„Wenn dieſe Leitſätze unter al— 
len Verhältniſſen regieren ſollen, 
dann mwird die Diplomatie überflüf- 
fig, Vater.” 

„Sie it auch vermünfcht genug.” 

„sn meinem Falle mar’s nicht 
möglid, jo "gerade vorzugehen, mie 
ich gemünjcht Hätte. Eitella gab trif- 
tige Gründe an, die auch dir fchon 
befannt find.“ 

„Sp meit waren mir. Geitbem 
find aber Wochen vergangen. 3 
” Zeit, daß fih die Sache entfchei- 
ur 


Hans Ladenburg fenkte den Kopf. 
„Da2 fühle ich auch, „und deshalb 
fam ich zu dir. Ein Kampf jcheint 
in dem Haufe de3 Konjuls ftattzus 
finden. Sicherlich ſoll Eitella der 
ungeltebte Gatte aufgegwungen wer— 
den, und fie wehrt fih, bis die Ges 
genpartet mürbe it und nachgibt. 
Uber wenn jie nicht nahaibt? Da 
ijt der Berg wieder, Vater, nun ver- 
fuche deine Kunjt!” 

Der Landrat lächelte, al3 er in 
dem Dffizier, deflen filberne Ach» 
felftüde und blanfe Knöpfe im Schei> 
ne be3 Lichte glimmerten, mieder 
fo ganz den Knaben fand, der Rat 
und Hilfe von feinem alien Freund 
erwartete. 

„Du bit ein Pionier, mein Sohn“, 
fagte der alte. Here zwilhen Ernit 
und Heiterkeit. „Du meißt, daß bei 
der Beobahtung eines Berges alles 
auf den Standpunit des Beobadh» 
ter3 anfommt. Bon Norden erfcheint 
er unüberfteigli, man mechjelt den 
Standpunft, und fiehe, im Süden 
fällt er in fanften Ierraffen zu Tal, 
Eon ein Blod mirkt zumeilen aus 
ber Terne ungeheuer und drohen, 
sommt man bann nahe heran, ohne 
ſich abſchrecken zu laffen, jo ift’3 ein 
ganz gemöhnlicher Hügel, den nur 
die ‚Diefige Lufi vergrößtee Auch 
bein Berg jcheint mir nur ein Hügel 
zu jein.” 

„Wie, Vater?“ 

„Das Mäbdel ift dir gut, du ihm 
auch. Anjtändige Leute find’a, na, 
wir aud. hr Tiebt euch nu mal 
und wollt nicht von einander laflen. 
Dad muß der Mann doch einjehen 
und Grillen aufgeben. Ich meiß au 
eine, die ich dir zur Frau geben 
möchte, faffiere aber meine Ghrille 
einfach, da du eine andre liebitl. Das 
muß der Mann auch können. Weiß 
Gott, ich würde jelbit Hinreifen und 
ichleunigjt. Aber triff deine Eftella 
nicht auf einem Rennplab, fondern 
rüde dem Konjul auf die Bude. 
Geh auf fein Kontor, wenn er «3 
ihon fertiggebradht hat, die Voritels 
lung eine? Ladenburg abzulehnen. 
Du Haft jegt für dich wie für deine 
—— Konzeſſionen genug ge— 
racht. mehr wäre zu viel. Du haft 
Eſtella dein Wort gehalten und ge— 
ſchwiegen und gewartet. Aber jetzt 
ſteht, wie es ſcheint, der Krieg vor 
der Tür, es iſt keine Zeit mehr a 

me 


Hans, „ih wollte hauptfächlic auch/ge wifhend, in Heiterem Zone: „Wa- | verlieren. Reife mit Gott, 


ter, bu hätteft ein Geiftliher werben ‚Sohn, dringe dur mit Sr 


die Weltlage beffer kennſt al3 ich und | follen. | 


ich's machen. 


aft und 
Teuer und erfümpfe dir daß Deine. 
So haben wir Lubendburgs e8 immer 
gehalten.“ 

Hans erhob ſich und umarmie ſei— 
nen Vater. „Hab' Dank. So will 
Nur mit der ein- 
äigen Einſchränkung, daß ich erit 
| mit Eitela jpreche, denn ohne jie, 
„au der ich grenzenlofes Vertrauen 
jDabe, will ich feinen Schritt unter» 
—5 

„Recht, mein Sohn. Und jetzt gute 
‚Naht! ES ift fpät geworden. Uns 
bleiben nur noch drei Giunden 
Schlaf. Um fünfe fteht dein Eifen- 
roß fauhend im Hof.“ 

Am nähiten Morgen zur beftimm- 
ten Zeit fand fich die ganze Fami- 
lie vor dem Portal verfammelt. Es 
gab fein Weinen und Sllagen. Hei- 
ter und aufrecht wie die Ankunft ge- 
ftaltete fih auch der Abjchien. Mit 
dem Water mwechjelte Hans Kuß und 
fraftvollen Händedrud, die Mutter 
305 den Cohn zärtlich an die Bruft. 
Ms Regine dem Better die Hand 
reihen mollte, nahm er da3 Mäd- 
hen in die Arme und gab ihm eis 
ven Kuß auf den Mund. „Von 
heute ab“, fagte er zärtlich, „habe 
habe ich daheim nicht nur Vater und 
Mutter, fondern auch eine liebe, Liebe 
Schmeiter.” 

Da fenkte Regine den [hönen Kopf 
und ihre Hand zitterte. 

Hand Ladenburg Ientte feinen 
Kraftwagen durh den Park auf die 
Landitraße und fuhr rafch in den 
friijhen Morgen hinaus, 


T. Kapitel. 


Um Nachmittag des erften Auauft 
tooote auf der Uferjtraße des Bin— 
nenfee3, den die Alter darftellt, vem 
altberühmten „Sunafernftieg”, eine 
erregte Menfchenmenge auf und ab. 
Das nerböje Treiben ftimmte nicht 
zu ber gemeflenen nordbeutichen 
Rubde, bie nur fhiver aus ihren feelt- 
chen - Veranferungen zu heben iſt, 
und jeltfam fontraftierte es auch 
mil ber abgellärten, fatten Schön- 
beit de3 | GSpätjommertaged, Die 
Spite des Nathausturme tauchte 
mit ihrem goldenen Adler in daß 
reine Blau d23 Himmels, der in dad 
leuchtende Grün feiner Patina ges 
hüllte Petriturm ſah ruhevoll hinab 
in die kribbelnden Straßenzüge, 
rings um die Vinnenalſter ſchimmer⸗ 
te der Laubkranz der doppelten 
Buumreiben, . . 

Vor dem „Alfterpapillon”, jenem 
biftorifhen Kaffeehaus, das mie ein 
achiteftonifcher Traum hart am Als 
fterbeden Liegt, jteht eine gejpannte, 
erwartungsvole Menge, mie am 
Derbnoorabend, wenn auf diefem 
Platz die große Turfbörſe ſtattfindet. 
Aber es iſt jehnt keine fröhliche Er— 
wartung, die hier Menſchen zu Men⸗ 
ſchen ſchart. In aller Augen ſcheint 
eine unerträgliche Spannung zu lie— 
gen, ein ſtummes Fragen in die 
Weite hinaus. Faſt iſt es, als ob 
man auf den Geſichtern die unaus—⸗ 
geſprochene Frage leſen könnte: 
——— wird die kommende Stunde 
dringen?” 

Auf der huldfreisförmigen Veran» 
da Hinter dem PBaoillon, einer Ter» 
raffe, die nach bee Aliter Hinausfiebt, 
Taßen inmitten einer aufgeregten ver— 
bandeinden und fih unterhaltenden 
Menge der blonde Hüne Karl FKra- 
mer und ber elegante, etwas aus— 
‚ländifch ausfehende Mar Burmeiiter. 
Ueber Blumengirlanden jchmeifte der 
Blid durch die geöffneten Schiebe- 
feniter in die Herrlichkeit und den 
Stolz Hamburgs hinaus. Das gro> 
Be und das fleine Wiljterdeden find 
duch eine enge Einjchnürung, bie 
vun der maſſiven Lombardsbrücke 
überſpannt wird, miteinander ver—⸗ 
bunden. Durch ihre geſchweiften Bo— 
gen zogen die kleinen Alſterdampfer, 
die den Verkehr auf den Wafferitra- 
hen des nordiſchen Venedigs ver— 
mitteln, aus und ein. Ueber die 
Brücke ſelbſt wälzte ſich, auch aus 
der Ferne deutlich erkennbar, ein re⸗ 
ges Leben. Lange Eiſenbahnzüge 
rollten über ihre breiten Straßen 
hinweg, die aneinandergeloppelten 
| Magen ter Straßenbahnen, Automo- 
| bile und jhön bejpannte Qurusfahr- 
izeuge freuzten einander. Ilnten, auf 
dem Waflerfpiegel, tummelten fi 
Aubderboote, und weiter hinaus, jen- 
feit3 der Brüde, zogen Hunderte von 
Ihimmernden Segeln ihre Bahnen. 
Und dieje3 ganze, buchjtäblich fluten« 
de Leben war in einen grünen Laub» 
franz eingebettet, deffen Umfreis ji 
jo weit entfernte, daß das Auge ihm 
nicht zu folgen vermochte, denn jen- 
jeit3 der Brüde weitet fich die Alfter 
zu einem wirklichen See — mitten in 
ber Riejenitadt. 

Ueber dieje3 reizvolle Bild, dus 
in ber Welt nicht jeinesgleichen fin- 
| det, ließen bie jungen Dlänner ihre 
Ylide jchweifen, aber ed war ihnen 
zu gemohnt, um immer wieder 
Freude auszulöfen, au maren ihre 
Gedanken heftig in Anſpruch genom— 
men. Auch auf ihre Seelen Hatte ji 
jene unerträglide Spannung nieder: 
gejentt, die das ganze Keich jeit vier- 
undzwanzig Stunden in ihrem Bann 
feithielt. 

„Die Augen von ganz Deutjch- 
land”, fagte Dr. Kramer, „find nad 
Berlin gerichte. Was wird wer—⸗ 
den? Was wird der Kaiſer tun? 
Worauf wartet er noch? Sei es 
Frieden, ſei es Krieg, ganz gleich 
jetzt, wenn nur die Erlöſung kommt. 
denn dieſes Schweigen iſt nicht zu 
ertragen.” 

(Fortfegung folgt). 


— — — 


| — Folgenſchwere Vereh— 
rung. Fräulein (zum Verehrer, ei— 
nem Ddichterling): „Mir ſcheint, Sie 
dichten mich in vielen Liebesgedichten 
an und ſchicken ſie an die hieſigen Re— 
daktionen. — Seitdem ich Sie kenne, 
— mich nämlich kein Redalteur 


mehr!” 





Der heilige Spaten. 
Bon Hauptmann Heina Topote, 


sn früheren Sahren, wenn e3 ins 
Fandber ging und die Verteilung der 
wenigen Spaten und Beile borge- 
nommen wurde, gab e& bei den da- 
mit Begnadeten fjcdhier Heulen und 

ı Zahneflappern. Das Tragen des 
Schanzzeuges, von dem ed nad) An- 
ſicht der Mannſchaft vielzuviel gab, 
galt als Entwürdigung und Strafe 
und wurde als ſolche zuweilen mı3- 
geſprochen. Der Spaten wurde Leu— 
ten angehängt, deren Führung zu 
wünſchen übrig ließ; und deshalb 
hatte man ſcharf Obacht zu geben, 
daß nicht bei einer Ortsunterkunft 
ſoder im Biwak ein Schanzzeug in 
Verluſt geriet. Wo ſich nur eine 
günstige Gelegenheit bot, wurde fie 
benußt, um fich diefes redht unange- 
Inehmen Gerätes, das fajt nur zur 
| Serjtellung von Kodhlödern diente, 
zu entledigen. 

Genau jo hat in diefem Feldzuge 
das bisher fo verädtlich behandelte 
Gerät feine glänzende Rechtfertigung 
erlebt, und man fönnte fajt von dem 
„beiligen Spaten“ reden, dem mir 
unfer Durdhhalten und jo mandje Er- 
folge verdanfen; gleich wie es freilich 
auch unfere Gegner veritanden ha- 
ben, fi} voller Runftfertigfeit diejes 
Mittels zu bedienen, um uns den 
Angriff und den endgiltigen Sieg zu 
erſchweren. 

Heute weiß auch der dümmſte Re— 
krut, daß der Spaten der beſte Schutz 
des Soldaten iſt, dem Gewehr gleich— 
wertig, ein Retter in Todesgefahr, 
der ſicherſte Ausgleich neben der An— 
griffswaffe. 

Unſere Reiter haben die Lanze in 
den Boden geitedt und zu den Furz- 
itteltgen Schaufeln gegriffen, und 
itatt über Wiefen und Felder im 
Fluge dahinzugaloppiren, haben auch 
fie fih wie die Maulmwürfe in die 
Allmutter Erde einzugraben gelernt, 

Die Truppe, die anfangs ohne hin- 
reihendes Werfzeug zun Graben fich 
einem Feinde gegenüberfand, von 
dem man nichts jah, rein nicht3, der 
aus feinen verjtedten Erdlödhern uns 
mit dem Sagel feiner Gejchoffe über- 
fchüttete, hat fi damals im Anfang 
des Krieges zur Erde geworfen, und 
mit den Nägeln haben fie fi) einge- 
graben, haben mit den Fingern Die 
Erde aufgeworfen, um imenigjtens 
den Kopf vor dem tötlihen Blei zu 
Ichüten. Und während man früher 
über den Spaten fluchte, der einem 
bei jedem Schritt gegen das Bein 
fchlug, bütet jegt ein jeder argtwüh« 
nisch feinen Befig. Mit eiferfüchtigen 
Augen läht er ihn nicht aus Neid): 
weite, Und wo einer jeinen Schaf 
einmal verloren hat, ift ihm jedes 
Mittel recht, fi wieder in den Be- 
fig eines Spaten zu bringen. Denn 
fie alle haben e$ erfahren, von weld 
ausicjlaggebender Bedeutung e8 für 
jie it, wenn man fi dem unfichtba- 
ren Gegner gegenüber gleichfalls 
einbuddeln Fann. 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Yerzten 


Uur echt, wenn es 


W#ieAvoys if. 


McAvoy Brewing Company 
! ADAM ORTSEIFEN, Bräfident. 
“x Tel. Calumet 5401. — Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company, 


Finanzielle®. 


STATE erree BANN 


COMMERCIAL 
& SAVINGS 
Denftche Spar: und Handels-Kank 
1935 MILWAUKEE AV. 
Zelephon: Humboldt 46 ınd 47. 
übernimmt 


Keldlendungen 


Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich-Ungarn 
ſowie an Kriegsgefangene in 
England, Frankreich und 
Rußland 


zu den billigſten Preiſen. 


Qriginal Kriegsanleihen 
zu niedrigſten agespreien. 


Finanzielles. 


Wir empfehlen dem Deutihen Bublitnm 
als fihere Anlage ; 


Kriegsanleihen 


5% Dentide Normalmert 
41 8185.00 fürge ME. 1000 — 8840 
I 4* Zeichs-s—chatz ſcheine 
su 8181.50 fürje ME. 1000 — 8340 
4 555% @efterreihiide 
£ zu 8130.00 für je 8. 1000 — #20 
46% Bngarifhe 
A 8135.00 für 8. 1000 — 205 
j nter voller Verzinfung bed angelegten b 
Geldes vom Kag der Zahlung. 
Ein Ankauf diefer Ariegdanleihen zu jegigen 
 Preiien, bafiert auf gegenwärtig niedrigen 
Mechielraten, ıft außerordentlih ratfam, und 
= e8 fan mit einer Zunahme ded angelegten F 
m Rapitald von 304, und mehr gerechnet werben. 


16% Erfie Snpotheken Gold Bonds R 
— durd bebautes Ebicagoer Grunbdeigen- W 
um, 3u 100 und Zinjen, Berzinfung 6%. 
Wir haben eritfiafiige Bonda biefer 
Gattung ftets vorrätig. 


Geldfendungen nadı Peut(hland, 
Oeſterreich · Angaru 
und den neutralen Ländern 
werden auf ſicherſtem und ſnell ſtem Wege, ohne 
m Abzug, unter voller Garantie ausgeführt. Wi 
AR.100 51819. &.1003n 813.50. 4 


werden zu coulanten Bedingungen eingezogen. 
Zahlreiche Erbihafsen find mit großem Erfolg 
a von und erhoben worden. 


Uustäntte in allen Gelbiaden toftenfrei © 


jederzeit bereitwilligit erteilt. Epreden Sie 
9 dor oder jchreiben Ste — deutiä oder enalii. 


AWOLLERBERGER & C0.} 


Deutiges Dantgeihäft 
106$.Ca$alleSı. Chicago Borland Gebäude | 


en,  Foreman Bros, 
= Banking, Go. 


| 5..0.-Eche CaSale n. Walhingten Ste; 


| 


| Chef: Kontos erwänfdt. 


3% Zinfen bezaklt auf 
NORTH — — ST | Spareinlagen 


37 uf Seiparnifie 37T Gennheigentumsparichen 


Gelder, vor oder am 10. eines jeden Mo» J ı 3 = B : 
‚auf verbeiferted Chicago Grundeigentum. Da3 Scippen ijt die National- 


NORTH AVENUE STATE BANK | 


a cat, geben Zinſen vom eriten 
Siherheitd.Gcwölbe || au dem niebrintten Raten geliehen. ung nn —* ne vn 
Beamte: | . „ en; jchippenu nd graben fand eine 
u To Weiten s Allgemeines Banlgeſchüft | Runft geworden, und jeder Führer 
Gharies G, Said, Bigepräfident, | —_— da draußen muß ein Eleiner Pionier 
“ lartuce & Erhuming, Sitfztof). | | Anpital m, fein, wenn er für feine Truppe rich- 
Victor 9. Thiele, Sıllata ſ. RKeberſchuß $1,500,000 tig forgen will. 
| Offen Samstags Abends von 6 bis 9. kontaictonms | Mit angeborener Gejchieflichkeit 
E haben unfere Leute e3 rajch veritan- 
a EEE FENEBAUM SuN den, fih die Eunjtvolliten Schüten- 
2 Geld zu verleihen ' BANK.“ gräben und linterftände zu bauten. 
Und nun ift man hinter der Front 
auf Grundeigentum am Dem AND TRUST COMPANY |..:.: . u 
günftigften Bedingungen. eifrig dabet, all dieje Künfte, die im 
Yorzüglice erfte Hnpotheken STAATS-BANK || endlichen ‚euer fich erprobt haben, 
j zu 54% und 6% Binfen ftet3 an Hand, — — — den jungen Rekruten beizu- 
2 ringen. 
L KHolinger & Co. (Ine.) | 52,000,000.00 Das Eingraben in der Schüßen- 
Bumber Erdanne Bidg., 11 @. Sazalte ir. || Ched: Kontos erwünfdt. linie, wo der eine Wann rafch eine 
Sctmilafon® | 3% Binien auf Spar-Cinlagen. 


iclephon Randolvyd 1191 


bon Ma DL Defung Ichafft und im Liegen eine 
ea ——— flache Mulde aushebt, während ber 
Radikalheilung Nebenmann feuert, war ſchon im⸗ 

mer geübt, ein einfacher Schützen— 
graben war auch ſchon gelegentlich 
ausgehoben, aber nun ſollte die 
Sache im großen ganz kriegsmäßig 
vor ſich gehen, und ſo kam uns eines 
Tages der folgende Befehl: „Zur 
Deckung einer größeren Truppenver— 
ſammlung bei G. und Ausladung 
von Transporten aus der Bahn von 
E. wurde eine gemiſchte Abteilung 


Verleihen Geld auf Grundeigentum 
und zum Bauen zu niedrigen Dinien. 


| 
| 
— | 51% — Berfauien — 6% 
| nn First Mortganes und Bonds in 
; PIdeN Da p | beliebigen Summen. 
| 


| EckeLaSalleundMadisonS$t, 


Estwade, nerböfe Verfonen, geplant don Hof | =; are. © 
numgöloftafent und Ihle&ten Keinen, | Sicherheitsihränfe 83 das Jahr. 


in30fondi* 


Abſchnittsarbeiten entſprechend von 
mir verteilt, immer zwiſchen fünf, 
ſechs Infanteriſten kam ein Pionier. 
Touriſten und Gewehre wurden hin— 
ter der abgeſteckten Linie abgelegt, 
ſo daß ſie jeden Augenblick bei einem 
Ueberfall zur Hand waren. Dann 
wurden die Gräben in den Grasnar— 
ben traſſirt, die Schulterwehren ge— 
gen ſeitlich einſchlagende Geſchoſſe 
eingezeichnet, der Raſen in großen 
viereckigen Fladen ausgehoben, und 
als die braune Erde blos lag, wurde 
angefangen zu ſchanzen. Mit unſe— 
ren kleinen Handſpaten war nicht 
viel los, deshalb hatten die Pioniere 
ihr grobes Zeug angefahren, und bald 
war ein eifriges Graben und Schau— 
feln im Gange. 
Ein Halbzug, 
einem loſen 


der vor uns zu 
Schützenſchleier auf 
fünfhundert Meter vorgeſchoben 
wurde, deckte unſere Arbeit gegen 
den Feind, der vorläufig noch nichts 
von ſich ſehen ließ. 

Raſch wuchſen die lehmfarbenen 
Bruſtwehren aus der Erde hervor, 
und die ſchippende Mannſchaft, die 
ſich bald des engen Waffenrockes 
entledigt hatte, verſank immer tiefer 
in den Boden; und als die Sonne 
ſank, da ſchauten ſie nur mehr mit 
der Naſenſpitze über die Hügel, die ſie 
vor ſich aufwarfen, hervor — und 
als ſich die graue Dämmerung auf 
das weite, grüne Raſenfeld legte, 
war die erſte grobe Arbeit getan. 

Unſere Sicherungswachen wurden 
näher herangezogen und als Horch— 
poſten vor die Frontſtellung gelegt. 
Sand- oder beſſer Erdſäcke wurden 
gefüllt und hinausgeſchafft, und 
durch Kreuz- und Querlegen wurde 
ein ſicherer Schutz hergeſtellt. Da 
lagen die Poſten nun auf dem Bauch 
im naſſen Gras, das Gewehr auf den 
feuchten Säcken ſchußfertig einge— 
richtet, und ſtrengten Augen und 
Ohren an, um etwas vom Feinde zu 
erlauſchen. 

Die Nacht ſenkt ſich dunkler herab. 
Unſere Pferde, die im Walde ſtehen, 
fangen an, immer ungeduldiger mit 
den Füßen zu ſcharren. Ich gehe mit 
dem Pionieroberſt alle fertigen Grä— 
ben ab, und es wird kritiſirt, wie 
man es hätte beſſer machen können. 
Dann plaudern wir, indem wir vor 
den Gewehrläufen der in den Schüz- 
zengräben in Sereitſchaft ſtehenden 
Leuten auf und ab gehen. Von Zeit 
au Zeit bleibe Th ftehen und wir 
laufen... Die Leute fprechen im lei⸗ 
ſeſten Flüſterton, die Minuten deh- 
nen fich endlos, bis endlich der erite 
Schuß in der Vorpoftentette fallt 
und die erjten Meldungen einlaufen. 
Sch laſſe unſere Horchpoſten ſich auf 
unſere Stellung zurückziehen, und 
daun ſehen wir es ſchattenhaft in der 
Naht auf uns zufomen und heran- 
ichleihen, und endlich bricht auf mein 
Kommando aus unfjeren Schüten- 
gräben ein wildes Gejchieße 1o8. 
Seuerjtrahl neben Feuerſtrahl fährt 
daraus hervor, ein ohrenbetäuben- 
de3 Gefnatter, Der Feind ift recht. 
zeitig entdedt und empfangen, und 
dieſes Schügenfeuer Bricht ebenfo 
rafch wieder auf den Piiff meiner 
Signalpfeife ab, mie e& ToSgebro- 
hen * 

Stopfen!.... 

ge Schuß kracht noch. 
Dann iſt es ſtill. 

Entladen. . . Uebung beendet! — 

Die Schaufeln werden den Pionie— 
ren beim Schein von flackernden 
Stallaternen übergeben, unrangirt 
wird geſammelt, und wir tappen im 
Finſtern über den Platz bis zur nahen 
Chauſſee, wo die Pferde endlich feſten 
Boden unter den Hufen fühlen und 
nun nicht mehr zu halten ſind. 

Abgeſehen von dieſer einen großen 
Uebung im Anfang des Krieges gehen 
wir alle Woche wenigſtens einmal auf 
den Pionierübungsplatz und ſuchen ein 
Plätzchen, das noch nicht ganz umge- 
wühlt iſt, wo man ſich noch eingraben 
kann. Bald für kniende, bald für! 
ftehende Schügen merben Gräben ges 
zogen und ausgebaut, reichlich mit 
Säultermehren gegen Geitenfeuer 
berjehen. Unterjtände werden ausge- 
hoben und mit Brettern überbedt, auf 
die wieder meterhodh Erde —— 
wird; und mit Raſenſtücken wird das 


Spitzen 


—GHaupt· Floor — 
Muſterpartie von 
Goldſpitzen, eleg. 
Entwürfe, von : 
bis 36. Zoll breit, 
die 9b. zu 25k, 
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Drogen | 
—— Vierter Yloor— F 
Sal. Hepatica, 
$1 Größe Flafche 

für 57e. 
Meerjalz, 9 Bib. 
Cad für 12e. 
Abjorbent Watte 

—1 Pf. Pad. 16€ 


Hostonstore 


STATE MADISON a®= DEARBORN STS 


Die allereriten Kleideritoffe für pen Herbit 


— Haupt Floor— State Struße—— — 0000 

Eine fo große Auslage von forreften Kleideritoffen für Herbit-Trachten fann nicht verfehlen, das Interefie jeder Chica- 

goer Dame zu erregen — und die Werte find ivte immer unnahahmlic. } 

Neue feine Kleider-Serges, 50 Zoll breit, gemacht aus rei- | Neue Herbft Sfirting-Plaids, feine reinwollene Stoffe, in 
ner Wolle, feine iveiche Appretur, Cerges, die ein präch- einer großen Auswahl von neuen jchottifchen Tartan⸗ Fur⸗ 
tiges Kleid geben, in einer vollen Auswahl von neuen, ben, ſowie feine neue Sombre- und mittelfarbige Konbi— 
Herbſt-Farben, über 30 in allem, ſowie ſchwarz; dieſe nationen in großen Plaids, kleinen Plaids, Sberplaids. 

Find in großer Nachfrage umd werden jpäter jehr Blod-Rlaids etc., jchivere, mittelfchtvere und Teichte, unge⸗ 


me 1.29 u 1.48| Sana... 98c, 1.19 u 1.48 


rar jein; $1.50 und $1.75 Werte 
andertwärt3, die Yard zu 
Veite Broadcloths bedeutend reduzirt. Ueber 1000 Bolts 


Reinwollene Serge, feine 
franzöſiſche Kleiderſchwere 
— 42 Zoll breit, in dem 
neuen Grün, Blau, 
Braun, Plum, Burgundy, 
Schwarz ufto., die richtige 
Schwere für Nleider aus 


einem Stüid und qut $1 
wert. 200 Gtüde für 
Montag die Yard 
fpeziell offerirt zu 


19c 


Yard zu 


zur Auswahl hier am Montag. Bei weitem Die größte 


Auswahl, die je gezeigt wurde. Wir machten vor nahezu 








— 





dieſelben ſind morgen weit unter dem Preiſe, die 
Yard zu 33.29, 32.89, $2.69 und . 


Wohl jede Dame wird die ihr zu- 
fagende Waift 
in Diefer ele— 
ganten Gruppe 
fir Montag 
finden— 
Sämmtl. neue 
Herbſt Facons 
u. zu einer Er⸗ 
ſparniß bon 
völlig einem 
—— 
Darunter 
find Grepe de 
Chine Waiſts 
mit jchlicht ge. 
fchneiderten ır. 
beftidten 
Fronts, Spi- 
gen bejekt od. 
m. den belieb- 
ten Jabot &f- 
feften. 


uhmild) 

Natürlih würden Sie Ihrem Babh 
nicht nur allein Kuhmilch geben, denn 
Sie mwiffen, daß der Fleine Magen des 
Babies diefelbe unmöglich richtig ver. 
dauen fann. Imperial Granumt, die 
unverfühte Nahrung für Babies, zer- 
bricht die fchweren Klumpen in der 
Milch, eine ſichere und verdaulicheNah— 
rung dem Baby gebend. Probepacket 
und ein Exemplar von „The Care of 
Babies“ frei in unſerer Abteilung für 
Babytrachten (3. Floor), oder in der 
Drogen-Abteilung (4. Floor). 


find die Fabrilpreiſe für diefelben volle 50 bis 60 Bro- 
zeit höher. ede Yard von abjolut zuderläfliger Ouali- 
tät. In der Yabrik geicdhrunfen und garantirt aufrieden« 
50 bis 56 Boll breit, in über 40 der beiten 
Herbit: Farben, die jeltenen Blum, Burgundy, grünen, 
ihwarz; 92, $3 und $4 Werte, 
Neue ſchwarze Gabardines — fpeziell — 100 Bolt3 jchöne 
Kleider und Suit3; diefe fpezielle Partie, ander- 
5 Ipe3 P 1.19 1.98 
für Damen, weiß oder fleiichfarbig, m. 
den Schultern, $2.50 Werte, 
Gztra große Crepe de Chine Korjet- 


2 
|Nener Epingle-Poplin, aus IF ö 
reiner Wolle, 42 Boll 

Bir madıte hezu breit, in großen und klei— J 

einem Jahre einen Kontrakt für dieſe Tuche und heute nen Cord-Effekten, in den a 

n neueſten Herbſt-⸗Farben; 9 
r tal viele in Blum, Burgund, 2 

tät. ; und Blau und Schwarz; an— 

ſtellend. derwärts iſt der Preis u 

sit, überall %1.25 die Yard. F}- 

z Montag fpeziell die Yard a 

offerirt zu 
Nene Belours, Tuvetyn Cloth3 und Satin Beaver Cloths, : 
Qualität 46-3Öll. reintvoll,. fehwarze Gabardine, feine u. die muderniten Stoffe der Saifon für Suit3 und Mäntel, ” 
wärts zu $1.75 verfauft, hier die Yard zu.... 3 

D W if E i b i 
ie Waiſts Etwas über| Für Damen 
— Dritter Floor — Mitte. 
Spitzeneinſatz u. Band Straps über 
Schützer für Damen, Yofe von Spigen- Fi 


braunen und blauen Schattirungen find reichhaltig, and 
die Yard zu 
$1.39, $1.69, $1.89, 52.19, $2.48 und 2.89 
fchwere Tiwill3 in der richtigen Schwere für Ein-Stüd in allen neuen Herbſtfarben und ſchwarz, 56 Zoll breit, 
Zweiter Floor — Mitte —— 
Crepe de Chine Envelope Chemiſe 
1.89 
Einfag, Front und Rüden, 


: rn Größen 
6 bis 50, völlig 2.00 wert, 
Montag, für 1.48 


Crepe Nachtgewänder für Damen, 
in ihlihtfarbig oder Figuren-Mu- 
Tem, mi Epiken ber no 
eve er haflnefaumi, u VOL 


tuslin Bein- 7 M AU 
Heider für Da. N | 
men, runder N RER 
Schnitt Facon, 2 
mit imbortirten V | 
Stickerei Edges 9 
kantirt, offene 

oder geſchloſſene 
Facons, 


en OR 


Enpelope 
Chemiſe fürl 
Damen,Yole m. |} 
eingejegten fch. || 
Spigen Medal: 
lion3,völlig 7öch) 
mert,— 
für 


x 4 
— 


Unterzeug 


Geor gette | —— Dritter Floor 
Waifts, mit 
Frill u. Kra— 
gen in kontra— 
ftirenden Far: 
ben bejtidt,od, 
beftidte 
Front mit 
Beftee von 
Spiten 

und Waiitz v. 
Combination 
Chiffon und 
Spiten,fämmt. 
mit langen 
Yermeln, jpe= 
ätell, zu 


— Etate Str — — 


Eine Sammlung von Damen-Unter— 
zeug zu einem niedrigen Preis für den 
ſchnellen Verkauf am Montag. Darun— 
ter ſind Veſts mit ausgeſchnittenem 
Hals, ärmellos und mit kurzen Aer— 
meln, Pants u. Tights in Knielänge, 
Spitzen beſetzt und Cuff Knie, Union 
Suits ohne Aermel, ausgeſchnittener 
Hals und Knielänge, alle Größen;— 
reg. 59c Qualitäten, 
für Montag, zu 


Flannelette 
Kimonas f. Da— 
men, Elaſtic an 
der Taille, in 
eblümten Mus } 
tern, 
lich zu 
$1.25... 

Dreſſing Sccques für Damen, — 
mit großem Matroſen⸗Kragen, 
gewöhnlich $1.25, zu 


Auswahl 39€ 


Ertra große Veit3 für Unmen, aus: 


gefchnittener Hals u. 020 


Das gemwöhnz= } 
os, 19c Werte, für 


69€ gerippte bauımw. Unterhemden 


u. =Hojen für Männer, alle 
3.48 Größen, jpeziell morgen zu 45€ 


Der Weg der prachtoalliten Herbit-Seide 


— — — — — 


——Haupt⸗Floor⸗State Straße — — m — — — 

führt natürlich nach unſerem großen Seide-Laden, der Laden, der mit Recht das „Seide-Zentrum von Amerika“ genannt 

wird — laßt uns hinzufügen, daß Euch in keinem früheren Jahre eine ſo ungewöhnliche Auslage erwartet hat. 

Neumodiſche geſtreifte Seide in Satin- oder Taffetageweben 
iſt ſehr modern dieſe Saiſon. Ihr findet ſie hier in größe— 
rer' Auswahl als anderwärts und auch zu niedrigeren 
Preiſen; neue Moden, ſchöne Farben-Kombinationen, helle 
und dunkle Effekte, 36-zöllig, die Yard zu 


1.98, 1.69, 1.48, 1.39 


Satin Brocades für Män: | 
tel und Belzszutter, erkra 
fchivere Qualität, Ichöne | 
Farben, hübjch brofadirte 
Entwürfe, helle u. dunfle 
Gifefte, 26> und 36=3öl- 
lig, Montag die Yard zu 
31.98 und 


1.59 


Neue Taffeta:Skide, jo viel in Nachfrage diefen Herbit 
wie im Frühjahr; eine ungewöhnlidy feine Lualität, 


Die nenen Rlaid-Scideu, die End) Hier erwarten, find fhö- 
ner als je, Satins, Taffetad u. Louifines in, hellen Far- 
ben, nicht auffällig, jowie delifate Abend-Cchattirungen 
für Wailts und Kleider. Sie find fehr in Nadifrage — 
26 und 36 Zoll breit, die Yard zu 


35c, 1.19, 1.69, 2.39 


Satins für Herbit:Tenchten, jagt die Mode. Chte Sa- 


! Satingeitreifte Seide-Mar» 
autjettes, 40>3öllig, feine 
ſchwere Qualität, engge⸗ 
wobene Maſchen mit ſelf⸗ 
farbigen Satin-Streifen, 
ſehr ſchön für Waiſts und 
Kleider, helle u. dunkle 
Farben, wert 82, die Yard 


1.39. 


Seidene Chiffon Belvet3, fo modern diefe Saifon für 
Stojtüme, Wraps eic., feine import. Qualitäten, 39 2. 


tins wären nie fo belicht als in Diefer Saifon, nicht nur 


für Abend-Gowns, fondern aud) für Straßenkleider; 


ihöne glänzende Satin Charmenfe, Satin Royal, Satin 


Superior, Satin de Luze etc, 36 und 40 Zoll breit, in 


Schwarz, Weit und allen neneiten Straßen-Farben und 





| delifaten Abendihattirungen, zu niedrigeren Preifen als 
|  Mndere verlangen, Wiontag die Yard zu $2.69, 1 39 
| 32.29, $1.98, $1.69 und — 





vfenden Ausflüfien, ruft, Rüden» und Kobfe | 
idhmerzen Saarausfall, Abnahme des Ve 
und ber Eehiraft, Katarıh, Magendrüden,Stubls | 
re N ——— —— I fi t d it & ' ’ ’ { % f . E b . Ent d I ich 3 & id h f 
A en S “ : ” 5363 332 alles maskirt, damit es ſo wenig wie ſehr feiner weicher Chiffon Finiſh, ſehr dauerhaft, für | reit, fein und elegant, jchöner Seide-Sheen, fallen 
nn = r bem „ 1d | 2 x * * =. 2 ns z Ber In . > wine Ze * — .. „7 
wie ee Qien hoeneiiner Bertcunaen run: Geld endun ai PURE, un ne Mrs möglich auffällt. Die Bärme für die || leiderzwede, ſawarg, weiß und die — | graziös, neue Herbit-Schattirungen. Montag offeriren 
lich im fürzefter Zeit, und Strikturen, Phimofis, und Abelmannsburg zu befeten md) ce. cr : 4 | und Abend-Schattirungen, 36 Zoll breit, di mir zwei außerordentliche Werte in diejen fei= 
Krampfader- und Waiferbruh nach einer vollig | — zu verſtärken. Zur Beherrſchun jaufzuftügende Arme wird geglättet, I] 5 > au 1.69, 1.59, 1.48 und. o 5 nen Bile-Stoffen, die Yard zu 5.98 und . 
"THE An Ren tn Beuth er Gidli der Hahnlinie fich er- UND Killen für bie Gewehre ober zic: [j "37 en Bile-Stoffen, bie Yard zu 5. 
l Werordentli eſſant r | fand, Deiterreih-Ung „& 1, biltie — | e u ich er 8 inli 1 * ⸗ u I 
teiche Buch neueſte Auflage), weldes bon Jung | er Haut ee la a — 4 b [ 5 v | — 1 nie a 2 a tig verdedte Schießſcharten werde ee 
und Alt, Mann und Frau gelefen werben follte, | . ftredenden freien Ebene ift ein Stütz— 0 äben. bi | 
wird gegen Einfenbung bon 25 Cents in Briefe | K 8⸗·A l i — —“ *17 hergeſtellt. Die Seitengräben, die zu — — — — — 
marten berfiegelt verfandt von der | rien Rnle en a st * na ten und den Telephonftänden führen, zum) d liege den T ig, der ſich nicht abſtechen und nicht | fun eftürmt wurde, flog den A : 
” . . . “ a S 8 k i * | i S T a 
Dentihen Brivat- Hlinik| zer u garvaraiicneniagen wersen auf) nn. ns eben. Bis Einbruch Zerbandraum für die Wermunbeten, Tun bis zu bem bar ums Tiegen eig, bes Ti) niet abpedyen RD TIGE | TUNG GERMENSE INNERE, 
a 3 | vrahtlojem Wege dreimal die Woche befördert. | Der Dunkelheit foll quie Dedung für die Munitionsfammer und die Latrine Shügengraben ein Iunnel durchge werfen läßt. Eine mühjelige ——— mit Spaten geworfen, eine 
187 Gaft 27. Etr., New Dort, . 9. | Evestelle Geldjendungen an Nriessgejangene die Schütz ; u BEER it ei i aß wir in iſt es; aber ebenſo mühſelig war die ſolche Menge Schnee entge R 
„Be ann ander {rt ou * in 5 und nad) ollupirten Brovinzen Wolend. —* EB — — werden hergeſtellt, von der neulich ein en er — — * 2 im ale — — —9* a * in 9r * 
oei Beiiz Emmibt, 1506 it Qminen Er, ai MS die Kompagırie nah dem Mann meinte, als ich fragte, mas noch Mer Stunden Das ganze 7 | : Meilpiden | i er 
(den North und Slobouen Abe mai inlfone u AR Mäldcdhen geführt und dem Oberft der — ee ; haft hatten, jo daß ein Mann bes Erde unter den Hieben der Beilpiden/ih mit Pfeifen und Rufen 
— — ——— | —* — 1 zu bauen ſei: eine Tribüne, womit er 3 fpfit mi Bo: | : . 
| m Geihäft feit 1900. Pioniere Meldung gemadt hatte eigentlich auch; nicht ganz unrecht quem durchfriehen konnte. ch atmete | tote Glas jplitterte. Wie hart ber Bo=| not hatte, bie ‚Leute auseinan- 
uverlä ſi e Ya ntarbeit 11755 W. North Ave. |und nım begierig war, wie die Sache I lauf, als die Sache fertig mar und bie | den war, habe ich an mir ſelbſt erfah— derzubringen, die ſich lachend und to— 
# er © m : hatte. | : et 2 © a . 
Ede Halited Str., 1 Trebpe bod. fich enttwicteln werde, da hatten die u 000 1 Qehmdede hielt. Dann Tieß ich die/ren mülfen, als ich bei einem Sturm=|bend wie die Kinder, mit Schnee be- 
Wir garantiren unfere | | Offen 8 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends — |. / : 8 Und mir üben und, den Pionieren | i i a on $ über bie Breit . ih 
—— — 41 Sonntags 8 bis 12 Pioniere jhon alles vorbereitet und ganze Rompagnie burchfriehen und angriff im Februar über die Breite) warfen und fich gegenfeitig tauchten 
5 | 


iv9fafonntomi* 


gleich, unterirdifche Sappen vorzutreis | 
ben. Unter der Lehmfchicht ſtießen wir 
auf den Thönften Sand, und da wurbe 


war recht froh, als der legte Mannjeines Schüßengrabens auf die jhmalejund mwufhen. Dak dabei dem einen 
lauf der anderen Seite heraustam und | Schulterwehr fprang, auf dem ber=| bie Hand blutete, dem andern das Blut 
Imir das Erdreich nicht einen meiner |eilten Budel abglitt und in die Tiefe von der Bade rann von einem unge 
Leute verjehüttet hatte. Ohne Gefahr | de3 verfchneiten Grabens ftürzte. Dem|fchidten Spatenfhiage, wurde ruhig 
find eben die mwenigften der Uebungen; |Aufichlagen auf die Schulterwehr mit in Kauf genommen. Die Abwechs⸗ 
aber es iſt nötig, daß ſich die Rekru⸗ konnte eine meiner Rippen nicht wider- lung dieſes Kampfes, ſo ein rechtes 
Ihr id willtkomunen, wenn Ihr Sr. ten an alles gewöhnen. ſtehen und brad) ein. | Sugenbvergnügen, war ihnen zu fchön, 
2, Hodgens ivegen ir) Ein Pionierunteroffizier kommt) Der Sturm auf den feindlichen das ſchadete nichts weiter. x 
gend einer Krankheit und meldet, daß in der Mitte des Schügengraben, das vorfichtige An-| _ So bubdbeln wir uns nun alliwd:. 

— 8* ver lages, wo ein Heiner umfriebeter fchleichen, das rafche Abmwerfen der) Hentlich defenfiv in die Erde ein, abeı 

— —V———— Plaß ſich findet, geſprengt wird. Eine Granate und ebenfo tafches Hinlegen, weder bei uns noch draußen im Exnit:. 

fichen und vertraus | Probefprengung. Wir duden ung ganz | damit fie nicht felbft getroffen werden: fall wird bdiefe Erdarbeit auf bil 

lichen Unterredung. |in unjeren Graben hinein, al® die Das find Dinge, die alle mächtig inter- | Dauer weitergehen. Die ganze Ar! 

7 Qtes wird Euch |Sprengmannjhaft davonläuft. So effiren, und jever drängt fi dazu mit | Wiberftrebt eigentlich unferem Charaf- 

nichts Oläfkige Ce hoden- wir und warten; aber immer folh einem gefährlichen Xnftrument | tet. Unfere gefammte militärifche Er- 

fahrung in der | {it mieder einer dabei, der den Kopf | umzugehen. ziehung läuft eben auf den Angriff, 

i AÄlles, was Radau macht, iſt ja nun hinaus; und erſt wenn wir unſere 

endlich nach langem, atemloſem Marz einmalt bei Alt und Yung beliebt, und | Gegner aus ihren Erblöcern heraus“ 


frei und jagen Eud), mas 

nötig ur Unſere Preiſe 

iind bie wiebrigften im || 

Chicago. | 

Gold. und Porcelain. | 
Krone 


mit Prlöden abgeſteckt. Eigentlich 
follte ja der Sompagnieführer feine 
Anordnungen treffen, feine Wünſche 
Außern; und danad) erit Sollten 
dann die Pioniere ihre Mahnahmen 
treffen. Da der befeitigte Stükpunft 
aber vor und hinter einem Wäldchen, 
das nad) einem alten, mir au3 friihe- 
ren Beiten wahlbefannten Erzellenz- 
herrn der Eulerhain heißt, angelegt 
werden follte, hieß e$ jede Wurzel 
fhonen; und dazu hatten die Pidel 
eben Zeit nötig gehabt und getreu- 
Ih dafür geforat, dab feinem 
—— = Schaden geſchah. 
or dem Hain ſelbſt kam der 
1400 Teen: 
ies⸗x Verbindungs · und ein Laufgraben 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


n 
Befördern wer ſchnell und ſicher nach Deuiſch⸗ 
* 83 und 84 | dand, Delterreih, Ungarn und Rußland 3: 


Gebih Zähne $3.00 — Freie Uußziehen || volliter Garantie, billiger al3 irgendwo! 


| Nirgends fönnt Ihr beſſer bedient werben. 
Dr. Neison, Zahnarzt.| 


Kommt und Überseunt Eu! 
Nachfolger von 


Unon Dentalbo, Schiffskarten 


Südweſtecke Van 2* 
dato | Erbfchaftsiahen, Vollmachten 
8:30 Morg. bis 9 Aide.— Sonntags 9 Bis 3 Dofumente jeder Art 
merben billig und fjahderitändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutih-unnariihe Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue, 


— 
* 


Leidende Männer! 





und 


> . 

Wichtig für Männer 

t * 
Senn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, 
perſuch unſere erprobten Heilmitiel, die jelten 
febiiplagen, bei folgenden geheimen Ktranthets 
ten; yormuiare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten 
noch I0 hartnäzigen Fülle von geheimen Kranke 
beiten und Urimleiden, wie Satarrh-Auswürfe 
und Zag im Urin. Breis $1.00 die Safe. — 
zoftor Zuders Blut» Eyeciiic für Bluivergif 


ie 5 $2.00 ver Slaicbe 
— ’Rrof, De Paſrilles Vigorateur für Mi E 

: DE cz orateun Män 
nerfdwäde. fchlafiofe Nücte, Nervofität, Melan 
hoie und mir aufriedenitellendes Eheieben 
Prei® $1.00 die Ehadtel, 3 für 92.50, Die 


) adtel, 3 für 
obigen Heilmittel find nur bei und au haben. 


Behlfes Dentiche Apotheke, 


775 Eid State Straie, Ghicnao. XI. 
1fp,fonmi* 





28 Nabre | fchiitste uns don der Seite, und ganz 
linfs, hinter einer Reihe junger 
Birken, Fam dann no ein Schüßen- 


graben. 
Meine Kompagnie murde den 


de h — — über die Brüſtung hebt, bis 
bon ranien, 
’ = 8 : Männern macht je 25 ä i i i 
—— 77 ſjollten zu dem bei einer zweiten cz fiher, daß Ahr mit Exfola merder ber | ten der große Krach kommi und, die unſeren Leuten beſonders liegt ſolch geräuchert haben, wird es ſich erwei⸗ 
- * * ‚ J st = . * J —* 8 *8 ; 
Bummiltrünpfe Leibbinden Uebung noch zu errichtenden bomben⸗ handelt a 3 Neuefte wiftenfhafttine Erdſchollen und Eiſenſtücke der Gra- eine perſönliche Rauferei ſo recht im ſen, wer der Ueberlegene iſt. Die mehr 
—— Ben — — ficheren Unterjtand fir Mafchinen-| Methoden für die Behandlung von hros |nate in die Luft fliegen. Blute. offene Feldſchlacht führt letzten Endes 
ns ut, gewehre führen und von da meiter — REIN Blut» und privaten) Schredlich ift diefer Plah, wenn 23) Bei einem großen Schneefall im Ya-|doH die Entfeidung herbei, und fiat 
A) Strümpfe von 81.70 aufwärts, geiötnden zu den Hinter dem Mäldehen Iiegen- | nrantiet 1. —— Bir ſprechen Deutſch. geregnet hal. Da trägt man riefige nuar hatten toir ung im tiefen Schnee) de3 bdefenfiven Spaten: wirb bie 
| von 32.00 aufwärts, — in 100 | den Decungsgräben. Eine rechts Dr f 9 HODGENS Klumpen Lehm an den Stiefeln mit |verfchangt und erwarteten den Anariff Dffenfipmwaffe energifch tätig fein müfs 
he ratebaiter > Hintlige Bene Dotgeihobene Flanfirungs - Anlage . Fu = ſich herum und kann die Füße kaum einer anderen Kompagnie.. Als wir fa-| Ten. 
IF um» Mei, eic Fabrifpreife, ” ge —— On, Ede um u dem zähen zn. bringen. Da|hen, daß der Gegner fich mit Schnee-| "Sanpwurm und Würmer alter Art entfernt auf 
- — — picago, g., zweiter Floor. ſehen wir aus, als ob wir direkt aus ballen bewaffnete, ließ auch ich raſch leighe und fihere Weife bon Kindern und Ex 
ee pi b ) — 12 * ——2 — ne fu Bonds ea dem Ueberjchmemmungsgebiet desNfer- | Handaranaten aus Schnee herftellen, Pau Genanbelt, -_ Buchen, Er 
efe ie ENDPOTL““ | wersu onen von so une. © rn ee fanals fümen. Alles ift Iehmgeld, und und dann begann ein Iuftiges Werfen. ee — 
f * p ſt * * ion? ag — an den Spaitenblättern klebt es zäh wie hin- und herüber. Als unſere Stel⸗ as1sfonnejam: 


1130,fon* 





— 


fe mit Körben und Schirmen, die Programm ab, 


9 


Fe, 
—— 


J 


Br 


A 


| 


— Bor furzem wurde bie;pe, 


Sn Bon Auslande. 


e Raufanner Strafe“ in Straßburg 


% 


‚gebührt der vom Standpunkt der Lis 


in „Rbeinfelder Straße” umgetauft, 
Nun will der Lauianner Gemeinde: 
zat eine neue S:iraße „Strakburger 
Giraße“ benennen, um, wie die Laus 


fanner „Revue“ jihreibt, den Straß: | 


burgern zu zeigen, „daß ich unjere 
Gefühle inbezug auf jie nicht geändert 
haben“ Die Straßburger 
barob ficherlic gerührt jein. 


bes deutſchen 
wird, darauf Hingewieien, dab von 
ben Truppen auf Grund der Erlaub- 
nisſcheine zum Behalten von Beute: 
gegenftänden als Undenten in meh— 
zeren Exemplaren an eine Berie 
überlafjen worden find, Dies 
unzuläjlig; ebenjo dürfen Stücde aus 
Sparmetallen oder mit Teilen aus 


überlaffen werden, 
— Der Verein 


eine foziale Frawenjchule zur Aus: 
bildung von jozialen Berufsarbeite- 
tinnen, jomwie von gejculten jozialen 
Hilfsträften. Die geiumte Ausbil: 
bung dauert zwei und ein halb Jahre 
und beginnt mit einem fozialen Ars | 
beitsjaht, das die Einführung ber 
jungen Mädchen in foziale Iheorie 
und PBraris in eimem jelbjtändigen | 
abgeſchloſſenen Lehrkurs bezivedh. | 
Das joziale Arbeitsjahr ift zugleich 
Vorftufe der YFacichule, die für die 
pflegerifchen und jozialstommunalen | 
Berufe ausbildet. Der erite Kurs 
bed „jozialen Arbeitsjahres“ beginnt | 
im Dftober 1916. 


— Die Filmindujtrie 
macht, allen Kriegsichreden zum 
Stoß, unbeirrt auf allen Zeilen der | 
Erbe bei Freund, Feind und Neus 
tralen Yortjchritte, die allerdings 
nicht immer der Kunſt zum orteil 
gereihen. Die neueite Filmjenfation | 
wird aus England gemeldet, und| 
gwar Handelt es jih um bie erfte| 
Verfilmung eines Chatefpeare-Dra: | 
mas. SHerbert Tree, dem befannten 
Direktor vom His Majeitys Theatre, 


| 
| 


teraten niht ganz einwandfreie 
Ruhm, als Erſter Shakeſpeare zum 
Filmautor gwandelt zu haben. Ver: 
filmt wurde „Macbeth“, und zwar, 
wie Iree Selbit jchreibt, „in einer 


MWeife, die vorläufig einzig dafteht.“ 


— Wie au: Smyrna gemel- 


det ward, beichojien am 26, Mai | Stätte einer griechiichen Stolonie* un | 


zwei feindliche Striegsichiffe das von 
Direktor Wiegand errichtete, rein wiſ— 
Tenfhaftlihen Ziweden dienende Stas | 
tionshaus der Berliner Mufeen beim | 
Apollotempel zu Divyma gegenüber | 
Samos, Das Haus wurde bis auf| 
zivei Räume in Trümmer gelegt. Bon ! 
dem iifjenichaftligen Material find 
nur die Tagebücher und die ardhitetz | 
tonifhen Aufnahmen gerettet, alles | 
Webrige jcheint vernichtet. Die Rui: 
nen deö Apollotempels blieben under: 
Ießt, während das benachbarte Dorf 
Seronda, welches auzjchließlih von 
Griechen bewohnt twird, durch die Be- 
Thießung gelitten hat. Nah Ananbe 
des Wächters der Ausgrabungsſta— 
tion iſt die Beſchießung durch Pu 
zöſiſche Schiffe ertolat. 

— Der Tod Lord aitge-⸗ 


werden 


NM te fich dem Feſtzug an, und buntes 
iſt Leben wogte bis ſpät in den reichbe— 
—* | 
folden überhaupt nicht als Andenten | 


Grauens) 
bildung =» Jrauenjtudbium,! 
Abt. Mannheim, eröffnet im Herbft | 


bon arpergewöhulicher Heftigteit in 


Gegend von Bau. Eturmmwind 


und Dugelfchlag hätten auf dem Mi: 


litärpflugblatz bei Pur erheblichen 
Schaden angerihtet. In der ganzen 
Amgebung ſeien die Neben und die 
heurige Ernte jöwer bejhädiat, meh 
tere bauernböfe jeien vom 
troffen worden. 

— In Wurtenfandam 22. 


& 
J 


den mit dem alliährlichen Jugendfeſt 


| Solennität) und trug ein lebhafteres 


Geprüge als in ben legten \uahren, 
Cine gewaltige Menjcbennrerae jchaus 


flageten Straßen. “uf ven gleichen 
Iag fiel auch das Fronleiynamäfeft, 
das belonders 
haft feitliches Bild zeigt:. 


forderung an die Yandbevölterung ges 


nung der fleifchlosen 
rleifch erfpart und für die Stadt: 
werden möchte, 
Aufforderung jind fehon 

Zandgemeinden nachagetommen. 


Soeft, 


— Wir franzöfifhe Blät-! 
ier melden, mitten fürzlih Stürme hof 


J 


e Gerichts— 
in Wien hat bie grundfäßliche 
Entſcheidung gefällt, datz die zwiſchen 
einem tonfeſſionsloſen oͤſterreichiſchen 
Staatsangehörigen und einer Chri— 


— Der Oberſt 


ſtin in Deutſchland eingegangene Ehe 


= ° | Vetersburger ge. 
Blitb ge⸗ Kriegs⸗ 


in Oeſterreich ungültig iſt. 
— Nach der Meldungeiner 
tung beſchloſſen die 


und Landwirtſchaftsaus— 


ſchüſſe der Reichsduma die Einfüh— 
rung von vorläufig vier fleiſchloſen 


| Falleii. 


uni bei pracdtvollem Wetter und) Sagen in der Woche; an drei 
— |atoßer Veteiligung von nah und fern | ift das 
—, In einer Verfügung pie Grinmerungsfeier an die Durte- 
Krtegemimiitertums | ner Schlacht ftatt. Sie war verbun- 


Tagen 
Chladjten von Vieh verboten. 

— Die Mostauer Blätter 
meiden einen außergewöhnlich großen 
Naphthabrand auf der Wolga bei 
Aſtrachan. E3 find dabei 30 Schiffe 
mit ungefähr drei Millionen Pub 
Naphtha dem Teuer zum Opfer ge: 
Der Schaden wirb auf Mil: 


| lionen berechnet. 


— Die Bepvölterung von 


in Freiburg ein wahr: | Öroßberlin bat in den legten zioölf 


Monaten um rund 200,000 Seelen 
Die Bifhöflihe Be. und feit Beginn des Krieges um faft 


hbörde von Paderborn hat zine Auf: ı 400,000 Köpfe abgenommen, 


Die 


‚Abnahme trifft nur das. männliche 
richtet, dab durch Freiwillige Auspdeg- | Gellecht, denn das weibliche hat et- 


Tage Fett und | Das zugenommen. 


— Belanntlid ift Der 


|bevölferung zur Verfügung geftellt | Franzöfifche Flieger Pegoud in einem 
Diefer bijchörlichen | Lufttampfe 
manche ; Gang gefallen. 7 

Al- Gegner das Schickſal erreicht, denn 
lein die Landgemeinde Körbece, Kreis er wurde in der Nähe von Mülhau— 
hat durch freiwillige Verdop- ſen durch einen franzöſiſchen Flieger 
pelung der fleiſchloſen Tage etwa 20 | abgeichoffen. 


über Chavanes-ſur-l'⸗ 
Nun hat auch ſeinen 


Es iſt der deutſche 


Zentner Fett und geräuchertes Fleiſch Flieger Kandulski aus Berlin. 
erſpart und zur Verfügung an die 


Stadtbevölkerung geſtellt. 


— Das heſſiſche Schulmi— 
niſterium hat ſoeben an alle Landes— 
ſchulbehörden folgende Verfügung er— 
laſſen: „Auch für die diesjährige 
Erntezeit ſind die Schurorſtände 
bder Voltsſchulen ermächtigt, ſoweit 
es das Bedürfnis verlangt, die Volks— 
ſchulen oder einzelne ihrer Klaſſen, 
vorbehaltlich der Genehmigung der 
Kreisſchulkommiſſion, vorübergehend 
zu ſchließen und begründeten Anträ— 
gen der Eltern auf Beurlaubung der 
Hinder ſelbſtänbig zu entſprechen. 
Letzteres gilt auch dann, 
Schulkinder in der Erntezeit für 
häusliche oder geſchäftliche Arbeiten 
zu Haufe unentbehrlich find.“ 


deutfamen antiten Kultbildes, Durch 
welches die Berliner Antikenſamm— 
lung eine unjchägbare Bereicherung 
erfahren Hat — es wurde un der 


der Süpfüfte Unteritalien3 gefunden, 
der Ort feiner Erwerbung aber big- 
ber geheim gehalten — tit nun vom 


— Hunderttaujfend Bü- 


ıher für die beutjchen Gerangenenla- 


| 


Iter des däniſchen Roten Kreuzes ver— 
ſchiedene Erleichterungen beim Bü— 
cherverſand und in der Büchervertei⸗ 


| 


| 
| 


\ 


ger in Rußland ind fürzlieh in Sons 


Itantinoyel angefommen, Die ruffi- 
Ihen Behörden ücherten dem Vertre— 


lung zu. Eine größere Bücherſendung 
geht demnächſt wieder von Kopenha— 


gen nach Rußland für die deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Gefan— 


genen ab. 


| 


zur 


— In Amſierdam kam es 
unlängſt zu Teuerungsunruhen. Ein 


wenn 'die für die Stedtrerwaltung beftimm: 


ter Lebenstransport wurde geplün— 
dert, und die Polizei war genötigt, 
die Meange mit blanker Waffe ausei— 


a . Ei Inonderzutreiben und einige Straßen: 
— Die Hertunft eines bei 3 3 5 


reihen Vrbeiterviertel abzufperren. 
Nie Regierung ließ durch den Bür- 
germeiiter befanit geben, daß fie bis 
neuen SKartoffelernte größere 
Mengen Reis und Bohnen zu billi- 
gen reifen zur Verfügung ber 
Stadt ftellt. 

— Die „Iribuna“ meldet 


Sriverber Dr. Theodor Wiegand öf— > . einen Vorfall, der vom 
fentlich bekannt gegeben worden: Be or — —— 
tam am 10. Dezember 1915 aus Bas — Geugeis, oblig!, Die Dos 
ciB (Mntiauatiat der Nue Gt Ho, | tel von Caltanıfetta hatte erfahren, 
nore) in Berlin an, nachvem es, aug | cab ps geläheliche Bambiten Nic > 
Staltien über Marfeille nad Paris rem ——— ho — 
gelangt bereits im Sommer 2— xdee En Steeifgug er 
1914 in Paris Gegenjtand allgemet- en "2 Dot — un 
ner Bewunderung gemefen und nad: Haus bei Yacht mußte aber einen 
sen ein leibenfchaftiid:er, höchft ine Feuerfampf mit den Eingefchloffenen 
terefianter und erregender Kampf um |. Fuchs . 
2 a volle sch © 

den endgültigen Belit des Kunftwer- — —— Ze 

8 bo ar. Sp hat all! aaur : 
fes borangegangen war. Sp hat a J geiwechfelt worden waren, big 


mitten im Krieae dus Berliner Mu: di- Bri ; ; 
— ER .. tr Briganten fit endlich eraaben. 
feum aus einer jeindlichen Haupt— v Nic ) ergaben 


tabt ein Kunjtwert erften Ranges | og 
erworben! 


Die 


— Diewürttembergifden 
rauereien haben infolge der jtetig 
Imachjenden Anforderungen ber SHees 


engliſchen 


es gelang, die Quelle der Stötung zu der „Frauenlob“ ſtatt. 


| 
| 
| 


Sormmugpon, wipwägo, Zumnsug, Om . Dazu ı 


— Under ingenieur - Ala- 


wı0. 


— Die legte große Arbeit 


n 


— (Smwebifgen und 


demie zu Wismar an der Ditfee dau⸗ des kürzlich verſtorbenen Tonkünſt- däniſchen Blätiern macht Prof. de 


ern die Vorträge und Uebungen auch lers Reger iſt die Bearbeitung ſämt- Gilbert den Vorſchlag, der S 
wähtend der Kriegszeit in allen Ab-, licher Klavierwerle von Joh. Seb. den 


teilungen an, obwohl über 300 Stu— 


dierende der Anſtalt im Felde ſtehen. 
— Der Balkanzug Berlin- 


Dresden⸗Wien-Budapeſt ⸗Ronſtanti—⸗ 
nopel und zurück führte bisher einen 
Schlafwagen Berlin = Konftantinopel 


= 


und einen: durcjlaufenden Wagen se! 


Sad gemweien, die er zujammen mit 
feinem Schüler Schmid-Lindner, 
München, nod) furz vor feinem Xode 
pollendet hat. 


— Sn der nördlichen Mol-leined Gutes führt. 
dau wurden dburh Stürme, Hagel-!ilt ein Profeſſor 


Ihlag und Regen große Verherrun— 


fter und zweiter Sllaffe- Berlin Bele] en ungerichtet. Sn Saff) wurden bei 


grad. _Legterer läuft wegen be jtets 
zunehmenden Reifendenvertehrs Dres- 
den-Wien-Baltan jet bis Sofia. 

— in England hat die 
neueingeführte Sommerzeit eine Stei- 
oerung der Preife für SKraft- und 
gichtfirom bemirit. Die Elelteizitäts— 
werke des Barnes-Diſtrikts erleiden, 
wie die „Times“ ſchreibt, durch die 
neue Zeiteinteilung einen Einnahme— 
qusfall von 900 Pfund Sterling; 
die Werke haben daher die Koſten des 
Stromes für Kraft um 10 Prozent 
und Licht und Seizung um 15 Pro: 
zen. erhöht. 

— Der rulfijde Ingeni— 
eur Sprline, der während des Krie- 
ges mehrmals ala Kurier des rufli- 
Then Minifteriums des Weußern die 
Ichmediihe Grenze paflierte, wurde 
bor einigen Tagen bei einem Perfuch, 
Thermometer aus GSchmeden nad) 
Rußland zu fchmuageln, ergriffen. 
Bei der Unterfuhung find 17 Iher- 
mometer bei ihm gefunden worden. 
Die Angelegenheit ermedie großes 
Auffeben, da e3 der einzig bajtehende 
Tal ift, daß ein Kurier das ihm ent: 
gegengebrachte Vertrauen mikbraudt. 


— Im deuftſchen Reichsboſtge— 
biet iſt die Zahl der Poſtſcheckkunden 
Ende Mai 1916 auf 120,230 geſtie— 
gen. Der Zugang beträgt im Mai 
1977. Auf den Poſtſcheckrechnungen 
wurden 2422 Millionen Mark Gut— 
Ihriften und 2437 Millionen Mark 
Laftfhriften gebucht. Bargelblos 
wurden 2723 Millionen Markt des 
Umfages beglichen. Das Gefamtgut- 
haben der Poftfchedfunden betrug im 
Mai durhfchnittlih 309 Millionen 
Mark. Im Ueberweiſungsverkehr 
mit dem Auslande wurden 6,1 Mil— 
lionen Mark umgeſetzti. 
Ein ungewöhnlicher 
Zufall hat den Betrieb der franzöſi— 
ſchen Kriegswerkſtätteg von Puteaux 
bei Paris für meherere Stunden ver— 
unmöglicht. 
Boulogne, jenſeits der Seine, behut | 
ih eine ganze Yabrikftadt aus, bie | 
Automobile und Ylugmwerkzeuge bon | 
de Dion-Bouton und Charron, Wafe 
fen: und Munitionsfabrifen u. dgl., | 
in denen Tag und Nacht unımterbros | 
hen gearbeitet wird, in der Wacht! 


um 2 Uhr verfagte neulich plöblich | 


Werkitättenviertel. Eine, ziwei, Drei, | 
Stunden blieben die Arbeiter in der | 
sinfternis auf ihren Pojten, ohne daß | 


entdeden. 
Sabotage oder noh Schlimmeres, ala 
ein Ingenieur des Rätlel3 Löſung 
fand. Neben einem Transformator 
lag eine Kabenleiche. Das Tier halte | 
fi) jo auf den Irmm?formator ges 
legt, dab; Kurzichlug entftanden mat, 
und danıit die Arbeiten für die Lan: 
desperteidiaung für mehrere Stuns 
den zum G:illitand - gebracht. 

— Eine ergößlide Ge=- 
Ihichte hat drüben die Eiernot gezei: 
tiat: Im elfähfifihen Dörflein Lam 


dm Immetter gegen fünfzig Perfonen 
getöttet. Die Sauten find vollftändig 
vernichtet. Die Bahnverbindung iſt 
durch Ueberihiwenmung und Damm: 
brüche unterbunden. 


— Wieder PBarifer Arzt 
Prof. Landougyp mitteilt, hat fich nad 
feinen Forfhungen herausgeftellt, daß 
die Zahl der Tuberkulojefälle wäh 
rend der ganzen Dauer des Fricaes 
bet den Truppen im Schüßengraben 
bedeutend geringer ilt, ald zu Frie: 
denäzeiten in den Stafernen. Er 
Schreibt diefen günftigen Einfluß dem 
beftändigen Aufenthalt in freier Luft 
zu, durch den Erkältungen verhindert 
werden und fogar die Quberkulofe 
bei den Soldaten zur Heilung ge= 
langte. 


— Kinem Mostauer Blatt 
zufolge fol auf Anregung des rufli- 
ihen Minifters de3 Auswärtigen für 
ruffifche Untertanen im Auslande eine 
Unterftüßung von monatlich 125,000 
Nubeln als befonderer Kredit audge- 
feßt tmerden. Für die Einzelperfon 
diirfe die Vorihußfumme jedoh 300 


| Rubel nicht überfteigen; bie micht als 


Vorſchuß, ſondern als ſtaatliche Lei— 
tung aebachte iägliche Unterftiigung 
bürfe nicht größer fein ala ein Rubel. 
An Unzuverläffige, Delerteure und 
Randiireicher fol! teine Unterftühung 
verabfolgt iwerden. 


— Un Bord eines fleinen 
Hanbelsjchiffes, das mit mineralhal- 
tigem Del beladen war und in dem 
Dot Madrague im Hafen von Mar: 
feille vor Anter lag, brady kürzlich 
ein Brand aus. Das in Brand gera- 
tene Del, das ins Wafler quoll, bradh- 
te andere Heine Schiffe in Flammen. 
Der Wüchter des erften Schiffes wur- 
de verfohli. Die Tyeueröbrunjt konn 
te bewältigt werden. Der Schaben 
umfaßt Futtervorräte des Viehmark— 


Weſtlich vom Bois de tes, 3000 Fäſſer Petrol und Alkohol, gezäunt werden. 


Nobel-Friedenspreis für 
Jahr 1916 zu erteilen. 


— In der Rathenower Ge 
gend arbeitet ein kriegsgefangener 
Franzoſe, der das Ochfengeſpann 

Dieſer Franzoſe 
der Botanik; er 
beherrſcht die deutſche Sprache voll⸗ 
auf, und ſeine neue, ſelbſt gewählte 
Beſchäftigung ſoll ihm gefallen. 

— Wie der Avbvanti“ aus 
Rom birichtet, wurden Commendatore 
Siulio Norfa und Hauptmann Een- 
tenart, Kommiffär für Lieferungsper- 
Mäge im Unterftaatsfetretariat für 
Munition, verhaftet. Als Vertreter 
der bebeutendften Munitionsfabriten 
Ihloß er vor furzer Zeit einen Ber- 
trag ziwifchen einer 2ofomotivfabrif 
in Mailand und der Staat3bahnver- 
maltung ab, wobei leßtere jchwer ae- 
Thäbdigt wurde, 

— Der Ringltämpfer Her 
inann Vorrat aus Berlin ift in eng= 
liſcher Zivilgefangenſchaft geitorben. 
Er bereiſte mit einer Truppe die 
Welt und landete im Jahre 1906 
ſchließlich in Kairo, wo er eine Gaſt— 
wirtſchaft übernahm, ſich aber auch 
noch gelegentlich als Ringkämpfer be— 
tätigte. Bei Ausbruch des Krieges 
wurde er in Zivilgefangenſchaft abge— 
führt, in der er jebt infolge von Ent» 
behrungen geftorben. 


— Um der PBreiätreiberei 
der Naphthagejellihaften ein Ziel zu 
legen, arbeitet ruffifchen Blättern zu- 
folge das ruflifhe Handelsminifteri- 
um ein Gejeßprojett aus, das eine 
Vereinigung fämtlicher ruſſiſcher 
Naphihaunternehmen zu einem Syn: 
difat vorfieht. Die Regierung fol in 
dieſem Syndikat durch Inſpektoren 
vertreten ſein, die an der Feſtſtellung 
der Höchſtpreiſe teilnehmen. Der Ge— 
winn des Syndikats wird gleichfalls 
an eine Höchſtgrenze gebunden. Die 
neue Organiſation iſt auch für die 
Friedenszeit berechnet. 


— Zu denbeſonderen Ver— 
hältniſſen, mit denen die Eiſenbahn— 
bauten des nördlichen Skandinaviens 
zu rechnen haben, gehört die Rückſicht 
auf den Verkehr der Renntierherden. 
Beim Bau der Ofotenbahn ſollte des— 
halb die ganze Linie beiderſeits ein— 
Allein man ſtieß 


12,000 leere Fäſſer und ungefähr 100 ſich am Koſtenzunkt und ordnete au— 


verſchiedene kleine Fahrzeuge. 
Urſachen des Brandunglücks ſind un— 
bekannt. 


— Ueber 
eines deutſ 


das Begräbnis 


| 


Die! zer in unmittelbarer Nähe von Gelli- 
pare und Firpnavara nur an den | 


von den Lappen bezeichneten Pfaden 
Seitzäaune an. mmerhin betrug die 
Länge der zum Schuße der Renntiere 


hen Opfers ber Seejchlacht | pergeftellten Einzäunungen gegen 35 
am Gkagerad in Holland wird au2| fifometer. 


die eleftriiche Veleuchtung im aanzen | Ymfterdam berichtet: Am 5. Junilger Schubzäune für bie 


Die Bedeutung derartis 
nordiſchen 


fand auf dem Friedhof von Graven- Verhältniffe beleuchtet eine Nachricht 


ſande die feierliche Beiſetzung 


des qus letzter Zeit; danach ſind zwiſchen 


Steuermannsmaates Dießelberg von Gellivore und Malmberget, eine kurze 


Der Beiſet-Nebenſtrecke von nur ſechs Kilometer 
Man dachte bereits an zung wohnten unter anderen der Kai- Länge, in einer Nacht bis Tagesan- 


ſerlich deutſche Geſandte von Kühl⸗ bruch 74 Renntiere überfahren und 


mann, der Marineattaché der Kaiſer— getötet worden. 


lich deutſchen Geſandtſchaft, Vertre— 
ter der holländiſchen Admiralität, ber 
Kommandant der Feſtung Hoek van 
Holland und Vertreter der öſterreichi— 


| 


Ein nah Gellivare 
gehender Güterzug tötete 11, ein im 
um 
talzug 63. ü 
geſperrt; es Toitete ein gut Stüd Ar- 


Ichen, türkifchen und bulgarifchen Gez| heit, die toten Körper zu entfernen 


fandtihaft im Haag bei. 


Ein Zug|und die Seleife frei zu machen. 


Ein 


holländifger Jnfanterie geleitete den eigener Zug mußte abgelaffen werden, 


Sarg und feuerte die voriehriftsmäs| um 


Bigen Salven ab. 


die Spuren diefer größten 


| Renntierfchlacht, die biäher ein Zug 


ners macht fich neuerdings in Enge] ie € ı@® Ges |resverwaltung für die Feldtruppen 
land auf einem Gebiete geltend, das |tichtshöfe, die über die Berechtigung und mit Rüdficht darauf, dap bie 
man im Zufammenhang mit dem der Gründe zu urteilen haben, aus) würitembergifchen- Brauereien die ih⸗ 
Untergang des britiſchen Kriegsmini- denen die zu den Fahnen gerufenen nen auf ihr Kontingent von 48 Pro— 
ſters wohl kaum in Betracht gezogen britiſchen Bürger ihre Unabkömm⸗ zent zuſtehende Gerſte nicht erhaälten 
bat. Es iſt der Autographenmarkt, lichteit herzuleiten ſuchen, werden vor haben, die Herſtellung der Spezial-⸗ 
ber durch Kitcheners Ableben wejent: |die merfmwürdigften ragen geſtellt. biere aufgegeden und teilt vom 15. Aus | 
Hd beeinflußt wird. Nach einem|Co hatte diefer Iage ein Londoner ni ab nur noch ein wiürttembergiiches 
Bericht der „Iimes“ ift das Anterefie | Militärgerichtshof darüber zu emt> | Cinheitöbier her. Der Mindejtver- 
für die übrigen Autographen merk: |jheiden, ob der Direktor einer der faufpreis ift von ben WBrauereien auf 


Bebürfniſſen der 


— Anläßlich derRäumung, 


pertsheim wollte ſich die Frau eines von Czernowitz erhielt die Wiener 
Gemeindebeamten, eine Großſtädte- Neue Freie Preſſe“ aus Czernowit— 
rin, deren Mann im Felde ſteht, den zer Univerſitätskreiſen folgende Mit— 

Zeit entſprechend leilung: Als ſich ſeinerzeſit das Be— 
einen Hühnerftall zulegen. Mit dürfnis nach der Wiedereröffnung der 
Hilfe von dienſtbereiten Nachbarinnen Univerſität Czernowitz geltend mächte, 
gelang e& ihr, durch eine Bruthenne | pegaben fich der Relter und der Pro— 
ein ganzes Dutzend Küchlein zu er⸗ rektor der Univerſität zum Armee— 
halten, worüber ſie außerſt glücklich kommandanten, um bei ihm wegen 
war. Bald aber ſchlug die Feude in 


bar abgeflaut, um ſich faſt völlig den 


größten engliſchen Muſitinſtrumenten- 15 Pfennig für 0.35 Liter feſtgeſehi 


Schriftſtücken von der Hand Kitche— 


fabriken unabkömmlich ſei. Die Ver- porden. Der 
ners zuzuwenden. Notizzettel, Ta- handlung zog ſich außerordentlich in Wirte Württembergs hat der Einfüh— 
gebucheintragungen, ſchriftliche Be- die Länge, da der widerwillige Re⸗ rung dieſes Einheitsbieres zugeſtimmt, 
merkungen und gar Briefe Kitcheners krut behauptete, die Erzeugung von um eine zeitweilige Schließung der 
wurden zu Wertpapieren, indem die Klavieren und Phonographen ſei in⸗ Wirtſchaften zu vermeiden. 

höchſten Preiſe für ſie geboten wer- folge der ohnedies ſchwachen muſika-— In Brüffel findet un— 


Landesverband der 


wenn es nicht 


ben. Beſonders begehrt iſt das Ori- liſchen Schulung des britiſchen Vol—⸗ 
ginal eines Briefes, in welchem Kit- kes ein bedeutſames nationales Inte— 
chener die Einſtellung von 300,000 reſſe. Endlich entſchied aber der Ge— 
friſchen Rekruten in die neue Armee richtshof dahin, daß im Kriege nöti: | 
fordert. Für dieſen Brief wurden genfalls die Muſen zu ſchweigen hät- 
bereits nicht weniger als 550 Pfund ten und die ohnedies wenig miffita> 
Sterling geboten. Diered plöglich fo |Tiihen Engländer im gegenwärtiger 
toftbare Schriftitürt ift öffentlich zum |Yeit ohne Gefährdung der Nation 
Verkauf gejtellt, der Erlös foll dem|auf die Kunftgenüfle von Phonogra= | 
britifchen Roten Streuz zuffiehen. Sm | phen verzichten fönnten. 

übrigen mird an den Verkauf vie| 
Bedingung geftellt, daß der Brief feierten 
dur den Käufer nicht ins Musland | 
gebracht werde. | 


— An Belfort fan 
längft in den Gängen des 
es und vor demfeiben zu 
Ausfchreitungen unter der 


— Vor einigen 
Die bor Yerms liegenden 
Iruppen die Weihe eines großzügig 
angelegten Sportplaßes durch heiß» 

e$ un: bejtrittene olympische Wettkämpſe, 
Rathuu: |perbunden mit einigen rein militär- | 
schweren  Fportlichen Komfurrenzen. Die Uebuns | 
Benölfe: !gen ipurden unter gutgelchulien Krüf- 
zung anlählih des Vertaufes von ten aller Waffenguttungen ange] 
AZuder durch die Stadtbehörde. Ber |fümpft, die Mich In ven Vortämpfen 
der Verteilung der amtommenden Le⸗ ihrer Regimenter ausgezeichnet hatz | 
bensmittelmengen gebt die Staptbe:jten. Hund 500 Werttämpfer, die, 
hörde jeweils jo vor, daß fie den !teilmeife mehrere Meltungen abgege⸗ 
Verkauf im Rathauſe vornimmt und ben hatten, ſtellten ſich dem Starter, 
bie Bezüger einen nach dem andern ſo daß es in allen Konkurrenzen 
bedient, ſo daß dieſe manchmal ſtun- ſtarte Felder gab und die Vorkämpfe 
I 


Wochen 


B9 * 
denlang warten müſſen, um dann am und -läufe einen ganzen Tag in An— 
Schluſſe zu vernehmen, daß der Vor- ſpruch nahmen. Die Entſcheidungen! 
rat ausverkauft iſt. Die Räume, in waren durchweg ſpannend, die Lei- 
denen der Vertauf vor ſich geht, ſind ſtungen in Anbetracht der ſchweren 
außerdem ſehr klein und eng. In Kleidung und des Stilliegens in den 
diefem Verkaufsraume kam es nun Schützengräben glänzend. In flotter, 
eines Tages zu einer wahren Schlä- bunter Reihenfolge wickelte ſich das 
Beſonders in den 
ch bis auf die Straße ſortpflanzte, Mannſchaftskämpfen wurde Gutes 
geleiſtet. Die 400 Meter-Stafette 
gewann die Mannſchaft einer Feld— 
fliegerabtellung gegen ein württem— 
bergiſches Infanterie-Regiment. Letz— 
teres ſiegte auch im 75 Meter-Mann— 
ſchafts-Schützenlauf. Im Gewehr— 


jo die polizeiliche Gewalt dem To: 
ben ein Envde bereiten mußte. Wei 
der‘ Schlägerei im Bertaufsraume 
wären beinabe Xeute erbrücdt worden, 
gelunaen märe, Die 
Peniter zu öffnen, die zum Hofe 


führten, und durch die einige Frauen 
bie Flucht ergriffen. Man verlangt 
nun, dab die anfoımmenden Lebens- 
“mittel ayf verishiedene Xotalitäten 
ber Stadf zur Yusaabe un die Be- 
“pölterung verteilt werben, damit bie 


‚ Ausgabe fehneller vor fich gehe. 


aranatenfcießen traf die Mannichaft 

eines fächftifhen Regiments in iweni- 

gen Sekunden im Bogenihuß direkt 

in einen einen Trichter. Sehr be- 

achtenswerte Leiftungen wurden im 

— und im 
auziehen geboten. 


ter dem Ehrenvorſih des General— 
Gyuperneurs bom 15, Juli bis 16. 
Oktober eine „Ausſtellung ſozialer 
Fürſorge“ ſtatt. Sie ſoll in erſter 
Linie ein Bild von der deutſchen 
Sozialverſicherung und der Einwir— 
kung auf die Volksgeſundheitspflege, 
insbeſondere auf die Wohnungsfür— 
ſorge, die Verhütung von Volksſeu— 
chen, Tuberkuloſe und Geſchlechts— 
trankheiten geben. Durch Lichtſpiel— 
vorführungen in dem geräumigen 
Ausſtellungstheater werden auch die 
Ergebniſſe der Arbeiter- und Ange— 
ſtelltenverſicherung erläutert werden. 
Mit der Durchführung der Ausftel- 
lung tft die Sentralftelle der Sozial: 
fürforge des belgifchen Roten Kreus» 
zes Heauftragt. 

— In dem Kampfgebiet 
bon Verdun und den benachbarten 
Wbichnitten haben die Tsranzofen in 
lehter Zeit auffallend viele ihrer be— 
fannteren Flieger verloren, fo u. a. 
Andre Bobba, einen Trlieger der äl- 
teren Echule, der von Geburt Ntalie- 
ner var und bor jeiner Volljährtg- 
feit für Fprantreich optiert hatte, und 
der neben vielen anderen auch an dem 
großen Wettbewerb Paris— Madrid 
teilgenommen hatte; ferner Graf Ho- 
nore de Zareintyg = Iholanzan, einen 
befannten Sportsmann, der Mitglied 
der Luftichiffahrtstommiffion der 
Franzöſiſchen Automobilllubs .mwar. 
Beide fielen in Quftlämpfen bei Ver: 
dum. yerner fam der Sohn des 
franzöſiſchen Artilleriegenerals Mal— 
cor, Leutnant Malcor, als Beobach— 
ter mit dem Flieger- Unteroffizier 
Uncelin bei Nancy um; das Fylug- 
zeug fing bei einem Wachtflug euer 
und ftürzte mit den verfohlten Lei- 
hen der ufafien ab. Bei der Flucht 
von 20 Feilelballoner aus dem Gebiet 
von Verdun anfangs Mai fand der 


Sohn des franzöftichen Lenkluftichiffe | Hoffnungsfreundig. 10. Seid fehmeig- |dann guten Morgen, Herr Rat, ent> 


Erfinder& Spieß den Tod. 


da8 Gegenteil um, al3 nämlih am 
zweiten Iag drei der Küden mors 
gens tot im Nefte lagen. Und ehe es 
Mbend wurde, hatte wiederum eines 
der jo munteren Tierchen vom 
Dafein Wbfchied genommen. WIE! 
dann andern Tages auch der Reit 
der Hühnlein von Hinnen gefchieden 
mar, ging die um ihre fchönite Hoff: 
nung betrogene junge rau zur Nach- 
darin und lagte bitterlich ihr Leid. | 
Die Baueröfrau ging mit ihr, um die | 
toten Hühner in Augenjchein zu neh— 
men. Man fah fie an, beühlte fie 
und dann erlundigte fih die erfahs 
rene Bäuerin, mit mwa3 eigentlich die | 
jungen Tierchen gefüttert morben | 
jeien. „Gefüttert morden? — aber 
fie werden doch von der Mutter ges 
jäugt!" war die erftaunte Antwort, 


— Deldh große Mühe 5 
noch immer in ?rranfreich verurjacht, 
die Daheimgebliebenen zur Einhal— 
tung der ſelbſtverſtändlichen Kriegs— 
gebote und Kriegspflichten zu bewe— 
gen, läßt ſich daran erkennen, daß 
immer wieder neue Satzungen aufge— 
ſtellt werden müſſen, die ein auf 
Vergnügen und Luxus verzichtendes 
Leben So 


gerichtetes predigen. 


und auf die Erforderniſſe der 


fühlt ſich auch der „Intranſigeant“ 


bewogen, neuerdings wieder einen 
Mahnruf in Form von zehn Geboten 
für die Ziviliſten zu veröffentlichen. 
Dieſe zehn Gebote lauten: 1. Unter— 
werft eure eigenen privaten Intereſ— 
fen dem allgemeinen Intereſſe des 
Laundes. 2. Vergeudet nicht nutzlos, 
was für das Land von Wichtigkeit 
iſt. 3 Spart, wo ihr könnt, um 
das erſparte Geld ſofort in Kriegs— 


anleihen anzulegen. 4. Begnügt euch 


in der gegenwärtigen Zeit bei euren 
Geſchäften mit einem beſcheideneren 
Gewinn. 5. Suchet ſoviel wie mög— 
lich das rein franzöſiſche Gewerbe zu 
begünſtigen. 6. Laßt euch niemals 


der Wiederabhaltung der Vorleſungen 


auf der Rilsgränsbahn und deren 
Seitenlinien verurſachte, zu beſeiti— 
gen. 
— — — — — — — — 
Bimsſtein in der Haushaltung. 


Der vielfache Wert des Bims— 
fteines follte vom allgemeinen Publi: | 
fum entjchieven mehr gewürdigt mer: 
den, alö e3 bis jegt der Fall ift. 


| 


Heiz | Bei Erwahienen and Kindern wird bie- 
das 


gekehrter Richtung fahrender Lo— 
Die Bahn war förmlich 


vorſtellig zu werden. Der Armee- Es empfiehlt ſich z. B., ſtets ein 
tommandant erklärte ſich bereit, gegen Stück Bimsſtein auf dem Waſchtiſch 
die Eröffnung keine Einwände zu er- zu halten und desgleichen im Bade— 
heben, falls die Profeſſoren nicht ei— zimmer, um Fleden an den Händen 
ner eventuellen Räumung Schwierig⸗ zu entfernen; mit Seife angefeuchtet 
keiten entgegenſetzen würden, wenn ſich und über die betreffenden Stellen ge— 


einmal eine ſolche als notwendig er— 
weiſen ſollte. Die Profeſſoren er— 
klärten ſich bereit, ohne ihre Ange— 
hörigen nach Czernowitz zu kommen, 
und das Sommerſemeſter zu eröff— 
nen. Man erſieht aus dieſer Vor— 
ſichtsmaßregel, die ſchon vor vielen 
Wochen ergriffen wurde, ganz deut— 
lich, wie ſehr ſich die Armeeleitung 
die Möglichkeit einer ebentuellen Räu— 
mung von Czernowitz immer vor Au— 
gen hielt und wie wenig man auch 
damals daran dachte, daß eine ſolche 
auf die ganze Kriegslage Einfluß ha— 
ben könnte. 


— Imitalieniſchen Blatt 
„Avanti“ ſteht folgende niedliche Ge— 
ſchichte: Der Direktor des Sozialiſten— 
blattes ruft durch den Fernſprecher 
den Zenſurbeamten Rat Mori an. 
„Hier Mori, mit wem ſpreche ich?“ 
— „Ah, Herr Rat, ſehr angenehm, 
hier Redaklion des „Avanti“. Ver— 
gangene Nacht haben Sie uns wieder 
eine Menge weißen Raumes beſchert, 
Dank für die große Freigebigkeit; aber 
ein Fall iſt darunter, über den man 
wirklich außer ſich geraten kann.“ — 
„Tut mir leid, wenn Sie außer ſich 
geraten, aber Sie ſchreiben im „Avan— 
ti“ auch immer fo ungewöhnliche Sa= 
hen.” — Mag fein, Herr Rat, aber 
der Fall, wegen deſſen wir Sie belä- 
ftigen müffen, liegt ander. Wir ha- 
ben den von ihnen geftrichenen Ar- 
tifel gar nicht felbit gejchrieben, Jon= 
dern aus dem AUmtsbiatt des Kö- 
Inigreich® Jtalien abgedrudt, Nr. 125, 
bom 27. Mat 1916." — „So fo? Ya 
aber, das ift doch ein Unterſchied, ob 
‚etwas im Amtsblatt oder im „Avanti“ 


\ 


} 


zu einer Neuberung verleiten, die ei- |fteht; denn das Amtsblatt lieſt ja fein 
nen eurer Mitbürger jchtwach machen | Menfch, dagegen den „Unanti” . . . 
ober entmutigen könnte. 7. Heget |— „Ah, To, ich habe veritanden, Sie 
niemals Zweifel irgendivelcher rt. ızenfurieren das Amtzblatt auf dem 


8. Blicet in die Zukunft. 9. Geid jlmmen über den °„Upanti“. Alſo 


fhuldigen Sie die Störung,” ' 


fam. 


trieben, toirft er gerabezu wie ein 
Zauber, nadhdem andere Mittel ber- 
jagt haben, 

Für das Reinigen von Kod-Ge- 
räten hat er faum feinesgleichen. 
Wenn Speifen am Boden von Stej> 
feln, Zöpfen und Pfannen anhängen, 
oder wenn fie fich eingebrannt Haben, 
fülle man den Behälter teilmeife mit 
Waſſer, dede ihn zu und lafje den 
Inhalt kochen; falls die Maffe fetti- 
ger Art ift, füge man Seife ober 
einen Löffel poll pulverifierten Borar 
bei; fobald der Anhalt loder mird, 
leere man den Behälter au$ und reibe 
dann mit einem Stüdchen Bimsftein, 
da3 ftet3 für folche Zmede bereit zu 
halten ift, gut nad, — dann mird 
die Fläche fo glatt und blant, tie 
neu. 


Alle Anftreiher benugen Bims— 
ftein, um raube Flächen an Holzmert 
zu glätten, an denen das Sanbpapier 
berfagt; und Zahnärzte gebrauchen 
fehr fein pulverifierten Bimzitein 
zum Reinigen der Zähne, 

Bimzftein ift fo mohlfeil, daß er 
beinahe für jedermann zugänalid) ilt; 
man fann in Gejhäften, mo Ans 
ftreicher-Materialien verlfauft ers 
den, aroße Stüde diefes Stoffes für 
einige Gent haben. Meijtend hat 
der Bimsftein, wenn man ihn neu 
fauft, eine unebene Flähe und ift 
nicht ohne meitered gebraudhsfähig; 
aber dem kann man leicht abhelfen, 
wenn man an einem Schleifjtein bie 
holperigen Stellen abſchleift, und 
durch den Gebrauch jelbjt mirb ber 
Stein bald volllommen glatt und 
daher für die praftifhe VBenugung 
noch immer belfer. 


Der höhjte Wert eines Papier: 
| geld-Scheins (legal tender) in ben 


Der. Staaten ijt $10,00v. 


Faitende Rothäute, 


fer Brauch noch fleißig geübt. 


Da das FFaften eine uralte Gepflo» 
genheit der Menfchheit ift und neuer- 
Ding auch zu anderen Ziveden, als 
zu religiöfen, mieder vielfacher zu 
Ehren fommi, fo ift e8 auch von In— 
terejje, einiges iiber die Verbreitung 
de3 Faltens unter den Indianern zu 
jagen, auf melches gewöhnlich nur 
varın geachtet wird, wenn e8 in Ver- 
bindung mit einigen wenigen Stam- 
meö-Jeremonien oder gelegentlich bei 
der Ausübung der Tätigkeit eines 
„Medizinmannes“ vortomnt. 

Ein fchriftjtelernder Sohn eines 
alten meitlihen Fallenftellers macht 


darüber u. a. folgende Mitteilun- 
gen: 


Der Brauch des zeitweiligen Fa— 
ſtens war und iſt noch jetzt unter den 
Rothäuten, welche Natuͤrkinder ge— 
blieben ſind, allgemein verbreitet; 
unter Alt und Jung wird er geübt. 
Manchmal bleiben fie ununterbrochen 
vier bis zehn Zuge hindurch ohne 
alle Nahrung. Zu mancherlei Bmeden 
iwird das alten betrieben; meiftens 
allerdings hat jeine Ausübung, direft 
oder indirekt, einen Zujfammenhang 
mit religiöjen BVorjtellungen und Ue- 
berlieferungen. Namentlich faften vie- 
le jndianer in der Erwartung, als 
dann Eingebungen, Ratſchläge und 
Hilfe von Höheren Mächten auf dem 
Wege des Traumes oder fonjtwie zu 
erhalten. “Ulles, was fie unter jolchen 
Umftänden im Traume erfahren ha= 
ben wollen, ijt ihnen und ihren 
Freunden unbedingt maßgebend, mag 
es jich auf agd, Krieg, Medizin und 
noch vielerlei andere Dinge beziehen. 
J 

Ich habe gar manchen Indianer den 
„Geiſt“ anrufen hören, welchen er 
geſehen und gehört zu haben behaup— 
tete, und bon welchem er auch ehrlich 
geträumt haben mag. 


| Außerdem fajten Jndianer, um fich 
vor Krunfkeiten zu jügen oder um 
gejund zu werden, oder um fich auf 
unvermetoliche jchlechte Zeiten, auf 
Rrieg Seuchen u. j. m. vorzubereiten, 
tejp., den Slörper darauf zu rüjten, 
— alſo auch jo eine Ürt „prepas 
redneß“ für den inneren und äu- 
ı Seren Mienichen zugleich, wenn aud) 
ohne PBuraden und andere Schauftel- 
| lungen. Edenjo wie die Indianer ji 
im Ertragen von törperlichem 
Schmerz geübt haben oder noch üben, 
jo wollen fie fih durch Faſten ſyſte— 
matiih an den Hunger gewöhnen, 
ı und jie icheinen e& darin auch zien- 
| lich weit zu bringen, ohne jchauipie- 
lerifches Falten nach der Manier ei- 
ne3 Dr. Zunner zu betreiben. Der- 
| aleichen ilt etwas jo gemwöhrliches 
| bei ihnen, Dub es gar nicht bejonders 
auffällt, wenn es fi nicht um bie 
Vorbereitung auf gemille Gerüdinte 
| Zeremonien eines auserlejenen Krei- 
| jeö, wie den Schlangentanz u. |. w., 
| hanvelt. 


| Ein indtanifches Kind fann ji 
\ feinen Eltern durch nichts mohlge- 
ı fälliger machen, als durch Faſt-Ue— 
| dungen, die es fich freiwillig aufer- 
legt, — namentlich jeit die Tage für 
andere tnolanijche Heldentaten aller: 
meijtens vorüber find. (Es müßte 
denn gerade in eimer meriklanifchen 
Revoluzzerei fein) Schon jehr früh 
wird den rothäutigen Kindern ge= 
predigt, daß fie ihre lnabhängigteit 
verlieren würden, wenn jte ji nicht 
durch Fujten für die Zeiten abhärte- 
ten, in denen „Die Erde ena jein 
wird“, nämlich für die jchlechten Zei: 
ten des Mangel3 und der Not. Rid- 
tig Difzıplinierte Indianer „auszu— 
hungern” ijt daher noch immer eine 
langwierige Sache gemwejen, wie Ge- 
neral Mile8 und jo manche andere 
gefunden haben! 


Die „Hungerfur“, wenn auc feine 
freiwillige, ift übrigens manchen mweı- 
fen Pionieren der rauhen mwejtlichen 
Jage und ihren Angehörigen aud 
nicht fremd gemejen! Nicht jelten, 
menn mein Vater weit weg ging, um 
die elle von Tieren zu verkaufen, die 
er in gallen gerangen hatte, pflegte 
die Mutter, meinem Brüderchen und 
mir Unterricht in der Enthaltfamleit 
zu geben, die fie jelber üben mußte. 
Sie tröftete und gerne mit den 
Worten: „Wurtet nur, di Papa 
heimtommt, dann Habt hr reichlich 
zu effen.“ Wenn am Ubend bie 
Sonne unterging, fletterten wir auf 
| die höchiten Bäume, um zu jehen, ob 
der Vater noch immer nicht komme! 
Ida fnurrte und der Magen gehö- 
tig, — aber die Yühigfeit, mir ei- 
mas fihönes „träumen“ zu lafien, 
habe ich mir leider niemals daburd) 
angeeignet. 


z 


Under Lodde - Mühle bei 
Prairie du Sac, Wis, verlor im 
MWisconfin-Fluß der 26jährige Far— 
mer Arthur Radaß bei dem vergeb- 
lichen Verfu, jeinen Freund Cyrus 
Spreder vor dem Ertrintungstod zu 
retten, ebenfalls fein Leben. Ein ge: 
mwiffer John Siwenädte, welcher mit 
den beiden Ertruntenen zujamınen 
gebadet hatte, konnte ihnen feine Ret- 
tung bringen, da er des Schwimmen: 
untundig war. Die beiden Leichen 
wurden fpäter gefunden. Radat 
Hinterläßt außer feiner Frau zwei 
Kinder, mährend feinen Freund 
Spreder, der 25 Jahre alt war, bie 
Mutter und eine Schweiter überle- 
ben, Beide waren aus Prairie bu 
Sac gebürtig. 


— GhHolf’n. Bauer (im feinen 
Reitaurant): „Satra! Da hat er mid 
g’fragt, ob i „Zable d’hote“ oder „“ 
fa carte* fpeifen tät. Wenn i jebt 
wüßt, wie dös jehmedt! No, Du werd 
i mi von jeds zuerſcht a klein Por— 
ı tion brina’n lofl’n.“ 
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jetzt tobenden Krieges zum Schieds— 
richter erkoren wird. 

Charlie: Dieſe Weintraube wird 
noch für Thompſon zu hoch hängen! 
\Doh könnten wir ein fchönes Stild 


Eine Hröte. : 


'Geld an ihm machen, wenn ‚wir ihn 
jan New York zur Schlichtung des! 


— “ 


Von Albert 


Quabbe:. 
ich danke. Das 


...Na, meine Herren, 
war ein Reinfall. 


jeder von uns hätte die Hand dafür | 
ins euer gelegt, dab die Streifordre ı 


am Montag nicht rüdgangig gemacht 
werben, und dab der Yabor Day den 
Ausbruch gewaltiger Kämpfe zwiichen 


Kapital und Arbeit bringen mürde — | 


und nun ift alles anders und beiier 
gelommen; der „Dies irae“ ift zum 
Freudentag geworben, die Streitart 
it begraben... 

Grieshuber: Sie blamiren ſich 
ja ſchon wieder, Verehrteſter. Die 
Streitaxt iſt noch dange nicht begra— 
ben, ſie iſt nur mit einer dünnen 
Schicht von leichtem Sand überſchüt— 


tet worden, und kann in jedem Augen- 


blicke wieder hervorgeholt werden. 

CTharlie: Ich befürchie, 
wird es bald kommen! Den Eiſen— 
bahnverwaltungen wird es gar nich! 
einfallen, die Friedenspfeife mit ihren 
Arbeitern zu rauchen, weniasteng nicht 
eher, a!3 dis der oberfte Gerichtshof 
des Landes dus lehte Wort in Diejer 
Angelegenheit gejprochen hat. Und 
das ift den Herren Bahnpräfidenten 
auch gar nicht zu verdenten, denn Das 
Achtſtundengeſetz, der Präſident 
und der Kongreß in die Friedenspfeife 
geſtopft hat, iſt wirklich ein ſtarker 
bat für ſie. 

Grieshuber: Mag es kommen, 
wie es wolle, wir, der große Publikus, 
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Dazu ı = A 
‚erflärungen von Stalien und Rumä- doch eine fehr komplizierte Mafchinez | 


\jeht dort ausgebrochenen Straßenbahn- 
N |ftreites ausheuerten. Aber, mas tft ei: 
8 gentlich los mit unſerem Freund Ku— 
licke? Der glänzt doch ſonſt nicht durch 
ſeine Abweſenheit! 
Lehmann: Was ſeine Schwä—⸗ 
gerin iſt, die verwittwete Apothekerin, 
die wird ihm wohl zur Strafe 


Charlie: Zur Strafe? 


PR 


bie | 
Stiebeln verftochen haben. | 
| 


Lehmann: ‘a, zur Strafe! Er 


| Hut mir nämlich verführt, in Gemein- 
ifchaft mit ihm, die Gasbill von feine 
Schwägerin zu verfümmeln! — 
Eharlie: Schlechte, aber .glüd- 
lihe Menihen, die Yhr die Gasbill 
anderer Leute verlaufen fünnt. (Mit 
tiefem GSeufzer) Ich muß dafür mein 


Ii 


‚ Vaterland zurüdtehrt, mit Ehrungen | 
‚überhäufen mürbe, 

Lchmann: Am Mehriten würd’ 
dem Präfidenten Wilfon wohl der Wi- 
berruf von det Achtjtundengefeh uff 
die Nieren fchlajen, bejonders jekt. 
rüber würd’ er fi wohl die Sache | 
nich’ jo zu Herzen jenoramen haben! | 

Charlie: Warum nicht? | 

Lehmann: Weiler dad erft feit, 
ein paar Tage in Stenntniß jelegt iS, 
det ex durch det Vertrauen feiner Mit: | 
bürger mieber zum demofratifchen | 
Pröiidenifchaftstandidaten gemorden | 
Wi. | 

Brieshuber: Unvorbereitet, 
wie er darauf war, wird ihn die Nach: | 
richt von ſeiner Miedernomination 
wohr ebenſo ſehr überraſcht haben, Fremder: Entſchuldigen Sie, 
wie den Kaiſer Wilhelm die Kriegs- mein Herr! So ein Automobil iſt 


— 


Weiße. 


\rüden! (Zum Hobojud mit gebrochener 
| Stimme): Yad, bring den Herren die 


Rarten- 
— — — - 


Schnelle Aueignungsgabe. 


x 
+ 
sin 


nien. a, unberhofft fommt oft. ri, 3 erfordert wel ein ganzes 
Duabbe: Wilfon 

diel:, ihm jedenfalls jehr angenehme | beherrfcht? 

‚Ueberrafhung, die ihm feine Partei: | 

genoifen bereitet, durc; eine lleber=: | 

raſchung für das ganze Land revan- 


die jeden patriotiſchen Bürger 


Any 


Li 


Wirt, 


ımit Hoffnung und Freude erfüllen | 


‚muß. Aus Gründen, die wir jet erft| 
ahnen fönnen, aber fpäterbin vielleicht | 
lachten und preifen werben, hat er e$| 
| zum großen Leibweien aller, auf ihr: 
Baterland ätolzen Amerikaner für nd- 
tig gefunden, fih vor dem übermächtt- 
„Duden und zu 


ift ganz einfach! 
it das Stewerrad, hier der Hebel zum 


eigenes ſauer verdientes Geld heraus⸗ 


bat fi für! Studium, bis man den Mechanismus 


Automobiliſt: O, die Sache 
Sehen Sie, dies 


| 
! 
} 


. 


| Lehrling (zum Meiiter, ber 
| eben feinen Dreijähgigen verfehlt): 
„Meeiter, lernt der Ip fon Lehrs 
ling?" 


| BEE 


— Verreänet. Buchhalter (am 
| Duartalefhluß): „Herr Chef, ih ha= 
be beitimmt auf eime Gratifilation 
| und Gehaltsaufbeſſerung gerechnet.“ 
| Chef: „Sie hab’n fehlecht gerechnet, 
und einen Buchhalter, der fchlecht 


In 


— 


| 
| 


reconet, kann ich nicht brauchen. Eie 


| find entlaffen.“ 


| i 
en 3u fpät. Patient: „Wiffen | 
ı Sie fein Mittel gegen Podagra, Herr | 


| 
Doktor?“ 


Arzt: „O ja. Sie hätten die letzten 
* Jahre nicht ſo viel Rheinwein 


trinken ſollen.“ 


ee ee — — 


Zarte Auſpielung. 
| 
| 


} 
I 
I 


Alſo du 


Sritaufführung 
rette): „AUlfo die Mufit ift von Ihrem 
Sohne?“ 


ſtens!“ 


— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 10. Sepkember 1916. 


— Ein kundiger Theba— 
ner. Max und Miezi kommen aus 
der Schule heim. Auf der Viele fagt 
Max: „Du, im Salon ſcheint Beſuch 
zu ſein; hör nur, wie Mama immer 
zu Papa ſagt: Mein liebes Ott⸗ 
chen!“ | 

— Gelungen. 
einer 


2 
Herr (bet der | 
neuen Dpes 


Nu 


Bankier: „Nu, er jagt’3 wenig⸗ 


Galant. 


! 
| 


| Tchaften, ich bedaure, den Yusführuns 


| 
E 
ı aen 


Ihreaden Führen jteht.“ 


„Schade, dab ‚Sie von diefem ſchö— 


nen Haar nicht mehr haben, anadiges 


Fräulein!“ 


—— — — — 


* 
— Frehheit. — Bankier: 


|„Schämen Sie fi venn nicht, vom 


Betteln zu leben?“ 


machen? 
' gen fönnte, vertraut 


Bettler: „Sa, mas 
Depots, bie 


joll id denn 
ich unterſchla— 
mir niemand 


an.“ 


beſuchſt die Schule, 
Kleiner? Und was machſt du denn 


— — — — 


Frommer Wunſch. 


„Die Stiefel ſehen nun wieder ſo plump aus, warum Sie die niemals 
nach meinem Kopfe machen!“ 


„Da würden ſie ja noch plumper ausſehen!“ 


—Im Redaktionsbureaun. 
„Herr Doktor, ich ſchreibe doch gewiß 
des geehrten Vorredners nicht eine ſchöne Handſchrift. Und Sie 
veitreten zu fünnen. Gie find weiter ſagen, meine Gedichte ſeien nicht zum 
nicht3 als eine Geifenblaje, die, wenn | lefen.” 
rıan fie Fräftig anfaßt, auf * * 


— Stilblüte. „Meine Herr— 


„Ja, geſchrieben ſchon, aber ge⸗ 
druckt nicht.“ 
Doppelſinnige Aufmunterung. 


er —— Eee — 


——— u 
Id immer die Dirmmen. Entfegeibet | En Engaud 4 —B——— 4* 
die Supreme Court, daß das Geſet In Kine — 
tonfitutionell ift, d. h. daß die Verr Menſchen- und, Völtertechte wider: 
‚bb. a * — — 

waltungen gehalten ſind, ihren Bedien— rn zu dulden und jene * 
ſteten fuůr achtſtündige Arbeit zehnſtün⸗ oſereien und Uebergiffe, die bie) 
digen Cohn zu zahlen, fo muß das Macht und vor allem das Anſehen 
Gericht gewifſermaßen und ſozufagen unſerer > — = ne 
De ge rem. |tet Schufö —venia fit verbol— 
ihon Anſtands halber zu Recht erten: | —* er 2 Köhlich Beer —* 
nen, daß die Bahnen, um auf ihren 8 —“ bli en . — 
Schaden und zu einem ſchönen Profit jest die unleiblic gewordene Mazte 
obendrein zu kommen, ihren Kunden, | DET liebebienerigen Unterwürfigteit ab- 
, geworfen, jich auf’3 Entfchiedenite alle | 


lfo in meiterer Rolae dem ganzen |®..“ .. 2 . ea. 
2 durch einen 2.2 ee Einmiſchung in unſere Angelegenhei— 
Sn Iten, insbefondere jede Störung unjere® | 


menfchrauben anlegen dürfen. Erflärt| _ . B—— 
— na 1 5 8 
das oberſte Gericht dagegen das Geſetz * dels und ge ‚Poftveriehe | 
für verfaffungstwidrig und die zehn. | Derbeien, und mit ben fehärfiten Mies | 
dervergeltungsmaßregeln gedroht, falls | 


itiinbiqe Lohnforderung für achtitün- — at 

diae Arbeitzleiftung für unbeicheiden, | England nicht fofort andere Eaiten | 
Yınn geben die Eilenbahner doc an | aufzieht, —— | 
en Gtreit. Kämpfe zimifchen | Lehmann: Sie faflen die Sache | 
abital und Arbeit werden dann nod) aus einem etwas faljhen Oojenmintel | 
„il 3 — J —* | .. a < pe s Pr 8! 
viel erbitterter, und das Unglüd, bas| re ———— hat sin. 
ne nn gr a nei | EL i Q : „Snitia- 
ite im Gefolge haben, noch viel arößer | King = en Sie) ; pr * J 
ſein, als wenn die Feindſeligkeiten am r Bi — Sie — cht ge | 
ken Anfang genommen hätten. 2 ERBEN EREBEE. CAR We | 
ar 8° | fredien Seeräuber in ihre Schränte zu | 
meifen. | 


Charlie: Wie jo? | 
Grieshuber: Eme zurüdgezor) Ayabbe: Um fo höher muß das | 
ne Gunft gibt zu größerem Wergerz | jeht mit einem Male fo mutige Auf- | 
Me EEE: — — — treten Wilſons gegen die Engländer 
an er A re ee | beivertet werben, weil er nicht felbftän- 
im Effen. Sid dem Hunde ſtatt des dig eine von ſeiner bisherigen Politik 
IDuRTMEn Senodiens einen Subtril, [ocnz verſchiedene Richtung eingefchla- | 
wird er zwar RER GERN —— '. |gen, fondern erit bas Plnzet der Wolte- | 
—— — ———— — zu dieſem hochwichtigen 
a erledigt * Nimm — Schritte eingeholt Hat. Yei der befla- 
sen BE un Du ihm bereits & geneierten, feheinsar nicht auszurot: 
—— — fort, 10 wirt SU |tenben Sbolatrie der Anglo-Amerifas | 
Deine Hand, ober, wenn "ber 37 10 Iner vor dem englifchen Göhen war bas 
Hlımm ‚ Nhegt, Deinen PER EM | Einholen biefer Ermächtigung mahrz | 
äangete oder kürzere Zeit im Verdandenſich ein ſchweres Stück Arbeit. Sie 
——— Wwar aber nötig. Das Ideal eines de: | 
Lehmann: Ick ee Io | moteafifchen Staatsweſens kann nur 
ich, det die Eiſenbahn-Magneten durch eine Regierung von dem Volke, 
Quabbe: Magnaten) wegen die lum⸗ durch das Volt und für das Volk — 
pigen paar Dahler Lohnerhöhung det reichi werden. | 
u 2 + if ae ö ut 
Jeſetz anfechten a Ze — Grieshuber: Unfer treffliche | 
jich ja 4 * ni il, | Sürgermeifter jgeint ganz — 
—— Te © "Rad « Anſichten über das Ideal eines demo⸗ 
ee — her bei ben | raten rn zu nn) 
: ee en Das Volt Toll das Recht haben und be= | 
ilängenden Gejcäftsjange jejen ihre galten, fie Beninten * wählen und 
— * Bäche Ti — zu bezahlen. Dieſe aber ſollen die 
IE at Die fonfige Nobelhaftigteit | Pirat baben, fid) jo wenig iwie mög: | 
nich uff er tigt a lich in die Angelegenheiten des Volles 
2er a = I Bebrängnif ierate- | dl miſchen. Beiſpielsweiſe ift jeiner | 
„on = | Meinung nach der Bürgermeifter „in! 
nen Engländer mit Milljarden unter | De —— nach der Bürg —— 
Pau \abfentia“, der fich auf feinen ausges | 
die Arme reift. urn arena. | Dehnten See- und Landreifen erft nach 
Charlie: Mit diejer Nobelhafs ſtatker Anſpannung Teines Gebäxht: | 
tigteit gegen ®die Engländer hat &3 | ninpermögens auf den Namen der von | 
feine eigene Bewandtniß, auf bie Pit Jihm regierten Stadt befinnen fan, | 
nicht näher eingehen mollen. Und 'y.; ivenlite Oberhaupt einer murnizt- 
wenn das Sprichioort aud) jagt: No⸗ alen Gemeindeverwaltung. | 
blefje oblige” — Abel verpflichtet —| Quabbe: Sie befprigen unferen | 
ſo lennt doch —* er 2 trefflichen — —* mit 
ſperität ſchmorender Geldadel keine ihrem ſeichten Spott. Wir können 
andere Verpflichtung als die gegen Ti) ftola auf unferen „Wandering Willie“ | 
jelöft und feine Schakgemölbe. DAB ;fein, wenn aud ein großer Teil der 
die er —* a fich feiner Auffaffung, ns 
einzigen Dollar, eſſen Z—e g} iti ſ rochen 
an le Da a en 
zwingen barf, berausrüden werben, {| mb noch weniger babon erbaut ift, | 
ganz undenkbar. Yhr könnt darauf | pa er Chicago mit Haut und Haa | 
Gift nehmen, daß jhon zur gegenmatz | ner Sabhathheiligen und Mudern 
ee —* ausgeliefert = —* er 
sen Ss zanDes 1e 1e der DL . : ın santri en 
= : ... [gleih nah einem An 
arbeiten, Da® ben Bahnen fo anftßBige | gropen Cifenbahnftreit,, der zum 
Bee zu Ran ein... ie Ar une auise Sit zu 
mh Qa J 4 ° Ir e= 
e8 fallt, bearäbt e& in feinem Falle die werben brobte, * Beil > = 
ihönen Hoffnungen aller Des pie | Miet, bie Dei ber — * 
zu ſeinem Zuſtandekommen beigeira— | Streitigkeiten wiſchen * — 
8 Be | Arbeit vorbildlich geworben ift. Biel: 
gen haben. Niemand mirb ihnen dann | ysint —— ich muR geitehen, e3 ift ein 
tür ihre qutgemeinten, aber ih dod | 2 : e 
ſchliehlich als nutzlos erweiſenden Be— Dan oa — — — 
ühungen Dant wifſen ebenſo nig | ounberbarere Aufälle haben fähon oft 
— nn — wenng ein Genie auf den ihm zukommenden 
—— er eG ip ep 5 See af Ten, 
Sälufte . ie Feten mg Dit €3 noch erleben, ba unfer treff⸗ 
ie des Krieges als Beſiegter ins zzwHer Bürgermeiſter am Schluſſe des 


Die 


| 
| 


Yu» und Einfchalten, Dort Die 


Bremsvorrichtung uſw. uſſo. — Iſt 


in deinen freien Stunden? 
— Da tu' ich das Zuckerzeug eſſen, 


Ihnen jetzt alles klar, oder wünſchen welches min unſere Gäſte immer mit— 


Sie noch etwas zu wiſſen? 


O 


Fremder: O, ich danke! 


bin ich — — 


— — vollkommen vrientiert! 


—Ein Hochgeſtellter. Stel—⸗ 


leſuchender: „Haben Site gar feinen 


Verdienit für mid? ch wäre mit 
er beicheidenjten Arheit zufrieden!“ 
Buchhalter: „Zut mir leid, die 

macht bei uns der Prinzipal!” 


— Shlau. Kunde: Sagen Sie 
mal, warum ijt denn meine igar: 
renjorte plößlich »iel kürzer gemor- 
ten? 

DVerfäufer: 
futes Herrchen, der Fabrifant hat 
jih äben aebadht, das lebte Ende 
werfen de Roocher ja alle egal men, 
da fannite dir Doch den Tabak fpa= 
ren,. 


—— —— — —— — 


Boshaft. 


= — no — 


C 


14 
| 
£ | 


nl 


| 


| 
| 
| 


Sa, fähen Sie, mein! 


brinaen — tollen! 


Bejonderer Spaß. 





Die Eleine Quife: „Fräuleim, 
mern Manta heut’ bet Tijche fraat, | 
od Sie von ihren Mein miünfchen, 
fagen Sie doch einmal „Ya“. | 

Goudernante „Weshalb, | 
mein Kind?“ | 

Die fleine Luife: „Ad, ich 
möchte nur einmal Mamas Geficht ba | 
ſehen.“ 





| 
Eon 
Gaunerlogif. NRedtsans | 
walt: Wie, Sie haben die Frechheit, 
ih auf mein Injerat ala Diener bei 
mir zu melden, nachdem Gie erft vor= | 
geitern unter dem Verdacht, einen | 
Einbrui begangen zu haben, vor | 
Gericht ſtanden. 

Gauner: Ya, Herr Doktor, | 
baben mir in ührer erfolgreichen | 
Verteidigung ein To glänzendes Zeug: | 
nis auögeftellt, daß ich annehmen | 

I 


Sie 


mußte, e3 wäre Ihnen höchſt ange— 
nehm, einen jo braven Menfchen in 
Haus zu befommen. 


— — — —— — — 


Stoßſeufzer. 


„Eigentlich wollte ich mich an dem 
Automobilweitrennen beieiligen; aber 


Hausherr (ſeinen neuen, ſehr wohlhabenden Geſchäftsfreund zu 


Tiſch führend): „Meinen drei Töchtern ſind Sie 


worden?“ 


Geſchäftsfreund: „Jawohl! Das hat Ihre 


bereits beſorgt.“ 
| Hausderr: „Na, dann greife 


— Muh ein Tierfreund. 
| „Lieben Cie aus die Vügel Jo ehr?“ 
' „Ra, ı fag Fahne, gnäü Frau, über 
10 a paar gebndene Hähndel oder 
anen gſulzter. Faſan geht mir niz 
drüber.“ 


wohl ſchon vorgeftellt 


Frau Gemahlin 


n Sie herzhaft zu!” 

Splitter. Mander Yung» 

gefele fühlt erif dann eine „Weis 

guna”, wenn es mit ıhm fchief fteht. 
— Gloffe. Mander märe 

chneller vorwärtsgekommen, wenn 

r ſich kein Automobil gekauft hätte. 


— —⸗ 


— 


Gardinenpredigt. 


„Safra, wenn :j 
Ichin’ hätt” — glei’ tü 
verlaufen!“ 


jo a Flugma— 
i meine Röjf’ i i — 
„Du Lump, ich will dich garen 


— — — — — — — 


Modern. 


— Der fleine Diplomat. zu Mann: 
Frischer: „Uber bitte, machen Gie 
mir Die Hofe recht weit!“ 
Schneidermeiiter: „Warum?“ 
rischen: „Damit Later fie nicht 
lo leicht ftraffziehen tann!“ 


egenkommend. 


Schund zu ſein! — Jetzt, nach kaum 
fünf Jahren, ſind ſie ſchon ganz ka— 
put! 

Dieb Frau: Gott, wer konnte aber auch 
bei der Verhandlung auf die Uhr ahnen, baß unfere Ehe fo lange dau- 


( 8 
IHauend): „Na,.. ich werd’ nun ges hie würde: 
ſ 
j 


— Fi 9 


tehn,... der Herr Nichter wird aud | 
ch 


on Appetit haben!“ Naturbet 


— Aus der Phyſikſtunde. rg 

Lehrer: „Was gefchieht, wenn dag 7 A 

Licht Ichräg ind Wafler fallt?“ | 
Chiüler: „ES aeht aus,“ 


— linter Lebemännern! 


1): 
J 
N 
\! 9 
nun iſt mir das Duell dazwiſchen ge⸗ 1 


tommen.“ 


„Na, das iſt auch weniger gefähr⸗ 


lich.“ 


Bureauſchreiber (in fein! 
Poriemonnaie Swauend): Hm, da, 
Reht’s windig aus, Weiß der Kududt, | 
die Iekten Ioge im Monat, fo vom, 
fünften ab, find immer bie fnapps | 
ften. 

ren 

— Mißverftändni. Frau: | 


Hören Sie, Luife, Sie gehen mir ! 


„Ihr Fräulein Schiwefter hat ben | Über alles. 


Wunfe ausgejprodhen, meine Gedichte 
zu lefen.“ 

„sa, meine Sch 
tolle been.“ 

— Mapftab. „Sch la 
ven Dr, PBapig behandeln.“ 

„Kanı der denn etwas?“ 
„Na und ob! Der läht fi) doch 
für jede Bifite 3 Dollar bezablen“, 


weiter Hat öfter jo 


Mädchen: Ach, das freut ‚mich, 
qnädige Frau, daß Sie mich fo in 
Ihr Herz geichloffen haben. Das 
Glüd babe ich noch bei feiner Herr- 


| Ichaft gehabt. 


Me mich 


— Der ewig Unzufriede- 
ne — „Ra, bereuen Sie, daß Sie 
mit mir den Bergaipfel beftiegen ha ; 
ben? Haben Sie nicht bie Herrlichfte | 
Nusficht ?* | 

„Jawohl, auf'n Schnupfen!““ 


| tionsfähig?“ 


Fechtart. 


nn 


| 


Schmiedemeiiter Kraft 
huder: „Genügt die Summer?“ 


Student: „Mein Herr, Sie ha» 
ben mich firiert, Sie werden fi) mit 
mir jchlagen. Sind Sie fatifat- 


— 


a 


meine oe Kluft behelfen!“ 


Des Mannes Liebe 
jehbt durh den Magen. fFtrei- 
er (zum Vater feiner Angebeteten): 
Die, Sie verweigern mir alfo bie 
Hand Nhrer Tochter? Gut; dann 
werde ich mich zu rächen milfen: Ich 
heirate Ihre Köchin; morgen ſchon men gießt. Man muß in breite Waſ— 
wird ſie Ihnen kündigen. Leben Sie ferlachen hineinpatſchen, ſo daß es 
wohl! nicht nur von oben, ſondern auch von 

Familienvater (entſetzt nachtu⸗ unten bis ins Geſicht ſpritzt. Müde 
fend): Herr, ich beſchwöre Sie, nur ſchleppen ſich die Leute hin, und einem 
das nicht! Nehmen Sie lieber meine lentfährt ein Fluch über das abidhen- 
Tocht liche Wetter. 


Trene zu Wajier und zu Yande. 


Die Truppen befinden ich auf 
mebrjtindigen Marich, 
noch erjchwert wird, da es in Strö- 


Unfere | 
ı Möbel, die und feinerzeit deine Ma» | möchte ein 
ı ma beforgt Hat, jcheinen der reinfte |aber bitte, 


— 


der dadurch 


icht mehr ſehen!“ 


„Ich löſch das Licht ſofort aus!“ 


— Der Strohwitwer. Ich 
Porträt oon mir haben; 


malen Sie mich recht 


traurig!“ 
„Barum traurig?“ 


„SH will das Bild meiner Frau 


ins Bad nachjchiden. und fie foll 


nicht jenen, mie qut es mir geht, 
kenn fie tort ijt.“ 


rachtung. 


oo 
* 


ii er 
I} — 


4 
a 


„Det is doch janz Mar, det die Natur meiblich is, ale Jahre ziebt FA 
'n neies Hleit an — und id als Mann muß 


mir jahraug-jahren mil 


„Ach wat,” meint ein Grenadier, 
„wir haben ja jeihworen: Treie ‚zu 
Wafjer und zu Nande!“ 

Und gleich gehts in beilerer Stim«- 
munig vorwärts. 

ü—— 

— Vrofeſſor: „Was für Illuſit 
nen bat der am Zäuferwahniink 
Erfranfte?“ Kandidat Ttodt. — 
Brofejfor: „Nun, er fieht Rattch 
Mäuſe, Fuhrleute, Polizeiſoldates 
und andere Tiere.” ji 
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— Burlesle. 
„Step this Wah.“ 
Fait and Barmer.“ 


gonska 
En 
Gm 
no® 


„Xbe g) \oınarı He M 

„Margery Dam.“ 

„Common Clay.” 
—*8 — en Defective.“ 
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Bolallonzert. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: 
Anzeigen unter dreier 


3 


@ 


na 


“ 


« 


verenbTunne Ten gu sun una 


Männer und u 
Rubrif 1 Ceitt d 
Fenſterwaſcher. 
Superintendent3 DO 

tl A 


——— Finifbers 
- 1 2137 @. 21, 


Ro) Iner ide, 


Sanjon Eo., 1500 


Cabit tetmate 13 
Hauſon Co., 


——— r 


Halſted und 


etwas engiiſch ſyrechen; 
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crnde Berauitigu 


Kirdveim r 
Straße, Detreit, 


9. Revell ai Co., 


Garpenterd 3 


»ielen (egen im 
ind kräftige, pen cheita tote 
RAyerion & ) 


: Ein Dirigent für 
* Der Chicago Zu engem 
Abend, Sr ıbrun a 


eg Turner 
Slarf Etrabe. 
Berlangt: Eriter Riafie Eaugmace u an, el 
iiher Goodhcar larf Str 


Sarfon Pirie 

bedürfen der Dienite von 
Shneidern, 
Breiierö, 

den Umänderungs:Arbeitsraun. 

znfragen auf dem 9. Flovr— Retail. 


Berlangt: Leute 
on Spielivaaren. 
selegenheiten Di eſes 
mfacturing, 3 


ung un 1D Lich erung 


Zraenet: u ae an 


Burfefabrit 


son Heßel, 17 43 — 


: Wurftftopfer, John Hebel, 


43 garrabe e eS 


> Harris Bros 


Yersten und fi au 


Jlohment Gate, 


Ü seite giefere zen der 


jragen: 563 — 


Arbeit. Blue F 


Nehmt Straß enbabn an 
nah Blue Island. 


Dainen:Schneider, 


fion 25 


ter; hetige 'aracı - de t 


W 330 Ab 


on Part Court. 


ebenfalls rg Sehändig ge 
beit in bellen und gi 
%. Baum Co,, Frontier u nd 


nahe North Ave. und Larrabee. 


Kohlwagen; 


Arbeit. Henrh rer © , 3135 Belmont une. 


Srert Eond, 3135 Belmont Mde, 


Berlanat: Mittelii ihriger Ma 
500 N. Clark Str. 


Verlangi: Möbeli ihre iner — S ol 
ftetige Arbeit, Original Cabinet € 


" rlafonmor di 


an Reparaturen; 
„Bodies“ bebilflih aı 
vby Eo., Lale und Sarg 


und Helfer. 
Sangamon Str, 


% Wayınan i & 7 ır) 


Grocerhitore zu arbeiten. 


: Ein guter deutiher Brod- und Kur 
muB er ats 
Kaftens Ideal Baterh, 


&enbäder in lieiner Stadt; 
beiten lönnen. 
Kandibobi Eounto, 


an 
ent: QAJunger Pann für —D— — 


Ku 2 = © 2 2 Zee 
** den . Grocery Arbeit 
ober Porterarbeit zu ven ht 
159 R, Clark Straße. — 
Maſchinen⸗ und Bauſchlofſer, ſowie 
— ——— bie aus Striegäinazerial-Änduftrien 
en loſtenlos 
% Bincent, I 


es a 


Sonntagpoft, 


Verlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Frauen und Mächen. 
(Anzeigen unter dtefer Nubril 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent dad Wort.) 


Berlangt: Holz» und Metallarbeiter an Aus Laden und Fabriten, 
tomobile-Bodies. VBorzufpreden 29. Etr., und 
Indiana Ade,, Rofentyal Building, 8, »loor, 

nino 

Verlangt: 50 tüchtige Arbeiter, guter Lohn, 
Verlöſtigung und Transvortation für die rich— 
tigen Leute, Eojortige Abreife. Room 1, 40 N, 
Fifth Avenue. toͤfep Awe 

Verlangt: Aelterer Mann. Janitorarbeit. 
311 S. Seeley Abenue. 


Kaſſirerinnen und Inſpektorinnen. 


Rothfain & Company. 


Müdchen, über 16 Jahre alt, für Kaffire- 
Berlangt: Aufgewedter Junge, 16 Sabre alt, 
für Ehipping Room und Mbliefern, guter Ans 
fanasgebalt und gute Gelegenheit, Jih empors 
auarbeiten, Boraufpreden: Reib Bros. & Lo., 
| 252 bis 258 Eait Erie Etr., Tel.: Superior 
7960. 


rinnen und Infpektprinnen. 


Stellungen. 


Bladfmithhelfer 
Milmaufce Abe. 


Berlangt: Wagen und 


| Autos, 1653 


an 


_— | Vormittags entgegengenommen. 
Bufbelmann, muß guter PRreifer 
Arbeit, 5050 Grand Bibd., nabe 

"formo 


 Verlangt: 
fein, stetige 
51. Eir. 


Berlangt: Bladfınith Zinifhers und Helfer, die 
on Automobile-Arbeit und Asagen bemandert 
nd, Lawder, 69, Str., nabe State. 10fpim& 
— 

verlanet; Erite Klaife Heller un an eilorne 
Ire,pen und Store Front zu arbeiten. Erfahreite 
mögen nur antworten. Sullivan, Korber Go, 
Place. 


State, Jakion und Van Buren 


fi 





Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen 
kurze Stunden und für den ganzen Tag 
für unſeren Employee's Lunch Room. 
Nachzufragen im Employee's Lunchroom 
auf dem 10. Floor. 
Marſhall Field KCo., 
Retail. 


Mann zum Geſchirrwaſchen; Lohn 
Eſſen; feine Sonntagarbeit. Montag | 
äufragen 39 N, Sifty Adenue, 
„punge für leichte 
seit Lale Straße. 
fafon 


kerlanat: 


alter 
62 


Sabre 
Med., 


Berlangt: 16 
e ns 
Berlanot: Lehrjunge für 
Kürſchn Otto, 20 ®. 
| Berlangt' Gemwedter Weftfeite Junge, 15 Jah» 
te alt. Muß gute Elementarichulbildung haben. 
35 zum Anfan g. Gute Gelegenheit zum Empor: 
fommen. 31 ©. Sacramento »lbd. 
Butter, zwei junge 
i 2334 Weit Lafe Etr. 


Tamenfihneider und 


Didifion Str. fonmodi fonmodi 


Männer in! _ Verlangt: Frauen zum Teppich Nähen. 
fafon | Erfahrung nicht notwendig. Diejenigen, 
_ ii — — | die Grfahrung im Nühen befisen, fönnen 
Junger M Arbe 5 
—— dieſe Arbeit leicht tun. Stetige Stellung. 
jungen Mann. $10 zu Veginn. Nachzufragen im Teppich-Arbeitsraum 
Co. 170 W. Randolph — — dem 10. Floor. 
imo 
u MarfhallFteld& Co, 
Retail. 


ıngt: Ein berbeirateter Manır als Gürt» 
Privat PBarl, auf der Südſeite; braucht 
lernter zu fein. Nachzufragen: 5031 
!ipe, Gomaref ſaſon 
Guter, ſtarker Junge, 16 Jahre 
um — änge au deforgen und ſich 
ch zu machen. A. Heinemann, 5949 
ade. fafon 
Verlanat: Männer und Anaben für Fabrif- 
arbeit; ftetige Stellunge n das ganze Jahr. ach 
zufragen 645 W. Dal Sir, ſaſon 
zerlangt: Blackſmith-Helfer. George 
„Ecke Elſton Avbe. ſaſo 


Verlangt: 
oder 


— — onmodi 


18 
CI 


Verlangt: 25 aufgeweckte Mädchen, 
16 5i3 17 Jahre alt, um das Stiden bei 
'Minichine zu lernen und in verichiedenen 
Departements zu arbeiten. Oute Gele: 
genheit. 
— Come „on icago Embroidern Go, 
% 335 Sıbend Bol 1715 Ohio Str., nahe Metropolitan „X“, 

fa on — 


2507 


Verlangt: Sofort, Junge 
am Milchwagen zu helfen. 


Ein tüchtiger Brod-Bäcker, welcher 
willens iſt, in's Geſchäft einzutreten; Gelegen— 
heit ſSeſchäft ſpäter zu übernehmen. Zu 
ad an X, Heilmanı, 1159 5. Str., Mil⸗ 
| iwaulee, 1 W 


een 
Seriangt: 


CE: rfon PBirie Scott & Co, 
bedürfen der Dienite por 
Gown Finiſhers, 

Fitters, 
Skirt Hands, 
für den Umänderungs-Arbeitsraum. 
Nachzufragen auf dem 9. Floor —Retail. 


ſſaſonmo 

müſſen über 16 Jahre alt 
C Co., 3155 Lincoln Ave. 

ſaſon 

Aelterer lediger Mamn, Pferde zu 

Livery. 840 per Monat, mit Zim— 

N. Halſted Str ſaſon 

ee 

Ein 
Weſt 


Knaben, 


Strude 


Verlangt: 


Kiihenntann im Deutfchen Ale 
Madifon Etr., Boreit Bart, 
jafı 


f06,7,8,10 
Berlangt: Mädden und Stauen. Wir haben 
Er a nen — gut zahlende permanente Etellen für Mädchen 
Fe — GR guier, zuberlälliger u, Frauen, die gern in Elain wohnen möchten. 
Dann an Lleiner Arbeit, 1379 Carroli ne | Wir find Fabrilanten der berühmten Eolling- 
talomo | bournes Crochet Threads and Flofjes, u, fün- 
— —— > —— | nen weitere Mädchen in faft jedem Dept. be— 
— En = un ihäftigen. Erfahrung nicht nötig. Leichte Arbeit 
Ga —— —— — u. wir lernen Euch das Geſchäft. Liberaler Lohn 
= Be 504 96 N ibrort während Xehrzeit garantirt. Unf, Gebäude ift 
— OR: RE "ofomo fo gut wie neu. Angenehme, gefumndelicheitsver» 
— — — —hältniſſe. Adr. Collingbourne Mills, Elgin, ZI. 
Stalllnecht. The H. Piper Co. 1610 a mE—tTz 
frjafo | Verlangt: Mädchen für Dfficearbeit, müffen 
16 Jabre alt; folde mit Erfahrung vorgezogen 
6319 Lowe Ave. 7puwa 
Verlangt: Mädchen oder Frau die etwas Nä— 
hen lann. 705 Eaſt 44. Str. 
—2 ETAGE DET WER Berlangt: Räherinn en und i Lehrmädcdhen. Lohn 
Earvcı ters und Carpenter Helfer. | an : r i 
‘, Railwah, Trad Elevation, 1111| —— — Sehraeit. Zel.: Graceland 5048. 
000 MIET erlangt. Mädhen m Meih-Bags zu repa- 
Maichiren-Mofdora. | tiren, eine tie Linings einnähen faun; muß 
t- und Mafeinen-Motbers; || lin fein; gute Gelegenheit für beflere Stelle. 
BA u R N, M 
SH 3Cag2ımk ur Pe tendell & Co., 337 Madiſon 


oO 


für 


Noy 
Ver 


lanat: 


Nils Str —t e — —— — 
Wells Str. 


Verlangt: 


Nachts 


Mehrere ftarte, verheiratete Mäns 
in einem großen Gijen- und 
zu arbeiten Suter, jtetiger 
Nnerfon & Son, 16. und Rod: 

frlalon | 


ım 


25 Bants 
fi ine 
. Joliet, 


Berlangt: 
gen: 


Frau zum Reinmacen. Nachzufra⸗ 
Superintendents Difice, 14. Floor, 
Mandel Brothers, 

1 Nord State Str. 

h N 5 r — Sa ns 
vor be Beförderung. Criabrung in dieiem Fade dr abi Erfahrene peit re bon 
nicht erforderlid. Anzufragen 8_bis 10 Upr | >, br Drorgens bis 1:30 — ‚210 bie 
Morgens, Zimmer 404, 127 N, Dearborn Str, | 2008, feine Sonntagarbeit N. Siip Abe, 


1; Boch Bip,imf£ —— — ——— —— 
nad Mir. Bochler. ip, im Verlangt: Erfter Silaffe Mädchen zur Mithilfe | 


l sbläfer für Zah QTubes. 

te| Guter Lohn bezahlt an eriter Klafje_AUrbeiter. 

Bictor Electric Evrp. 154 W, Lafe u 
12ag6w& 


rlangt: Berficerun 103-Mann; guter Lohn; 


Sagt 
Berlangt: Fünfzig gute. Arbeiter zum Abriß 
tterwegen, Erfahrung nicht — 

aute Männer bald dun’ fünf bis } 5 * > 

tügl ih bei Stücarbeit verdienen, | „. Gerlangt: Leprmädchen für vubmacheren 20 


Werkzeug wird acliefert. Kommi Meit ° Divifion Straße. 


Seo, WW, Jenings, Belt Rail — — —— —————— — — 
am sithen State Str. und|. Verlang?: Eorlihes Mädchen oder junge Frau 
Wentworih Ave. oder für Bäüderladen; muß Erfahrung haben. Vor⸗ 
5aa,imtx | Atlpreden orgen 8 Uhr, 445 Meft 

Khicago Aber 
Serlangt: Räberin für 
Dr. Ofner, 635 Center S 
Berlangt: Erfahrene Arbeiterin an Univerfal 
Winding Maſcching ebenfalls Lehrmädchen von 
16 — oder älter. Bhoenig Zrimuming Go., 
2008 N. Racine Abenue. ſomo 
Verlangt: Pelz-Liners und Finiſhers; eben⸗ 
falls Mädchen zum nähen an Velzmaſchine. — 
Gielsdorf, 6N. Michigan Ave., Zimmer 304. 
ſomodi 


9 Uhr im Store 1412 N. 


Clart Sir, 


Arbeit 
Sırabe, 

— Nehmt 

dalſted Str. Cars. 


Man m 
Yabrilaiion 
farbige und 
bollitändige Einzel⸗ 

Adr.: © \ 
1—10% 


Wäſche auszubeſſern. 
Str. 


: Stell ng offen für tüd! tigen 
liche — Erfahrung in der 

Strips“ für ſchwarze, 
Indelible Bleiſtifte. Gebt 
heiten im Brief unter 


dvoſt 
oil, 


erſten 
| Mbendy 


„Ferlangt: Männer und Frauen, 


inen unter diejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 
Aelleres 
ung und 


Paar für 
Bezahlung 


Janitor rarbeit 

MIC: © BEI m... a a 
47 Verlangt: Mädchen für leichte und fchöne 

beit an Jewelry Trays, 


Kohn. 116 N. Sranflin 


Ar- 
Dauernde Mrbeit, guter 

Str., 3.. Floor, 
dofonmo 


Ein Ehepaar farn guien und dau⸗ 
Privat Hotel erhalten. Phone: 
ſaſon 


nal: 


Plab in 
Sraceiand 1888, — — —— 
Verlangt: Mädchen oder Frau, ohne "Anhang, 
im Bäcerladen au helfen, 2906 Cottage Grade 
Udenue. frjon 
Verlangt: Junge deutſchamerikaniſche Dame 
et Sefhäftsführerin; eine die Budführung der: 
fteht, bevorzugt. Offerten ‚in, eigener Sandjchrift 
mit Referenzen Bitte zu richten an —8 
307 Abendpoſt. 


| Stellungen fnchen: Männer und Knaben. 
U izeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wert.) 


zeſucht: Aelterer Herr mit guter Bildung 
‚A“ Referenzen ſi icht Stelle; erwartet 
per Wode. Adr.: DO 159 Abendpo ſt. 
Geſucht: Junger Deutſcher ſu ht 
IC dr: F 


Adr. W 
ſaſon 


ſtetige 
20 Abendpoſi 
Junger verheiratetet Mar 
verſteht mit Handwerks,; 

ht ſtetigen Pl * fcheut ieitie \ eis. | 


Dearborn Ztr., Tel.: uper 22 


Berlangt: Sofort, 30 Mäddien für Candy eins 
zu vickeln, leine Erfah rung nötig; Winderiährige 
müſſen Sch hulzertifilate bringen, Driental Ga 
GComp., 1858 8, Aultin Abe, fajomo 

Verlangt: John M, 

220 5, State Beriidenmacher. 


guter 


Lehrmadchen. 
eit., ſaſomo 
Berlangt: 2 Jeberinnen für Seidenband, 
man) jucht| man, 355 Union Park Court. 
Dridard Str, — ————— ie EEE —— 
Verlangt: Mädchen und Frauen für Weben, 
Spulen und andere Poſamentierarbeit; beſtän— 
dige Zn in hellen und gefunden Arbeitsräuts 
men. &. %. Baum Co., Frontier Ude, und Blad- 
hawt Sr. nahe North Ude und Larrabee. fo 
Verlangt: Mädchen in Macaronis$abrit. $7 
fafomo | die Woche für den Anfang. Kommt Wiontag um 
* 7 Upr Morgens. 310 Welt Grand Ave. falomo 
Berlangt: Näberinnen und Lehrmuadhen für 
rein Kleidermaderin; ft etige Arbeit; Lopn wäh: 
rend der Lehrzeit. Madam Broft, 4850 Winthrop 
Adenue. fafomo 
Verlangt: Erfahrene Berläuferin 
gC0d8- Store, 2150 Belmont Abe. 


Free⸗ 
ſaſon 





(all around 
1707 


_® efudt: 


Stelle. J. 


Bartender, 
Feldmann, 
Sefuct: Deuti 
en und Kranfe 
ugniſſ 


ne. 


cher Privatdiener (80), kann lo⸗ 

pflegen, ſucht Stelle, Beite 
Adr.: F 207 Abendpoſt. ſaſon 
ehrnch 
Tears 


Yartender (32), 
äſſig, wünſcht 
Phone: 


Sefucht: nüchterıt, 
Stelle, 543 

Superior 5146. 

Zeutſch ngariſcher Junge, 18 

ſucht ſtatige am liebſten eir 
ſott zu erlern en. Joe Weifenberger, 328 Sta 
Straße. team 
Gefucht: Painter, Pap 
lig, fucht Arbeit bei 
North Vpe,, "Bhone: 


Arbeit, 


erhanger, gut und bil: 
Brivatleuten, Martin, 326 
Diverjey 2670, YipimwE 


in Dry 
ſaſon 
Verlangt: Frauen und 


rlan⸗ Mädchen —— 
arbeit; ſtetige Stellungen, n 


! ö gute Bezahlung. — 
Nadhzufragen 645 VB. Dal Etr, faion 


ept. 
ſaſon 


$6. — 
fafo 


Gefudht: Erfahrener Bäder jucht Stelle, Tel.: 
Cuperior 7268. ſaſon 
Geſucht; Junger Mann, mit guten Empfeh— 
lungen, wünſcht Arbeit in Eleltrik- oder Auto— Verlangt: 
fahril, möchte dieſes Fach erlernen; ſieht nicht H. E. 
! auf hohen Xobı, Adr.: WW 306 Abendpoit, ſaſo 
Gefucht Erſahrener Stallmann ſtetige 
Stelle: Tel. Graccland 543, ſaſo — 
— — —— —| Verlangt: Coats und Kleidermache⸗ 
Gefucht: Berheirateter Janitor, vertraut mit | rinnen; “auch Helpers und Lehrmä dchen; itetige 
aller Arbeit und Iserfzeug, fucht Etelle, am | YUrbeit bei guten Lohn. 3655 Welt 12. Str. 
liediten Nordfeite, vers, 1246 N. Clark Cr. fafonmo 


fafomo _ 

10 Mädchen, awifhen 14 und 16 
. alt, für leidhte Fabrilarbeit; $3.50 Mös 
tulih für den Anfang. 2011 Larrabee Etr. 
Berlangt: Zabal-Etripperin; ftetig; guter Lohn, 
4824 Prairie Ave., hinten. frſaſo 


Verläuferinnen für Grocery⸗D 
Strude & &o,, 3155 Lincoln Abe, 


Verlangt: Mädchen, 


Koenig Med., 62 DB. 


ea Zettel angufleben, 
ſucht vLate Steh, Stod, 


Erfahrne 


Berlanat: 
Jahre alt, 
Abend: Ser 
fafomo 
— Bartender, _erfabren, zuverläſſig, 
jucht Stellung, außerhalb vorgezogen, utis 
u Kohit, gutes Heim, derricdhtet alle Aroc.t, 
Adr.: & 489 Abendpoſt. 


Gefucht: Flinler, durchaus erfahrener Kellner 
fuht dauernde Stellung. Mdr.: W 328 $ 
poſt. 


Verlangt: Operators, 
an Kleidern und Ziirts. 
Co., 3. Sloor, 1507 W. 

Berlangt: 
Hemden. 


Binifher3 und Drapers 
WBitliam Goldſtein & 
rt Diviſion Straßze. 
guter All-around Bäcker, 
am liebſten Nordſeite. 


Bernhart Str., 


Geſucht: Ein 
ſtetige Ardeit, 
Deffner, 3022 
Chicago. 


Gefuct: Aelterer, rüftiger Mann (Rob), Juht | Berlangt: Braftifche Näherinnen an Nähma» 
Stellung als Lundfoh in einem Saloon, fann g , 


fhinen. B. Mandl, 210—2 Madifon Str. 
auch bartenden. Hdr.: %. W., 916 Larrabce e ee 
Str., Salsen. * 


— Verlangt: Frauen um Nüffe zu entfernen. — 
_Gefuht: Janitor, in jeder Arbeit fähig, fucht | Zu erfragen Selling Karel 60, 2 217 Welt Hus 
Stelle %. "Maber, 15 Bearfon Str, ron Etr., aiwifhen Well und Franklin Str.— 
Zwifhen 8:30 und 9:30 vorzuſprechen. 


8jepimE 
—— 0 
Verlangt: Junge3 Mädchen, da3 gut bei Hand 


näben lanı, um an %Belz zu arbeiten. 3311 
Sullerton Ave, frſaſon 


Verlangt: Mädchen an Singer Embroidery⸗Ma⸗ 
ſchinen. Edward * Forle, 868 W. ahadijon = 


ucht 
Martin 
Nordweſtſeite 
fonno 


Mädchen zum Knöpfe nnäben _an 
B. Mandl, 210—212 3, Madifon Str. 
frſaſon 


12 W. 


Verlangt: Fraucn und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen an fanch Boze3 zu arbeis 


ten, Erfahrung nicht nötig, $6 die erfie Woche, 
4319 a »® "re ° 


Wir bedürfen der Dienfte von mehreren 
Permanente 
Applikationen werden in der | 


Empfloyment-Öffice von 8:30 bis 10 Uhr 


Straße. 
ſps,*x 


für 


— —— EBENE, E 2 RIED Sen. SE ic un 2 unit nu u 6 
2 


| in. der Baditube. Anzufragen Montag Vormittag | 


idy 


Scerup | 





Chicago, Sonntag, den 10. September 1916. 


Lerlangt: Frauen. und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Reinmache Frau für eine Stunde 
fann auch Wälhhe beforgen. Zu 
Teih, 4908 Mag: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nuprit 1 Cent dad Sort.) 


Hausarbeit. 


Frau oder Mädchen für Küchen-⸗ 
Keine Sonntagsarbeit. 631 Weſt Lale 
friafon 


Berlangt: 
arbeit. 
Etraße, 


Verlangt: 
jeden Morgen, 
melden Sonntag Vormittag. 
nolia Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Deutfhe Frau für allgemeines 
Neinmaden, jeden Sreilag, ftetige Arbeit. Ent: 
vfehlungen verlangt. Adr.: W, 348 Abendpoft. 


Verlaugt: 


Mädchen für Hausgarbeit; 
Lohn. 


120 © Ridgeland Abe., Oal Part 
—X 


Verlangt: Zwei Mädchen, am Tiſch aufzuwar— 
ten. Lohn 80 die Woche zum Anfang. Kranz 
Candy Store, 128 N. State Str. frfafo 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen on für allgemeine 
Hausarbeit; fein Wafhen; guter Lohn. e 
Glencoe 594 oder 


— 


Verlangt: Zwei kräftige, willige, deutſche 
Frauen für allgemeine NReinigungsarbeit .in 
einem Dental Kollege, $10 die Woche, Pan 
frage nad Mr, 3, Koimann, 2. Stod, 1747,23. 
Sarrifon Etr., Ede Wood. fonmodt 


Berlangt: Eine auberläflige ältlihe Srau_ als 
Haushälterin, eine, die mebr auf autes Heim 
als auf hoben Kohn fhaut, 1 in Yamilie. Nach» 
fragen Montag Morgen 1. Flat, 822 George 
Straße. 

irren 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Heine Yamnilie, Wird Vanderwiden, 4415 
Sheridan Road. Phone: Edgewater 5750. 

Berlanat: Mäddhe n für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn, VBorzuipreden Sonntag Abend, 
4939 Sincennes Upve., 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen 
beit, Heine Fantie, 
det. Gutes Hein, 
2, Apt: 


Main 4252. fr-mo 


Berlangt: Starke Frau Gefdirr su wachen in 
CandyeKitchen. Nachzufragen 26 W. Waſhing— 
ton Straße. frſaſo 

Verlangt: Ein frangöſiſch ſprechendes Kinder⸗ 
mädchen oder junge Frau. Dr. Heineck, 1809 So. 
Trumbull, nahe Ogden Ave. frſaſon 


Verlangt: Ein junges Mädchen um zwei Kin— 
der zu beaufſichtigen und im Hauſe mitzuhelfen. 
Guter Lohn und gutes Heim. 1458 School Str. 

frfaſon 


Berlangt: Ein gutes, lompetentes Mädchen 
für Arbeit in einem einen Famtlien:Hotel, find 
bereit, fie angulernei; gutes Heim umd guter 
Kohn, Auch Frau für Arbeit von aivei bis adıt 
Abends. 4617 Kenmore Abe, 8ſpiwæ 


für allgemeine Hausar— 
Alle Hausreimigung been— 
deferenzen. 1549 Oſt 65. Str., 





Verlangt: Mäßchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. Zu Saufe fhiafen, Nächzufragen 
im Store 3817 Proadivay. 


Verlangı: Nurje um auf 5 Jahre alter Junge 
und ein Jahr altes Baby gu adten, 1040 Eaft 
16. Straße., 

Berlangt: 
Saloon und 
Avenue. 


Be erlangt: Waſchfrau für Montag, halben Tag. 
& 


Teinthrop Ave., 1, Upt., Phone Sunndiide 


Etellenvermittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et8. die Beile) 


Weſi⸗ Stellen täglich für Männer, Knaben, 
Frauen und Rädchen in Sabrifen, Hotels, Res 
ſtaurants, Saloons, armen uf. 

Advance Employment Eshange —— 

2. Slcor 179 8. MWafdington Str. 

28mai*x 


Ein zweites Mädchen zur Hilfe im 
Boardinghaus. 332 N. Michigan 
fonmodimit 


Deutih » ungarifhe3 Bermittlungs » Büro ber» 
langt: Mädchen jür Hausarbeit, für Hotel und | 
Reitaurant. 452 North Ave, Tel. Diveriey 8299, 

Sap*t 


4849 
3377, 





Berlangt: 1: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, tleine Familie; feine Wäſche, gutes 
Heim. Referenzen. 1363 E. 52. Str., 2. Apt. 


Rhone Hyde Bart 7181. 


Germanig Bermittlungs-Büro verlangt Mäd« 
hen für Brivatitellen In Chicago und Umge 
— guter Lohn; zeelle Bedienung. 755 North 

Ive., nahe Hulited. Zel. Lincoln 6161, 26ap*E 

Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro; täglich beite Stel- 
len für Bribathäufer, Hotel3 u, Reftauranis. 540 
North Ave, "Phone: Lincoln 2160. 13agimtX 


_ Borlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei Samilie von Wlutter, die beichäfttgt ift, und 
7 Zabre alter Toter, Mub Engliia foreiden 
und gutes Heim zu witrdi: gen Willen. VBorzufpres 
hen Heute, Drexel 53852 oder 4017 Michigan 
Ade., mittlere Glode, 

Verlangt: Ein guied_und ehrlides 
für siitchenarbeit ım Saloon, 
und auter Lohn, felbititändige 
nadaufragen. 1304 Bladhawt 
Ude. 


Mädchen 
dauernde Arbeit 
Stellung. Sofort 
Str, Ede Eliton 
ſomo 


Steliungen fudhe:. Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort ) 

 Sefugt: Deutfde Frau fuht Wal» und Vü- 
gel⸗ Plätze. Vbone: Lincoln 8574. 


GSefugt: Deuiſche ſparſame Haushälterin mit 
aut erzogenem 12 Sabre altem Müdchen firht 
Stelle bei 1—2 Perfonen, quite Heim mehr 
als Kohn. Adr. & 487 Abendpoit, 

Geſucht: Sunge Wittive mit 2 guterzogenen 
Kindern ſucht Stelle als Haushälterin. 1533 E. 
76. Place. 


Verlangt: Köchin als Chef, mit eriter Rlaife 
Erfabrung in Ica Room und Reitaurant; muB 
sleifh zubereiten, Sandwiches und Salate mas 
hen fünnen, lurzun vollitändiges Menü eriter 
Klaffe Ebwaaren. YWdr.: & 457 Abendpojt, 

% fonmo 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Verlangt: Junge Frau um der Mutter mitzus- 
belfen; eine die fähig ift den ganzen Haushalt 
zu führen und auf Kinder zu achten; permas 
nente Stelle und autes Heim, Mrs. Charles N. 
Rromn, 184 Daf Str, Hinsdale, ZI. fon 


Deutfde Frau fucht Bläpe zum 


Reinmachen. 
Enmta Hippner, 3621 N. Salfted Str. 


Tüchtige Köchin, zwei in der Fami— 
Mädchen wird gehalten; Wäſche. 
Apt. 


Geſucht: Reſpeltable Frau, 
lein, ſucht — 
gerin bei älteren X 
Ecenter Str, 


Sefucht: Eine Frau mittleren Alteı3, die fon 
in befferen Säufern gearbeitet hat, wünfcht 
Stelle al3 Hausbhälterin in oder außer Chicago 
Adr.: G 491 Abendpoit. 


Verlangt: Reihedeutice. al 


e, zweites 
4735 Midigan Mbe,, 2. 
Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ter3. für allgemeine Hausarbeit, fein machen; 
guter Lohn. 1538 öleurnob Er. 
Berlangt: 
in fleiner Samilie; 


Qis 
al3 Haushälterin und Pfles 
euten, auch auswärts. 421 





Mädchen für allgemeine $ Hau: Ps 
fein wajchen. 6119 ( 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter dicfer Mubril 14 E13. die geile) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf 
des „Abendpoft“ =» Gebäudes, 223—225 
BD. Wafhington Str.; groß, hell und Inf- 
tig; Dampfheisung. Näheres beim Ge: 
fchäftsführer der „Abendpoft“, 223— 225 
W. W. Waſhington Straße. 


Zu gu vermieten: Neuer. Geihäft3:Blod, Ed:Las 
den, mit Damppfhpeisung; Tann fofort von 
den, mit Dampfheizung, paflend um fofort bon 

Drug Store bezugen zu werden. Zwei Läden 
vermietet an eriter Klaffe Grocerb und Mieats 
Maricet. Durch Beſchränkungen geſchüttt gegen 
Konkurrenz innerhalb 4 Blods,. Nm. 3e1l08- 
tv, 1905 Belmont Ave, vipLmE 

Zu bermicten: Schöne belle und freundliche 
Wohnung bon 3 großen Zimmern in Evaniton. 
Tedes 11x15 Bub, mit Speile und Zeugfams 
mern 6x6 Fub. $12 den Monat, Nach ufra— 
gen 831 YJudfon, Ade., Edanfton, vder 135 N. 
Ya Salle Etr,, i ö, Chicago. fefafon | 


Bu bermieten: Neuer Laden, vaffend | fir Dry 
0088 und Notions, in gut aufgebauter Gemeine 
ſchaft. Geſchützt gegen Konturrenz. Dampfhei— 
zung. Win. Zelostyh, 1005 Belmont Ave. 

oſp iwã 


Zu vermieten: Jetzt reif für moderne und ſani— 
täre Bäderei, mit allen modernen Berbeilerun- 
gen. Bm. Zelosfy, 1905 Belmot Abe. 

eptiwæ 

Zu vermieten: Laden mit eleltriſcher Beleuch— 
tung und Gas und 5 Zimmer nebſt Badezimmer, 
Dampfheizung. 2034 No. Halſted Str. Zu erfra— 
gen 2. Floor. ſomodo 

Zu vermieten: Guter Laden, 4 Wohnzimmner, | 
mit Badofen und Püderei-Einrihtung,  djilic) 
ton Garfaeld Barf, alt etablirte Lage; oder ber» 
faufe Sirtures und Badofen. Jeſſe 2. Wilſon, 
1544 Unity Bldg., Central 3600. 

Zu bermieten: 5921 Zrbing Park Blvd,, großer 
Store, Heihwafferbeizung, ehr fhöne Lage für 
| Apotbefe oder Stationery-Laden, nahe 2 Siyu- 
len; billige Miete. "Bhone: Irving 2629. 

Zu vermieten: Wlat, 4 belle Zinrmer, 
Zoilet, $8, 1444 Diverſe ey Parkway. 

Zu bermietn: 4 Zimmer $lats in neuem Ges 
bäude, Dantpfheizung und Sanitordienit. Hoc 
Hahn» und Strafenbahnperbindung, $32.50. Li⸗ 
berale Zugeſtändniſſe. Wiun. Zelosth, 1905 
Belmont Avbe. 9fepimw& 

Vermiete Anteil an fchönem, hellem Store, 
paffend für Yariety oder irgend ein Geihäft, 
audy für leichte Sabrifation, wenn gewüntcht, 
mit oder ohne Wohnung, billig. Adr.: 5 206 
Abendpoſt. fafı on 


4 3., Dampf. 





Gas, 


.‚, 220 Wiic,, Bart gegenüb, 
fafon 

vier Bimmer; hin 
nahe Halited Strake 
fafon 


= 2 
H. W 


Zu vermieten: Zwei, und 
ten. 738, Blackhawl Str., 
und Elybourn Ave. 


Zimmer bimere Cottage, 


bermieten: 5 
Burling en. 


vermieten: 6 Zimmer mit Bad, $17., 1. 
330 Sigel Straße. fafon |. 
mir vad, $19, 

faion 


lat. 


_ Bu bermieten: 6 ſchone Zimmer 
2000 Dahton Straße 
Zu vermieten: 


3 reine Zimmer, hinten, unten. 
1858 N. 


Halſted Str. faion 
Zollet und Gas; 
falon 


Zu bermieten: 


3 Bimmer; 
$12. 


1319 Sedgwid tr. 
Schöne hell 
1904 Otto 


Zu vermieten; 
Zimmern, 87.50 


Str— 
Zil, 





rence Ave. 2. Apt. za * 

Verlangt: Erfahrene e3 Yrädhen für Haudar -beit 
md einfahes Kochen; fein waichen. 617 Zullers 
ton Üvdenue, 


"Phone: Normal Gefuht: Mefferes deutiches Mädchen fucht 


Hanrshalturgäitelle, veriteht auch Krankenpflege, 
auf Wunfe auch tagsüber. Zel.: Da! "and 4140, 
„Gefudht: Deutfhe Frau pünfcht Wafchhläte 
für Montage : umd Dienstaad. Naczufragen bis 
6 Uhr Abends, Phbene; Diverfey 5373, 

Gefuht: Frau nimmt Wäſche ins Haus, nahe 
Humboldt Park. Phone: Albany 41168, 
Geſucht: Gine rau nimmt Wäfge ins Haus. 
Zu erfragen: 1255 Leit 71. Straße. 

Sefußt: Ael ltere Frau fucht Stelle zur Befor» 
gung fleiner Familie oder als Geſellſchafterin; 
tein waſchen. Deutſche Leute bebvorzugt. Syprecht 
bor oder jhreibt Mrs. Woodrich, 4225 N. Robey 
Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


430 Dit 48. Place, fon —ım 
Kindermädden für zwei Kinder, 
5466 Eili3 Ade,, 1. PIpt, 
Veriangtt, Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 7620 Greenview En erites 
Rogers Part von » 

( ite iges Madchen für allgemeine 
Hausarbeit, leine Wäſche; 2 in der Familie. 
3 Gordon Terrace, 2. Flat. Tel.: Wellington 
29. 


Verlangt: 
Auzufragen Montag, 


Yerbeitatete Stau, 
inter Arbeit im 
achzufragen: 1611 
Verlangt: Köchin, ein Küchenmädchen; feine 
Sonntagarbeit. Lohn $7, Borz: iſprechen Montag 
Wein Reſtauront, 127 Süd Si Ave. 
BVerlangt: Deutſches oder bohmiſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; Reſerenzen. 5158 
Michigan Ave., 2. Apartment. fajon 
Berlangt: Junges Madchen für leichte "Haus: 
arbeit; fein Walhen oder Bügeln; drei Er» 
wachlene; befchäftigt. "Phone: Yawndale 3557. 
ſaſon 


welche für freies 
Koomingbaus ver⸗ 
Michigan Str. 


wünscht 
Girſcht, 
ſaſon 


Geſucht: Praktiſche Krankenpflegeri 
Wöchnerinnen aufzuwarten. Mrs, 
2302 Belmont Abe. 


ın 
© 
Gefuht: Mädchen fucht leihte Hausarbeit, 
1717 Francisco Ube., 2. Apartment. fafon 


- Gefuht: Gute felbftändige Köchin fucht Etelle 
e Reitaurant oder Saloon, 1529 Larrabee Ctr., 
3. Floor. fafon 


Sefuht: Gebildete Wittwe von befferem 
Stande, 45 Sabre alt, fucht dauernde Stelle al3 
. shälterin bei einzelnen Berfonen. Mr3. 
. Bafernad, 7016 S. Lincoln Str, ſaſon 


Geſucht: 
Bügeln. 


Verlangt: 


t für allgemeine SHausar« 
beit. Drei Erwadfene in der Yamilte, 4727 
Forreftdille Ude., 2. Apariment. ſaſonmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, Kein Wafchen. Guter Lohn. 848 Mont: 
tofe Blvd. Phone: Edgewater 8129. ſaſon 
Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Haus— 
arheit. Kann auch Kind haben. Muß einſach 
loben Lönnen. Borauipredhen im Store, 1406 N. 
Clark ſaſon 
Verlangt; — chen für Hausarbeit. Kleine 
gamilie 36 per Woche. Kein Kochen. 3115 
Douglas Blod., 1. Apt. Barch. ſomo 
Verlangt: Mädchen oder, mitteliährige Frau 
zur Hilfe der Mutter und für leichte Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 86. 5154 S. Halſted Str. Tel. 
Drover 8422. ſaſo 


ING 
dädchen und 


fafo 


Stau fucht Plätze für Waſchen 
1827 Larrabee Str. 


| 


Stellungen juchen: Gheleute, 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent da3 Wort.) 


ſucht Janitorſtelle. 
Adre: G 488 Abend⸗ 


Geſucht: Kleine Familie 
Haben gute Empfehlungen. 
poſt. 


Geſucht: 


— a m I — — — —  — — 


Str. 


RR Deutihes zuderläfliged Ehepaar mit 
1Tjührigem Sohn fudht Janitoritelle, 258 W. 
117. Straße. frſaſon 


— —— — — — — — — 


Berfdulichen. 


(Anzeigen umter diefer Nubrıt 14 EB. dıe Berl) 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nadt3 beim geben. "Phone: Diverjey 4996. 
ö fafon 


Yauspainti 19, 
$2 per Zimmer, 
marlet 1543. 


Bapering, mäßig; Calcomining 
Arbeit garantirt. Phone »ad: 
jonmodı 





Painting und Baperbanaing bon zuberläffigem 
Mann; gute Arbeit md mäßige Prcile, Phone: 
Diverfey 2210, Ede Wells und North YIpe 

L0ip,fondifr,3mt 
Wir babe unjere nere Ernte 
von Weißllee Honig geichleudert und glauben, 
daß er beffer ift als traend mwelder, den wir bis— 
Der Satten: 8 Pfund Kanne $1.00;5 12 Pfund 
AR ) $1.75, portofrei; 50 Fund Kanne 33.50; 60 Bid. 
für allgemeine Hausarbeit, gute nödin; eine |y6, f. 0, db. Monroe, Wis. Zufriedenheit garans 
Säle; Heine erwadhlene Samilie; guter Lehr. | tirt. E. B. Koju. 2dag son, imt 
5112 Kimoart Ave., Apt. ſaſeen — — — — — 
— * Vettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinten, 

Berfanat: Deutfces mädchen für allgemeine | nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown-Etepp: 
Hausarbeit und Tiſch-Arbeit, Erfahrung und decken auf Beſtellung gemacht. 1455 Belmönt 
Empfehlungen. "Bhone: Edgewater 3027. ſaſon Abe. Telephon: Graceland 110. Pbit, Walaer. 
— —— — —— di* 

Berlangt: — REISTE 
Lohn 88 die painting, Kualfomining,  Baperbangıng, 
tana Straße Nlaitering, beite Arbeit garantirı. Hartmunıt, 
— 2029 Mohawl Str., Telephon: Diverſey 3337. 
B erlangt: 25agfriondilmm 
nilie, — 


Verlangt: Frau für allgemeines Reinmachen; 
ſtetige Arbeit die ganze Woche, Empfehlungen. 
4368 Kenmore Ave. fajomo 

Berlangt: Ehrlices, junges Haus: 
frau mitzuhelfen; feine Helm. 
"Phone: Blackſtone 1526, ſaſon 


Verlangt: Deutiches oder ungarifhes Mädchen 


‚ Mädchen, 
yamilie; gutes 


Honig. 


M adchen für allgemeine Hausarbeit, 
Node. Sohn Krumm, 1232 Mon: 
nabe Fulferton Ave, fafon 


Haus 


Eriter Kaffe Köchin in Privatfa— 
feine Wäſche. 914 Ellis Abe., ſaſon 


Vollmachten, Te— 


x ra Midcben fiir allgemeine Hausarbeit 
ter Lohn. 1302 N. Glaremont be, 
fefafon 


Kotarielle Beglaubigungen, 
Itamente u, f. w,. prompt umd zuverlällig bei 
Sartoriu3, öffentliber Notar, 225 WBafhington 
Etr., Abend und Sonntags 1938 Mohawf Sir. 

Sol,nifrfonmo* 

Saflhionable Kleidermaderin empfichlt fich im 
Aniertigen bon eleganten Straßen: und Abend— 
Kleidern. Mrs. Dofel, 2610 Drdard Str.— 
Phone: Diverſey 5624. ſaſomo 

Painting, PBaperbanging wird beftens und bil⸗ 
lig ausgeführt, Bettirfger, 1543 Town Court, 
Tel. Diverfe 8411. 


Berlangt: Mädchen für die ‚te, fein, Kochen 
guter Platz für die richtige Perſon; keine Sonn— 
tagsarbeit. 679 ————— "Ave, do · mo 


Verlangt: Starles, vernünftiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Familie don 3 Erivan: 
fonen. Guter Lohn für autes Mädchen. 5457 
Winthrop Avenue. 3ſp, 1wæ 


9545 


Serlangt: Zweite Kö Sin in Steftaurant. 
Tipim& 


Milmantce Ave, 

ae — — —— red GC. Arno 15 Diverſey Blpd. 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin Reftaurant. — — * — — 5 

2548 Milwaulee Ave. 7fptwæ ren * 

—— — ee 2 Zu derfaufen: Das Chicago Home Mude Hair 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Remedy Geſchäft; 2 Rezepte; großartiges Ge— 

Hausarbeit; muß flohen fönnen; Tein Abahchen; I fchäft, wer es zu führen veriteht. „Xuebfe“, 

auter Kohn: Referenzen. Eitel, 525 Roscoe Str, | 2248 No, Halfted Etr. dofajon 

Zelepbon: Wellington 3754 —fjon 


PlumbingsUrbeit wird gut und Dillig ausges 
in 





Doppelte 
und 
etc. 


Bir bezahlen Baar oder geben 
Stamps (irgend eine Sorte) für Tabal⸗ 
Zigaretten » Koupons, —— ⸗Umſchläge 
Chicago Coupon Erhange, 
183 Nord Wabaſh Ave., naähe Lateé Str. 
22jl,jafonni,; W 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit Wäſche; 4 in der Familie; 36; Referenzen. 
Timm, 4750 Indiana Ave., 3. Apartment. 

5fe puwæe 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Lunchroom— 
arbeit den 11 bis 3 lihr Nadım.; feine Sonntags 
arbeit, Berahoff, Randolpyh und Halited ir. 
faton 
567 
ſaſo 


Dillon States Automobile —A 
_ 414 Süd Halited Straße, Früherer Staut3s 
Prüfer für Chauffeure. Wllliam AR. Dillon, 
Leiter, — Wir wünfden 100 Männer zur Erler: 
nung des Automobilgeihäfts. Kurſe $10 bis 
$30. Fred Eonnengreen, deuticher Anfteufteur, 
1ip,imm& 


erlangt: Ködin und 
Stratford Place, "Phone: 


meites Mädchen, 
raceland 5714, 


Verlangt: Mädchen oder ‚Zrau für allgemeine 
Hausarbeit, lleine Yamilie, leichte Arbeit, Hei: 
ne3 Slat. 636 E. 61, Etr, ſaſon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3024 Irving Part Blyod. fafo 


Männerlleiders Bargatnd, Neue 
nit abgeholte für $25 bis 845; nad Wiaß ges 
madhte Unzüge icht $15 bis 2,50. ‚Etwas ge» 
tragene, nad Maß gemachte !nzüge $5 u. aut, 

Dffen täglid, Abends u. Sonntags. S. Gordon, 
18 ©. Halited Str, lap*£ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars — — 
beit. Kein Waſchen. Muß engliſch ſprechen. Ame— 
rilaniſche Familie. Referengzen verlangt. 2907 
Waſhington X ſaſomo 


gut und billig; Mar— 
Phone Diverſey 2670. 
ſpo, 1we 


Paperhanger, Painter; 
tin, 326 North Ave., 


at® Painting, _Baperhanging, Calfomining und 
D Decorating; Arbeit garäntitt. Otto Meyer, 4524 
Wallace Str. Tel.: Yards 3118, 6ſpimtæe 


“ Verlangt‘ Mäddhen für all gemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, feine „Bälle; $8 die Woche, 
2736 Hampden Court, Tel.: Sincoln 4848, 

tafonımo ———— ———— 
Telephon Lale View 3081. 
fy5—15 


tn — Marnicurring. 
Berlangt: Ein flarfes Hausmädcden, fofort im 
Deutichen Mitenheim, Welt Madifon Str., Foreſt 


Bart. ſaſomo 


Für —X Schulden zu BEER und alle 
anderen, Streitfaden fommt Sarıh D. 
Koenig, 123%, Madilon dir. Zimmer 410, 
dag*t 

Zu verlaufen: 4 Grabitätten auf den Wale 
beim Friedhof. 2056 Poll Etr,, Barber hop. 

4ſpiwx 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamiliee MeGratd, 6726 
Sheridan Road, 2, Apt. Evanfton Erpreß der 
Northweſtern Hohbahn bis Lohola Station, 

_fafon 


VBerlangt: Erfahrene eriter Kaffe erite und 
zweite ungariihe Köchin. 29 ©. Hallted Str. —— - 
fafoıno en . 2 
-.. yet — Druckſachen. 
Verlangt: Frau, bei allgemeiner Hausarbeit (Anzeigen unter dieſer Rubri t e Bet 
und Kindern zu belfen; aute3 Heim. 2618 Se — m. — — 
Hampden Court. Xel. Lincoln 3572, frſaſo 


Verlangt: Mädchen. Guter Lohn bezahlt. 
1767 N. Central Parl Abve. Trfafo 


1000 sBriefföpfe, Koubderten, Karten, „Biehulexe 
etc,, $2.00, Miſter frei. U, yantus * 56 
Dearborn Str, Telephon: "Harrifon 8 

Kaol fandife* 


Zu vermieten: 4 
1524 Wallace Str, 

Zu bermicten: Kleiner Chop 
Flat, außdStorageraumt, 
Ude, 


Zimmer lat, mit Zoilet; $9. 
dofafon 

und funf Zimmer 
mäßig. 1239 Zullerion 
8ſptwæ* 

Zu bermieten: Büderei, alter Pla. 3005 
Arher Ude. Zu erirageg_oben. frſaſon 
Zu vermieten: Schöne belle 6-Bintimermwoh- 
nung; Waſſer-Heizung, Porch; für Erwachſene, 
*830. 2039 Fremont Sir. mifrſon 
$29 mieten 6 beile Zimmer, dampfaebeigt. 
3500 Roteby Sir, Ede Gornelia Addilon 
Etation, Northimwefter tn Hadbahn. Ssipim£ 


Wohnung 





Zu bermieten’ 
an Ermwadiene; 
Phone: 


5 Zimmer moderne 
820 2142 No. Keeler Ave. 
Belmont 1186. bofrjafon 
3u bermieten: Ein fieben Zimmer HI lat mit 
Sun Barlor. 4847 Magnolia Ave, 


— — —— —e— 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Et3. 


Wer liebt!!! 

peinlich jaubere, Injtig yYelle 
Möplirte Zimmer, 
Dampfheizung — laufendes Waiier. 


die Zeile) 


Wohnung. 


Tel. Lincoln 5902, 
Vermiete Ziminer, aud) Board. 1724 Dayton | 
Eir. 


Bad. 


Zu bermieten: Schön moblirtes Zimmer, 
1932 Howe Str., 2. Floor. 
Ein Rooıner gewünfct. 1525 Wells Eir. 


VBermiete fhönes möhlirtes Frontzimmer und 
Stontichlafzimmer, moderne Einrichtung; feine 
Nachbarichait, an befferen Herrn, Südfeite, Adr.: 
5 243 Wbendpoit. 


Zu bermieten: Caubere3 belle3 wmöbliries 
Summer in Privatfamilie, TE ehr 
gute Car: und Hochbahn-Verbindung. Mäßiger 
reis, 2238 Seminary Wde,, Phone 


7163. 


Lincoln 
frjondi 

Zu bermieten: 1 oder 2 
derner Pridatrefidenz, wenn gewünſcht, 
Board; $6 die Wode. 2744 


Frontzimmer 


Zu vermieten: Frontzimmer, 
2047 


faton 


Schönes, großes 
2 Betten, au für Haushaltung, 
Dayton & Straße. 

Zu bermieten: Zimmer, mit 
{her Srau. 5212 ©. Loomis Etr., 





Board bei deut» 
mittleres Flat. 
fafon 

Bu bermieten: Schöner 
für zwei Freunde; Dampfbeizung, 
billig. 1717 North Kart Ave. 


Frontparlor, vaffend 
Zelephun; 
iafon 


Zimmer mit Board, Bad, Ga3 
2634 Burling Str. 
lalon 


Zu vermieten; 
Heizung und Telephon. 


Zu vermieten: Großes reines Bimmer fi 
Kerren; jeparate Betten; Schöner 
Dampfheisung, Bad, Gas. 
Waffer. Sehdiftanz. Billig für 
merd, 25 N. Ann Str, zwifchen 
PBlvd, und Madifon Str. 


Zimmer für 
Mantel, ht. 
Zelephon, hHeihes | 
ftetige uns 
Waſhington 

9piw 


Srontzimmer, 
für zwei 
Haushalt. 


Bu vermieten: Kleines 
und Bajement-Fto1 Halmıner 
oder Ehepaar für leichten 
Cleveland Ademte. 

Bu bermieten: Schönes grobes 
für leichte Haushaltung, $3.50. 
Etr., 2. Floor, 


$1.50, 
Männer 
2031 
lafon 


Frontzimmer 
1711 Monroe 
frſaſo 
einzeln 
Glart 
6ſpiwæe 


Möblirte Zimmer; 31.00 wö— 
Iſeprwoæx* 


Möblirte Zimmer, 
doppelt $2.50—83.00. 604 


Su bermieten: 
$1.50; 
Str. 


Zu vermieten: 
chenlich. 731 Lale Str. 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 14 Gt3. die Zeile) 
Ehepaar juht großes Schlafzimmer, 
ebtl. mit Kleiner Haushallung. Gegend: North 
Ave. und Clark Sir. Udr.: G 4094 Äbendpoſt. 


Junges 


wünſcht 1 
oder Nord— 
Adr. mit 


Adr. W 326 


Zu mieten geſucht: Aelterer Herr 
oder 2 unmöblirte Zimmer, Nord— 
weſtſeite, permanent wenn zuſagend. 
Preis und vollen Einzelheiten. 
Abendpoſt. 


Zu mieien geſucht: 1 oder 2 möüblirte 
leere Srontzimmer für Mufif-Berfaufsraum. 
Preisangabe unter Adr.: 5 245 Abendpoit. 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 14 818. die Zeile) 


das Automobilgefhätt. 
Repariren und Fahren in ſechs 
bls acht Boden. Spez. Unterricht im Uceinlenes 
Schinieden, Bulcaniging, eleltriſchen Staͤrters 
Stellen geſichert. Unferricht 82 bis $150, 
Deutfhe Snitrulteuce. Spredt dor vder 
fhreibt nad freiem Büdhleiı. 
Greer College of Motoring, 
1519— 21 Wabafh Abe. Ehicago, Ill. 
1ipsmt& 
Englifhen Unterricht erteilt tühtige Lebrerin 
Anfängern u, Borgeihrittenen. Leite Methode. 
Erfolg garantirt, Preife mäßig. Auch Privat: 
Unterridt, IThpewriting und Sienograpbie. 
Adr.: % 329 Abenppoft. Yipiıvk 
Engliſcher Sprachunterricht für Eingewandere. 
Leichte Methode, Preiſe mäßig. Keine Voraus— 
zahlung. 1523 N, RaSalle Etr., Ditilie Koebnte, 
Ip9fafomimimt 


Lernt 
Konftruttion, 


Sllinvis Hebammen » Schule. 
Srimdtiche Vorbereitung zum Stuatseramen, 
Unterricht in deutſch, engliſch, froatilch, 
niſch, ungariſch, ſerbiſch. Anmeldung jet. 3155 
So. Halſted Str. 26ag,lafonda2ınt 

Tüchtiger deutſcher Muſiter erteilt ariindlisben 
Klavier» und Gefangs-Iinterricht, Mdr.: 
Abendpoſt. 


itder,, Mandolin- umb „Hultor-Unterrt * © 
teilt Otto Sifhber, 2039 N, Halited 
Wi Tarok 


1inz | 


| Kordieite 
ı etitien 


Gariwait. 


Krantheit. Pr 


haus. | 
mer für L ( 
Blood don Fullerton Hochbahnſtation 
tana Str. ° 


| genhett 


4322 % 


Wohnung bon drei | 
opiwæ 


lege 


12. Etr., Sonntag von ‚0 bis 1 Ubr. 


165 Denomincee Str., gegerüber Line, FE. | 
I 
| 


im os 
auch mit 
Mozart Etrabe. 
| 
I 


Nächzufragen: 


| Abendpoit, 


oder | 


| Grocerh 


flamon« | 


Geſchäftogelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


Leute verlangt zur Herſtellung und Lieferung 


von Spiel⸗Soldaten, Heimarbeit oder Geſchäſts⸗ 
betrieb, 
alles, 

oder Werkzeuge unnötig. 
ftellt, zirfa 100 ber 


Nrieg berbindert Import. ir Taufen 
bezahlen von $1.50 bis $21. Erfahrung 
Sig umd fertig herge⸗— 
Stunde. GußforntensAusitats 
tung bon $2.50 am. Broſchüre, Muſterliſte, Aus— 
lunft frei. Toy Soldier Manufacturing Com— 
vanh, 82 Umon Sauare, Rew vori. 

ug27,fplu,24 
EN EEE WERE ae 

Reitaurant, altes deutihes Geihäft, tekiner 
ei gehtüimer befigt dies 3 Jahre, nahe Indiana 
"ve. uud 47. Ste, nachweisbarer Reinertrag 
ver Dionat $350; irgendwelche vbrobe erlaubt, 
au auf Teilzahlung zu verlaufen. Für $1800 
wegen borgeigrittenem Alter. Hüheres bei Nes 
meth Bufineß Exrdange, 415 North Abe. Zel.: 
Lincoln 7498. fafoıt 


Xeute, welde gewillt find, ihr 
| A yet Seid rın 
mit großem Semwinn in — 1, 


einem Bedarisartifel, 
welcher täglih Mehr und mehr in allen jweigeit 
der Induſtrie derlangt wird, anlegen sten 
| werden gebeten, ihre Adreife unter M ; 
Abendpoft niederzuleger 3 


883 
fafont 


Kauft ein Noomingbaus bon einem Dei 

&5 bringt ein ficberes Einfommen; „asutioen! 
handlung garantirt. 10 Bis 75 Zir umer Hoom» 
inghäufer. Profit 6iS $250 monatl.; 500 Bläße 
zur Auswahl, Auf Abzadlung. Reitaurants, De⸗ 
litateſſen Zäden üſw. geht erſt zu Tan ge 
704 Nord Dearborn Siraße. Etablirt 1908. " 

22ag,1imtX 


Ealvongeihäft, fleineresd, an Elybunrn Wve., 
nadiweisbares gefundes Seide ft für 

Deutihen. Monatsmiete ohne Wohnung 
nur $55, Leafe no auf 3 Nabre, wird dritts 
gend für den Spotipreis bon $350 derlauft dur 
Nemeid Bulineh Erdhange, 415 W. North de. 
Zel.: Lincoln 7498, 8ip,frfondidofaidıt 


Candy, Zigarren, Stativnery Etore in dicht 
beitedelter, deutiher Nachbarihaft, guted3 Ge- 
Ihäft, mE anderer Geichäfte halber bertaufen. 
Miete $18, mit 4 Wohnzimmern Preis $200, 
425 Wiscon fin Str, 


Zu berfaufen: Kein möblirtes 12 Zimmer 
Roominabms, 866 Cab Str. Borzügliche Lage. 
Bringt don 850 bis 860 monatlich Reingewim 
und vier Zimmer für — n Öebraud, 

lig vom Fre tümer, 


Slat in guter Wax 
—— ſehr billig, 
Diverſey 3512. 


Guter 


Verlaufe mein 9 
b Geeignet 
Webſter Ave. 


Zimmer 
für, 
917 Tel.: 


3u verfaufen: Butcher Shop 


und Srocery:Geidäft. 28 Jahre am Klas. 


1920 © hard Strafe. 


verlaufen: 


. Bäderei zu berfaufen, 
eig 


3600. Mdr.: & 492 


wegen 
Abend⸗ 
ſonmo 


Zu 


poſt. 
Zu verkaufen: Möbel-Reparaturgeſchäft; keine 
Oppoſition. 600 N. Dearborn Str ſomodi 


ſafort verlaufen: 10 Zimmer Hoomi ng 
Miete 835. Eintommen_$75.. Bier Sim 
den GSebraudh des Gigentinmers. 
057 


Muß 


3u verlaufen: _Grocerh j 
gangbares Seihäft; gelegen in cimer 
Nachbarihaft; guter VBerfaufsgrumd; gute C 
für den rihligen Mann, TZelepbonirt: 
4414» oder feht den Eigentümer in 
. Aldarh Mve., 2. lat. 


und Marlet, 


onticeli o 


Barbteritube, 
3400 Xincoln 


fofort, billig: 
Ave, fo— mi 
Zu berfaufen: Taſh Marfei, autgeber 
gute Nage, boriviegend deutiche Kadbarid 
wegen Krankheit. O iferten inter Adr. 


Zu verlaufen: 
fhone Wohnung. 


Meat: 


Ubendpoft. 


en: Schneiderei, etabli 
nade Chic 190. Berfau 
„u eriragen: Miiten Ida., 


Zu berfauf 
zoon 
angegeben. 


wird 

614 W. 
Seltene Gelegenbei 

Heilaymnaitit und 
Erfahrung nicht erforderlich, 
anlernen. Cinzig derartiges 
Umfreis von 200 Meilen. Gründe au 
Adrefſire: White Maſſage Inſtitute, 
Miſſouri 


Geſchäft zu — 
Modernes, Maſſag 
bad Inſtitut. 
Käufer ſelbſt 
ſchäft im 
vertaufen. 

Sedalia, 

Eine gute Geichäftsgelegenheit 
fabrenen Mann mit guter Fü 
Sabrif, wo der Gewinn 

AUbendpoit. 


Da 


Ge⸗ 


einen er 
in einer 
Adr.: M 


für 
higleit 
ſehr groß fit. 
878 
tgarren:, Candy— 

Bargain; 
deutiche Nachb 


und Schr 
Yaundıy b 
arichaft, 2511 xi n 
ſomodi 


8115 laufen 
materialien⸗Le —— 
die Miete; 
Avenue. 

12 Zimmer, gute M 
tes Heim; Miete einschliehlich Hei 
Einfonmen 165; Bargain für forori 
1313 Wells Sir, 2. Floor. 

Zu verfaufe n: Gutzahlender £ unchroom, vn⸗ 
town, geeignet für eine oder zwei — U ; 
terſucht. Adr.: W 309 Abendpolt. 

Zu laufen geluht: Butgchender Grocerhitore 
in deutfher Nahbarfhaft, Nordfeite. Diierten 
erbeten an DO 155 Abendpeit. 
„Sieben Simmerflat 
Ehepaar oder alleinitep 
Ko, Elarf Etr. 


zahlt 


ſtetige Roomer 
töbel, itetige Raomers 


frjon 
zu beri laufen; paſſend für 
ende Frau; billig. 608 
ſafon 
mner Flat, vollſtändig 
2120 din An or. ſaſemo 


n x 


Zu berfaufen: 5:31 
blirt, billig. 

Buther verlangt zur Eröffm ing eined Marlet 
neben auf etablitter Grocery; gute Ge — 
3307 Elſton Avenue. faf 


Zu derfaufen: Möbel: Re varatırgefchäft; Teıne 
Dppofition. 6005 %. Dearborn 
Verlaufe 13 Bimmer, zwei Fl 
zung; alle Zimmer vermietet; 
Miete frei bis 1. Oltoder, ) 


1837 Judo 


Sir, 


Zu berfaufen: Möblirtes 
Zimmer nad außen; 
der Etraßenbahn; 
Ausgaben; mäßiger 


alles 
1% Wlod3 ‚bon 
$40; Mieter zablen 
1838 Hammond Etr. 
ſaſon 


er, Aue 


edgwiet 


ſafomo 


8:Jimmertlat; 
modern; 
Mm tete » 


Preis, 


3: berfaufen: Roomingbaus, & 
beiegt; muß Stadt berlaiien. 
Er, 


Sim 

2121 

Offerte fauft etab! irte Vending 

130 Peanut Maſchinen, freie Transportati 

Shop — uſw. zur Fabrikation; wünſche 

mich zurückzuziehen. 7 Abendpoſt 
from 


Befte 


Ar.: 5 223 

Zu verlaufen: 26:5Simmmer 
gen Krankheit, alles beiegt 
monatlicher Neingewinn $100; 
Dit Bearfon ir. 


Rovmingbaı zwe⸗ 
Dampfheizu 
lange Leaſe 


Bargain: Beſter kleiner 
der Nordſeite, zwei Blocks weſtlich von 
Rarl; vorzügliche Lage, gutzahlendes G 
Gelegenheit einer Lebenszeit für ein jungesE 
paar ohne Kinder. 505 Center Str. 

10-Zimmer Haus, vermietet, 

337, Einlommen 805, wegen Verlafſſens 
Stadt. $200 baar. 2259 Rarl Apde., Ede Taf 
Tel. Weft 2809. fafon 


ley, Te 
Milchroute, 
Chicago. Adr.: F 


Delilateſſenſtor 


Zimmer 


Zu verlaufen: 
Stadt, 25 Meilen 
Abendpoſt. 


5⸗Kannen 
von 


nahe 
aſo 


Gutgehender Grocery— 
1653 N, Kimball 


und Di: 
Abe. 
ſaſomo 


Zu verlaufen: 
lilateffen-Ztore, 


Zu derfaufen: 40-3immer möblirtes Nooming- 
haus, 553 ®. Lale Etr. Eigentümer dafelbit 
nah 6:30 Abends, jtiafo 
verlaufen: . Gutgebender Grorerhitore. 
1875 Sheffield Ave, friafo 
guter 
Frau 
irfafou 


Zu 
8 bis 9 Kannen, 
wegen Krantheit der 
Faılina Str, 
3: SM Barber- Shop, gute 
Preis $200. Mdr.: 5 210 
fefafon 
beite Lage, feine 
4110 Montrofe Ave, 
ftfafo 


Kleines Mildgefhäft, 
Geihäftsplag, muB 
verlaufen. 3253 
Hu verlaufen: 
Rage, Nordfeite 


©. 


Zu verlaufen: e Bäckerei, 
Einrichtung, billige Miete. 


Gute \ 


berfeufen: Saloon, 


f ; gutgehendes Geld aft, 
Berfaufsgründe. 


Zelephon: Albany 156%. 
irſaſon 


31 
gute 


Zu verlaufen: 
Einfomnten, 
Bells Str. 


2 


Ein 52 Zimmer Hotel; gutes 
alle Zimmer Defekt — billig. 520 
dofrſaſe 


Zu verfaufe en: Sandy-, Zigarren. und Notion 
Store, zum Teil Baar, wegen Krankheit. sis! 
N, Kedzie Ave., nabe Belntont, Tptmi 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 
Delifeteffen, Candy, Icecrcam 
ren, Laundry, in deutfher Nahbarf &aft, 
Dayton Str. 
Zu berlaufen: Bäderei und De 
oder Abzahlung; Eigentümer 
Broadway. Tel. Eunnbiide 6528 


Geſchaäftoteilhaber. 

(Anzetgen unter dieſer Rubrik 14 Era die Iesie) 

Verlangt: Partner 
deret, Reitaurant 
diftrilt; no Fein 

müſſen 520083060 

Geſchaͤft widmen; 

nasfäbdigen 


awei 


aror 


Altetablirtes 
ſchaſtsman 
zufragen WW 
Deu rborn eu 
Rainer beriamat Mit 
der aufteilen, —J388 


RR: 6, Soon 


BA D 
% wat Htin, 
* Mr ve 


—*8 
var 


Rſon 





Möbel, Hausgeräte m. |. @. 
(Anzeigen unter diefer Rub® 14 Eiß. die Zeile) 


VBeriteigerungl 

Sienstag, den, 12, Scht,, 10 Uhr Borm, 
Ag unferem Berfaufsraum 2525 Sheificid Abe, 
der Anhalt von 50 Zimmern mird verfauft an 
die böchiten Bieter — Nugs, Larpers ‚Drape- 
rien, Vettzeug, Dein, Ehiffoniers, Etzim- 
mertifhe, Stühle, aufeljtitble, Wardrobes, 
Narloritügle und Shaufelftüble, Meffing- ‚und 
Gifenbeititellen, Springs, Matragen, Buffets, 
Rorzellanihränfe, Hall Rads, Cisihränte, Bil: 
der, Küchengeräte, Bücher, Gasojen, Ranges, 
Heizören, 3 Uprigbt Pianos, 2 Grapbopbons, 
sRlaher Piano etc. Alle Waaren in beiter Ver: 


fafjung. * 
J Geebies Auction Houfe, 
Sofepb Straußer, Beriteiacrer, 
werhntnerfäufe iali Sffe > en * 
zrivbatverläufe täglich. ffen Samstag 
Muwoch Abends. ſom 


Etwas Ungewöhnliches in Oefen und Ranges. 
Uniderfal tegulärer Wert 
818.00; —D ...$18.50 
Acorn und Garland Defen, reg er 
Wert 845.00; unfer Preid.cnseenee ».$16:75 
Home Defen und Känges, garantirt, dab 
jie baden und tochen, fo billig mie....$ 9.75 
Seder Dfen abfolut "garantirt für 10 Nuhre 
oder Las -Geld bereitmwilligit zurüderitattet, 
dreie Mölieferung inneryalb 300 Meilen. 
inois Surniture Co., 
304—06—08 North Avenue. 
iv10,13,16,19,22,25,28 


Kochöfen, 
unler 


Junges Ehepaar muß feine prächtigen Möbel 
berihleudern, $165 Parlor-Zci, $35; pradiige 
Ehatmmer: und Schlafzimmer: Möbel, 2 Wilton 
Nugs, $525 Piano, unter Umitänden für $115, 
und $200 Wictrola fir $60 (zwei Monate < 
braudt). Verlaufe einzeln, 1922 ©, Stedzie Ave, 

fafondimt 


ge⸗ 


Mub verlaufen: $150 Parlor Set, 837; $75 
Meifinabett, $28; $500 Piano, 6 Wochen im Ges 
brauch, $150; beute. 1358 Belmont Wve., 1. 
»loor. * midofon 
erregen 


Verlaufe die Möbel eined dampfgeheizten 6 


Simmer- lat, nah Wunfh mit Leaie, und alle | 
eine | 


Küchengeräte; Ehepaar findet vollſtändig 
gerichteles Heim; beſetzt mit Roomers. 
Or 9 


Str., Blat 2 


1716 
Wells dofrſon 
Zu verkaufen: Großzer Selbſtfüller Parlorofen, 
Sa3:Range, Ekzimmer Do und Combination 
Bücherfhrant, billig. 
1, lat. 


2652 


RBrahtvulle Möbel und Ru 
nur Jurze Zeit gebraucht, 
rat. Großer Bargain. 
Broadway. 

Zu verlaufen: Alle Sorten von Heizöfe 
Kochöfen, Gas Ranges, Mobeln, Rugs, 
autes Upriabt Yiano, $40, Browns 
2022 N. KRacine Ave —3w 


coln Uve. 


m3AheI Hill 


Zu verlaufen; bei billie. 


Avenue 


Verſchleudere meine prächtigen Mö 
Zimmern zu tt 
F „rfalle 


1 zu willen. 


No. California Ave, 

Großer Bargain! Musver 

jbein (allerneiciies Mod 
$155 echtes 


ihen $450 Rio 


‚ Toftete $200: 7 2soc 
Seftern ?Ive., nabe Mor 
Verlaufe elegaı 
reiswert, auch eir 
Zu derlanien: 7 Zimmer Möbel, billig. 2258 
CElart Str., 1. Apt. ſonmo 


bon 6 Zimmexn, 
N. State Sir.,3. Fl. 


ei Heizöfen, 


Hranf 


Bet 


r Bett mit Spring 
paſſender 


Bartlormöbel zu verlaufen, billig. Mrs. ©. 
siikel, 9192 Addilon tr. 


za berfaufen: Neuer Kochofen, Heizofen und 


ofen, fpurtbillig, 1625 Larrabee Str 


3lagk | 


— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


zog i 
Diadijon Str 
Fragt nach W 


Seltene Gele 55) kaufen vrächlige 
‚ Metroic md teure Necords, wen fofoı 
twmmen; m N 

ı =, Kediie ? 


2 ©, Ip,1mX 
u berlaufen: Bi 


hırfeanen jeder 
ufragen 


mwverlauf 


ia und 80 


e 


25 fauft $35 Gabinet 
‚ mit, bieler 
115 Brairie Abve 


tetrolus, Coitmrbi 


billig: aute 


ia Phono 
Auswahl. ! 


s35 Taufcır $400 Piano; 
arrabee Sir. 


50 Laufen $500 Emerion Riano 
rıited Str. 


Bierde und Wagen. 


Anzeigen unier diefer Rubrit 14 ts. die Heile) | 


I Ser M 2 
nr 3009 Afımd 
Sermer-Ztall, 7 


‚ci&hirre, 


$50—$100: Ausmwebl 6 runger Bforde, 


und- 
0 


ı von 


— 
I 
’ 


Lot 
'on-—mt | 


Geld auf Möbel, Snläre n. J. v. 
(Anzeigen unter dıejer Aubril 14 Gt3, die Zeile) 


Sänelie Darlehen — $i0 bid $100. 


br fünnt Geld fehr billig in Chicago borgen, 
wenn Ihr nad dem richtigen Bla geht, imo 
25 zu befommen ill. 

Gcht nad der Wefttette, wenn Ihr bors 
gen wollt auf Eure Möbel oder Yiano, md 
ipart bollitundig die Häljie bon dem was Eu 
Undere berechnen. 

Etablirt 188. —— 7 

Bir find inforporirt, und bei Aeilem Die Äl 
teit2 und zuberläffigite Beſellſchaft in Chicago. 
Wenn Ahr $I0 — $15 — 20 — $25 oder 

mehr gebraudt 3 2 
Kommtauunsg und fpartdie Hältte 


„Ihe Dld Reliable“ 
Chicago Mortgage Sgoan Gompany 
Yugujt Kilaer, Manager. _ 
Simmer 207, Mid-Eity Bank, Bida., 2. ülvor, 
Ede Madifon und zer — 
FTelephon: Monroe 1306. 
— 20ag,35mt& 


Darleben 

10 biS 100, 

bel, Piano, 

Rate 
ch 

c t 


Big, 

n in der Stadt, 
äftsmethoden, 
privat. 


G 


Lin 


4 
PP 


Leben 8 
88 


Zr 


und Xeben $$ Moito 
$$ 
laffen $ 
88 
888888888888* 
debraucht, ſprecht vor bei 


‚ch 


ALP Ep 
n % LAS 


Ihr 
rc 

Mutual 
5 143 ? 


e 


sven 


© 


$ et, at. 
curitdb &o. (uninc.), 
Dearborn Etrabe, 

rn und Nandolph Etrabe, 

on: Gentral_ 54903, 

utſch geſprochen. 75pæ* 


[677 


Vo 


alt und zuderläffig 
Gtabltirt ein Bierteliahbrhundert 


Wir leihen Euch Geld auf Eure Möbel, Pia: 
nos, Auto Zruds, Pferde, Asugen eic, 

Wir machen die niedrigiten Raten ın der Stadı 
und Ihr fünnt an uns aurüdzablen in fleinen 
wöcentlihen cder monatliden Zahlungen nad) 
Belteben. 

Alle Geſchäfte durchaus vertrauensvoll. 


Randolph 3075. 
Standard Credit Company, 
nuner 702 Sarilord Bldg., 8 S. Dearborn Str. 
Steg nah Wir. Spiper, 


Geld zu dverleiben an 

leute zı Den folgenden nicdrigen Raten: 

$ 20.00. 200.000: MoNät....0.....90.10 

It Wionak.susucner 0.20 

Monil.conucnre. 0.40 

100.00. 200... ..Chıt Mont. ceeecere. 0.50 

Andere Summen im Berbältniß, 

sommiiion etiva 23% Prozent, 

Darlehen aumadht auf Möbel, Pierde, Wagen, 

Store-Fixtures, Saläre eic. Nichts wird entrernt 

und ſelbſt Eure eigene Familie braucht es nich; 

et 
1222 

»Phone: 


— 6 
»N. Aſhland Ave. 
Haymarket 5010, 
Für auf der Südſeite wohnende Leute: 
4647 S. Halſted S 
Phone: Drover 


> 


4in,ömt& 


Geld jür Jeden, 


| Wir leihen Geld auf Möbel ınd PBtanos. Und 
"lau auf Ihren Lohn, 6 monatliche leihte Id» 


zahlungen, jehr miedrige reife. Dad einzige 


deutihe Welhbäft ın Chicago; leiner wird abge 
. Geichäft ift ofien | 

Wioraens Did 6 Uhr Abends. | 

|Nr, 105 W, Dionroe Etr,, Zimmer 208, 'Bhone: 

‚Kentral 

ein Kücenofen, | 

mit © und | 


Dreſſer. 26521 


wiefen. Geld denieiben ag, 
8:30 Ubr 
5059. 


vedceral Yoan Companh. 


Tingmt 


Privat⸗Partie 


verleiht ihr 


oder 


ſchreibt. 
Waſhington 


Weſt 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Zetle) 


Zu verleihen: 84500 Privatgelder. Adr.: W 


310 Abendpoſt. 


Temporären Darlehen von 550 bis 5500 in | 


Stunden an Grimdeigentümer auf ihre 
e Note gemadt; rüdzablbar in Lleinen mos 
ichen Zahlungen; brüigt Teed oder Steuer 

160 2%, Sadfon BIvd,, Zimmer 1217. 


Tipim& 


N 


uintung 


tum; leichte Zahlungen, 
F. P.otte, 127 
mer 1444. 


mäßige Raten. 


1101*% 


was or bauen mollt, wir fagen 

5 toitet, ohne Auslagen für Guch. 

Euch eine Anlcıbe und Blane und 

utdig. Monallide Zahlungen 
a 


jahre im Geſchäft auf demielden Plage. 


ind Banmeilter von Häuſern, Läden, Fläts 


ſiefern GBeld, Pläne 
und bauen komplett. 


dcxGoo., 


und vVoranſchläge 
t Keine Extras. — 
‚Bon 
290dz3** 
* — —— — 
-» erite Hypotheken auf 
eig m von 8500 bis 
dingungen zu verleihen. 
Dearborn Str., 7. Fldor. 
North Aven, 


82000. 


290p ** 


4 


drigſten Offen 
Uhr. 
Milwaukee 


Zinſen. 
Abend 1 


anl, 13441 


15 9 


Kcaule 


2uf*% 


arlehen prompt gemadt; | 


Vte 
! kheal ( 
109 %, 


Zinseat 
ate Mortg 
Deardorn S 
Grundeigentum, SHäufer 
durieben eine Spezialität. Sos 
ı. 9 DD. Stone & &0 
Telephon: Randolph 300. 
25ſp*4 


auf 


zu s, oder wenn Ihr sticht fommen 
‚ Iwreibt einen Brief, oder telephonirt — 


Arbeits⸗ 


‚eigenes Geld zu] 
3 Prozent auf Möbel und Bianos. Spredt bec | 


Sttabe — immer 805. | 
4ib*&X 


mm mn — — —— — — — — — —— 


Privatgelder auf zweite Hypothet zu 
— verleihen, auf Serbeſſertes Grundeigen— 


N. Dearborn Str., Zim-⸗ 


ohne 
Ulliſon Con— 
earborn Str. 


Tilr | 


25 NR. Dearborn Str, | 
ebautte® | 
Ede Narrabee Sitaße, | 


seid auf Srundeigentum und | 
Done | 


Abe,, | 


aten verlangt; | 


oder | 


Sonntagbofl, 


Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 14 Et8. die Zeile) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 5 und 6 Bim- 
mer Brid, Yurnacebeizung, an 30 Fuß Lot; in 
deutfher Nahbarfdaft; nahe NortbiweiternHch- 
bahn. Zu erfragen: 4427 Bernard Etr., 1. Ylat, 
'Bhone: Irving 9953, 

‚Zu verlaufen: Nr, 927 Montana ir, nahe 
Lincoln und Fullerton Abe. zweiftöd, Brid; 
$5000; Ungeld_$500, Win. Maurer, Landlord, 
2426 Nuguita Etr, 

Zu verlaufen: 4 Zimmer Brid® Cottage vorne 
und hintere Frame Kottage, 934 Concord Blace, 
ntabe Elybourn und North Abe, 

Zu verlaufen: Billig, 5 Zimmer Haus, fammt 
fertiger Hühnerzucht. Anzüfragen beim Eigen— 
tümer, 1848 Dabhton Str. 


$409 Baar, 815 monatlich, faufen fofiges Cor» 
tage-Heim, 6 Zimmer an Main Bloor, bober 
Altic und Bridbafement; eichene Verkleidung 
und Vöden, Bad, Gas, heißes und faltes Watfer, 
Surnace Bequem nab Xincoln und Belmont 
de. Card. dm, Zelosty, 1905 Belmont Ave, 
fon—ir 


Zu verlaufen: Salt neues 2 Flat Heim, 5 und 
6 Zimmer, modern in jeder Beziehung. Stra— 
Benbahn und Hodhbahn. Preis $4750. » $300 
Baar, $30 monatliid, Wm. Zelosty,' 1905 
Lelmont Avenue. 


Sreundlihe Cottage, Dad, Gas, Heibed und 
faltes Wafler; Straße gepflaltert; bequem nad 
Lincoln Ave. und Belmont Ave. Siraßenbahn- 
linien; Preis $2550; $350 Baar, $15 monatlich. 
Am. Zeloety, 1905 Belmont Ave. 

Neues 2: Flat Prid-Heim, alle moderne Vers 
beiferungen, 5 immer in jedem lat; Privat. 
Eingänge; große Porhes und Yard; bequem 
zur Socbbabr und auter Straßen-Berlehrövers 
bindung; Brei $6575; $750 Baar, $30 monatl, 
Km. Belosfy, 2359 Addiſon Str., Ede Nord 
Weſtern Ave. ſon —fr 
2⸗Flat Frame, bequem nach guter Verlehrsver⸗ 
bindung; 4 Zimmer in jedem Flat; Preis 82350. 
8500 Baar, $15 monatlid, Am, Zeiosty, i905 
| Delmont Abenue, fo—fr 


| Würde teuthen oder verlaufen: 3: /5lat Brids 
und 2⸗Flat Framehaus, auf- Konfreifundament; 
große Edlot; beide Straßen, gepflaitert und bes 
zahlt; alle ıylat3 jet bermietet art zuderläftige 
Mieter, Prei3 $8750; Sahreseinlommen $912, 
181500 Baur, Reit nad Belieben, 
| Bm. ZelostHy. 1905 Welmont be. 
fon—fr 
$550 Baar, $20 monatli, Taufen ein Bride 
Heim mit Heißwalferbeigung; 6 große Zimmer; 
modern in jeder Beziehung. Ein Blod nach drei 
Stragenbabnlinier, fon—fr 
üm Belosty, 1905 Belmont Ave. 
$700 Baar, $15 monatlid, laufen 6-Zimmter 
Cottage, auf 30 Fuß Xot. 
Sm. Belosfvy, 3801 N. Veltern Abe. 
lon—fr 





Muß wegen Regelung einer Nadlaffenichaft 
verfauft werden, 3650 Billion Ude,, 6 Simmer 
Refidenz, Heißwaſſerheizung, Hartholz-Verllei— 
dung, Julaid Floor, éeleftr. Licht. Gas; 50. Fuß 
Tot. Beſichtigt es und macht Offerte, Lewis 
Bartels, Truſtee, 118 N. La Salle Str. 


| — 
Zu kaufen geſucht: Ein Geſchäfts-Property an 
vertehrsreicher Straße, Nordſeite. Adr.: O 158 
| zIbendpoit, 

| Zwei-Flat Sramehaus, 4 und 5 Zimmer, Bad, 
Ga3 etc, in guter Ordnung; feine Lage der 
nordjeite, nahe dem Xafe; beite Berlehrsverbins 
dung; Miete $375; Preis $3500; leichte Ab» 
zablungen. Zu eriragen beim Eigentümer N. 
| golman, 629 Wellington Ude. 


Zu verfaufen: Cottage, N, Hohne Ade., nahe 
Irving Part, Bargain, $2500. 9. Koebele, 755 
Veit Nort) Ave. fomo 

Zu berfaufen: Nur $2600, großes 4Slat 
Brickgebäude, nahe Wells und Schiller Str., 
muß verkauft werden, um einen, Rachlaß abzu—⸗ 
twideln; nur $600 Baar, Reit auf leichte Abzah» 
lung. Sohn Heim, 3148 N. Aſhlaid Vive, 

faion 


5u derfaufen: Nur $1900, hübiche, große 4s 
immer Brid-Cottage, Bad und Gas, nahe Ncls 
lington und Lincoln Ave, Nur $300 Baar, Yteit 
$10 monatlid nebit Binfen. So9n Deim, 
31485 N. Aihland be, ſaſon 

Zu verkaufen: Nur $6000, großes zwei 6-8im⸗ 
moe Bricgibaudẽe, nabe Leland und Broadivah, 
eicktriſches Licht, 2 Furngces; nur 8300 Baar, 
Reit auf leichte monatlide Abzahlutg, " vder 
nehme Gottege in Zeiltaufd. Sobn Heim, 
| 3148 N, Afhland Abe, fajon 


Zu verkaufen: $7750, großes 3: lat Bridge: 
| bäıde, cine dr und zwei 6-dtmmer Wohtungen, 
Dampfbeizung und eleltriiches Licht; Miete 
$1140 jäbrli, an Ktenmore Mde,, nahe Irving 
Bari Blvd. und Sheridan Expreß Northw. Hoch— 
Dabnitation. H1000 Bear, Keft auf leichte YUb» 
zablung. Sohn Heim, 3148 N. Albland Ave. 
jufon 

$1000 Anzahlına laufen mein pradtbolles 2= 
Flatgebüude in Nord Edgemwater, nahe Hohbahn 
und Yale; Bargain zu $6850. Tel. Sunnpfide 
8851, ſaſen 
| 8500 faufen Gefchäftsgebäude, paff. für Metz⸗ 
| ger, Reit $30 monatl. NAuedel, 602 North Ave. 
ſaſon 

Verlauſe 2ſtöck. Bad; nötia $25005 — 
Preis. $5000.00, Ruedel, 602 Yorth Avenue. 
jepdimwX 


Brick, 


ı $43. Pr. $4300, Reit Zeit, Nuedel,602 North Av, 
ſepy1wæe 


verlaufen, 
N. Nobey 


Lincoln Str, Billig 
Henry Hofmeiſter, 
Grace Str., 2. Flat. 


Näheres: 


u — 
5 Str. Eclke 


3759 


Verkaufe 7-Zimmer Reſidenz, Nordſeite, Frame 
auf Brickbaſement, Laundry, Gaslicht, Furnace— 
heizung; Lot 505125 Fuß; 2 
mentfloors, Wert $5500; 
Adr.: W 331 Abendpoſt. 


verlaufe für 84000. 


piwæ 
Verlangt: Bargains in Nordſeite-Grundeigen— 
tum; nur don Eigentümern. U. GI Shroe 
ter, 105 No, Clarf Str.. Tel.: Randolvh 311, 
> fep9,imt&£ 
Verkaufe zwei Framegebäude, zweiſtöckig, auf 
einer Lot, Fronthaus hat Brick-Baſement: Preis 
35800; muß vertaufen. 2842 No. Racine Ave. 
irfafon 


ı 500 baar faufen 2:$lat Srame, 4 und 3 Bims 
mer-Flats und Bad, Diiete $360; nabe CTacras 
Adr.: O 


bw 


I ntcıtto und Belmont, 


' 
’ 


Zu verlaufen: 6 Zintmer modernes Haus auf 
% Ncie Lot, Mub fofort verlaufen. 2 Blocks 
bot & & %%. NY Cpharlpiew Station), 3 


|deshalb unfere niedrigen Preiie, 


jon—ft | 


3u berlaufen: Gebäude, zwei 5-Bimmerflat, 
Cun Barlord, Dampfheisung, Ede; Bargain. 


$1000 Taufen Wohngebäude mitCottage, Miete | _ 


Haus an Echool Siraße, zreiihen Robey und | 


fafon | 


Ställe mit Be: | 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen nnier diefer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


Norpweltictte, 
Räumungd-PBertan;! 

Bon 51 zeitgemäß modernen Hänfern ift 
nod) eins iibrig, wert $2750, ver=- 
fauft zu $2575. 

H10) Anzuhlung — Reit auf Wunidh. 
5 Zimmer, Bad, Dadhızimmer, gepflafter- 
te8 Bajeinent, 35 Fuß Lot. 

Auch einige feine Häufer mit Tile Bad, 
Sonnenparlors, 3 Garlinien, Barf, wert 
$3700— 53900, verfauft zu $3550; $200 
Anzahlung, Reit wie Miete. 

Sir find die Eigentümer und Erbauer, 
Falls 
Ihr ein Haus auf Cure Lot oder auf Ei— 
gentum in Ravenswood oder Irving Park 
gebaut haben wollt, dann ſeht uns. Wir 
ſtellen iicher zufrieden. Albert J. Schorſch 
E Co., 6344 Irving Park — 

p2,3,5,10, 


$150.00 Anzahlung 
$19.00 monatlid und Zinfen 
faufen cine 5-Bimmer „Zuetell“ Kottage, mei 
und modern; Eihenbolz:sußböden und »Berkleis 
dung; elefte. Licht; Konkret » Bafement; 30 


Suß Lot. 
$300.00 Auzablung 
$20.00 monatlid und Binfen 
faufen ein, „Buetell” Badjtein Zwei-Flathaus; 
ein Flat iſt vermietet; das andere Flät iſt fer— 
tig zum Einziehen. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 
rin,* a 


SEITETESTETTTTTIETHTEFTTTTTEHTTHTHTHINTNE 

$ Denn Ihr billiges Eigentum laufen, ber» $ 

$ laufen, oder Hleineres für größeres Grunds $ 

» eigentum oder größere für Lleinere Xotien 8 

$ oder Gcefchäfte im irgend einer Nahbarihaft $ 
> taufchen wollt, Ioreibt, oder lomımt zu uns $ 
und hr werdet rajıh befriedigt iverden, $ 

u. 5. Sammann, Ede Weſt Chicago 

und Wincheſter Avenue. 


8 fofon $ 
88888888 8888 888888 88888388888888*8888 

Zu verkaufen oder Tauſch; Neues 2⸗Flat 
Bricgebäude, Irving Park, 5 und 6 Zimmer, 
Furnaceheizung, Oat Trim, Moſail Floors, gro— 
be Lot. ‚Neues 2 Zamilienhaus, 5 und 6 
Zlnmer. Heikwaiferheisung, Albany Park. GCot- 
tage oder Bauftellen in Zaufh genommen für 
$3000 Eauith, 


3, Saummeber, 
IT NR. La Salle Str. Franklin 3985. 
fondimt 
‚„„Sroßer Bargain! 
Prähtiges Brid-Bungalom 
6 große, belle Zimmer, Surnaccheisung, _fehr 
fhone Elektriſchlicht-Fixiures, Buffet, Vücher— 
ſchränke und Feuerplätz, Tile-Badezimmer; breite 
Lot; paſſendes Heim für Euréc Familie. Preis 
nur 83050; leine Vaaranzahlung, Reſt leichte 
Abzahlung. Eigentümer täglihd am :Blaße, 
3309 Kildare YIve, (43. de.) frſaſon 


3015 N. California Ude, Lot 75x125, mit 
Srame-Cottage, ein zmweiitöd. Briditall, 20x50, 
ferner Frame Stall; aud ein lange beitehendes 
Einder-Gefhäft mit guter stundfchaft, mit fechg 
Sefpannen, feh3 Wagen und fehs Gefdhirren. 


Preis für Alles $12,000; ein guter Play für 


Stontraltor. Um weitere Einzelheiten jebt den 


Eigentümer auf dem Grundftüd. frſaſo 
Zu verlaufen: 5 Zimmer Bungalow zu großem 
Schleuderpreis, 4111 N. Moodyn Ave. (bl. Et.), 
37% Zub Lot, Eichenholgverlleidung, Sliefen- 
Badezimmer, Kohler Blumbing, Zomentbafement 


mit ſchoner Waſchlüche, indixelte Anzünde⸗Fix⸗ 


tures. Anzufragen am Sonntag. 

Zu verlaufen: 8200 Anzahlung und Reſt 815 
monatlich laufen 2648 Rhine Etr.; 5 Bimuter 
Cottage und hinten mit Stall; oder nehme Lot 
zu mäbßigem, Vreis in Tauſch. Durchſchlag, 2603 
North Ave. Phone: Armitage 7420. —jon 


$500 Anzablung laufen 5-Flat Bridhaus, 4 
Zimmer jedes Blat, in beiter Ordnung, $756 
Miete jährlid; Preis $6300, Lamindale Ave. 
nahe North Ave. Eigentümer %, Engel, 1628 
Kimball Avenue. fafon 


4301 No. Samher Ave, "Phone: Jrving 2239, 
fafon 


Zu ———— Beſter Bargain, Logan Square, 
8-Zimmer Reſidenz; muß geſehen, um geſchätzt 
werden zu lönnen. 28320 N. Lawndale Ave. 

ſaſonmo 


Verlauſe ſchöne 5-3immer Cottage, allerneueſte 
Verbefferungen, nahe Schule, 82700; 8100 
Vaar, 810 menatlich. Telephonirt oder Ichreibt 
an den Eigentümer um, Unterredung. Ebenfalls 
83500. Baar. 


5:Bimmer YBingalom, $30 


Sacobjen, 3920 Rt, Keeler Ude, Bhone: Zroing 


6483, fafon 


Zu verfaufen: 3:ftöd,. Bridhaus, Keine Agen» 


ten. 4740 N, Central Barl Ave., Eigentümer. 


fafon 


Großer Bargain: 3940 N. Kimball Ave., nahe 


Srving Park Blvd., neues 


Bridhaus, 33 Suß Lot; Sonnenparlors und 


Porches, Feuexplätze, Bücherſchränle, Eichenholgs 


Verkleidung, Furnaceheizung; allerneueſte Eiñn— 
richtungen; 


Preis nur $6600. Eigentümer am 
Plage. 


fafon 


Zu verlaufen: 2itöcdige3 Bridhaugd, 5 


mer SFlats, Burnaceheizung, große Lot, nahe 


Hamlin und Hirſch, 84800. Adr.: 5. 241 


Abendpoſt. ſaſon 


— — — 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Brick-Reſidenz, 7⸗ 


Fuß 
oder 


Baſement; 


f neuefte Berbefferungen; 
auf leichte 


Abzahlungen. Heinig, 
N. Kildare Ave., nahe Milwautee Ave. 


Baar 
3510 
ſaſo 
$5500 laufen 2:5 Zimmer Brick, Furnace für 
jedes Flat; Dliete $48. $6000 faufen 2:6 Zim— 
mer Brid; Steintrevpen und Eichenverflleidung; 
$1000 Baar. 4034 Yrmitage Abe. frſaſon 
Beſeht das neue moderne Brickhaus,2 Flatsan 
Diverſey, zw. Elſton und Logan; 8509 Baar, 
Reſt Abz. J. Kirſchner, R. E. Co. 3820 Belmont 


Tip2m& 


Sudſelte. 

Zu verfaufen: 25x150 Kot, mit 2:ftöd, Frames 
haus, zwei 5szimmer Ylats, mit Gas und Xois 
let, Alles in guter Ordnung. $24 Miete monat: 
ich, Straße ilt gepflaftert, $1050. Nicht iveniger 
wie $500 Anzahlung, Reit auf leichte Abzahlıung, 
5:gimmer Brid-Gottage, mit Gas und Zoilet, 
lurze Lot, billig für $1075. Kleine Anzahlung, 
Reit auf monatlihe Abzablung.— 3. I. Willen, 
3422 S. Wood tr. "Bhone: Drober 385. 

fafomodimi 


fhen 44. pe. u, 44, Court, Südfront, $450 
jede; 30 Fuß Neftdenz-Xot3 an 44. Ylve., nörd: 
lieb von 63. Str., $150 jede, Waller und Scis 
teniwege eingelegt. Nöilliam Murphy, 326 Riche 


5 und 6 Zimmer 


Bims 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 14 ts, die Seile) 


Farniändereren. 


Bu verfaufen: 80 Acres Farm mit fehr guten 
Gebäuden und voller Ernte; 18 Acres Korn, 12 
Bohnen, 5 Kartoffeln, Reit Weide und Wald; 2 
gisae, 4 Kühe, 50 Hübner, 4 Schweine, Gream 
Seperator, alle Mafhinen, 2 Wagen; 5-Meilen 
von der Stadt, Großer Gelegenheit3lauf. 8. 
Alerander, Boz 236, Neiv Lisbon, Wis. ſomo 
ne 


20 Acres, beſtes Floridaland, geeignet für 
Obft: und Gemüfezucht, nahe Bahnftation, mit 
oroßer Zulunft billig au derlaufen, Mdr.: O 
157 Abendpoit. 


Gutes Land fjedr billig 


80 NAder, fruchibarer Boden, leicht zu flären, 
1 Meile don Eifenbahn, Schule nebenan, Preis 
$1000.00; Anzahlung 3400.00, Drudjaden frei, 
Die Ed Kuth. Colonization Vo, 
Merrill, Wis. 30iljon* 

en nenne 
Wer fruchtbare Land, gefundes Klima, feines 
weiches Zrintwalier zu mäßigen Preis haben 
toill in einer Gegend, wo er feine Kinder in 
deutfhe Schule jenden Tann, der melde fih um 
weitere Information an %. b. d. Led, Zimmer 
7, Kemper Bldg., Nord Avenue ıumd Halited 
Straße, Chicago. fep8—181pX 


Zu berfaufen: Berbeflerte 60 Acres Farın, 48 
Meilen von Chicago, nahe deutiher Kirche und 
Schule, seine Agenten. Anzufragen: U. Anders 
fon, 3750 Sanfjen Abe. 


Sofort zu bermieten: 120 Acres Yarm; nehme 
aud) einzelnen Danır, 2162 NR, Elaremont be, 





-60 Ader Michigan Fruchtfarm zu verlaufen 
oder zu vertauſchen für Stadtgrundeigentum. — 
W. S. Becker, 2610 N. Clart Str. Telephon: 


Diverjeh 1685. frfajo 

Eine elegant gelegene 120 Ader Farm, Ki 
ſtes Zwiebel⸗ und Gartenland, ſchönes 9 Zim⸗ 
mer⸗Haus, eine Meile von Grand Rapids, Wis. 
Muß fofort verlauft werden. Baar, Abzahlung, 
auch Tauſch, glänzgende Gelegenheit. Eigentümer 
2040 N. Kedvale Ade., Chicago. friafo 


80 Acres, 2 Meilen don Stadt; Lehmboder:; 
gute Gehaude; Privat:See bon 7 Acres; feines 
Sehölz; Preis $2200. 3. P. Yolg, 1721 _Wrigbt: 
wood Avenue. 25mai*k 
Berichiebened, 

Suche Farm einzutaufhen für mein Haus 
und Lot; Miete $42, Adr,: M 876 Abendpoit. 

frfafondi 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umer dieſer Rubrik 14 Ct3. die Beile) 


FredPlotke, deutſcher Rehtsänwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fb*æ 
Ronfultation 
Dfifen Abends und 

ſeps, 1wæe 


Deutſchungar. Rechtsanwalt. 
frei, 2133 N. Clart Str. 
Sonntags. Feldmann. 


Pfandleiher. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts. die Zeile) 


Wir leihen Ihnen Geld auf Schmuckſſachen und 
alle Sachen von Wert zu fche niedrigen Raten. 
ir haben, drei Brivat-Geihäftsgimmer, wo Cie 
Niemand Sicht, und Feuer und Einbrecher fihhere 
Gewölbe, fo_daß Ahre Caden vor Berlujt ge 


hüst find, Die einzige Leihanitalt in der Etadt, 
bas bat, 


te alles 
UncleMazgktoandBant, 


Tel. Superior 4572. 675 N, Clark Str. 


2diunfrfonmig3mt 


Billard und VBonet Tiiche. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 14 Eis. die Zeile) 


Zu berfaufen: Villard-Tiiche, bollftändig' neu, 
Garom oder Podet, mit volljtändigem Zubehör, 
$125; gebrauchte Tiiche au berabgeiegten Preis 
fen; leichte Zahlungen. dir vermieten Tifche 
mit dem Pribilegium, die Miete vom Kaufprers 
abzuziehen, Zigarrenladen » Einrihtungen eine 
Spezialität. Che Brunsiwid — Balfe - Kollender 


Eo., 623—629 ©. Wadaih Ave. 5ian* 


Hypotheken. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cts. die Beile) 


Laßt Euer Geld arbeiten. 
6% erite SGhpothefen auf Chicago Grund» 
eigentum au verlaufen, 5400 aufwärts. Zinfen 
fojtenfrei Zollektirt. Will_I. Bell, 69 W. Nvalb- 


ington Str. Central 2579. 15ag,*& 


Vorjtadtfrenden. 


(Fortfekung von der 9. Seite.) 


lefung über das Ihema: „Ihe Saloon, 
the Eurfe of the Country“, obwohl er 
nichts fehnlicher wünjchte, als daß er 
in jolhem „Fluch des Landes“ feinen 
Durft löfchen könnte. Und diefer Durft 
follte ihm zum Verhängniß werden. 
Der Schneider des Ortes war nämlich 
ein von der Gnade und in die Klauen 
des Satan3 Alfohol ©efallener, der 
auch der Süride und dem Lajter An 
derer Vorfchub leiftete, der ein jchlech- 
tes Herz im Leibe, aber immer einen 
guten, 
Iropfen Schnaps im Haufe hatte, und 
diefen Tropfen, ven Gejepen de3 Lane 
bed und den Geboten der Moral zu: 
tiber, auch Anderen verabreichte, die 
banad) lechzten und ihn dafür bezahl- 
bon. Die frommen Seelen jchauerten 
bei dem Gedanten an de3 Schneiders 
Vermorfendeit. Sie entzogen ihm 
tro ihrer Beſchützungsbeſtrebungen 
des „home trade” ihre Kundjchaft und 
Ihloffen ihn aus der Kirchengemein- 


Tchließlich doch mehr abwarf, als der 


heimliche Schnapsverfauf, To beiten, 


menn auch äußerjt heimlichen | 


’ Iftation antreten zu fönnen. 
ten. Man muntelte jchon lange da=| I" ö 


t 
Da die Schneiderei aber! 


Das Geftändaif. 
Skizze von Alfred Manns. 


Die Surbeyord Landley und Wil- 
ins, die ihre Office in Nem-Drleand 
hatten, waren bon der Southern 
Pacific-Railmayn Eo. mit den Bor= 
arbeiten zu einer neuen Linie durch 
die Lanos eftacado3, jene grauenvolle, 
terifanifche Wüfte, beauftragt worden. 

Zu einer Vorbefichtiaung hatten jich 
die beiden freunde an Ort und Stelle 
begeben und waren dort, ohne Führer, 
allein auf ihren Drt3finn vertrauend, 
in die Wirte geritten und, nachdem fie 
am bierten Tage ihren Proviant vers 
braucht hatten, merkten fie am fünften 
Tage, daß ihre Sache fehr ſchlimm kaiie, Wien. 
ftand. Die unbefchreiblich trodene und | AO, s 
ausdörrende Hite, die diefer gefürchte- zo 
ten und gemiedenen Gegend eigen ift, 10/: 
und vor allem der völlige Mangel an, 43 9igt s120.00 
etiwad Trintbarem, hatte ihre Kräfte | 3122,50 

ver 1000 Kronen 


L. Kaufmann &Co,, 
Deutiches Bantgeihäft. 


Stantd » Zeitungs - Gebäude, 1, Stod, 
28 South 5th Avenue, 


Dffen tänlih Bid 8 Uhr Abends. 
Sonntags von 9—1 hr Mittags, 


Nepräientanten ber 
Wiener Bant Hofman & Co, 


Telephon: Franklin 5722, 
Dentihe Kriegsanleihen, 
Auslieferung durch die Darmftäbter Bank, 
Berlin, 


s170.00 
5178.50 
5130.00 


ver 1000 Dart 
Deiterreihiiche 
"R. Boltivar- 


Auslieferung duch die R. 
110.00 


Al ! 
bald aufgezehrtt. Am  fechlten Tage) 33 Ioige 
ritten fie auf ihren todmatten Pferden | 
planlo8 umher und am fiebenten Tage | 
brachen alle zufammen. Halb bemußt: | 
1083 und ohne zu Sprechen, lagen bie 
beiden Männer fchon mehrere Stunten | 
im heiten Sande, den Strahlen der 
Müftenfonne fchutlos preißgegeben. 
Die Begriffe Ort und Zeit waren ihnen || 0/7 ige 
abhandengefommen, alle® mas fie! /0 
—— war Durſt, brennender, 
raſend ſchmerzender Durſt. | 

Um vier Uhr nachmittags erwachte $18.50 $1 3.00 
eff Tandlen für kurze Zeit aug feiner |j fir 100 Mart un VE re 
Lethargie. Rein mechanisch 309 an!f Alle Beträge werden von und in Eu- 
feinem Geifte fein bisheriges Leben || Tora funkentelegraphiſch angewieſen 
borbei, erft feine wildbemegte Jugend, || ohne Preisanfihlag—unter Garantie. 
und dann die Zeit der Arbeit und ehr= | 
lichen Pflichterfüllung bis heute. 
Schließli i | 
an an Fr A Bene macht mit mir, was er will. Ber 


jenem dunflen Bunft der Verganaen= . 
j ? | zweifelt fchlechtes Kämpfen, wenn bet 


heit, al3 er die Unterfchlagung bei der ! * 
Nationalbank in Springfleid beging. andere alle Trümpfe hat. Wie ſchlau 


Diefe Tat jugendlicher Haltlofigteit und boshaft er zu Werke geht, ich bin 
hatte er längft ausgeglichen „durch | Wehrlos und er kann mich mit ber 
Rüczahlung der veruntreuten Summe | Waffe, bie ich ihm feldft in bie Hände 
einerjeit3 und auferdem durch ein | gab, zu jeder Zeit zu Boden fhlagen. 
halbes Menfchenleben ehrlichen und Cr hat mich feit und kann es ſich 
nüblichen Schaffens, und doc Hatte | leilten, ben teilnehmenden Freund 
ihm die Erinnerung daran viele qual- | Meiter zu fpielen. . 

volle Stunden bereitet, in diefem|, Merkwürbig, als wenn bie Sonne 
Augenblit mehr denn je. ‚damals mein dbumpfes Gehirn durch⸗ 

Es war ihm jeht, als ob es fich | leuchtet ‚bat, gleich Hinterher durd)= 
eichter jterben Tiehe, wenn er feinem ‚Thaute ich ihn vollfommen. Nun, bes 
Freunde beichtete, jedenfalls fühlte er  Jonderer Scharffinn war dazu ja au) 
da3 Vedürfnis dazu. Er richtete fich micht erforderlich; mas Hatte Ben doch 
mühfam auf einem Ellbogen hoch und! auf, der Heinen Station nod) ges 
rüttelte feinen Freund. Der rührte, lagt: Richtig, das mar’s: „Höre 
fich nicht, aber er fchlug die Augen auf | Se", „hatte er gejagt, „Du 
und fah Jeff mit ftumpfem Blice an. | mußt jetzt das Geſchäftliche mir 
Und Jeff Landlen erzählte fein Per:  Überlaffen, denn mir ift das Sterben 
brechen mit müder, Hebriger Stimme, | Niht zum Nachteil gemefen, das barfit 
dann legte er fich zurüc und fchloß die, Du_glauben, Du follteft Dich ruhen, 
Augen wieder. Teilnahmslos Hatte, Meißt Du.“ Dh jove, und dabei weiß 
der andere ihn erzählen Iafjen, gejagt ‚der Kerl, daf ich genau fo gefund bin 
hatte er aber nicht3. j mie er. — 

Eine Stunde von dem Orte entfernt, Landley griff wieder zur Flaſche 
wo die beiden lagen, fing das prairie- und ſchenkte ſich ein neues Glas ein, 
gras an, dort hauſie ein Ranchet mit das er fehnell Teerte. Dapn ſtierte er 
feiner kieinen Herde Auf der Suche vor Ti hin: Rettung! "Ja, mo {ft 
nad ein paar verjprengten Rindern Rettung? Wie oft wollte ich mich 
fand er die beiden Vemußtlofen und !|Telbit dem Gericht ftellen, aber dann 
mit einiger Mühe gelang e8 ihm, fie in | Die berfluchte feigheit! Dber zu Ben 
feine Ranch zu bringen. Die Pferde | geben und ihm fagen: ch babe in 
fchoß er tot, bie waren nicht mehr zu meiner Jugend einmal gefehlt, aber 
gebrauchen gewefen. , Lange hatte es Du biſt ein Schuft durch und dugh; 
aefchienen, al3 wenn die beiden Män. jebt mad’ mit mir, wad Du millft. 
ner überhaupt nicht wieder erwachen | D, mit kaltem Blute fünnte ich das 
würden, doch der alten Randero und SHeufal erwürgen. Hm, e3 gibt nod) 
fein Bon pflegten fie mit großer Auf: | Deifere Wege, einen Menfchen ... 
opferung, menn auch geringer Kunft, | Plotzlich ſprang Seff Lanbley auf: 
und fchliehlih am dritten Tage fam | Gott im Himmel, zu folden Gebanten 
zuerft Milkins tieber zum Wewupt- | Din ich fähig und richte über ambere. 
fein. Sein erfier Bi galt dem | Und wenn diefe Gedanken überhaupt 
Freumde, veffen Zuftand ihm mehr Auffommen tonnten, wer fteht mir da— 
Sorge machte, al3 fein eigener, und | für, daß fie nicht machien und fchließ- 
feine Freude mar groß, als Neff eben- | Ih mich jelbit unb mein befferes Ich 
Falls zu fich fam. 3 dauerte indeffen | Übermältigen, Das darf nicht fein, 
drei Mochen, bis fie kräftig genug ioa- | Dem it nur auf eine Weife zu entrin= 
ren, die Reife nach der nächften Bahn "en, ih muß jeßt gleich zu Ben und 

Wiltins ihm alles ſasen, o, ich fürchte mich vor 
halte der Zwiſchenfail weiter nichts mir ſetbtꝛ · 
geſchadet, doch Landley, deffen Konfti— Sofert dieſer Eingehung folgend, 
tution nicht ganz fo robuſt war, Tirt begab ſich Jeff in bie kleine Privat 
feitbem an einer nerböfen Reizbarkeit. | YTMee, mo er Ben wußte. Ohne feinen 
„Die ganz natürliche Folge des fchred= | Partner anzufehen, heftete er feinen 
fichen Griebniffes“, dachte Ben air, | unruhigen Blid auf das Ihermometer 
Ian der Wand und rudiveife, mit vor 


| Erregung beiferer Stimme, erzählte er 
die Sefchichte feines Haffes und big in 


Ungariſche 


Auslieferung duch die Königl, Ungariide 
Foitiparkaifa, Budapeit. 


ver 1000 Kronen 
Geldbiendungen: 








Miltins, ich arbeite für ihn und er 








ens. 

Es war ein halbes Jahr ſpäier. 
Landley und Wilkins ſaßen in ihrer e jem ar ı 
Dffice in der Life Oak Street zu Ner- | melde Abgründe ihn diejer geführt hat. 


Blods bon Jroing Park Straßenbahı. Phone 
Eigentümer, Nandoiph 1349, 6ipim& 


Norbweiteite 
enlinn m; —75 gebaut —— 
Iten, von unnenehmem Meukene | A N06 nidt berfauft— 
2 * | Pe a ee Be — bon unseren neuen 5 Zimmer 
biefer Rubrit 14 E18. die Zeile) | cbbati, mir börziigiiher Bemtitsaniage u. Milz | -Süufern auf Lotte 873 “125 Fu 
* * re DR wünſcht Preis $2450-——— 
Bedingungen: $100 Baar 
| !onatlih 810 und Hinten, 
| welches etiva $24.75 für den erften Monat aus— 
—— J ſchäſiſsmann mimeren Auc ud fich ieden Monat verringert.“ Wir 
> 22 —— iu Milsmant u Ueren Alt Alieere medrie no 072 1664663 
Geſchäftseinrichtungen, Mauſchinerie uſp. ——— u 66 
eur win in, Belmont Abenue; alle Abzah⸗ 
(Anzeigen unter dieier Kudrit 14 Er3. die Zeile) | Ttiiommen amd ron Nermögen, lucht amt Riete. Bir haben fostipieligere, 3 
— er ag . u 1 nr na ae Bungalows mit Musficht auf Portage | Nuchbarfhaft. Glatt & Nrice, 6841 Stony \3% 
an Korreſpondengz Zu O 3000 Baar, Reſt 523 monatuch. land Ave., Phone Midway 8630. Tipıv& 
umnferliges Haus bon 4 Zimmern nit) — : TEE 
halbem Aere Yand an AMddifon Avenue, Gde Siefrjeise. 
Newceſtle (eder 68. Ct.), Preis 81525; das ; 
vand allein ii das Geld wert. ..3 J Es besahlt ſich — 
baben zBauſtellen ſür Geſchäftsund erſt umzuſehen, bepor man kauft, unſere 
nhäuſer ie rna —B el eber ä ap | » >»: . 22 . » 
ng Bin rt N —— und 6 Zimmer Brick Häuſer in unſe⸗ 
ebadlt vurden. xaun I ie Minge t oe — — > 1 = 
| te) in den lebten bier Sadren im Werte ber | TEr großen Subdiviſion, W. 22. Straße 
vierfacht, Kauft jebt eine Yauitelle und jet und 62. Ave, mit Ksphalt-Strafen und 
| au mie e ſich im Werte ehrt. * . um u 7 
u ee — Gatalpa-Bäumen verihönert; ift be» 
_ ,_„Kome Builder“, fanntlic einer der ſchönſten Plätze auf 
Nr. 6348 Irving Park Boulevard der Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reſt 
337wie Rente. Douglas Park El. zum Platz. 
— ®. Pintert& Söhne, 
3 Geld derdienen, wenn Ahr 22. 
J tinKXtoeflter& Zanders 
oıble ECection Line Subdipdifion 
an Belmont und Cicero dene, 
Weil 


er, wieder den ſchmalen Weg, der zum Drleons und arbeeten an den neuen Dann ſchwieg er; wie Ben ſeinen Zorn 
Heile führet zu wandeln. In öffent- Entwürfen. äußern und wie er ſich rächen würde, 
licher Verſammlung befannie er feine] Miürrifch fhaute Landley auf. war ihm gleichgültig er hatte getan, 
Sünden, gelobte Beſſerung, und bat „Alfo Du wilift wirklich die big dug was er für ſeine Pflicht hielt. 
um Wiederaufnahme in die Kirchenge- | Hilfs durchfägen? Koſtet dreimal fo Doch jetzt mußte er doch aufſehen, 
meinde. Man war unſchlüſſig; einige! viel, al3 drum herum —.” ‚denn bor ihm fland Ben und legte ihm 
der Sittenreinften waren dagegen. Da| „Xch meih, Xeff, aber jeder Zug peide Hürde auf die Schultern — das 
erhob er fidh, und fprad alfo: „Oh, fpart fünfzehn Minuten, doch nenn Tab nicht nah Wat aus —, ja, mar 
hr Männer von Hambille! Marum| Du befonbere Gründe haft _ _—.  |benn ber Ben verriidt geworben?“ 
twollet $hr mich, den reuigen Sünder,| „©, no, never minb;“ | „.Seff, mein armer, alter eff, mie 
aus Eurer Gemeinfchaft verftoßen,| Haldlaut und biffigerefigniert Hang | MuBt Du gelitten Haben! Gieh, Dein 
und laßt den Teufel, ber mich verfüh-| die Erwiderung. Wiltins Ichaute fei-  Gehrimnis fenne ich fchon feit zehn 
tet, in Eurem Rate figen?“ Sie aber|nen Partner faum an, der war jet sabren und habe Dich trogdem lieb. 
tunderten jih und fragten: „Wen immer fo. Cine Viertelitunde arbeites) 26 Du mir damals in der Müfte 
meineft Du mit dem Zeufel?” Gr|ten fie beibe weiter, dann, nach ficht- Überhaupt etivas erzähtt haft, weiß ich 
aber jprad: „Den da, mein ich, und|fichem MWiberftreben, nahm Landieg| Mt, in jedem alle habe. ich nichts 
| bat Nun laff’ die alten Ge— 
Ihichten ruhen, und Du mußt Die 


zeigte auf Schmidt. „Er iſt der Teu- das Wort. daven gehört. 

fel, fo mich verführet, fo mich geheiken| „Und da follen tatfächlich diefe god- | 19! —— 

aus dem Babel am großen See das dam Mexritaner für die Arbeiten ge Zusruhen, wie ich Dir damals gleich 
Waſſer der Verdammniß zu holen! mietet werden? ſagte. am behen ift’3, Du gehft zu uns 
Cr ift auch der Teufel, der mich mit| „ber Jeff, was du nur haft! Rig- | ferem fsreunde, dem Doktor Rice, nad 
feinem Namen geblendet hat, auf daß |ger find doch auch nicht beffer und vier | doly Island, was?“ 


ich zuerſt ihm und dann auch Anderen | teurer, denn ein Meiher geht nicht in! Jeff Sandlen ah feinen alten 
bon dem Hölfenwaffer zu trinten gab!” die Stafeb plans hinein, jedenfalls Freund faffungstos an, bann Tiefen 
‚'hm die Tränen über die Baden, und 


Da erhoben fie ein großes Freuden: nicht unter acht Dollars pro Tag.” . Sau 
| gejchrei, umarmten und fühten ben „Melt, well, all right“, mar Rand: | dann 1a, dann lachte tr wirklich unter 


Vorſtadte. Schneider; — den Schmidt aber trie- leys Antwort Im?: i Süm— Träen. und am nächſten Morge fuh 

— —— leys ri. Im Tone ſeiner Stim⸗ ar 

ee hinab Cie Station der | Den fie hinaus aus ihrem Rat und ih- ıme lag etmas mie verhaltene Wut. 1" au Doktor Nice nach Holy Jalanb. 
| MWiltins, der für feine Selbitbeherr: | — — 

ſagte ſchung fürchtete, erhob ſich zündete ſih — Der Weg zum Herzen. — Stu— 


Metropolitan Hohbahn, cin, neitcd, modernes | rer Gemeinde 
6 große Zimmer Bungalow, durhiweg 'Hartholg- J 
> große Zimmer Yung fterle Straneı|. „Nebt Mmirb’a losgehen!“ 
| feiner | eine Pigarre an und wollte das Zim⸗ dioſus Storch: „Du, ſage mir nur, 
„In drei Tagen kriegen wir die 


mond Straße. 

Zu verkaufen: Große, moderne fünf Ziumer 
Cottage; breite Lot; Colonade Bücherſchranlk; 
Furnaäce, eleltr, Licht; Asphaltpflaſter; Porch 
zum ſchlafen; ſehr preiswert; auf Abzählung. 
6433 Honore Str. 


— 
Heiratsgefud;e. | ſaſon 
Anzeigen unter vieler Rubril 3 Gents das Wort, | 

aber feıne Anzerne unter einem Dollar.) 


1400 Pfd. ſchwer: Expreßwagen u. Geſchi 
ha 33 a 3) 9) 


ig: habeurbeit ver Culifot 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anseigen unet 


ud Alleinitebender 


ags31lp2,9 


— — 


| st lteur I Der Hochbahn, 
fhönen Hund, gut für Pard oder | die Belanntichaft ciner Dane don 40 biS 46 
2 T Vermögen zweds bals 


Clart Str., 2. Flat. 
Abendpoſt. 


Verſchleudere 6-Zimmer moderne Reſidenz, 
6535 S. Wincheſter Abe.: Furnaceheizung, ge— 
pflafterte Strabe, nabe deutfcher evang.-luther., 
sirhe und Schule. wDefeht es, Eigentümer ift 
daſelbſt. frſaſo 


Verlaufe 
Store, 603 No. 


fafon | ! 


Zu verfaufen: $1000 Baar faufen 2itöd,. Brick⸗ 

lung wi gebäude mit 2 Flats. Miete $37.50 jedes, Teitte 

neue Brick 

art; 845 
Ein 


j zan 


treten. MD Be ER RE N 


Ausſehen, 
ger Heirat mit | 
15 Heirat bes un 

13 ift einige | p« 
t Sicherer Orts 


Aerztliches. 


n unter Dicier Nubrif 14 Gt8, die Beile) 


55555 % 


‚ne Tönnt gı 
t eine 2ot Ta 


Zu verfaufen: Eine Anzahl Käſten, 
billig. Näheres beim Geſchäftsführer der — 
„Abendpoft“, 223—225 W. Waſhington Aſthma? Heufieber? Tubertuloſe? 
Ziraße: »xX Gebraucht „Albrechts Aſthma Tropfen“. 
— — — — 1727 Larrabee Str. 16mai, difrſon“ 

Cbas. Be nder Go. GOS—1E Re 1 ee * alle Untergrund Verbeſſerungen eingelegt und 
abritanten u, Sünpler tr allen Arten Kadeneir | Dr. Thomas, 1407 23 ) bezahlt find. lcber $250,000 wurden beraise 

1 n. trete q { n. gomfuitation frei, Std, { 30, I gabt in der Hcritellung bochfeiner Bridacbäude, 

aut v3 Die ganze Zubdidilion bat bollftändige PBauvdor: 

ı fohriften, re pc. Bar führt am Eigemlm 

Beite | ‚ Belmont Slve, Garlinie wird jegt beriätt- 

, 3. 44. ©&t. 9—3. | gert bis Cicero Uve. Werte achen fiher in die 

Konfultation frei. ı Böbe, Kauft jept, jolamge die Preije niedrig find. 
28ag.210% 3) Fuß Roefidenz-Yots fo billig mwie....$405 
Geihätis:tolS an, Belmont Pde........8975 

und aufwärts— alle auf leihte Abzablungen. 

Nehmt Licero Ave, Car_bis Wellington Äüve. 
— 2 Blol3 füdlih don Belmont. 

Koeſter & Zander, 


Phone Cicero 1181. 
aa7T*k 


tr. 


4810 ©. 


3un verlaufen: Ungewöhnlider Pargain, 6s 
Simmer Wrid:GCottage und Badezimmer nebit ! 
großem Stall,, 2912 W. Taylor Etr., 1% Brot | 
weitlih von California Ave, friajo 


| 
* 


2 
Zu verkaufen: Geſchäftslots an 63. Str., aus. 


‚nelever, Epezialiit für Frauen, 
2. 120 ©. Etate € 14, © 


Ade., 4—8 


Kaujs- und Berlaufs- Angebote. 
Anseigen uner dDiejer Ytubrif 14 Et3. die Beile) | __ 


Str > 


inoin 


1 2445 


Dr. Sront, früber ififtent d. Wiener Univer: | 
le Hıie u ver ſität, Spegzialiſt für Geſchlechtskrantheiten, 1164 | 
“ Beimlaſchen billig zu ver-⸗ "Milmaufee Side, St. 10—12 Mi 5—6 Abds 
29 Alasla Straße. * * u 


Jür Weinnader) Weinfälfer von 24, 12 und | 
0 Gallonen und Wet | 
toufen, t 


offen zur Belichtigung. 


Verlaufe Dat Park Bungalow, 5 Zimmer, 


Berfleidung; große Kot; gepflafterte Straße; 
Heizung etc,, für Baar oder fleine Abzahlungen, Schmidt an diefem Abend zu 
Frau, 


alle3 Nadel» ı 


0 : 
W. Jennings 
tb und 85. € 


ern 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Et3. die Yetle) | 


2 y 
Einger äbı 


uranlirt, 3 
zelephon: I 


— — — — — — — 


Dierteile uud Rınoratur. 
(Anzeigen inter diefer Aubrif 14 GLS. die Betle) 


Ofentelle und Wotferfronts für alle Defen, 
Delen nidelplatt Vargolis, 647 Milmwaufee Ave. 
lag, 3mt& 


Buch frei. Robt. Klo, N. 
anmwalt und med. Ingenieur, 139 Nord 
Glarf Strafe, 


ieden 


dan Blod. und Randolph Str. Te 


| Anzeigen unter diefer Rubrit 14 E42. dıe Betle) 


Grteile Auskunft über Vatente; Heines 
Patent: 


— 
es 
er. 


Zimmer 1705. 
2ap,didofafon* 


Blumbers and Supplies. 


(Ainzergei mimter Dieter Yurbrif 14 E18. die Zeile) 


Plumbing Supplies für Händlerpreife für 
Ledbintbal, 1637 W, Divifion Etr. 
1jep6ömtx 


Reichenbeitutter. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14 Et2. die Zeile) 


MWeftern Easfet and Bnberteläng “ — Dich 
.: Gentra a 
13mai*% 


| @nt 


N. Dearborn Str. 
fonbido 
ss, $%$ 


zu berfaufen: Nom Erbauer, zwei elegante % 
Bridgebäude, gepflaiterte Straße, feine 
Kivafferbeizung, nabe Fullerton 
Ave. 7200, G. Fritz, 2314 N. Lawn⸗ 
| dale Ave. Telephone Belmont 3622. 
— —— — C — nn 
Bargain! Brick-Cottage, 6 Zimmer, Bad, Gar⸗ 
ret, Wohn-Baſement mit Toilet, auch Stall; 
Lot 30)125. Vom Eigenſümer 29864 Wisnet 
Ave., halber VloE von Milwaufee Ave. 
„Zu verlaufen: Bargain! Erſte, Klaſſe Haus, 
Miete $15 und $20, Konkret Bafement. $5900; 
gute Straße, 2237 N, Iripp AUbde., feine Agenten, 
ſonmoſa 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges modernes “rid. 
6 und 6 Zimmer „Slats, CSteinsBafement, auf 
ot 335x125, Steine Agenten, Zu erfragen beim 
Eigentümer 2524 Augufta Sir., 1. Flat, nahe 
Ichtern Abe. Straßenbahnlinie. 11ag,*& 


„u dberiaufen: Lot, 25 bei 125, mit allen Ber» 
befferungen, an Grace E©tr., nahe 48. und Mil- 
waufee Abe, Preis $350, Wert das Boppelte. X. 
Drtner, 3835 DV Contra) Rarf Abe. in2—18 


große Kot; Srudht und Beerenobft; Bargain zu 
$2900,. Eigentümer 940 Maple Ave, Daf Part, 
fomodt 


Zu verlaufen: 9 Zim. Haus, $6000, und 7 
Bim. Haus, 54500; pradhtbolle Heimate in VBor- 
ſtadt; Bargains; Abzahlung nad) Belieben, — 
$ W, Thonta, 29 &o. La Sale Str, ’Bbone: 
NRandolph 6038, dofon 


Zu verfaufen oder vermieten: Schöne Cottage, 
mit zwei Xotten, Stali und Bugey- Schuppen; 
Hiiete $21. 1309 ©. Dal Barl Une, fafodi 

Sommer⸗Reſorts. 

Zu verkaufen: Billig, ein Acre Land, Haus, 
Boothaus, 222 Fuß dom Sceufer, geeignet für 
Heines_Sommerrefort, im jüdlihden Michigan. 
Adr.: W 338 Abendpoft. fondi 


Farmländereren. 

Bu berfaufen oder au bertaufßen: 16 NAder 
Obitfarm nahe Ct. oe, Michigan, 6 Ader in 
Zrauben, Reit Obitbäume und Beeren aller Art, 
Eigentümer ©, Neujtifter, 164 Weit Grand Une, 


Vertaufhe 100 Ader Lehmboden-Farm für 
Stadteigentum. Udr.: M 882 Abendpoft. 
sfajondi 


Kündigung bon unferm Landlord. Er 
ift Einer von den Hauptmudern!“ 

„sh münfchte es faſt“, ſagte die 
Frau kleinlaut. 

Ihr Wunſch wurde erfüllt. Am 
nächſten Erſten „muhwten“ fie nach 
Chicago zurüd! ' 

—).9 — ñ— 

— Schlechte Behandlung —Bater: 
„sch hätte nicht geglaubt, dak das 
Studieren fo viel Geld koſten 
würde.” — Sohn: „Sa, und dabei 
tudire ich nody nicht” einmal viel!“ 

— „Ich auch!“ — Offizier: „Ach! 
Das Studentenleben hat doch einen 
ganz eigenartigen Zauber. $ch wollt’, 
ih hätte ftudirtl* — Student: „Sch 
auch!” 


mer verlaffen, befann fich aber unter- | Wie haft du e3 angefangen, daß dich 
teg3, ging auf feinen Partner zu, | die Kellnerin jo gut leiden fann ?"— 
legte ihm die Hand auf die Schulter | Studiofus Schiffer: „Weikt dur, ich 
und fagte: „Sollteft dich fchonen, old | habe mich fo Iangfam in ihre Gumnft 
boy!“ dann entfernte er fich. hineingetrunfen.“ 

Yeff Landlen war allein. Er flug! — Selbitkritif. — Vater: „Du 
mit der Fauft auf den Tifch, „vers! denkit wohl, ich Fan da3 Geld heren? 
dammter Heuchler.” Dann griff er Erinnere dich nur, was ih dir im 
nach der Wbisfenflafche, die er jeht | vorigen Monat allein an Ertra-Amn- 


ftändig im Pult hatte, und goß ein 
Glas des fcharfen Geträntes Hinunter. 

„Damn him, nur mit verbranntem 
Gehirn konnte ich e3 fertig bringen, 
gerade dem mein Geheimnis auszus 
plappern Wur ih denn überhaupt 
blind bi8 dahin, daß ich ihn für meinen 
Steund hielt und feine Ahnung hatte 
bon feinem niederträchtigen Charakter? 
At doch ein fhlauer Kerl, ber Ben 


mweifungen geichiet habe!” — Studio- 
fus: „Aber, lieber Papa, fprich doc 
nicht von foldhen Trinfgeldern!* 

— Sehr verbimden. — Paufdof- 
tor (einem auf der Menfur abgeführ- 
ten Studenten Seftpflafter aufle 
gend): „Nun, lieber N., mad ich’ 
nicht geichidt?” — Student: „In der 
Tat, Sie verbinden mid zu größtem 





Bie „Chicago Real Eftate Hews“ 
widmet in ihrer September:Ausgabe mehrere Zeiten dent 


Colonial Gardens—'The Subdivision of Zones’ 
Sie wählten diefe fehnell antwachjende Subdivijion als ein paſſen⸗ 
des Beiſpiel für die richtige Anlage einer Gemeinde. Wenn Ihr 
heute dorthin kämet, würde Euch ein bedeutender Anblick von Bau⸗ 
tätigkeit und Entwicklung begrüßen, und Colonial Gardens iſt erſt 
ſechs Monate alt. Bedenkt das! 116 Acres oder ungefähr fünf 
undzwanzig Stadtblods, die 900 Lots umfaſſen, ſind vollſtändig 
mit Verbeſſerungen verſehen und ſo gut wie aufgebaut, unter einer 
einheitlichen Leitung. 

Kauft eine Lot, wo Ihr nicht auf eine Gelegen— 

heit für zukünftige Entwicklung zu warten habt. 
Bereits ſind 50 hübſche Backſteingebäude im Bau begriffen. 
nahe 300 Lots ſind verlauft worden. Einen gangen Block, 35 
Lots, hat der katholiſche Erzbiſchof von Chicago für die ſofortige 
Errichtung eines $50,000 Gebäudes gefauft. Ihr könnt eine 30 
Fuß Wohnlot, vollitändig verbejjert, mit asphaltirten Straßen, 
zu einem jo niedrigen Preife wie $790 — 350 Anzahlung, $10 
monatlihd — faufen. Gbenjo ausgewählte „Section Line” Ge 
ichäft3=Kots fo billig wie $495 — 925 Anzahlung, $5 monatlich— 
diefe werden notwendig auf daS Doppelte ihres Wertes jteigen. 
Gut al3 Lage für eın ideales Heim und als „Ichneller Profit“ 
Geldanlage. Colonial Gardens bieten heute die bejte Naufgele 
genheit einer Xot Dar. 
Gin Blod von Milwanfee und Lawrence Ave. Stragenbahnlinien. 


Wm. Zelosky & Co. 


4829 oder 4980 Milwaufee Ave, 
Telephon Srving 7129. 
5801 Higgins Ave. Telephon Jrving 1930. 
Haupt-Dffice: 1905 Belmont Ave. 
Schreibt wegen bejdreibenden Aunit- Folder „D“ 


Bei 


Die improvijirte Gnlajcfanone. |Exfolg gefrönt fein fünnte, denn im 
„‚diefer Beziehung Hatte der Burſche 
ſchon manchmal Erſtaunliches geleiſtet. 
| Hier im feindlichen Lande, deſſen 
„Ban Hauptmann, id habe großen Sprache und Sitten man nicht fannte, 
Hunger!” mar Michalef überhaupt von unbezahl- 
Der deutſch⸗polniſche Burſche * barem Werte. Er berſtand es, mit den 
ſeinen ſchwarzen Wuſelkopf halb durch Einwohnern zu verhandeln, und ſo 
die Türe der elenden Hütte, die ſeinemſehr ihm ſonſt jede Intelligenz abging, 
Hauptmann und ihm als Quartier in Angelegenheiten der Magenfrage be— 
diente. ſaß er Inſtinkt und Verſchmigttheit. 
Hauptman Zöllner mußte lächeln. Michalek ſchweifte unterdes wie ein 
Jeden Morgen um dieſelbe Zeit ver- Jagdhund auf der Fährte des Wildes 
ficherte ihm Michael, daß er „großen um die Häuſer der Einwohner. Er 
Hunger“ habe. ıjpahle Dura bie 
Sie lagen feit 4 Tagen in den ver-,Ropf in die Ställe und hob manchmal 
(offenen Stellungen der Rufen, in, nuppernd die Nafe in die Luft. 
Scheunen und Dorfhütten auf nafjem| 9 ö 
Sch und hatten jeit der Zeit nichts | Meinung feftgefegt, daß die jchnell- 
ala Schwarzes Brot und hin und wie⸗ flüchtenden Ruſſen doch irgend noch et— 
der ein Stüd Schweizer Käfe befom- | mas anderes zurüdgelafjen haben 
men fünnen. erg ee rauchende Trümmer 
* e e \und Schutthaufen. 
am ben nüdjlten Tagen tonnie man! sn einem verlafjenen Gehöfte ragte 


i ie Feldküche erwarten, und Ber 
inbes bie Fe aus den Trümmern einer jener ruffi- 


dann würde eS bejjer werben. 3 — — « 

* = 2 einm | Ihen Kartoffeldampfer heraus, trag- 
Hauptmann Zöllner tröjtete JEIMEN| para Meffel, unter deren Mölbung d 
% . . . 12 > | 5 u ’ a. { ? q \ er 
— or gerne Seuerfajten gleich angenieterift. Das 
rade Michalet It | DOfenrohr jtand gefnidt in die Höhe 


> ) ef tie ein minfen- 
z „gaben großen Hunger: op Be der zn u. 
gen.” Dabei jtemmte er die Yauft in| „38 fich vielleicht brauchbar!” mur- 


‚die Gegend feines Magens und ließ) meite Michalet für fih und zwängte 


den Kopf feitwärts finten. ſich Eletternd über die verbrannten 
a Micalet, mas ift da zu mas | garten und zerborftenen Mauern zu 
“oe m... dem Keifel. 
: — —— — a ——— un nn 
ng onitafalten — Ungetüm. Es hatte einige Beulen, je— 
— eine Zeitlang fabelhaft zu denfalls von Splittern deutſcher Gra— 
— — — — — — ſerre een aber im übrigen noch un- 
58 — ru | er . k 
a, —— man los, mein Junge!“ —— — vo —* — 
Kr 4 * kt Biel en | majchinen immer in der Nähe der Kar- 
iren: Fleiſch Shinten Gier, Butter Fee up re Me 
—— g Den — 2 — wühlte eifrig in den Trümmern, ſchob 
Date en ——— Mutti | Bretter und Balten beifeite und fand 
* uttly, ſchönen Mauq a den Eingang zum Keller. 
Hauptmann Zöllner lachte laut auf. | ee ae as 
‚Die Erinnerung an die Genüſſe, die eine der Knollen an ber feldgrauen 
ein Burjche eben aufgezählt hatte, Kies | Uniform ab und afz fie. 


ben ihm zwar das Wafjer im Munde) Wird ſich bald ftill fein großer 
zufammenlaufen, aber Schinfen umd| Hunger!“ tröftete er fich und ging mei- 
Eier hingen eben in der Quft mie Miz| ter, ihien aber fein Glüd mehr zu 
chalet3 Optimismus. | haben. * 

Michalek dagegen machte ein ſehr 
ernſtes Geſicht und ſchaute ganz ver⸗ Be 


vundert ſeinen Herrn an. Er begriff beſaß oder ehbar m ; 
u en % t DEGELTT | Defc 3 at, hatten die Leute 
nicht, a3 e3 da zu lachen gab. mitgenommen. Ganz am Ende des 
„Bo willſt du hier mas herkriegen, | Dorfes ftand noch ein Gebäude. 3 
Michalet?“ fragte Hauptmann Zöl-| war ziemlich unverfehrt geblieben. 


ner. Wenn ſich dort nichts Ehbares f 
„Par Hauptmann, Michalet Hat fich| = — — 


ſerre gute Naſe und hat ſich ſo großen pringen. 

Hunger!“ ER . „1 Da Mlang ein Ton an fein Ohr. Er 
Er fah dabei mit den Augen eines] [qujchte ein Weildhen, dann — * er die 

reuen Hundes an ſeinem Hauptmanne Backen auf und kniff die Augen ein wie 


| 
hinauf. ein Feinſchmecker, wenn ihm ei ⸗ 
„Na, meinetwegen, Michalek, ſo ver— AN 


biffen vor i 
—* dein Glück! Ich gebe dir bis ee. — 
Mittag Urlaub!“ ; Kr a: 

Ueber Michalets Geficht Hufchte ein |... nalet hob Bloß ben Finger nad; 
Freubenblik, aber er blieb noch ars! * Hegend. aus der das Grunzen und 
eben, , zu. fam, und faate breit und be- 

„Run, morauf mwarteft bu mode) "ra ſich S Rn 
fragte Hauptmann Böllner. Pie gain! 

„Wenn fi Michalet reouiriren fol,! _ R te rec 
ınuß fich haben Michalet daitfches Pa: | Saden täufchte er fi) nie. 
pierche! Wenige Augenblicke ſpäter zerrte er 

„ac io, Requifitionsfcheine willſt das liebliche Tierchen am Schwanze 
du?“ Der Hauptmann nahm den Block rücklings aus dem Stalle. 
aus feinem Koffer und reichte ſeinen. Das Tier war fett und rundlich. 
Burſchen zwei Scheine. Michalek hätte ihm wegen dieſer Eigen— 

„Pan Haupimann feere qui mit Mi- Ihaften um den Hals fallen fünnen. 
Salel. Michalek jerre gut Pan Haupt-| Das hinderte indes der Befiker, ein 
“ann. Wird fich requiriren für Ban |polnifcher Jude, der Herbeifam und zu 
Huptmonn nurr feine Sagen!“ zetern und zu brohen anfing. 

Mit diefer überzegungsvollen Ver: Michalet verlegte fich auf fein An- 
ſicherung Ichoob Michaiet zur Tür Hin- Tehen. 
aus. Keupimann Zöllner jah, wie er; „Siehjt bu nich, werr mich gefchidt 
ah 08 Bermehr überhing und den bat? Pan Daitfches Kaifer hat mic 
Way na) nam Hoinifehen Dradneft ein |geihidt und hat gefagt: Michalef, 
Bug, deifen Remen ein Konfonans|hele mir polnifches Schmainde zu 
tendünbel warftetie und unausiprech- | Mittagbrot!“ 

Hi mar. ER = Der Jude ivar diefer 2:gif nicht zus 

Br yarlı im ftilien Dach sims Huffs|gänglich und trieb das Xier mit einem 
surg dh Mimaieis Bentezug Yon Gußtriti in ben ober . zurüd, ſtieß 


Feldbumoresfe au8 dem Dfien von Herman 
Drebler. 








ſpähte durch die Fenſter, tete den, 


In ſeinem Gehirn hatte ſich die 


Die meiſten Häuſer waren von ihren 
wohnern verlaſſen. Alles, was Wert 


konnte er wenigſtens Kartoffeln mit! 
| Der Diebitahl 


Weife mie vor zehn Yahren. lind mies 1 
Und Michalet hatte recht. In folchen 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 10. 


MontagBerfän 


ben Riegel zu und ftellte fich felbft da- 
bor auf. 

„Pan Daitfcher, Taf dem fFeboro- 
mwitich fein Schainden! ch mill dir 
Tagen einen reichen Mann. Er ift fich 


'gehaißen Plazet und hat fi rd 


ıSchwaine große Schmwaine, fette 


Schmaine und er mecht je bringen an | = 


den Mann.“ 


Michalek überlegte eine Weile. Cr 8 
Ifehien aber der Anficht zu fein, daß der F 


| Sperling in der Hand beifer ift, als 


die Taube auf dem Dache, | 


| „Die werd’ ich holen, mann ich fe 
brauch!” jagte er entfchloffen. „Sch foll 
bringen dein Schwain, hot Ban Dnait- 
ches Kaifer gefogt, und wenn du nicht 
Imillft hergeben, Toll 
Ifchiehe Loche in das Bauch!“ 
| „Waih gefchrien iber de beefe Zeit“, 
jammerte Fedorowitſch, „was is e 
Krieg for en groß Unglid for mich und 
main Schmwain!” 
Michelet jchien weich zu werben. 
„Du follft ja friegen bezohlt“, Trö- 


|ftete er. „Ban Daitfches Kaifer i8 fich 


\Terre feiner Mann, nimmt fich nir ge- 
\fchentt. Hot fich mir gegeben ein Pa= 
| pierche und hot gefogt: 

| „Gib Zettelhe dem Feboromitich, 
Iund wenn fich Krieg aus 13, foll er 
borzaigen de Schrift und friegt fi 
bezaohlt fain Schmwain auf Heller und 
Pfennig.“ 

| Michalef nahm einen Requifitions- 
Ifchein au& der Tafche und Iedte zehn- 
mal am Stift. Was mußte nun ei- 
gentlich auf den Zettel gefchrieben wer— 
ben? 

| Da fchien ihm ein Gebanfe durchs 


| Hien zu bliken . Er hatte ja eine Karte 
‚ton feiner Marufchfa in der Tafche. 
Darauf war das Bild vom Deutfchen 
Raifer gewefen und darunter hatte et= 


mas gejianden. Wie hatte denn ba3 ge— 


‚heißen?! Wenn er die Karte bod) gleich | I 
da hätte! 4 

Er überlegte eine Zeitlang, dann | 
|fchrieb er es auf den Zettel und gab ihn | A 
Fedorowitſch. Bi 

Der jammerte zwar, aber als ihm # 
Michalet nochmals verficherte, daf er) 


| 
| 


\„lain Schmainden ferre gut” bezahlt 
friege, gab er den Weg zum GSauftall 
je und Michalef z30g mit feinem re= 
quirierten Braten ab. 

| reboromitfch mußte ihm helfen, die 
Kartoffelmafchine auf einen Wagen zu | 
heben. 
|Keffel mit Kartoffeln, band fein! 
Schwain auf dem Wagen feit und 


impropifierte Gulafchfanpne. 
Noch ehe e3 Mittag war, zog er mit 
freubealänzendem Gefiht auf dem 





ein. 
Der Elopfte ihm lachend auf bie 
Schulter, daß er 
Rührung Tränen in die Augen befam. 

„Sag mal, Michalet, haft du denn 
auch einen Requifitionsfchein auäge= 
ftellt?” 





dorowitſch, 
tel.“ 
Fedorowitſch gehorchte, und Haupt— 
mann Zöllner las mit ausbrechender 
Heiterkeit, was. Michalek, ſein braver 
Burſche, in Hieroglphen auf den Re— 
ee niedergefchrieben hatte: 
„Got ſchitze Daitſches Raich!“ — 
ee 


zeig’ Pan Hauptmann Zet- 





| Gin feltfamer Bahn, 


| Bor zehn Jahren wurde in der eng» 
liſchen Botjchaft in Wien ein nädtlis 
cherEinbruchsdiebſtahl verübt, der viel 
HAuffehen erregte. Der Thäter war 
|durdh ein enter eingejtiegen und hat» 
te fich eine große Summe in Gold an 

| geeignet, die einem Attache von befanns | 


tem Namen gehörte. Der Polizei ge: | 


ang eö, ded Diebes in der Perjon des ' 
| Paul Nemeth Habhaft zu werden. Da3 .J 
Gold murbde noch bei ihm gefunden, | 


und zwar jorglam in ein Padet zu= 
| Tammengebunden. 
Tage feit dem Finbrucdh verfloifen wa— 


Iren und Nemeth fich eineämwead in güns | H 


ſtigen Verhältniſſen befand, hatte er 


doch denInhalt unberührt gelaflen. Die M 


Unterſuchung ergab ein merkwürdiges 
Reſultat. 


längere Zeit in London gelebt und war 


gere Zeit in Haft geweſen. Seitdem 
bemächtigte ſich ſeiner ein 
gungswahn; er war überzeugt, daß die 
Engländer das Beſtreben hätten, ihn 
zu vernichten und ihm das Leben zu 
nehmen. Vom Haß gegen England er⸗ 
füllt und hauptſächlich vor deſſen Plä⸗ 
nen gegen ihn zitternd, wollte er der 
britiſchen Botſchaft etwas Werthvolles 


alle weiteren Tücken dieſes Reiches zu 
beſitzen. Das meinte er 
\aroße Zahl von Goldftüden erlangt zu 
haben. 
lin die Wiener Irrenanftalt gebradt | 
\und nad einiger Zeit von dort ald an: | 
\fcheinend geheilt entlafjen. 
I hielt Nemeth fich unftet in verſchiede- 





ih fam er nah Wien. Vor einigen 
Monaten wurbe abermal3 in der eng» 
‚Kiichen Botfchaft eingebrochen und Gelb 
nebjt anderen Gegenftänden entwendet. 


geſchah 


der war er von Nemeth verübt worden, 
in dem jetzt — nach zehn Jahren — 
der alte Wahn auflebte, daß das briti— 


eine Bürgſchaft für feine Sicherheit 
ſchaffe. Die ärztlichen Sachverſtändi— 
gen übergaben dem Landesgerichte in 
‚einem Gutachten eine Darſtellung des 
Zuftandes des Urmen, morauf * 
Verfahren gegen ihn eingeſtellt und er 
abermals der Irrenanſtalt übergeben 
wurde. 





— bb — — 

Alle Kinder deuiſcher Abkunft ſollten 
von ihren Eltern zur Teilnahme am deut⸗ 
ſchen Unterricht in den Volksſchulen an— 
gemeldet werden. Es iſt die Pflicht des 
Deutſchtums, neben der engliſc,en Lan- 
desſprache auch die deutſche Mutterſprache 
zu pflegen. ſp 


16 


ih Dir einfach |, 


Dann füllte er den erbeuteten | 2 


'fpannte fich mit Yeboromitfch vor die, i 


\ 


Quartierhof feines „Ban Hauptmann“ | 


bor Sto und li 


„samohl, Pan Hauptmann! es 1 


Objhon mehrere | 2 


FA cite Zicie von 42 Zoll, 
. I Zoll breit, 
Nemetb, ein Ungar, hatte | ;.: 5 


Verfol⸗ — 


entziehen, um damit ein Pfand gegen J 


durch dieſe ’ 


Seitdem | 


nen Iheilen Europas auf und ſchließ⸗ 
auf gleiche 


ſche Reich ihm nach dem Leben trachte J 
und er ſich nur retten könne, wenn er | B 
durch Aneignung werthvoller Gegen⸗ 
ſtände aus dem Beſitze Englands ſich 3 


September 1916. 
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Kauft morgen von den wundervollen hier angezeigten Bargains. 
Dieſe Artikel ſind nur für Montag und Dienstag. Sie werden in 
dieſen zwei Tagen verkauft ſein. Dies iſt ein Verkauf, der über allen 
Zweifel hinaus beweiſen wird, daß in Rothſchilds Möbel-Department 
bemerkenswerte Erſparniſſe zu machen ſind. 


Um den Tauſenden, die gute Möbel brauchen, zu zeigen, daß Roth— 
ſchild's ſolche billiger verkauft als irgend ein Laden an State Straßee. 
Dieſe außerordentlichen Werte für den Möbel-Monat (ietzt zur Hälfte 


Erzählt es Euren Freunden. 


889.50 7-Stücke Eßzimmer-Suite, 865. 


Schönes William and Mary Eßzim— 
mer-Suite, umfaſſend 5 Seitenſtühle, 1 
Armſtuhl und 1 Ausziehtiſch, 54 Boll 
breit. Polirt, in ſchönem Jacobean Oak. 
Die Stühle haben gebogene Rohrlehnen 


und ſind gepolſtert in brau— 865 00 
° 


nem jpanijch. Xeder, zu 


vorüber) übertreffen die beiten, die wir jemals gefehen haben. Kommt früh- 
u zeitig. 


$45.00 Mefling-Bett, $25.00. 


un 


* ———— pn 
* 

| | 

f — * 


Der beſte Meſſingbett-Bar— 
gain in Chicago. 3-zöllige Pfo- 
iten, große Montirungen, in 


SatinPolitur, 525.00 


Montag nur 


Einige Jlluftrationen von unjerem 538,000.00 


E 


*150. 00 handgeſchnitzte 
865.00. 


590.00 


Borzellan-Rabi- 
net, $30.00. 


a re 


infanf von hochjeinen Ehzimmer- Möbeln 


$500 handgefchniste Ausitat- 


tung, 5250. 


Diejes Bild zeigt einen der 
vielen präcdtig  geichnitten 
Suites in diefem Einfauf. Der 
Eßzimmer-Tiſch iſt 8 Fuß 
lang und bat eine 54=zöllige 
Platte. Das Buffet it befon= 
ders ſchön geſchnitzt. Porzel— 
lan-Kabinet iſt 54 Zoll breit. 
Die Sitze und Lehnen der 
Stühle ſind gepolſtert in ech— 
tem braunen ſpaniſchen Leder, 
neun Stücke in Golden oder 


Jacobean Oak, mor—⸗ 8250 


gen ſpeziell zu 
| $170 Buffet, 868. 


- — 
* — — 217 Ri 
Arm) 


Im 
I 
a 


Hm 


I 
| 
Gelauft zu weniger als bal- | r 
bem Breife. Schnißerei ift allein | Schön 
$30 wert. 60 Zoll breit, zur ba= | lansstabinet, 


Politur; morgen in Die: 
fem Berfauf zu 


565 ipeziell au 


geſchnitztes Porzel— 
mit gebogenen 
ben in Golden oder Jacobean— | en, 0 a hoch, nur 

ür frühe Kunden, 


Eins der ſchönſten Stücke 
in der ganzen Auswahl. 
Handgeſchnitzt, 72 Boll 
breit und 75 Zoll hoch. 
Der Epiegel ift 22 bei 58. 
Nur einige in der Golden 


530 12 1 968 


2 530,000 werth hochjeiner acpolfterter Mobelnu 


weniger al3 den Heritellungsfojten. 


5295 Barlor Suite, jpeziell $150.00. 
- m im 4 N 


Schön gevolitert in einem breiten blau geftreif- 


ten Delour, gentaht in der beftmögliden WWeife, 
J Wert der drei Stücke $205.00, pe 
iu für morgen au 


Dies ift einer der fhöniten Euites in der gar 
sen Auswahl. S vlides Mahagoni, italienifhe Ae= 
naiffance. Das Davenport it 7% Fuß lang, bat 
Die Arnte allein find 16 
Der Euite ift gepolitert mit äußerft 
feinem Mulberry Belour. Er ift eine Reife von 
100 Meilen wert, ibn zu febhen, Der wirkliche Nvert 


: ö “ ME der beiden Stüde ilt $650, zum DBerlauf 
dort, jei e8 mit oder ohne Grund, län= || morgen, beide Stücke, zu 95295 


5150.00 


5185 Tag-Bett, Louis der Sech— 
zehnte Entwurf, 8100.00. 
R 


Solides Mahagoni, tiefe Shrungfe— 
dern, ſchöner blauer Velour mit Kiſſen 


und Rolle, 3185 wert, 5124 50 
. 


morgen zu 
5350 Bett-Davenport, $174.50. 


os 27 7 r 
mn: [7 
Kup: TR IT Ir) H 
Bm # 

un EA, 


— 


\ 
“ 
J 
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Das wundervollſte Stück Möbel in 
der ganzen Auswahl. In dem Louis 
Sechzehnten Entwurf, bezogen mit 
ſchönem Mulberry Velour. Ein Daven 
port während des Tages; ein luxuriö 
ſes Bett des Nachts, und weit mehr, es 
lann zu einem ſchönen Tagbett gemacht 
werden. Polſter ſind 1 
aus Seide⸗Floß, zu . 


5160.00 Bier Stüde Schlafzimmer-Snite, 589.50. 


Amerifanisches Walnufholz oder Mahagoni, 


Der VBebauerndmerthe murde | A feine Stonjtruftion, nur für Montag und Dienitag zu 589.50. 


i 565 Meilingbett-Anzftattung, $47.50 


III 


Königin Ama Entwurf, 


Das Pett hat 2% s3öllige Piolten und ilt 
beute den Brei3 der ganzen Wusitattung 


. G 
Gegenwärtiger, Wert des Bettes 40.00. 
Box, Spring iſt 51250 wert. Filz-Matratze 
iftt $12.50 wert. Die ganze Nusitattung, 


in allen Größen, am Montag $47 50 
— 


ſpeziell zu nur 
321.50 Leſetiſch 
$12.50, 


‚42 Boll Tang, 
in Mahagoni Ro: 
litur, bat zwei 
große Bicedeftale, 
folange der Bor 
rat reicht, zu 


$12.50 


allein wert. 
20 Jahre und wird berlauft zu $9.00. 
ehte Filz Matrage wird regulär zu $12.50 
verlauft. 
tung ojferivt zu 


Die Epring ift garantirt für 
Die 


Die ganze Nusitat- 


537.50 


52.50 Karten-Tifhe $1.25. 


Nur 290 zum 


Berfauf; Leas 
berette Top, 
30 3. im Bier: 
ed, Mahagoni: 
Bolitur, zu 


$1.25 


Cedlier Floor, 


zu vollem Gange! Verkauf von nad 


Dia gemadten Anzügen für Männer $7]9.50 


Wir machen die größten Anftrengungen, um unfere Kumder fri 
SI : . * U zufriedengus 
ttellen, wir bieten eine große Auswahl von Etoffen — Gaffimeres, Woriteds 
Cheviot3 und Serge, und alle Arten von Overcoatings. — 


Männer von jeder Statur wird perfektes Paſſen garantirt 


Das Anzugfutter ift aus garantirter Serge oder Alpaca. Alle Stoffe find ” 
Cold Water Shrunt und garantirt, ihre Form zu behalten. Gute Gelegenheit 
für große, Heixc, jchlanfe und forpulente Männer. Ablieferung innerhalb 10 
Tagen; reg. Kumdenjchneider würden $25—$35 verlangen; un). Preis, $19,50, 


Ihr erhaltet nebenbei „S. & H." Stamps! 
32c gebleichtes Bettuchzeug, Id. 25c 


—* Sheeting, volle Breite, * ch 
81 Zoll, frei von Dreſſing, ſchwere Sorte Muslin; 6 an 
32c Corte, die Yard zu | jeden Kunden; 90c wert, Stüd, 69c 
Reiter von 363Öll. Möbel-Ueberzü- | Beftidter wollener Flanell, 31 Yoll 
gen, bon guter u und breit, hohlgeſäumte Kante, 59e 
Muitern, die Yard zu T5c wert, die Nard......... 
34zöllige bedrudte Flannelette — 72301. mercerised Tafeldamajt — 
ann —. En —* geſtreifte und geblümte 50e 
3 bis 9 NYards, 19c Corte, tujter, 75c wert, Yard zu... 
die Hard zu 123c ‚Dnitial Bade-Matten — Ceconds; 
Reinwollene Blankets, jortirte, ein= | leichtes Mihgemwebe, fortirte 69 
fa) nnd Blaids — wert bis BEL | Initial, $1.25 wert, Stüc.. c 
37.00; da3 Baar zu Weiber punftirter wii und New 
Plaid Blanfets — twollener Nap — 


volle Größe, regulär $3.50 $2 75 
® 


Wert, da3 Raar zu 


Bettüdher, volle Größe, 81 bei 90; 


Eloth, wert bi3 15c — die 
Yard zu nur .. 
Dmeiter Floor. 


Domino granulirter Rohr-Zuker, Plund Sich 


mit GroceryBeftellung—Fleifh, Zuder, Mehl, Seite, Butter, frifhes Dit und Gemüfe 
nicht eingefchloffen, 


5 Pd. Sat Nohrzuder mit $1.00 Order. 10 Pfd. Sack Rohrzucker mit 52.00 Order, 


2Pid. Sack Rohrzucker mit Order von 
Eure Auswahl von $3.50 gder mehr. 


Morris & Co.’ Su: 
preme oder Armour's 
Star Schinken, 10-12 
Pfd. durch⸗ 


A hnittl. Bid. 203c 


Breakfait Speck, Medal 
Be Marle, ausgewählteQStrei: 
fen, 4 bis 5 Piund 
durchſchnittlich Kid. 22c 
Cotoſuet oder Snow⸗ 2 
drift, das perſette Back— — 
ER 10 Bd. Eimer 
Bruttoge⸗ $ 
wicht, aıt.... 1.40 
_Sartes Pot Roait od. 
Edulter =» Etcals don 
Iungem maisgemältet. 
Dich — das 
Pfund 16c 


eines Gorned Beer, $ 
lInochenloſ. Roll, 


Pfund — ——— 
Rippen oder 14e ü 


Gold Medal od, Pillisburms Beit Wiehl, 
4% Barrel Sad zu $2.15. 


+ Bi. Towel Sad Kombination Kaffee 
zu $1.25. — 

B. %. Japan Tee, 1 Bid. Kadet, in Japan 
berpadt, Etüd_59e. . i 

Lighthonie Family Ceife, Ailte bon 66 
Ctüden zu $2.75. 

6 Büchſen Lekto Cleanſer, 25e. 

Fanch neu verpackte Heidelbeeren, 5 Büch— 
fen für $1.00. . 

Bentiwater Audertorn vuder Bright Light 
Kima Bohnen, 8 Pfund für 51.00. 

5 Bid. Büchie Rumford Badpulver, 89€. 

Snivders oder Ginb Honie Gatiup, Drei 
Slafchen für 5ör. Eiebter Floor. 


Geblümte Unter⸗ 


Navel, Pfd 


u — Se Bein — 
Port, Sherry, Muscatel, To: 
fay, Elaret od. Riesling, Gall,, $1.19 
Golden Gate Fruit Go. Gordials, Marti- 
ni oder Manhattan Codtails, Flaiche Se. 
Oporto Port oder fpaniicher Sherrn, im- 
port. in Hola, Gall, $2.25; 14 Gall. $1.25. 
Xemps Lager, Millers, Babit oder Blak 
Erportbier, 2 Dutend $1.55; 50c Rabatt 
für leere Flafchen. Siebter Floor, 


vorzüglicher 
x Wert. 
Neue Herbitmodelle, wie Abbildung, 
aus extra fein, gchlümt. Satin gemacht 
—A Flounce und gezacktem 
Ruffle, elaſtiſches Waiſt Band, 
ſpeziell zu $1.00 
Echte Heatherbloom tinterrüde m far. 
big und ihwarz, zu $1.50. 
Dritter Floor, 


Spigen-Keiter 


Alle Sorten Allover Spigen-Nels, Chifs 
fon und Spiken aller Urt, % bis 1 Yard 


Längen, die bom Stüd 50c big 

$1.00 Toften würben, fo lange 

fie borhalten — das Ctüd E 

Veniſe Allovers, 38c die Yard, 

Uriprünglid gemadt, um zu $1 bi3 $2 

berfauft zu werden; weiß oder Ecru, nur 

50 Etüde, Yard 38, Hauptfloor. 
Benife Spiten, 106, 15e und 19c Yard, 
Meiitens Bands, 3 bi3 9 Zoll breit, zum 

1, und 4 ®Brei3, Yard 19, I5e und 10«. 


Droguen — Toilets 


Recht vorbehalten, die Drantitäten zu be— 
ſchränken. 

Ponds Beine Fe —— 18c, 

Wrisleys Olivilo Seife, Stück 6c, 4 
Ben 69 

Hind’S Honey and Almond Gream, 50c 
Größe, zu 20e. 

Woodburys Facial Seife, Etüd- zu 17e; 
drei fiir 50€. 

2 Quart rote Gummi Heißwailerfüde— 
$1.00 Wert, zu 59c, 

2niol, $1.00 Größe, 69c. 

Kirts ap Noje Seife, 
Dugend zu 69«. 

Bamelia Stin Seife, 25c 
120; drei für 35e, 
Lamberts Liiterine, $i Größe, 53. 

Sal Hepatica, $1 (Hrüße, — u 
Fellows Syrup of Hypophosphites — 
$1.50 Größe, $1.09. >) Ir 
Yavoris Mundwaiier, 50c Größe, 3Te. Are) 

Duartflaihe reines With Hazel, — 50c * 


Sn Dinner 


on jeidenen Hlujen 
A niedrig 
marfirt 


Geſtreifte Taffea Bluſen. 
Plaid Taffeta Bluſen. 
Georgette Creve Bluſen. 
Beitidte Bluſen. 
Spitzenbeſeute Bluſen. 

Eine feine Auswahl von ſchönen Mo— 
dellen. Kauft morgen mehrere. 

Eine gute Gelegenheit, eine höochfeine 
und doch moderne Waiſt zu einem nied— 
rigen Preis zu laufen, zu 33.05. 

Vierter Floor. 


Stück zu 66; 


Größe, Stüͤck 


weißes Cottage 
Set zu 1.09 


ge. 
1 Bund nbiorbirnnde Watte, 3öc Wert, 
su 2le. \ i 
Graddods biaue Seife, Stüd zu Se; dns 
Dutzend zu 535. 
Limeſtone Phosphate, 35c Größe, 246c. 
Malvina Eream, 506 Größe 33e. 


500 Sets, beſtehend aus 6 Dinner— 
Tellern, 6 Brot- und Butter-Tellern, 6 
Coupe Eouds, 6 Tajfen und Untertaffen, 
6 Sauce-Zellern, 1 Gemüfefchüiifel obne 
Dedel und eine »leifcy- $1 09 
platte, . 

100: Stüf Tinner-Set, delorirt in weil 
und Soldlette Muftern, 4 Größen Teller 


und drei Fleiihplatten — $6 95 
. 


$1.00 %bert, zu 


Zuverläffige Zahnarbeit 


Sm WBereih Miller, Mrbeit garantirt, 


Java Nice Puder, 27e. N 
Ingrams Milkweed Eream, 50c Größe, 
zu 32c. 
Lnuns Zahnpulver, 25c Größe, de. 
Babcocks Corylopſis Talcum Puder — 
zwei für 25e. Sauptfloor, 
51.00 weiße baummollene Union 
Suits für Tamen — fein gerippt, 
in allen ?Yacons 
Seide „taped” — 
„Brufhed Bad“, e 
fur nur 
50€ weiße Lisle Union Suits für 
Damen, 256. 
Neck Leibchen, Swiß gerippt, 28e. 
35c weiße fliehgefütterte Leibchen Banzes Gebiß 83, 
und Beinkleider für Kinder; Herbſt— 35, 88. 810 und auf— 
ſchwere, 29e. * väris Dis zu $150. 
2 ‚ ; — * Alle Sorten Ein— 
81.00 Merino Union Suits für lagen und Fülluns 
Knaben, gute Herbitichivere, Bde. ur 
Ar > 5 Zähne ſchmerzlos ausgezogen. Gas 
Dritter Floor. 0d. lotale Aneithefia,  Neunter Floor. 
@ 2 
Laurel Cabinet Gas-Range 
3 — 
828.25 Laurel Cabinet Gas-Ranges, $22.50 — 
Hat einen großen, mit Asbeſt ausgelegten Backofen, Broiling 
Tjen, Giant Brenner drei reguläre Brenner und Simmering 
Brenner „emaillirte Driv- und Broiler-Pfanne, die Auswahil 
von emaillirten oder Glas Tür-Panels: „Body“ aus Welils— 


ville Finiſh Stahl gemacht, ſchweres Guß— 
eiſengeſtell und Beine, großer Hood über 
dem Kochteil, abgelieſert und frei verbun 
den; od. ſpäter abgelieſert, wenn gewünſcht . 


Benhtet— 10%, Herabfesung an Laurel Cabinet 
Gas-Nanges während diejes Berkanfs. 


Stwes Are 
Now On 
Eighth 
Floor, 

South 


| 
$1.95 _Domeitie | 
Carpet Sweepers, 
Eichen⸗ od, Maha⸗ 
goni⸗-Finiſh Ge— SR. 4 — 
J n reine Vor⸗ | 
enbürs { 1 | 
9 I | fte, zu.. $1.39 | 
Be Waichkeilel, aus | | 
Bleh gemacht, stupfers | 
boden, Nr, 
Größe, u .... c 
Marvel Cedar Dil 
— dreieck. Form, 
verſtellb. lan⸗ 
ger Stiel, 2 
de Schruppbärften— 
Harthols Riüdf., 3 
TZambico Füll..... c 


Sie Abfall⸗Eimer, 


Eiien | 


disc Bleiweih, im 
Del gemablen, 12% 
bi3 100 y- gemawt, mit Derel, | 
Bid 4 Sallonen» | | 

Größe au "45 
81. 2 Floor Flrniß | 
gute Cualität, krodnel $1.t5 Imperial 
fahnell mit starken | Sausfarde - 95, | 


— — 


si.15 Familien. 
wagen ſchwar; 
tadirt, weiß email» 
lirtes Yiffernblatt, 
wiegt Did au 24 
und bei 

Ungen, at.. 
Dafement. 


aus gaalvanii, 


Kegs, 


4 





